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Die fernöstliche Flottenkonferenz .

Vereinbarungen zwischen England und Holland .

Angesichts der starken Spannung im Fernen Osten
und des neueinsetzenden Wettrüstens im Stillen Ozean
nimmt die Konferenz der obersten britischen Befehlshaber
der indischen , australischen und und neuseeländischen
Flotte , sowie des fernöstlichen Geschwaders auf dem

englischen Flaggschiff „ Kent " im Hafen von

Singapur die Aufmerksamkeit der politisch in¬

teressierten Kreise stark in Anspruch . Sehr
wesentlich trägt dazu noch die Tatsache bei , daß die

Verhandlungen in größter Heimlichkeit geführt werden ,
es ist ein besonderer Sicherheitsdienst eingerichtet wor¬
den , damit sich kein Unberufener der Konferenz nähert .
8 Kriegsschiffe ankern rund um das Flaggschiff „ Kent "

,
und von maßgebender englischer Seite erklärt man , daß

auch nicht der Hauch von einer Nachricht über das ,
was auf dem Flaggschiff verhandelt wird , in die Außen¬
welt dringen dürfe . Trotz dieser sehr strengen Ab -

sperrmaßnahmen ist nun die Nachricht verbreitet wor¬

den , daß zwischen England und Holland Ver¬

einbarungen getroffen worden seien , nach denen

England im Falle eines Krieges im Stillen Ozean den

Schutz der holländischen Kolonien gegen einen etwaigen

Angriff Japans übernehmen werde . Es ist ja nicht
unbekannt , daß die Japaner ein Auge auf den hollän¬
dischen Kolonialbesitz geworfen haben und daß ihnen

dieser Besitz wegen der Erdölvorkommen für den

Kriegsfall besonders erstrebenswert erscheint . So ist

es auch weiter nicht verwunderlich , daß die Nachricht
von einem 'holländisch - englischen Geheimabkommen in

Japan eine sehr starke Erregung hervorgerufen hat .

Besonders in japanischen Marinekreisen schlug

diese Nachricht wie eine Bombe ein . Allerdings ist
die Meldung sofort von englischer und holländischer
Seite dementiert worden . Welche Beweiskraft man

Liesen Dementis beizümessen hat , ist schwer zu sagen .
Es läßt sich nämlich nicht leugnen , daß der englische
Militärinspekteur im Fernen Osten , Lord Allenby ,
der im Weltkriege die englischen Truppen in Palästina

befehligte , vor der Konferenz in Singapur 10 Tage

ans Java weilte und dort auch längere Unter¬

redungen mit den maßgebenden holländischen Kolonial¬

behörden hatte . Er hat .sich sodann im Flugzeug nach

Singapur begeben , wo man offenbar seine Anwesenheit

gern geheim gehalten hätte . Es ist nicht anzunehmen ,

daß die Reise des Feldmarschalls Allenby nach Java
nur Vergnügungszwecken diente und es liegt ja auch

allzu nahe , daß man sich in England zu vergewissern

versucht , was im Kriegsfälle aus den holländischen Ko¬

lonien werden wird . So ist es begreiflich , daß ein

Rätselraten um die Konferenz von Singapur eingesetzt

hat , zumal es eine solche Konferenz der eng¬

lischen Admirale im Fernen Osten s ei t sieben

Jahren nicht mehr gegeben hat . Daß heute
wieder eine solche Konferenz stattfindet , ist ein Zeichen
der Zeit , denn niemand kann das Wetterleuchten im

Fernen Osten übersehen und niemand kann sich über

die Tatsache hinwegsetzen , daß die Flottenvereinbarun¬
gen in zwei Jahren ablaufen , ohne daß die Verlänge¬

rung im geringsten gewährleistet wäre . Die englische
Admiralität ist vorsichtig und will für alle Mög¬

lichkeiten gerüstet sein . So baut man ja denn

auch den Flottenstützpunkt Singapur mit aller Macht
weiter aus , wenn auch Lieser Ausbau erst Ende 1939

beendet sein soll . Singapur wird dann ein sehr starker
Stützpunkt für die englischen Schiffe in den östlichen
Gewässern sein und wird auch — und daraus erklärt

sich das starke australische Interesse an diesen Dingen
— für die etwaige Ve r t e i d i g u n g A u st r a l i e n s
von nicht zu überschätzender Bedeutung werden Was
im einzelnen in Singapur beschlossen werden wird ,
dürfte die Öffentlichkeit schwerlich erfahren , es ist das

auch mehr eine Sache der Mmirale und Eeneralstäbe ,
aber schon die Tatsache der Konferenz von Singapur ist
kennzeichnend für die ganze Läge im Fernen Osten .

Soldatische Gesinnung in der Politik .

Der Zusammenhang mit dem Volk darf niemals verlorengehen .

Dr . Ley vor den Berliner Amtsleitern .

Berlin , 26 . Jan . Der Stabsleiter der Politischen
Organisation und Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Ley , sprach am Donnerstagabend im Plenarsitzungs -
saal des Landtages vor den verantwortlichen politischen
Leitern des Gaues Groß -Berlin . Er erinnerte u . a . an das
Wort des Führers , daß es gelingen müsse, im Volke den
Typ des politischen Offiziers zu schaffen .
Denn wie der Unteroffizier das Gerippe der alten Armee
gebildet habe , so sei der politische Leiter heute das Rückgrat
der politischen Armee . „ Wir dürfen in unserem Volke
überhaupt keinen Unterschied zwischen Solda¬
ten und Politikern aufkommen lassen

"
, so er¬

klärte Dr . Ley . Aus diesem Grunde habe er auch die Uni¬
form des politischen Leiters geschaffen . „ Denn schaffen wir
nicht den Typ des politischen Leiters , die nach uns kommen ,
schaffen ihn nicht mehr .

" Man hätte ja auch die politische
Leitung des Staates den Beamten übertragen können . Der
Bürokrat aber ist kein Politiker . „ Wir politi¬
schen Leiter könnten alle Beamte werden , aber nicht alle
Beamten können politische Leiter werden . Denn verwalten
und gestalten ist ein grundsätzlicher Unterschied . Nur Soldat
ohne politisches Denken oder nur Beamter sein , ertötet den
schöpferischen Geist und die letzte Verantwortung . Von
Ihnen , meine politischen Leiter , muß ich verlangen , daß Sie
handeln auch ohne Befehl und auf eigene
Verantwortung .

"
Auch zwischen Wirtschaftler und

Politiker bestehe so wenig innerliche Verbindung wie
zwischen Wirtschaft und Kunst . Dagegen lägen Politik und
Kunst auf einer Ebene . „ Der Politiker ist der
Höch st e Künstler , denn er formt das Leben des Volkes, "

Dr . Ley umriß dann in kurzen Zügen das Werden der

Partei in ihrem organischen Wachstum . Er wies auch
daraufhin , daß der Kampf noch nicht zu End « sei , daß man
wachsam bleiben müße gegenüber der Reaktion , gegen¬
über den Verrätern an der Gemeinschaft des Volkes . Auch
hier betonte er noch einmal die Aufgaben des politischen
Leiters . „ Die Partei hat den Instinkt des Volkes wieder

geweckt . Sorgen wir dafür , daß er nicht wieder verloren

geht . Konferenzen können wir einmal fahren lassen , den

Zusammenhang mit dem Volke aber dürfen wir niemals
verlieren . Bedenken Sie : Klubsessel , Büros und

Dampfheizungen ersticken den Instinkt ."

Die Aufgabe , die hier gestellt sei , könne nicht der Staat

übernehmen . Wenn gesagt werde , Staat und Partei seien
eins , so sei das falsch . Nicht der Staat habe die Partei ge¬
schaffen , sondern die Partei habe aus dem Jammergebilde
von Weimar den nationalsozialistischen Staat geschaffen ,
den ste in ihrem Sinne noch weiter umgestalten werde .

„ Nicht Staat und Partei sind eins , sondern Partei und
Staat .

" Was uns noch zu tun übrig bleibe , sei die

Organisation des Volkes . Das könne nicht der
Staat bewirken , sondern nur die Partei und die Partei sei
kein Orden , der sich vom Volke abschließe . Auch die poli¬
tischen Leiter der von der Partei geschaffenen Organisationen
der Berufsstände seien nicht Jnteressenvertreter der Berufs¬
stände , sondern Hüter des nationalsozialistischen Gedankens
der Volksgemeinschaft .

Dr . Ley gab dann bekannt , daß er durch eine Ver¬
fügung das gewaltige Feierabendwerk „ Kraft durch Freude

"

sowie alle Organisationen , die aus den gleichgeschalteten
Verbänden entstanden find , wie Arbeitsfront , Reichsbund
für Beamte usw . den politischen Gauleitern unterstellt habe ,
sodaß jetzt die Gau - , Kreis - und Ortsgruppenleiter die volle
Verantwortung für dieses gewaltige Werk tragen .

Der stellvertreteiüie Gauleiter G ö r l i tz e r gab dann
noch in bewegten Worten der überwältigenden Wirkung
Ausdruck , die Dr . Leys Rede auf alle Versammelten ge¬
macht habe .

Feierliche Vereidigung der politischen Leiter .

Alle Gaue halten Parteitage am 24 . und 25 . Februar ab

Berlin , 27 . Jan . Die 14 . Wiederkehr des Tages , an
dem die NSDAP , die erste große Versammlung in

München abgehalten hatte und an dem Adolf Hitler
das Programm der Partei verkündete ( 25 . Februar
1920 ) ist , wie die NSK . meldet , als Zeitpunkt für eine

feierliche Vereidigung der politischen
Leiter sämtlicher Gaue bestimmt worden . Alle Gaue

halten am 24 . und 25 . Februar Gau Partei tage ab , in
deren Mittelpunkt der feierliche Akt der Vereidigung
stehen wird .

Am Abend des 24 . Februar finden in allen Gauen

Sondertagungen statt , von denen jede für sich zu einer

feierlichen Kundgebung ausgestaltet werden wird . An¬

schließend werden die ältesten Parteigen osten des Gaues

sich besonders versammeln .
Die eigentliche Vereidigung findet Sonntag , den

25 . Februar , statt . Alle Parteigenosten , die ein Amt
in der Partei oder deren Neben - und Unterorgani¬
sationen , außer der SA . und SS ., innehaben , werden

vereidigt . Die feierliche Vereidigung wird mit Hilfe
einer Rundfunkübertragung von München
aus vorgenommen werden . Nach der Ansprache des

Stabsleiters der obersten Leitung der PO ., Dr . Ley ,
wird der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , die

Vereidigung auf den Führer vornehmen .

Zuerst das SBolf
,

dann die Staatsform .

Sicherung des nationalsozialistischen Staates gegen jede Reaktion .

Eine Kampfrede des Staatsministers Esser .
rufen und damit die kaum gewonnene innere Einheit des
Volkes zu gefährden . Der Herr Kardinal und seine Mit¬
arbeiter wurden besser daran tun , Predigten über das Kapi¬
tel des von Gott angeovdneten Gehorsams gegenüber der

rechtmäßigen staatlichen Obrigkeit zu halten und den Ver¬

such zu machen , das schlechte Renommee , in das die Kirche durch
ihre politisierenden Exponenten gekommen fei , dadurch zu
verbessern und dafür zu sorgen , daß die Menschen wieder

ohne innere Vorbehalte in gläubigem Vertrauen zu den

kirchlichen Autoritäten aufzublicken in der Lage seien .
Eine dritte Gefahr sei neben der marxistischen Wühl¬

arbeit das scheinheilige Getue gewisser Kreise ,
die nur allzugerne die nationale Erhebung dieser Zeit in der

Auferstehung der Monarchie auslausen lasten möchten .
Hier gilt der alte Grundsatz Adolf Hitlers , daß z u e r st d a s
Volk kommt und dann die Staatsform , ganz
abgesehen davon , daß unser Volk froh ist , Dinge überwunden

zu haben , die , ganz gleich von welchem Gesichtspunkte aus
man sie betrachten möge , geeignet sein wurden , trennend
innerhalb Deutschlands zu wirken . Die Monarchie und ihre
Monarchen haben Jahrhunderte Zeit gehabt zu beweisen ,
was sie zu leisten imstande find . Sie konnten ebensowenig
wie die Republik von Weimar eine deutsche Nation schaffen
und haben daher heute keine Existenzberechtigung mehr .

MW NW $uni des NOWelnis mit der 611
.

München , 26 . Jan . Staatsminister Esser stattete am

Freitag der Amtswalterschule des Gaues Schwaben in

Bleichach einen Besuch ab . Bei dieser Gelegenheit hielt der

Minister eine Ansprache , bei der er fich mit einer Reihe von
aktuellen Fragen der politischen Lage im Dritten Reich be¬

schäftigte . Die letzte Sicherung des nationalen Staates liege
nicht in der Beherrschung der Staatsgewalt an sich , sondern
allein im richtigen Aufbau und zuverlässigen inneren Aus¬
bau der Nationalsozialistischen Partei . Vor allem mäste das

Kontingent der sogenannten Gleichgefchal -

teten sorgfältig beobachtet werden . Viele höben

heute die Hand zum Hitlergrutz ohne innerlich schon Abschied

genommen zu haben von den spießbürgerlichen und verkehr¬
ten Auffassungen , die oft jahrzehntelang ihre sogenannte
politische Überzeugung dargestellt haben . Vor allem müsse
die Ministerialbürotratie langsam aber stetig mit

absolut zuverlässigen nationalsl ^ ialistischen Kräften durch¬

setzt werden .
Aber auch die Kreise der ehemaligen Schwarzen

in Bayern dürften nicht aus dem Auge gelassen werden .
Es sei natürlich und menschlich durchaus verständlich , wenn
die früher allmächtigen Kreise des politisierenden Klerus ,
rote er in Bayern z. V . durch die Namen Pichler , Scharnagl ,
Wohlmuth und andere verkörpert roorben | ei , sich innerlich
schwer damit abfinden , daß sie nun nicht mehr in den poli¬
tischen Gefilden , sondern im Garten Gottes zu wandeln
haben . Es fei traurig genug , daß fich die Männer der

Kirche heute bei jeder Gelegenheit hinter Konkordate
und Verträge verschanzten und scheinbar ernstlich
daran dächten , für alle Zeit in Deutschland ein Staat im
Staate bleiben zu wollen . Es sei nachgerade ein Skandal ,
daß sich Kardinal Faulhaber immer noch nicht zu einem
rückhalrslos offenen Bekenntnis zum neuen Staat aufge -

schwungen habe und dafür Predigten über die sogenannten
» sittlichen Werte des alten Testaments " und über das Ver¬
hältnis von „ Germanentum und Christentum

"
halte , die in

hervorragendem Matze geeignet seien , in weiten Kreisen
EeMisfenskonftikte aller Art hervorzu¬

Statt des feldgrauen Waffenrockes
das Braunhemd .

München , 27 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die oberste

SA .- Führung gibt im „ Völkischen Beobachter " bekannt , dah

der bisher » och in der SA . -Reserve I weiter bestehende

Kernstahlhelm mit der SA . völlig » er «

schmolzen wird und unter de » Befehl des SA . -Eruppe » -

führers tritt , i » desten Bereich die SA .- Referve I - Ein -

heiten liege « . Hand in Hand mit dieser organisatorischen

Maßnahme legt der bisherige Kernstahlhelm den feld¬

graue » Rock ab . Sämtliche SA .-Gliederuugen trage » » » » ■

mehr einheitlich das braune Ehrenkleid .
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KvMlismüs ist Mts anderes als erlebte KMlEAst .

Übernahme der Arbeitsfront - Jugend in die HI .

dah ihr kämpft für das große sozialistische
Werk der Zukunft . Wir wollen in der HI . nichts kennen ,
was uns entzweit , sondern nur kennen die Kameradschaft
der deutschen Jugend , die sozialistische Revolution des
jungen Deutschlands , das Gelöbnis der Treue zu Adolf
Hitler !

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
' Die neuen Pläne für die Berufsschulung ,
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als ein Wohltatenerweisen aufgefaßt , sondern habe ver¬
sucht , das sozial « Moment entstehen zu lassen als Begleit¬
erscheinung der Arbeit und der Leistung für die Volks¬
gemeinschaft .

"

Bankenreforrn durch Reformierung
der Gesinnung .

RMsmiMel 6elöte über bie PerstjnWit bss Mm
und über die Erfolge des ersten Jahres nationalsozialistischer Aufbauarbeit .

Auf die Frage nach seinem jetzigen Arbeitsgebiet er »
- .

"
. - erte d : r Minister u . a . : „ Mich zieht gerade dieses soziale

Moment stark an . Aber ich habe soziale Tätigkeit niemals

einem Entwurf niederzulegen ; soweit überhaupt in unserem
armen Lande diese Wünsche und Anregungen berücksichtigt
werden könnten , werde es geschehen . Der Minister drückte
die Hoffnung aus , daß er bald in der Lage sein werde , der

Reichsregierung ein solches Gesetz oorlegen zu können .

As MMchil im nMnOMlistWn Staat.

Dienendes Glied an der Wohlfahrt des Volkes .

reform beruhe nicht in dem Ersatz der einen OrganiDtions -

form durch eine andere , sondern anderSpitze st eHedis
Forderung einer Reformierung , der Ge¬

sinnung . Ünd wenn von einer nationalsozialistischen
Bankreform gesprochen w rde , so mutz man sich vor Augen
halten , datz Rational ! ',i - mus nicht ein äußeres System ,
sondern innere Gesinnung . i . Mit dieser inneren Gesinnung
die Leiter und Träger Des Kredit - und Bankwesens zu er¬

füllen , sei die eigentliche Aufgabe der Bankreform .

Berlin , 26 . San . Nach den großen richtunggebenden
Ausführungen von Dr . Ley und Baldur von Schirach auf
der ersten Tagung für zusätzliche Berufsausbildung der deut¬
schen Jugend am Freitagvormittag wurden am Nachmittag
in eingehenden Referaten die einzelnen Arbeitsgebiete be¬
handelt . Besonders wurde auf die Arbeitsgemein¬
schaft als die eigentliche Form zusätzlicher Berufsausbil¬
dung hingewiesen . Dabei handelt es sich vor allem um die
sogen , ftoungsfirmen , von denen heute rund 1000 in
Deutschland vorhanden find . Eine starte Förderung hat in
der letzten Zeit die Ausbildung in Lehrgängen erfahren , die
ebenfalls im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften , vor allem
für Arbeiter , in die Wege geleitet wurden . Man hofft , datz
im Mai schätzungsweise rund 16000 Lehrgänge in
etwa 600 Städten in Deutschland laufen werden .

Große Pläne bestehen auch hinsichtlich der Berufs -
w e t t k ä m p f e . Sie sollen als Krönung der beruflichen

is ied Iuna , die sich ausgeze

Jür die Vorstadtsiedlung seien im letzten Jahr
innen bereitgestellt worden , es würden damit etwa

50 000 neue Kleinsiedlerstellen errichtet . Für Eigenheime
seien 20 Millionen Mark zur Verfügung gestellt , damit
hoffe man , etwa 12 000 Eigenheime mit rund
14 000 Wohnungen Herstellen zu können . Minister Seldte
glaubt fest an die Erfüllung dessen , was der Kanzler gesagt
hat : „ Innerhalb von vier Jahren werden wir die Arbeits¬
losigkeit beseitigt haben .

"

Zum Schluß äußerte sich der Minister noch über die

Versorgung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen . Er betonte , den Führer der RS . - Kriegs -

opferversorgung habe er ersucht , seine Gedanken in
einem Entwurf nieder / ' ' , -

Bei Besprechung des Gesetzes zum Schutze der nationalen
Arbeit sprach der Minister die Überzeugung aus , daß
genügend Sicherungen gegen einen Mißbrauch
der Macht des Führers des Betriebes vorhanden seien .

Zur Frühjahrsschlacht gegen die Arbeits¬
losigkeit erklärte der Minister , daß noch viele Arbeits -
beschaffungsmatznahmen im Gange seien und daß noch 1 bis
VA Milliarden Mark aus dem vorjährigen Programm zur
Verfügung stünden . Er erwähnte die 600 Millionen für die
Sanierung des Hausbesitzes , die Altbausanierung in ver -
oerschiedenen deutschen Städten und die v o r ft ä d t i s ch e
Kleinsiedlung , die sich ausgezeichnet bewährt
habe .

" " .......

110 Mi !

vor einem überstürzten willkürlichen Eingriff in die bestehen¬
den Zinsverhältnisse , durch den der natürliche Gesundungs -

prozetz des Geld - und Kapitalmarktes nur gehemmt würde .

Dr . Schacht wandte sich dann dem Problem der Regio¬
nalbanken zu . für deren Erhaltung und Stärkung er

besonders eintrat . Auch die wertvollen Dienste des Privat -

bankwefens für die örtliche Kreditverforgung wurden vom
Reichsbankprästdenten voll anerkannt .

Der Reichsbankpräsident begrüßte ferner die Bestre - -

bungen nach einem engeren ständischen Zusammen¬
schluß des Bankwesens unter der Kontrolle des
Staates , wodurch es auch zu einer Regelung der Wettbe¬
werbsfrage und zu einer UmgMaltung der gesamten Perso - ,
nalfragen kommen werde . Besonders der Nachwuchsfrage
müsse man Beachtung schenken . Die jungen Bankbeamten
müßten wieder mehr Gelegenheit bekommen , Erfahrungen im
Auslande zu sammeln . Schließlich müsse eine ständische Be - j
rufsvertretung des Bankwesens ihr Augenmerk ganz beson¬
ders der WahrungderStandesehre zuwenden . Das
Eindringen fachlich ungenügend vorbereiteter und charakter¬
lich ungeeigneter Elemente in das Bankwesen müsse verhin¬
dert werden . Das Schriftleitergesetz sei ein Beispiel für eine
oerartige Regelung . Von einem Ausbau der staat¬
lichen Aufsicht über das Bankwesen dürfe nicht
abgesehen werden , ohne dadurch allerdings die Initiative
des deutschen Bankwesens in Fesseln zu schlagen . Dr . Schacht
schloß mit der Feststellung , daß die bisherige deutsche Bank¬
führung in entscheidenden Punkten gegenüber den Aufgaben
einer gewandelten Zeit versagt habe . Deutsche Bankführer
der Zukunft müßten sich ihre Anerkennung durch Leistung
und Eemeinsinn neu erkämpfen .

Die Eingliederung des Stahlhelms in die SA .

Berlin , 27 . Jan . Aus Anlaß des 30 . Januar , des
Jahrtages der Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler ,
gewährte Reichsarbeitsminister Seldte einem Mit¬
arbeiter des VdZ .- Büros eiste Unterredung über die Ergeb¬
nisse des ersten Jahres nationalsozialistischer Regierung in
Deutschland . Der Minister äußerte sich bei dieser Gelegen¬
heit auch über die Persönlichkeit des Führers und
über di « Einordnung des Stahlhelms in die NSDAP . Er
erinnerte daran , datz Adolf Hitler fast gleichzeitig mit ihm
selbst begonnen habe , eine politische Bewegung zu schaffen .
„ Für unter Volk bedeutet es ein großes Gluck , daß uns
dieser Mann geschenkt worden ist

"
, so erklärte der Minister ,

„ der 1 . ein Mann aus dem Volke , 2 . auch Soldat ist und
außerdem diese unerhörte intuitive Begabung ,
gepaart mit großem Fleiß , besitzt . Er hat den Instinkt
des Spähers und des Jägers dem Schicksal und der Politik
gegenüber , der dem Deutschen im allgemeinen fehlt .

Minister Seldte erklärte dann , die Eingliederung
des Stahlhelms in die SA . sei deswegen so leicht ge¬
worden , weil eine starke Parallelität in den Auf¬
fassungen bestanden habe und weil er selbst im Stahl¬
helm den Boden dafür bereitet habe . Der Stahlhelm¬
kamerad als Soldat sei darauf eingestellt gewesen , daß
eines Tages ein Führer kommen würde , der den großen
Befehl gibt , ein Kaiser , ein Napoleon oder ein großer Sol¬
dat oder — ein Mann aus dem Volke . Gekommen sei ein
Mann und ein Soldat aus dem Volke , und das sei der
Führer !

Kampf für das große sozialistische Werk
der Zukunft .

Berlin , 26 . Jan . Im Sitzungssaal des Preußischen
Landtags begann am Freitagvormütag die von der Reichs¬
jugendführung , dem Sozialen Amt und dem Jugendamt der
Deutschen Arbeitsfront veranstaltete erste Tagung für
zusätzliche Berufsausbildung der deutschen
Jugend , bei der Staatsrat Dr . L e y und Reichsjugendführer
Baldur von Schi rach über eine der wichtigsten Zeit -
tragen , die Übernahme her Arbeitsfront -Jugend durch die
Hitlerjugend sprachen .

Der Stabsleiter der PO . und Führer der

Deutschen Arbeitsfront Staatsrat Dr . Ley
führte in feiner Rede u . a . aus : Nicht nur machtpolitisch
und tn den äußeren Formen ist ein neues Volk aufgebrochen ,
lonhern es ist die,es Volk vor allem seelisch neu ge -
formtworden . Es ist das Vorrecht der Jugend , datz sie
immer Generationen vorausmarschiert und ihre Gedanken
hinausträgt . Wenn man uns sagt , „ Ihr seid verwegen , und
es t |t profan , daß ihr eure Gedanken und eure
3been aus der liefe der Religion nehmt , daß
ihr tn Anspruch nehmt , eure Toten seien aus religiösen
Empfindungen gefallen

"
, so sagen wir : Erkenntnis des Eött -

ltchen , des Erhabenen , Großen ist allein geboren aus der
Tiefe der Seele . Eine Bewegung , die keine Märtyrer
erzeugen kann , kann nicht den Anspruch machen , vom
Volke fernen Glauben und seine Seele zu verlangen . Aber
wenn Märtyrer fallen , wenn Helden ihr Blut geben kann
eine solche Bewegung auch Recht auf die Autorität
der Seele und des Glaubens des Volkes er¬
heben . Als wir Älteren aus dem Kriege nach Hause kamen
und sahen , datz alle Opfer vergeblich sein sollten , nahmen
wir den Kampf auf . All unser Ringen verkörpert sich in
Ihnen , meine jungen Freunde . Was ist Sozialismus was
ist die Idee vorn sozialistischen Menschen ?
Nichts anderes als Kameradschaft . Kamerad
fern , heißt treu fein . Alle Programme von Marr , Engel
und Liebknecht sind lächerlich gegenüber einer Minute
Schützengraben , dort wo der Tod umgeht , wo das Leben des
einzelnen von der Treue , dem Mut und der Kameradschaft
abhängig war . Was heißen Programme und Worte ? Nichts
gegenüber dem Heldenmut eines Hülerjungen , der in den
Tages des Kampfes sein Blut ließ und mit letztem Hauch

Heil Hitler
" und „ Heil Deutschland

"
rief . Was heißen alle

Gesetze , alle Verordnungen und Verfügungen ? Nichts gegen¬
über der Treue der Menschen untereinander . Sozialis¬
mus kann nur erlebt werden und mutz mit der
Tat bewiesen werden . Er kann niemals durch Buchstaben
Programme und ähnliche Dinge dem Menschen klargemacht
werden . Es ist euer Vorrecht . Ihr seid berufen , den Sozia¬
lismus wieder in das Volk hineinzutragen . In der Treue
und Kameradschaft lag auch die Größe des alten deutschen
Heeres . Treue und Kameradschaft sind auch
die Eröße unserer Bewegung , in der ohne Unter¬
schied von Klassen , Ständen , Schichten , Konfessionen und
Vorurteilen die Menschen wieder zusammenkommen . Als
mutige und verantwortungsfreudigste Menschen setzen wir
unseren Kampf fort , immer und immer wieder : denn Feinde
unseres Volkes wird es stets geben . Wer will verlangen ,
datz das Volk neu geboren wird , wenn er nicht selbst den
Kampf bei sich aufnimmt ! Revolutionen sind wie
der Frühling . Sie brausen über ein Volk hin . Wie der
Frühling keinen Saum und keinen Strauch unberührt läßt ,
läßt auch eine Revolution keinen Menschen unberührt .
Wenn ein hoher Geistlicher mich fragt , was getan werden
kann , damit die Kirchen voll werden , dann sage ich
ihm : Sprecht eine Sprache , die das Volk ver¬
steht ! Wir haben den Arbeiter zum Volk zurückgeführt .
Sie als Jugendführer bitte ich , Ihre hohe Aufgabe zu er¬
kennen und zu erfüllen : den Arbeiter gerecht und
als vollwertiges Mitglied in hie Gemein¬
schaft einzureihen , dann wird er nie wieder von sei¬
nem Volke lasten . Sozialismus , so schloß Dr . Ley unter
stürmischem Beifall , ist kein Paragraphenstück , ist nicht ab¬
hängig von Tarifen und Gesetzen , sondern von Treue und
Kameradschaft , vom Herzen .

Wenn man das Bankwesen wie alle wirtschaftlichen

Einrichtungen als dienendes Glied zum hohen

Zweck der Wohlfahrt eines Volkes ansehe , so
werde man sich auch von den umlaufenden Schlagworten be¬

freien können . Eine grundsätzliche Einstellung gegen
das Kapital sei sinnlos . Der Spaten des Gärtners ,

Sflug
des Bauern , die Maschine des Industriellen und

old des reichen Mannes , seien alles Kapitalgüter , die

ihre volkswirtschaftliche Berechtigung haben , wenn sie durch
Arbeit gewonnen sind . Datum sei das Ausleihen
solcher Güter und di « Entwicklung eines Entgeltes für solche
Leihen unentbehrlich für den Fortschritt jedes Volkes . Leih¬
kapital sei nützlich und die Zahlung von Zinsen sei notwen¬

dig , wenn man Leihkapital verwenden wolle . Wenn man

anbererfeits mit Recht von einer Brechung der Zinsknecht¬
schaft spreche , so heiße das , datz man dem Besitzer des

Leihkapitals keinen beherrschenden Ein¬

fluß auf die Wirtschaft eines Volkes zuerkennen wolle ,
sondern daß man bie Nutzung dieses Leihkapitals dem Inter¬

est « der Gesamtheit unterordnen müst « .

erinnerte in seiner Rede daran , daß die deutsche Jugend in
den Anschauungen des Klassenkampses aufgewachsen sei . Die
Hitlerjugend wolle nichts anderes , als den Kameradschasts -
und Gemeinschaftsgeist des Weltkrieges für alle Zukunft zu
erhalten . Der Kampf des Nationalsozialismus sei im
Grunde genommen nichts anderes als der K a m p f der
Arbeiter gegen die Drohnen . Die Aufgabe her
Jugend sei es die gesamte junge Generation zu dem höheren
Begriff der Arbeit zu erziehen . Die Jugend müsse für
sich den Führungsanspruch erheben . Die Hitler¬
jugend so fuhr her Reichsjugendführer fort , muß bas Recht
ihrer Totalität beanspruchen , bas Recht , alle zu um¬
schließen , die jung sind . Aus diesem Grunde hat die Hitler¬
jugend in dem vergangenen Jahre an die Stelle einer Viel¬
zahl der Gruppen und Grüppchen den großen Jugend -
bund Adolf Hitlers gesetzt . Wenn wir bie Einigung
der Jugend fordern , so tun wir es , weil wir für diese Eini¬
gung 21 unserer besten Kameraden geopfert haben . Wir
haben auch die gesamte evangelische Jugend in
Deutschland uns eingegliedert , weil wir auf dem Stand¬
punkt stehen , daß , wenn sich die gesamte Jugend zusammen -

fchließt , bie konfessionelle Jugend nicht etwa das Recht hat ,
ein Sonderdasein zu führen . Nun wenden wir uns an euch .
Ihr werdet mit diesem Tage ein Bestandteil her großen
revolutionären Jugendbewegung Adolf Hitlers . Nun sollt
ihr in dieser Millionenbewegung der Hitlerjugend mit

gleichen Rechten und Pflichten marschieren , sollt aber auch
bie gan

- Ehre dieses Geschenkes erkennen , bas euch her ;
Führer 1- Deutschen Arbeit s

euch in bie Hitlerjugend einfügte . Ich ___________

Lehrgänge und Arbeitsgemeinschaften immer mehr ausge¬
baut werden . So will bie Hitlerjuzenb in biejem Frühjahr
einen über das ganze Reich gehenden und bie Jugendlichen
aller Fachgebiete umfassenden Berufswettkampf organi¬
sieren , an dem rund 2 Millionen Jugendliche teilnehmen
werden . Aus den Ergebnissen sollen dann durch einen syste¬
matischen Ausleseprozeß die zehn besten eines jeden
Berufszweiges festgestellt werden , die am Tag der
nationalen Arbeit ihre besondere Ehrung erhalten werden .
Weiter beschäftigte man sich eingehend mit den Werk -

schulen , den Freizeitwochen und mit den einzelnen
schen Arbeitsfront damit erwiesen hat , daß I Berufen und den sich für sie ergebenden besonderen Ausbil -

itlerjugenb einfügte . Ich erwarte von euch , j bungsbebingungen .

Dr . Schacht wandte sich dann gegen die Entwicklung , die
das Bankwesen im letzten Abschnitt der liberalistischen Wi

schaftsperiode vor hem Kriege und vor allem in

marxistischen Periode nach dem Kriege genommen habe ,
nämlich die immer stärkere Zusammenballung
von Riesenbanken , die nur zu oft das Mittel der

Kreditgewährung zu einem Mittel der Einflußnahme auf
die Produktionsgestaltung mißbraucht hätten . Bei der Nen -

gestaltung des deutschen Bankwesens im nationalsozialistischen
Sinne fet bie Pflege eines leistungsfähigen Geld - und Kapi¬
talmarktes ein grundlegendes Erfordernis . Geld und

Kapitalmarkt müßten für ihre beiden , voneinander völlig
verschiedenen Aufgaben getrennt gehalten werden . Vor
allem die Sparkassen müßten die ihr anvertrauten
' rgsristigen Spargelder langfristig und bie kurzfristigen

ssengelder kurzfristig anlegen . In gleicher Weise müßten
auch alle sonstigen Bankinstitute arbeiten . Auf diese Weise
werde ‘bas gesamte Sparkapital , das seiner Natur nach lang¬

fristig sei , für den Wiederaufbau des Kapitalmarktes zur
Verfügung stehen . Der Reichsbankpräfldent warnte sodann

Kiel , 26 . Jan . Reichsbankpräsident Dr . Schacht sprach
Freitag im Institut für Weltwirtschaft in Kiel über

„ Nationalsozialistische B a n k r « f o r m "
. Dr .

Schacht hob eingangs hervor , daß der Durchbruch zur Besse¬
rung der wirtschaftlichen Lage gelungen sei . Genies

"

den Schwierigkeiten , denen sich vor Jahresfrist der „ ,
und seine Mitarbeiter gegenüoersahen , sei unleugbar
ein großer Erfolg erzielt worden . Was das Ar¬
beitsgebiet der Reichsbank anbetreffe , so sei auch auf dem
Gebiete des Kreditwesens eine erfreuliche
Auflockerung festzustellen . Die Krisis des deutschen
Bankwesens , die im Sommer 1931 zum Ausdruck kam , fei
keine Einzelerscheinung gewesen , sondern sei auch in anderen
Ländern zu beobachten gewesen . Die Gründe für diese Krisis
lägen darin , daß , um gestützt und gefördert durch die sinnlose
Nachkriegspolitir der Siegerstaaten , alle vernünf¬
tigen Gesetze des Bankwesens mißachtet wor¬
den seien . Man könne nicht mehr Geld schaffen , als der
Verkehr in Gütern und Diensten benötigt . Geld stelle
nur Ausdruck für Güter dar , nicht aber ein Gut an
sich . Kurzfristiges Leihgeld dürfe nicht langfristig angelegt
werden . All « diese elementaren Grundsätze des Geld - und
Bankwesens seien über den Haufen geworfen unter dem
Druck einer Politik , die mehr aus den Besiegten heraus¬
pressen wollte , als diese je leisten konnten . Die Bankenkrisis
sei ferner nicht so sehr durch eine falsche Organisation des
Bankwesens , sondern durch das Versagender leiten¬
den Menschen im Bankgewerbe gegenüber den inneren
und äußeren politischen Gewalten verursacht worden . Diesem
Mißstand könne man nicht durch eine Veränderung der
äußeren Organisationsformen benommen . Daher sei auch
die Frage der Verstaatlichung ober umgekehrt bet Zurück¬
dämmung der Verstaatlichung nicht van aktuellem Interesse .

Die unmittelbare praktische Aufgabe einer Banken -



„ Reichskaminer der Technik .
"

Keine übereilte Zwischenlösung .
Berlin , 26 . San . Der vom Stellvertreter des Führers

mit den Erarbeiten für die Bildung einer „ Reichskammer
der Technik

"
beauftragte Ausschuß gibt folgendes bekannt :

. „ Der Ausschuß hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit
einem weiteren Terl der Aufgabengebiete befaßt Dabei
wurde sestgestellt , iwfc jede übereilte Zwischen¬
lösung für den Aufbau einer Kammer abzulehnen ist
und die deutschen Ingenieure nur einen Entwurf vorlegen
werden , der der Vielgestaltung der Technik in allen Teilen

Secht wird und alle Auswirkungen von vornherein berück -
tigt . Hierzu sind umfangreiche Feststellungen und Vor -

arbeiten im Ausschuß und mit führenden Männern der Tech¬
nik erforderlich . In der Zwischenzeit hat keine Organisation
und kein Verband , gleich welcher Art , das Recht die Tech¬
nikerschaft unter Anwendung irgend welcher Druckmittel zum
Eintritt aufzufordern . Auch die Werbung technischer Ver¬
eine und Verbände unter Hinweis auf die spätere Reichs¬
kammer der Technik ist unstatthaft .

"
gez . Dr . Todt , gez .

Schult , gez . Hugo Hoffmann .

Handel , Handwerk und Gewerbe .

Eine ergänzende Anordnung des StaLsleiters der PO .

Berlin , 26 . Jan . Der Stabsleiter der PO . der
NSDAP . , Dr . Ley , gibt bekannt :

In Ergänzung meiner Anordnung Nr . 3 vom
25 . Januar verfüge ich , daß der Träger der Einordnung
der Einzelmitglieder des Handels , Handwerks und Ge¬
werbes sowie der Träger der Umformung des Gefamt -
vevbandes des Handels , Handwerks und Gewerbes die
NS . - HAGO ist , die im engsten Einvernehmen mit der
NSBO . diese Aufgabe durchzuführen hat .

Die politische Führung der neuen Betriebs¬

gruppe Handel und Handwerk liegt selbstverständlich
bei der NS . - HAE O .

Dor Amtsleiter derselben , Pg . Dr . v . R e n t e l n ,
der in Personalunion auch die Betriebsgruppe Handel
leitet , gibt damit auch die politische Linie für die Be¬
triebsgruppe Handwerk an .

Den bisherigen Leitern des Gesamtverbandes der
Deutschen Arbeiter , Pg . Walter Schumann , und
des Eosamtverbandes Handel , Handwerk und Gewerbe ,
Dr . v . Rentei n , spreche ich für ihre vorbildliche Ar¬
beit in diesen Verbänden meinen Dank aus .

Der Gssamtverband der Angestellten bleibt bis auf
weiteres erhalten und untersteht nach wie vor dem Pg .
Albert Forster .

SA . und Arbeitsdienst die sittliche Schule
des Studenten .

| Der Typus des » Freien Studenten " verschwindet .

München , 26 . Jan . In einer gemeinsamen Kund -

gobung der Deutschen Studentenschaft und des

Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbundes der
beiden Münchener Hochschulen im Lichthof der llniver -
ität sprach der Reichsführer der Deutschen Studenten -

chaft , Dr . S t ä b e l . Schon heute könne er sagen , daß
diese Erziehung des Studenten nur durch das und in
dem Gemeinschaftsleben und im Gemeinschaftsdienst in
der SA ., in den Arbeitslagern usw . möglich sei . Jeder
Student müsse SA . - Dienst und Frei¬
willigen Arbeitsdienst mitmachen . Auch die

politische Erziehung durch die Studentenschaft und durch
den Nationalsozialistischen Studentenbund müsse im

Gemeinschaftslager erfolgen . Der Typus des

„ Freien Studenten "
habe von der Hochschule zu

verschwinden . Die Haltung des nationalsozialisti¬
schen Studenten sei revolutionärsozialistisch . Das sei

Sonntag , 28 . Jaüüar 1934 . MesbadeW LSMW
aber Herzenssache . Man solle als Sozialist leben und
wenigtt davon reden und schreiben , damit der Sozialis¬
mus nicht totgeredet werde . In treuer Verbundenheit

Kameraden der Faust , in Einsatzbereitschaft
" ^ Arbeitseifer dürfe sich der Hochschüler von niemand
übertreffen lassen , um die Ziele des neuen Deutschland
verwirklichen zu helfen .

Die Kinderzahl der Siedlerfrauen .

Wirtschaftshilfe durch den Arbeitsdienst
Berlin , 25 . Jan . In den amtlichen Veröffentlichun¬

gen ,
des deutschen Arbeitsdienstes legt die Landwirt -

Ichaftsrätin Dr . Sprengel dar , wie durch die große
Arbeitsüberlastung der bäuerlichen Frauen auf dem
Lande die Aufgabe des deutschen Bauerntums , Blut¬
erneuerungsquelle des Volkes zu sein , leiden müßte .

• 1 orau sei oftmals in der bäuerlichen Familie
nichts,anderes als ein Arbeitstier . Die
Folge sei z . B . für Pommern nachweisbar . Dort liege
dre Geburtenziffer auf dem Lande mit 19,1 pro
1000 Einwohner noch unter der der Städte
und unter dem preußischen Landesdurchschnitt . Auch
sei die SLuglingssterbl chkeit groß . Aus diesen Fest¬
stellungen ergebe sich dre Notwendigkeit , dahin zu wir¬
ken , daß das neueingesetzte Bauerntum in den Si ^ >-
lungen seine , bevölkerungspolitische Aufgabe erfüllen
kann , daß also die Siedlerfrauen in die Lage versetzt
werden , eine ausreichende Anzahl von Kindern zu
haben . Da andererseits in den neuen Bauernsiedlungen
viel geatbeitet werden müsse , müßten zur Ent¬
lastung der Siedlerfrauen Helferinnen
eingespannt werden , und zwar durch den Arbeitsdienst .
Durch den Einsatz tüchtiger junger Mädchen , denen
durch die nationalsozialistische Erziehung der Blick
für die ostdeutsche Frage geöffnet wurde , könne ,
wie die Erfahrung des letzten Jahres in Pommern ge¬
zeigt habe , den Siedlerfrauen wirksame Hilfe geleistet
werden , in dem ihnen manche Arbeit in der Haus¬
wirtschaft und Landwirtschaft abgenommen werde , so¬
daß sie frei werden für ihre eigentliche Aufgabe als
Frau und Mutter .

Ein Husarenstück österreichischer
Nationalsozialisten .

Die Sturmfahne der „ Peuzplatte " entführt .

München , 27 . Jan . Die Tiroler Nationalsozialisten
haben , wie der „ Völkische Beobachter " meldet , wieder
einmal ein Husarenstück geleistet , das an Kühnheit
nicht viel hinter der Befreiung des Tiroler Gauleiters
Hofer zurücksteht . Es gelang ihnen , aus der von
Starhembergjägern scharf bewachten Hauptkanzlei der
Heimwehrlandesleitung in ber Wilhelm -Grell -Straße
in Innsbruck die Sturmfahne der Heimwehr - Gau -

sturmkompagnis Hoetting , der sogenannten „ Peng -
platte

"
, zu entführen . Über die Nordkette brachten sie

diese über die Grenze . Bei der schwierigen Über¬
querung der Gebirgsketten glitt der Fahnenträger kurz
vor dem Ziel aus und stürzte so unglücklich , daß er sich
am Knie erheblich verletzte . Seine Kameraden mußten
ihn auf zusammengebundenen Skiern über die Schnee¬
felder schleifen .

Justizminister Raynaldy endgültig
zurückgetreten .

London , 27 . Jan . Wie Reuter aus Paris meldet ,
hat der Justizminister Raynaldy nunmehr end¬

gültig seinen Rücktritt erklärt .
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Kurze Umschau

:, den Mit -

Auf das am Sonntag vom Verein der Saarpresse an^ etd )5 ^anaIer Adolf Hitler abgesandte Telegramm ist vom
?nab6^ Ki » xet Reichskanzlei folgendes Antwortschreibenan den -iseretn bet Saarprefse abgegangen : Der SSetr
Reichskanzler Adolf Hitler hat mich beauftragt

' ^

Saarpresse für die ihm übermit -
^ " e,Treuekundgebung fernen aufrichtigsten
persönlichen Dank aus sprechen .

*

x . NA ? " ? lherband Deutscher Offiziere und der
Deutsche Offiziersbund haben sich mit sämtlichen
übrigen Offiziersverbanden zum „ Reichsve rband
Öentj cher Offiziere "

zusammengeschlossen . Ehren -
^ brer sind , wie die „ Kreuzzeitung " meldet , Generalfeld¬
marschall von Mackensen und Generaloberst von
9 u 11 e r .

Außer den dem WHW . schon kostenlos zur Verfügung
« esiEen 90 000 Tonnen Braunkohlenbriketts haben das
Mtelbische , das mitteldeutsche und das rheinische Vraun -
^ hlensyndikat anläßlich des Tages der nationalsozialistischenRevolution wertere 15 000 Tonnen Vraun -
k " H ^ " b riketts dem Wi nterhilfswer k zur Linde -
runx .der Rot der bedürftigen Volksgenossen unentgeltlich zurVerfügung gestellt .
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Eiu französischer Saarfilm .
Ei » verlogenes Propagandamittel .

. Paris , 24 . San . 2n Pariser Vorstadtkinos , aber auch
auf dem Boulevard des Italiens , läuft ein Film mit dem
aufreizenden Namen : „ La Tragödie de la sarre “

. Das
Material hat man sich unter dem Schutz des Mr . Knox und
mit der lächelnden Hilfe der Saarbrückener „ letzten Repu¬
blikaner besorgt . Ein Operateur hatte sogar die Stirn , sich
unter i » r falschen Flagge der Ufa beim Staatsrat Spaniol
elnzufuhren , der aber den Schwindel rechtzeitig merkte sanft

der Führer der „ Deutschen Front "
heute auf der fran¬

zösischen Flimmerwand zu sehen .
Aber auch so ist dieses Tendenzwerk , das nicht einmal

technischen Wert hat , reich an aufgelegtem Schwindel . Es
wird

, gezeigt , wie Kinder die französischen Kriegsgräber
schmucken . Man sieht , auf wie schwachen Beinen diese Pro¬
paganda steht , denn genau so könnten wir , wenn tief im
französischen Kampfgebiet deutsche Gräber geschmückt werden ,daraus auf den „ deutschen Charakter " des betreffenden Ortes
schließen . Dann werden stillgelegte Fabriken an der Saar
gezeigt „ als Opfer der Ruhrkonkurrenz "

, oder ein franzö¬
sisches Ladenschild in Saarbrücken . Man weiß wirklich nicht ,was kümmerlicher ist : Diese an den Haaren herbeigezogenen
„ Beweise für die französische Saar " oder der Heroenkult für
den großen Matz Braun , den nicht abstimmungsberechtigten
SPD .-Bonzen aus Neuß a . Rh . Wir sind aber sicher daß
uns dieses Machwerk dennoch morgen nicht nur in Tarascon
und Quiberon , sondern auch in Montevideo und Schanghai
begegnen wird .

Englische Anerkennung
für Deutschlands kolonisatorische Tätigkeit in Südasrika

London , 27 . Jam . Im „ Evening Standard "
erscheint

ein Artikel von Miriam Walsh übet das frühere
Deutsch -Südwest - Afvika , das jetzt englisches Völker -
bnndsmandat ist . Hierin wird gesagt , daß die Deutschen
Südwestafrikas im Kriege zwar materiell , aber nie¬
mals geistig verloren hätten . Südwestafrika sei
für .

immer deutsch in den Herzen und Seelen der¬
jenigen , die es für Deutschland erwarben , die dafür
kämpften und die es kolonisierten . Die Geschichte Süd¬
westafrikas unter deutschem Besitze sei eine Geschichte
wunderbarer Leistungen und erstaunlicher
Tatkraft und ein Geschichte der raschen Zivilisation
eines Volkes , von dem manche Mitglieder zu den pri¬
mitivsten Rassen gehörten .

O-AWW-

men , wenn der Beachter unb Fragesteller willkürlich aus
dem Gesamtwerk bas heraussucht , was ihm am besten be -
hagt . So aufschlußreich — ja entwicklungsgeschichtlich not¬
wendig — es auch ist , den für die französische Revolution
entflammten Fichte kennen zu lernen oder sich mit Fichte
als dem Begründer eines philosophischen Systems von manch¬
mal dogmatischer Strenge vertraut zu machen , so sind das
doch nur Teilansichten , die sich nicht als der Blick auf den

Kzen
Fichte ausgeben dürfen . Nur wenn das Auge das

amtwerk umfaßt , wird es den Kern der zur Reife ge¬
kommenen Leistung entdecken . Was war dieser Kern bei
Fichte , wo lag das Schwergewicht feines schöpferischen
Geistes ? Unbestreitbar war Fichte ein Philosoph im alten
Sinne , aber er war kein Schulphilosoph , der dem nur -
logischen Spiel blutleerer Eedankenakrobatik verfallen war .
Sein Anteil an der Entwicklung der deutschen Philosophie
ist bedeutend . Fichte, . der „ größte Schüler Kants "

, tat einen
entscheidenden Schritt über den großen Königsberger hinaus ,
indem er auch noch das „ Ding an sich

" über Bord warf
und das idealistische Element in der Kantischen Philosophie
bis zur letzten Möglichkeit durchführte . Aber nicht die
eigentlich philosophischen und erkenntniskritischen Werke ,
wie seine „ Wissenschaftslehre "

, waren seine Hauptleistung ,
waren der geistige Ruf , der ein so nachhaltiges Echo sand ,
sondern die Teile der Schriften und Reden , die von sitt¬
lichem Pathos durchgttiht sind , in denen er über die
Grenzen der Philosophenstube hinauswächst und sich hinein¬
stellt in die Reihen der Streiter für Staat und Nation .
2m Politischen auf höchster geistiger Ebene und in der
Mission des Volkserziehers lag seine große Aufgabe .

Fichtes Philosophie trieb zum Handeln , und wenn er
philosophierte , stand das Bild einer tätigen und von
Willenskräften angefeuerten Welt und — mit ,zunehmender
Deutlichkeit — seines von der europäischen Politik schwer
bedrängten Vaterlandes vor seinem geistigen Auge .
„ Handeln , handeln , das ist , wcyu wir da sind .

" Immer
wieder kehrt dieser leidenschaftliche Denker , „ dieser männ¬
lichste Charakter , den die deutsche Philosophie hervorgebracht
hat

"
, zu den Grundfragen des sittlichen Handelns und ,zu

dem Problem von Individuum und Gesellschaft , von Einzel¬
mensch und Staat zurück . Die Begriffe von Freiheit und
Persönlichkeit stehen deshalb für rhn im Zentrum des
Philosophierens . Gewiß hat Fichtes Freiheitsbegriff eine
stark individualistische Prägung , niemals aber mit der
leisesten Hinneigung zum „asozialen Charakter .

" Das Indi¬
viduelle hat an sich für ihn gar keinen ethischen Wert ; erst
durch die Art , wie er sich in das Leben und in die Eemein -
sihaft in Selbstdisziplin einordnet , erhebt er sich zur Per¬
sönlichkeitsbildung . Der einzelne hat » ui dann Persön -

Fichte als Erzieher der Deutschen
zur Nation .

Zu seinem 120 . Todestag am 29 . Januar 1934 .

Von Dr . Georg Böse .

Johann Gottlieb Fichte gehört zu den vielfach Mißver¬
standenen unter den Großen der deutschen Geistesgeschichte .
Die widersprechendsten Gedanken hat man aus seinem Werk
herausgelesen und viele sind dazu noch hineingedeutet wor¬
den . Nun ist seine geistige Hinterlassenschaft wirklich ehr

vielgestaltiges Dokument und der beste Ausdruck eines
Menschen , tn dem leidenschaftlich der Rhythmus seiner Zett
mitschwingt , der nicht stille steht , wenn gewaltige Ereig¬
nisse das Gesicht der Erde verändern , und der sich nicht vor
der Anteilnahme begehrenden Wirklichkeit auf die Insel
der Seligen zurückzieht , sondern der diese Wirklichkeit in

seine Brüst hineinzwingt , um an ihr zu leiden , in ihr zu
denken und in ihr zu handeln . Beim Anblick eines jeden
kraftvoll bewegten Geistes müssen Mißdeutungen aufkom -

lichkeitswert , wenn er sich in die menschliche Eesellfchaft ,
wenn er sich in das Volk hineinstellt . Seine „ Reden an die
deutsche Nation "

, die et in den Jahren 1806/7 in Berlin
hielt , waren ein Beweis dafür , rote ernst es Fichte mit
feiner Philosophie war . Inmitten französischer Bajonette
und das Beispiel des in Nürnberg auf Napoleons Befehl
erschossenen Buchhändlers Palm vor Augen , wagte Fichte ,
das Nationalgefühl der jungen Generation , die zu feinen

Sen saß , auf ^urütteln und an die Würde und Ehre des
kes zu appellieren , alles Dinge , die dem korsischen Er¬

oberer nicht angenehm in den Ohren klingen mußten . „ Wir
müssen , um es mit einem Wort zu sagen , uns Charakter
anschassen ; denn Charakter haben und deutsch sein , ist ohne
Zweifel gleichbedeutend .

" Das waren stolze Worte der
Selbstbesinnung und Selbstbehauptung in einer Zett , in der
Preußens und Deutschlands Größe nur noch ein ferner
Traum zu sein schien .

Die Sorge um den Bestand des Staates und die Ent¬
wicklung der Nation hatte Fichte schon im Jahre 1800 zu
dem großartigen Versuch eines Staats - und Wirtschafts¬
systems veranlaßt , der in seinem Titel .Der geschlossene
Handelsstaat

"
schon die Richtung seiner zum Staats -

sotzialismus neigenden Gedanken verrät . In diesem Werk
will er den Weg weisen vom Notstaat , den die Willkür -
Interessen des Individuums beherrschen , zum wahren Staat ,
in dem alle Kräfte des vollgereisten Individuums in den
Dienst des Ganzen gestellt werden . Als wirksamstes Mittel
schlägt Fichte die Schließung des Staates nach außen in
handelspolitischer Beziehung und die planvolle Leitung der
gesamten Binnenwirtschaft vor , nur um das Gleichgewicht
zwischen den Ständen und zwischen den einzelnen herzu -
stellen . „ Es sollen erst alle satt werden und fest wohnen ,
ehe einer seine Wohnung verziert , erst alle bequem und
warm gekleidet 'fein , ehe einer sich prächtig kleidet .

"
Dieser

Autarkiegedanke hat keine kriegerische Spitze , sondern will
im Gegenteil die durch das System des Freihandels ent¬
standene Rivalität unter den Nationen vermeiden , denn „ das
streitende Handelsinteresse ist oft die wahre Ursache von
Kriegen ."

In diesem Werk sind also Absichten und Forderungen
enthalten , die wenigstens in der Richtung mancher Grund¬
sätze der gegenwärtigen Wirtschaftspolitik liegen . Man
hat die Schrift , „ Der geschlossene Handelsstadt "

, die Fichte
gelegentlich selbst seine beste , durchdachteste genannt hat ,
gern mit einiger Geringschätzung in das Reich der Utopie
verweisen wollen . Der ihr zugrunde liegende sittliche Ernst
und ein großer Teil ihres Gedankengutes aber haben die
Lebensdauer manches „ handfesten Wirtschaftsplans

" über¬
dauert und sind heute so lebendig wie am erste » Tag .
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Immer noch große Gewinnmöglichkeiten
in der WHW . - Lotterie .

Bei Beginn bei Lotterie des Winterhilfswerks ist ein «
irreführende Notiz durch die Presse gegangen . Darin hieß
es , daß nur drei Hauptgewinne ausgespielt werden . Das ist
falsch . Die Lotterie wird in dreißig Serien gespielt . Auf
jede Serie entfallen :

1 Hauptgewinn zu Mark 5000 ,
2 Hauptgewinne zu Mark 2000 ,

10 Gewinne zu Mark 500 .
51 Gewinne zu Mark 100 .

Ferner werden in,jeder Serie noch zahlreiche kleinere
Gewinne gespielt . Außer diesen Gewinnen , die sofort aus¬
gezahlt werden , wird am 1 . März für jede Serie eine
Prämie von 5000 Mark ausgelost . Deshalb kann auf jede
gezogene Niete immer noch diese Prämie gewonnen werden .
Es braucht sich also niemand entmutigen zu taffen , wenn ge¬
meldet wird , daß Hauptgewinne gezogen worden sind . Jede
der dreißig Serien umfaßt bekanntlich 1 Million Lose . In
jeder Serie sind 150 000 Gewinne und 1 Prämie enthalten .
Es lohnt sich also immer noch , 50 Pfennige für die Möglich¬
keit eines Gewinnes aufzuwenden .

Gesellenprüfung im Handwerk .

Eine Bekanntmachung der Handwerkskammer .

Die Frühjahrsgesellenprüfungen finden auch in diesem
Jahr in den Monaten März und April statt . Wir machen
deshalb schon jetzt auf die rechtzeitige Anmeldung bei dem
Vorsitzenden des zuständigen Prüfungsausschusses aufmerk¬
sam . Wer die Anschrift des Vorsitzenden nicht kennt , schickt
die Anmeldung an die Handwerkskammer ein , worauf die
Weiterleitung an die zuständige Stelle erfolgt . Es werden
im Frühjahr alle Lehrlinge geprüft , welche ihre Lehrzeit
bis einschließlich 30 . Juni d . I . beendet haben .

Die Lehrherren werden gebeten , bemüht zu sein , daß
der Lehrling eine geeignete Arbeit als Gesellenstück zuge¬
wiesen bekommt , um so die Teilnahme an der Frühjahrs -
prüfung zu sichern . Besteht jedoch Mangel an geeigneten
Prüfungsarbeiten , so kann der Lehrherr dem Prüfungs¬
ausschuß ausreichende Arbeitsproben vorschlagen . Auf alle
Fälle soll sich der Lehrling , der vor der Beendigung seiner
Lehrzeit steht , zur Prüfung im bevorstehenden Termin an¬
melden .

Auf die nachstehend angeführte Bestimmung im § 131c
REO . machen wir ganz bchonders aufmerksam :

„ Der Lehrling soll sich nach Ablauf der Lehr¬
zeit der Gesellenprüfung unterziehen . Die Innung
und der Lehrherr sollen ihn dazu anhalten .

"

Die Unterlassung in letztgenannter Hinsicht ist nach
§ 148 Abs . 1 Ziffer

"
9 strafbar .

Die Prüfungsgebühr im Betrage von 8 M . ( mit

Diplom 9 M .) ist vor der Prüfung an die Handwerks¬
kammer oder , wenn der Lehrherr einer Innung angehört ,
an diese einzuzahlen . Postscheckkonto der Handwerkskammer :
Nr . 22210 Postscheckamt Frankfurt a . M . ; Zahlung kann

auch auf unter Konto Nr . 1017 bei der Nassauischen Landes¬
bank geleistet werden .

Wiesbaden , 22 . Januar 1934 .

Heil Hitler !

Die Handwerkskammer :

Der Präsident : W . E . Schmidt . Der Syndikus : Dr . Spitz .
I . A . : Fr . Müller .

Die Leistungen der NSBO .

Stellungnahme des Reichsschulungsleiters .

Der Reichsschulungsleiter der Nationalsozialistische . .
Betriebszellen -Organisation nimmt in längeren Ausfüh¬

rungen zu den Leistungen der NSBO . in der Vergangenheit
Stellung und betont , man begreife erst heute staunend , welch
unerhört großen und zermürbenden Kampf die NSBO . in

ganz Deutichland geführt habe . Mit der Zerschlagung
der Gewerkschaften wurde der NSBO . eine neue und

gewaltige Verantwortung aufgebürdet . Die Zusammen -

fassung der alten Gewerkschaften und Verbände in der

Deutschen Arbeitsfront bedingte den restlosen Ein¬

satz der ganzen Organisation . Dazu kam neben der organi -

Besinnliche Betrachtungen .

Eine Lotterie , in der jedes Los gewinnt .

Es gab eine Zeit , wo man den Satz verkündigte : alle

Wohlfahrt und jegliche Liebesbetätigung müsse vom Staat
ausgehen . Man organisierte also darauf los , schaltete in
weitem Maße die private Liebestätigkeit aus , stieß viele

freiwillig helfenwollenden Kräfte zurück — und erreichte
im Grunde genommen nur , daß man gerade das allergrößte
Elend nicht erfassen konnte : nämlich das h e i m l i ch e Elend ,
weil alles so öffentlich und gemacht war . Es roch dann
alles nach Bürokratie und Paragraphen und die stehen nun
einmal mit jeglicher freien Tätigkeit und mit der Caritas
insbesondere in einem geborenen Gegensatz .

Es wird niemand leugnen , daß die Möglichkeit zu einer
so staatlich organisierten Tätigkeit , wenn je , dann int jetzigen
Staate gegeben wäre . Wir müssen uns das einmal klar

machen . Es gab in Deutschland noch niemand , der eine

größere Macht besaß als Adolf Hitler . Praktisch gesprochen
könnte er alles . Er könnte also auch bas Helfen für den

Nächsten kommandieren . Oder bas Winterhilfswerk auf dem
Wege der Verordnung regeln .

Aber das ist das Große am deutschen Winterhilfs¬
werke : es wird nichts befohlen . Es ist eine Sache der Re¬

gierung und bleibt doch eine Angelegenheit des deutschen
Volkes . Es gibt eine Führung und Leitung der Zuwen¬
dungen und doch die Freiwilligkeit der Gaben .
Es wird nichts erzwungen , es wird nichts verordnet und
alles wird freiwillig geleistet .

Vielleicht noch größer als die gewaltigen Gaben , die
das deutsche Winterhilfswerk zusammengebracht hat , ist diese
seine innere Beschaffenheit . Die Freiwilligkeit
einer Gabe , das ist wieder ganz Adolf Hitler . Er hat bis¬

her nichts von feinen Erfolgen erzwungen , er hat alles durch
sich selbst geschaffen , durch die Werbung und durch die Ge¬

winnung der Seelen , durch seine unerschütterliche Tatkraft
und feinen , wenn möglich , noch größeren Glauben .
Das Wort , daß der Glaube Berge versetzen
könne , ist sei den biblischen Zeiten selten einmal
wieder so belegt worden als in dieser Erscheinung . Es

darf niemand hungern und frieren , so steht es in seiner
Seele , und dann versetzt et sein ganzes Volk in diesen
Glauben , entzündet die Herzen , klopft mit unablässigem
Hämmern an die Tore der Seelen , bis sie sich öffnen , alle
die Hände sich reichen zu einem inneren Zusammenhang und

gegenseitiger Hilfe .

Immer ist er sich dabei selbst getreu . Er kennt die Not ,
aber er bejammert sie nicht in programmatischen Reden ,
sondern er bekämpft sie in gewaltigen Taten und auch das

ist seine Treue gegen sich selbst , er will die Seelen . Es dreht
sich ihm darum , Deutschland umzukrempeln , indem er das
Sinnen und Trachten des Volkes umändert . Ihm ist die
Seele der Kultur die Kultur der Seele .

Etwas anderes noch glänzt an diesem Winterhilfswerke .
Es schmeckt nirgends nach Geschenk : es klingt nicht nach
Almojen , es geht nicht bloß an einige Erwählte und solche ,
die genug Bedenkenlosigkeit haben , sich vorzudrängen . Es
erfaßt alle , weil es von allen kommt . Es bringt zu allen ,
weil es von allen gegeben ward . Es ist nicht die Gabe von
oben her von reich zu arm , es ist die Mithilfe aller zuein¬
ander aus der eigenen Mitte . Verschämte Arme braucht es
im Grunde nicht zu geben , denn das Winterhilfswerk ist
nichts anderes als ein einziger Ausdruck der Volksgemein¬
schaft .

Erstaunlich ist es , was auf Grund solcher Gesinnung und
der ungebrochenen Kraft des Führers an Summen und
Gaben zusammengebracht worden ist . Der 30 . Januar allein
ist ein Beweis dafür , wenn die Volksgenossen für 15 Mil¬
lionen Mark Lebensrnittel und für 6 Millionen Mark
Kohlen unentgeltlich erhalten .

Bewunderungswürdig ist in allem die Gestalt des
F ü h r e r s . Es ist tatsächlich so : dieser Mann ist sein Werk .
Wenn je eine Idee hundertprozentig in einem Mann ver¬
körpert wurde , so ist er es . Er lebt vor , was er sagt , er tut ,
was er verspricht , er setzt um , was er für gut hält .

Und so ist er auch für uns der Antrieb und die
Seele des Winterhrlfswerkes , et ist unser Beispiel

geworden . An seiner Glut muß sich entzünden , wer sich
Volksgenosse nennt , an seiner Energie sich stählen , wer sich
schwach fühlt . Noch immer steht riesengroß der Winter und

feine Not vor uns .
Nicht erlahmen also ! Soeben , wo diese Zeilen ge¬

schrieben werden , kommt eine neue Anregung . Es soll am
30 . Januar , dem Tage der nationalen Erhebung , nicht
öffentlich gesammelt merdm aber es lott ein -eher , der sich
innerlich dazu gedrängt fühlt , etwas Bestimmtes feinem
Nebenmenschen tun an Freude und Hilfe . Wir sollen Um¬

schau felbst halten , wo wir noch Not und Hilfsbedürftigkeit
erkennen und uns an diesem Tage besonders froh und willig
in das schöne , große Winterhilfswerk mit einer eigenen
Idee und einer Sondergabe einschalten . Wer wollte

da nicht mittun , wo es gilt , zu beweisen , daß Volksgemein¬
schaft uns kein leeres Wort , Liebestätigkeit keine Phrase
und Wohltun keine lästige Pflicht ist !

Auf den Straßen rufen die Verkäufer der Winterhilfs -

lose noch immer aus : „ Wer probiert sein Glück noch einmal ,
fünfzig Pfennige das Los . Jeder Gewinn wird gleich aus¬

gezahlt , es gibt Gewinne bis zu 5000 Mark -- “
. Und es

gibt daneben noch eine Lotterie , das ist das große Win¬

terhilfswerk des deutschen Volkes . Hier gewinnt jeder Bei¬

trag . Nicht an Geld zwar , aber wohl an innerer Veredlung

für uns und an Bereicherung eines Hilfsbedürftigen unter

uns . , t .
Es darf niemand hungern und frieren .

satorischen und verwaltungstechnischen Arbeit Aufklä¬
rungsdienst für die nationalsozialistische
Weltanschauung in allen werktätigen Kreisen des

deutschen Volkes . Der Reichsschulungsleiter kommt zu dem

Schluß , daß sich die NSBO . dieser Aufgabe vollkommen ge¬
wachsen gezeigt hat .

Was die künftige Schulung angebt , so wird die NSBO .
weiterhin in Schulen , Kursen usw . zusammengefaßt . In
allen Gauführerschulen , Landesführerschulen und in der

Reichsführung der Polltischen Diganifahon wird die NSBO .
allein die Hälfte aller Kuksusteilnehmer laufend stellen .
Darüber hinaus find eine Reihe von Schulen eingerichtet
worden , die zur besonderen fachlichen Ausbildung dienen .
Schließlich soll auch die Durchführung von Fachkurien durch
das Amt „Ausbildung " der Gemeinschaft „

'
Kraft durch

Freude
" weitere Möglichkeiten zur Fortbildung geben .

Jahreshauptversammlung des Mietervereins .

Am Freitagabend fand
'

im Kath . Gesellenhaus die

Jahreshauptversammlung des Mieteroereins E . V . Wies¬
baden statt . Der Vereinsführer Lehmann führte unter
anderem aus : Das Jahr 1933 hat auf allen Gebieten einen
SEBanbel geschaffen . Wer noch glaubte im Sinne des alten

Systems fortfahren zu können , der wurde durch den großen
Wahlsteg Adolf Hitlers von der Haltlosigkeit seiner An¬

schauungen überzeugt . Kein Mensch glaubte , daß in solch

kurzer Zeit ein so gigantisches Werk , wie es der Führer
bis jetzt schon vollbracht , geleistet werden könnte . An diesem

großen Werk aber muß jeder Mitarbeiten , damit auch die

Not der Mieterschaft beseitigt wird . Denn die Not der
Mieter ist zugleich die Not des Volkes , find doch 90 Prozent
aller deutschen Volksgenossen Mieter und nur 10 Prozent
Vermieter . Der Mieter aber darf keineswegs als Mensch
zweiter Klaffe betrachtet werden . Fremde Besatzung und
andere Ereignisse haben in Wiesbaden furchtbare Mietver¬

hältnisse geschaffen . Die guten gesunden Wohnungen sind
für heutige Verhältnisse zu groß und die kleinen verhältnis¬
mäßig viel zu teuer . Es gilt heute in erster Linie normale ,
gesunde Wohnverhältnisse zu schaffen . Der Redner berichtete
dann über die Tätigkeit des Vereins int Jahre 1933 . Als

er im August 1933 die Führung des Vereins übernchm fand
er saubere Kassenverhältnisse vor . Der Verein hat im ver¬

gangenen Jahr 2000 Rechtsberatungen erteilt , ferner 40

Vertretungen beim Amtsgericht , Mietschösfengericht und die

Anfertigung von zahlreichen Schriftsätzen oorgenommen . Die

Schlichtungsstelle war mit 9 Personen aus der Mieterschaft

besetzt . Die Geschäftsstelle wurde aus Ersparnisgründen in

die Dotzheimer Straße 6 verlegt , da dort die Miete erheblich
billiger ist . Der Verein ist ferner dem Bund deutscher
Mietervereine an geschlossen . Sein Ziel ist die Senkung der

Mieten , um dadurch den Lebensstandard des ganzen Volkes

zu heben . Bei einem MitgliedcIsland von etwa 2000 , waren
1933 an Einnahmen 15 371 Mark (davon 11387 Mitglieder¬

Ans Aunst und Leben .

* Sinsoniekonzert im Kurhaus . Die Orgel hat im

Konzertsaal nie recht heimisch werden können . In der

Kirche wird ihr Klang zum Klang des Raumes selbst : im

Saal bleibt er an die Fläche der Podiumrückwanb gebunden .

Deshalb spürt man auch bei einer so treffend disponierten

Wiedergabe alter Meisterwerke , wie man sie von Kurt Utz
im Freitagabend -Konzert im Kurhaus hörte , eine trennende

Distanz , abgesehen davon , daß die Orgel der Marktkirche
weit reichere Möglichkeiten stilechter Registrierung bietet ,
als die im Kurhaussaal . Indessen verstand Utz auch hier
einen plastischen klaren Klang herauszuholen , der seiner

Wiedergabe eines spielfreudigen , knapp gefaßten „ P r ä I u -

öium und Fuge
" des um 1700 in Lüneburg wirkenden

Georg Böhm eindrucksvollen Kontur verlieh . Klanglich

interessierte besonders die Färbung des Solo -Adagio aus

Händels B - Dur - Konzert für Orgel und Orchester ,
während das Problem des Zusammenwirkens zwischen Solo

und Tutti in den raschen Sätzen nicht völlig über,zeugend

gelöst schien . Utz wurde für seine virtuose Leistung lebhaft

gefeiert . — Der Programmanteil der mitwirkenden

Sopranistin Gertrud Schneider war leider für -er , als

ihn die Voranzeige versprach : die Brahmslieder fielen aus ,
und gerade für die herben Farben zarterer Brahmsscher

Lyrik scheint die Stimme geeignet zu sein . Auch von den

Schubertliebern gefielen die intimeren am besten :

„ Wohin
" und besonders di - Zugabe „Seligkeit

"
. Gertrud

Schneiders Stärke liegt in ihrem biegsamen und lebendigen

Piano , das sie ausdrucksreich zu nüancieren weiß . Auch ihre

Wiedergabe der berühmten Konzertarie „ Ah perffdo
" von

Beethoven zeugte von geistiger Erfassung des Gehalts , er¬

schien aber im Volumen und in der Intensität des Drama¬

tischen für die Ausmaße des Saales und des Begleit¬

orchesters zu wenig lapidar . Albert begleitete diskret , am

Klavier mit flüssiger Technik , die die Zeitmaße gelegentlich

zu stark antrieb . Die Darbietungen der Sängerin wurden

beifällig aufgenommen . — Zum Schluß brachte Albert die

2 . Sinfonie von Brahms zur Darstellung , entfessel¬
ter in der Dynamik , als man sie von ihm gewohnt ist , und

dafür auch klanglich nicht immer ausgeglichen . Die starken

Dehnungen im ersten Satz sind bei so geringer Streicherbe¬

setzung nicht empfehlenswert . Die lebendige und effektvolle

Gestaltung löste im Saal starken Applaus aus . W . St .

* Professor Fritz Milkou f . Aus Berlin wird ge¬
meldet : Professor Fritz Milkou , der frühere Generaldirektor
der Preußischen Staatsbibliothek , ist im Alter von 74 Jahren
gestorben . Milkou , der aus dem ostpreußischen Städtchen
Lützen stammte , studierte an der Universität Königsberg und
wandte sich dann der Bibliothekarlaufbahn zu . 3m ^ ahre 1897

übertrug man ihm die Drganiiation des Gesamtkatalogs der

preußischen Bibliotheken . Als Nachfolger von Hornock wurde
Milkau auf den Poften des Generaldirektors der preußischen
Staatsbibliothek berufen , die er bis zur Erreichung der

Altersgrenze fünf Jahre lang leitete . Milkaus letzte

Schöpfung war das Bibliothekarwissenschaftliche Institut an
der Universität Verlin .

* Deutsche Musikfeste . Bereits jetzt stehen schon die

Paten für eine Reihe deutscher Musikfeste in der

ersten Hälfte dieses Jahres fest . So sind vorgesehen : im Mai

ein Mustkfest und eine Beethoven - Woche in Bonn — vorn
1 . bis 2 . April das Schlesische Evangelische Kirchenmusitfest
in Breslau : Historische Schloßkonzerte im Fürstensaal des

Bruchsaler Schlosses im Mai : eine Musikfestwoche in Donau¬

eschingen während des September ; eine Theater -Festwoche ,
verbunden mit einem Musiksest in Bad Elster während der

zweiten Julihälfte : dos Spohrmusiffest zum 75 . Todestag
des Komponisten in Kassel im Oktober : ein Händelsest vom
16 . bis 18 . Juni in Krefeld - llrdingen : acht Schlohkonzerte in

den Monaten Juni bis September in Ludwigsburg : das

3 . Internationale Brucknerfest im Mai in Mannheim : vom

6 . bis 8 . Juli die 4 . Nürnberger Sängerwoche in Nürnberg :
im Juli dos Musiksest „ Das junge Deutschland

" in Bad

Pyrmont ; Mitte August bas Thüringische Mustkfest in Bad

Salzungen ; in der zweiten Iunihälste eine Muftkfestwoche
in Swinemünde ; vom 3 . bis 7 . Juni bas Tonkünstlersest bes

Allgemeinen Deutschen Musikvereins in Wiesbaden .
* Deutsche Kunst in Washington . In der amerikanischen

Bundeshauptstadt fanden nach einer Meldung aus

Washington in diesen Tagen zahlreiche Darbietungen

deutscher Kunst und Kultur statt . Anläßlich des Geburts¬

tages Friedrich des Großen veroifftaltete der

deutsche Militärattachs zwei musikalische Abende . Er hielt
einen Vortrag über die Kompositionen bes großen Königs ,
die anschließend von in Washington wohnenden deutschen

Künstlern gespielt wurden . Die in der Washingtoner Ge¬

sellschaft sehr bekannte Frau Town send gab ein großes

öffentliches Konzert , dos nur deutscher Musik gewidmet
war Hierbei traten der Pianist Eieseking und die

Sängerin Stückgold auf . Dieselben Künstler gaben am

nächsten Abend vor geladenen Gästen im Hause des deutschen
Botschafters Proben ihrer Kunst . Am Freitagabend hielt
die Gattin des Vundessenators Key in der Nationalen

Geographischen Gesellschaft einen Vortrag über

Deutschland , wobei Tonfilme vom Tage von Potsdam ,
von Reden Hindenburgs , Hitlers und Dr . Goebbels , vom

Tag der nationalen Arbeit , sowie rheinische und bayerische
Landschaften gezeigt wurden . Die Filme fanden beim Pub¬
likum außerordentlich starken Anklang .

* Deutschland hat die meisten Kinos in Europa . Nach
einer Statistik , die jüngst in Washington verlautbar wurde ,
kann man die ungeheure Verbreitung des Tonfilms in der

ganzen Welt feststellen . Die Gesamtzahl der Filmtheater in

allen Staaten der Welt ( einschließlich derjenigen , die noch
über keine Tonfilmapparatur verfügen ) beläuft sich auf
61924 . Von diesen sind bereits 46 955 zur Vorführung von

Tonfilmen eingerichtet . Die Tage bes stummen Films sind

also gezählt ; er wird durch die tönende Konkurrenz selbst aus

der letzten Kleinstadt und dem letzten Dorf verdrängt . Die

meisten Kinotheater befinden sich in Europa , bas mit

30 623 fast die Hälfte der Gesamtzahl stellt . Amerika verfügt
über 25 690 Lichtspieltheater ; allerdings übertreffen diese an

Fassungsraum und Länge der Spielzeit bei weitem diejenigen
Europas . Unter den europäischen Staaten steht Deutsch¬
land in bezug auf die Zahl der Kinotheater an der Spi :;e.

Es folgen England und Frankreich , während Spanien und

Rußland über die int Verhältnis zu ihrer Bevölkerung

geringste Zahl unter den größeren Staaten versagen . Das

kinoärmste Land der Welt ist Madagaskar . Auf dieser großen
Insel sind nämlich insgesamt vier Kinos vorhanden .

Theater und Literatur . Der Oberspielleiter der Oper
des Hessischen Landestheaters in Darmstadt , Hans Stroh -

b a ch, ist von der Eeneralintenbanz ber Sächsischen Staats »

theater auf fünf Jahre als Oberspielleiter unb Dramaturg
der Oper an die Dresdener Staatsoper verpflichtet worden -

Wissenschaft und Technik . Der außerplanmäßige , außer¬
ordentliche Professor und Oherarzt an der Hessischen
Universitäts - Hautklinik Gießen Dr . Walter Schultze ijat
von dem preußischen Ministerium für Wissenschaft , Kunst und

Volksbildung den Auftrag erhalten , an der Universität

Frankfurt a . M . bas Fach ber Dermatologie in theoretischen
unb klinischen Vorlesungen für ben Rest des gegenwärtigen
Wintersemesters zu vertreten .



Zahl der Mitglieder des Deutschen Landarbeiteroerbandes
« teils die Zahl 1142 000 überschritten . Der Redner be -

Mstigte sich dann eingehend mit BerusssraAn , streifte die
Frage der Entlohnung und kündigte an , datz die Fachschaft
« ne allen Teilen gerecht werdende Lösung des Lehrlings -
Problems berbeifühven werde . Er » erkannte auch nicht di «
Rar der Unternehmer und erklärte , datz heute die meisten
Gartenbaubetriebe auf des Messers Schneide stehen . Daher
Küsse auch das Tarifwesen mit grötzter Vorsicht behandelt

Anden . Am 1 . Mai 1934 trete für den Gartenbau ein

^ rchsmanteltarif in Kraft . Er wandte stch dann den
fftogen der Schulung zu . Nur die lOOprozentige Lerftungs -

Mgkert verbürge dem Gärtnergehilfen eine Arbeitsmöglich -
* rt . Auch im Interesse der Bemühungen des gesamten
Müdes , die Ernährung des Volkes mehr und mehr auf ein -

Wmische Produkte abzustellen , fei es notwendig , datz sich
j^ er Berufsgenosie fachlich schule , um für seinen Betrieb

höchstmöglichste herauszuholen . Der Kreisfachschafts -

§ rter von Mainz , Pg . KI o f t , der in feinem Bezirk im
Aufbau und der Schulung der Fachschaft protze Erfolge
« Zielt hat , wird auch der Wiesbadener Organisation tit der
« Kilungsfrage $ur Seite stehen . Auch er nahm in der Ver -

- — Schulfeiern am 30 . Januar . Der Reichsminister des
Innern hat die llnterrichtsminiifter der Länder gebeten , an¬
zuordnen , datz am 30 . Januar , an dem sich der Tag des
Regierungsantrittes des Volkskanzlers Adolf Hitler und da¬
mit der Geburtstag des nationalsozialisti -
schenStaates zum ersten Male jährt , in den Schulen der
Bedeutung dieses Tages in würdiger Weise gedacht
wird .

— Ab 29 . Januar : Verkauf der Ecdenkpostkarte für den
30 . Januar . Anläßlich des 30 . Januar 1934 gibt die Deutsche
Reichspost , wie gemeldet , eine Gedenkpostkarte zu 6 Reichs¬
pfennigen in beschränkter Zahl aus . Der Wertstempel zeigt
ein Doppelbild des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers
Adolf Hitler . Der Verkauf dieser Eedenkpostkarte durch di «
Postanstalten beginnt am 29 . Januar . Die Postkarten kön¬
nen mit den erforderlichen Zusatzmarken auch nach dem
Auslande benutzt werden .

Sonntag , 28 . Zanuar 193 » .

I an Ausgaben 15259 Mark ( davon 600 Mark
i Sterbegelder ^ verzeichnen . Der Haushaltsplan weist ft -
| mrt einen Uberschuß von 112 Mark auf Der

silr das J -chr 1934
°

beträgt . an Einnahmen und Ausgaben
12 000 Mark . Was den Beitrag angeht , so bleibt dieser der- alte , monatlich 50 Pfennig und 10 Pfennig Sterbekasse .

Vereinsführer Leh mann sprach dann noch über die
Dortretungenbeim M -etschöffengerichr , Mietet gesamt

, und ,
der Schlichtungsstelle , die alle ohne Beschwerde ve ! -

laufen sind . Anschließend verlas und erläuterte er die neue
Einheitssatzung , d,e der Bund deutscher Mietervereine oar -

i schreibt , Diese aus 18 Paragraphen besteh ^ de ^ atzE
| d °- dieienlge der Sterbekasse angehängt wird , mur

™
ein

"

snmmlg angenommen . Die Wahl des Vorstandes erfolgte
am Grund des Fuhrerprmzips . Herr Forst wies darauf hin

I es dl « Kr ^ sleitung Mr richtig befunden hat , HerrnLehmann als Führer zu bestimmen , ein Mann der mit
Meisterhand die Geschicke des Vereins zu sichren versteht

■ und notwendigen Qualitäten für diesen Posten mit »
dnngt . Die Führung erfolgt ehrenamtlich . K . Lehmann
wurde dann einstimmig zum Führer gewählt . Er dankte für
das chm geschenkte Vertrauen , das er stets im nationalsozia -
listlschen Sinn , im GeO der Sparsamkeit , Pflichterfüllung
und des Fleißes zu rechtfertigen gelobte . Als 1 . Stellver¬
treter des Führers wurde darauf Herr Forst , als 2 Stell -
« rtreter Herr Jefflnghaus gewählt . Kaffenprüfer sind die
Herren Braubach und Munks . Ferner wurde ein Arbeits¬
ausschuß bestehend aus 10 Herren berufen . Herr Forst aab

- dann anschließend Aufschluß über Rechtssragen Dak ^ i
wurde auch die Umlegung des Waffergeldes , die Zuftändia -
keit des Miete inlgungsamtes , Schönheitsreparaturen ufw

( besprochen .

Zum Schluß hielt Gauredner der NSDAP . H . W a a n e r
- ein interessantes Referat „ Die Mieterschaft im dritten
f. Reich , indem er unter anderem ausführte : Es sind noch

manche Unzulänglichkeiten , die noch beseitigt werden muffen
Da wir aber bis vor einem Jahr einen Staat hatten der
nur aus einem Haufen von Parteigruppen zufam

'
men -

ß gesetzt war , so geht es nicht mit einem Schlage , alle Miß -
- stände auszurotten . Keiner besaß damals mchr für den
■6- anderen Verständnis . Leider haben die Menschen von heute-

nun nicht die nötige Geduld , jeder will sofort eine Beffe -
rung des Einzelschicksals . Wir haben aber zu fragen , was

K dient zur Erhaltung des ganzen Volkes , uni dessen
f dringendste Not zu beseitigen . Gemeinnutz geht vor Eigen -
M nutz , dies Wort muß in die Tat umgesetzt werden , und nicht
- nur ausgesprochen werden . Der Redner ging dann näher
c aus die Fragen des Mietervereins ein , und betonte dabei
r die anerkennenswerte Geschlossenheit , die die Hausbesitzer

zeigen und an der sich die Mieter ein Beispiel nehmen
E könnten . EaureÄner Wagner hob hervor , datz es heute nicht

Aufgabe der Organisation sei . Prozesse zu führen , son¬
dern eine Verständigung zwischen beiden © nippen Vermieter
und Mieter herbtzizuführen . Auf beiden Seiten Verständnis
iur die Nöte und Sorgen erwecken , das ist notwendig . Was
die Mieter anbetrifft , so werden deren Belange vorn Staat
gewiß durch ein Gesetz geregelt werden . Der Mieter soll
eine gute Wohnung erhalten , waren es doch jene elenden
Keller - und Dachwohnungen die zu BruGätten des Kommu¬
nismus wurden . Ebenso soll eine Änderung in bezug auf
die alten Mietverträge die in Wiesbaden gehandhabt wur¬
den , erfolgen . Vereinsführer Lehmann dankte dem Redner
für seine wissenswerten Ausführungen und schloß die Dsr -

=. sammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer
Adolf Hitler .

H — Der Gärtner im neuen Staat . Die Fachschaft
t Sorten bau des Deutschen Landarbeiterverbandes hielt
r am Freitagabend im „ Haus der Deutschen Arbeitsfront

"
,

Wellritzstrage , unter Vorsitz des Fachschaftsleiters des Krei¬
ses Wiesbaden , Pg . Eitel , eine Kundgebung ab , zu'
der neben den Wiesbadener Arbeitskameraden eine statt¬
liche Zahl der Fachschaft Mainz erschienen war . Bezirks -
iachschastsleiter , Pg . Christ , Frankfurt a . M ., hielt ein
längeres Referat über die Aufgaben und die Gestaltung der

? Fachschaft . Er führte dabei u . a . aus , datz der Gärtner sich
mir den Landarbeitern verbunden fühle , wenn auch die « in -

t $elnen Berufsgruppen gesondert gegliedert seien . Die Fach -
t schäft Gartenbau umfaßt nur die am Gartenbau beschäftig¬

ten Arbeitnehmer , während die Wirtschaftsführer der
Gartenbaubetriebe im Reichsnährstand organisiert sind .
3n der deutschen Wirtschaft wird am 1. Mai niemand mehr
unorganisiert stehen . Damit ist das Wort ües Führers ge¬
löst , der gesagt hat : Niemand , der sich nicht bekennt , datz er
«m deutscher Arbeiter ist — und das kann er nur bekennen

: m der Deutschen Arbeftsftont — hat oas R e ch t a u f A r -
L veit . Die Vereinigung aller mutz sein , denn wenn jeder

hur seine Interessen verfolgt , dann kann keine Volksgemein -
ßkchaft entstehen . Die Bedeutung der Fachschaft ist am besten
' Ms der Entwicklung der letzten Monate zu erkennen . Bei
^ Auslösung der alten Verbände waren im ganzen Reich
- 18 000 Land - und Gartenbauarbeiter erfaßt , heute hat die

Wiesbadener Tagblatt
s Êmlung das Wort und verwies darauf datz ieber

Beruf befassen müsse . Zer deL
Glied in der deutschen Volksge¬meinschaft geworden . Das verpflichte aber auch dem Dolks -

Scit fettnTln k
“ 5 S Gesetz zum Schutz d̂er nationalenArbeit kenne in den Betrieben keine Untergebene mehr

sondern nur noch Mitarbeiter . Geistige und fachliche Er -
■notE ? Itb,iS - Dafür werden die Schulungskurse

m Wiesbaden einsetzen . Im Anschluß
hatten die Mitglieder Gelegenheit ihre

Wunsche und Ansichten über Berufsfragen vorzutragen“ S *6 Frauengruppe des Evang . Männervereins ver -
anstaltete am Freitag im Gemeindehaus der Bergkirchenge -
meinde bei gutem Besuch zu Auftlärungs - und Belehrungs -
zwecken einen Lichtbilderabend . Nachdem Herr Ruhl be¬
grüßt und auf die Absicht des Abends hingewiesen hatte
folgten zunächst zahlreiche Bilder über die Volkskinder -

lv Ostpreußen , die anschaulich die mannigfaltigen
Aufgaben des Kindergartens zur Darstellung brachten und
zugleich herrliche Landschaftsbilder aus Ostpreußen zeigten .
Dsn Zweiten Teil bildeten Verkehrsbilder als lehr¬
reiche Beispiele einer richtigen Verkehrsregelung zur Ver¬
hütung von Gefahren und Unfällen . Man sah Aufnahmen
von dem riesenhaften Verkehr in London und Paris als
Musterbeispiel , wie auch der stärkste Verkehr gut zu regeln ist
wenn die Verkehrspolizei ihre Aufgaben voll erfüllt . Die
interessanten Bilder dürften ihren volkserzieherischen 3roeit
nicht verfohlt haben .

. Vortragsabend Paul Gülzow über „ Spanien "
. In

seinem zweiten Vortrag im Rahmen der Vortragsveran¬
staltungen des Deutschen Arbeiterverbandes des graphischen
Gewerbes sprach am Freitag im „ Haus der Deutschen Ar¬
beitsfront Herr Paul Gülzow über seine Wanderfahrt
„ als fahrender Sanger durch Spanien "

. Kreuz und quer
hat der Redner das Land durchwandert : nicht den Städten ,
sondern dem flachen Land galt seine Aufmerksamkeit in
erster Linie , und so lernte er Land und Volk kennen , wie
sie wirklich sind . Er weiß in lebhafter und fesselnder Weise
zu erzählen von seinem Erleben eines Volkes , sein eigen »
wüchsiges und starkes Volksempfinden , seine Neigungen und
Schwachen, , fein « Sorgen und Nöte zu schildern . Er ent¬
warf ein farbenprächtiges Bild von einem Weinerntefest ,das , den Höhepunkt darstellt im Jahresablauf des spanischen
Weinbauern und bei dem di « Volksseele dieses lebhaften
Völkchens dem aufmerksamen Beobachter unverhüllt ent¬
gegentritt . Die Schilderung eines Stierkampfes konnte
natürlich nicht fehlen . Dor Redner erzählte von dem grau¬
sigen Schauspiel eines Stierkampfes in Cordoba , das er
selbst erlebte , und das auch wieder eine ganz neue Seite
der spanischen Volksseele , nämlich seine unbeherrscht « Grau¬
samkeit aller Kreatur gegenüber , enthüllt . Auch in diesem
zweiten Vortrag zeigte Herr Gülzow eine große Zahl von
hervorragend ausgewählten Bildern , zum Teil auch hier
wieder Ligenaufnahmen , die di « Vorstellung all des Ge¬
hörten außerordentlich vertieften und ebenso

"
wie der Vor¬

trag selbst lebhaften Beifall fanden .
— Die teilweise ringförmige Mondfinsternis am Nach¬

mittag des 3 0 . Januar ist außer bei uns auch in Asien ,
im nördlichen Eismeer , Indischen Ozean , Australien , in
Teilen von Nordamerika und Nordwfrika sichtbar . Die Zeiten
sind für Wiesbaden ungefähr folgende : Verdunkelung
des Mondes etwa 4 .41 Uhr ; Eintritt des Mondes in den
Erdkernschatten 5 .01 Uhr . Der Eintritt findet direkt im
Südpunkt der Mondscheibe statt . Mitte der Finisternis um
5 .42 Uhr ; letzte Verdunkelung etwa um 6 .44 Uhr . Der Aus -
tritt erfolgt in der Nähe des Südwestpunktes der Mond¬
scheibe .

— Deutsche Luftpost nach Südamerika . Am 3 . Februar
beginnt der regelmäßige Luftpostverkehr von Deutschland
nach Südamerika . Zunächst verkehrt das Flugzeug alle 14
Sage , wird aber in den Sommermonaten im Wechsel mit
„ Graf Zeppelin

" eine wöchentliche Verbindung Deutschland -
Südamerika herstellen . Das Flugzeug startet am 3 . Februar
in Stuttgart , fliegt nach Zwischenlandungen in Sevilla , Las
Palmas und Bathurst ( Britisch -Gambia ) den Flugstützpunkt
Dampfer „ Westfalen

" an und landet Mittwochs in Natal
( Brasilien ) . Dort übernimmt der Flugdienst des Kondor -
Syndikats die Weiterbeförderung der Luftpostsendungen , die
bereits Donnerstags in Rio de Janeiro und Freitags in
Montevideo und Buenos Aires eintreffen . Nähere Mittei¬
lungen erteilen die Postanstalten .

— Falsche 10 - und 20 - Mark - Scheiue im Verkehr . In der
Tagespreffe ist wiederholt auf den Umlauf von falschen
10 - Mark - Scheinen , Ausgabe vom 11 . 10 . 1924 , hingewiesen
worden , die , obgleich als Fälschung leicht erkennbar , immer
wieder im Zahlungsverkehr auftaüchen , ohne daß es bisher
gelungen ist , den Hersteller oder Vertreiber dingfest zu
machen . Auch in den letzten Tagen sind wieder einige die¬
ser Falschscheine in Frankfurt a . M . angchalten worden . Es
handelt sich dabei um die erste Ausgabe von 10 - Mark -
Schemen , die mit dem 31 . 1 . 1934 ihre

'
Gültigkeit als Zah¬

lungsmittel verlieren . Schon seit Jahren ist diese Serie
von Geldscheinen nur noch in ganz geringer Zahl im Ver¬
ehr . Bei der Annahme , von 10 - Mark - Scheinen ist ein be¬
sonderes Augenmerk auf zerrissene und wieder zusammen -
geklebte zu richten . Das Wasserzeichen ist fast ausnahmslos
nur in dem unbedruckten Teil neben dem Kopsbild sichtbar .
Die Pflanzenfasern fthlen . In den Nummern der Scheine
sind regelmäßig die Zahlen 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 8 und 9 in ver¬
schiedener Zusammenstellung enthalten . Die einzelnen Zah¬
len fallen besonders durch ihre schlechte Nachbildung zu¬
einander , auf . . Die einzelnen Farben der Ornamente auf
der Rückseite stehen ungleichmäßig und schlecht passend über¬
einander gedruckt . Auch von den Roten zu 20 M . der 1 . Aus¬
gabe vom 11 . 10 . 1924 sind wieder einige Stücke im Ver¬
kehr beobachtet worden , die besonders an dem verschwomme¬
nen weiblichen Kopfbild bei einiger Aufmerksamkeit erkenn¬
bar sind . Das nachgeahmt « Wasserzeichen erscheint hellbraun
und hebt sich besonders scharf ab , während 'bei den echten
Scheinen die Umrisse weicher und verschwommener sind . Das
Publikum wird auf diese Fälschungen erneut aufmerksam
gemacht und darauf hmgewiesen , daß die Reichsbank in jedem
Falle , in dem es zur Fälscherfeststellung kommt , eine Be¬
lohnung bis zu 3000 M . zahlt .

— Warnung vor Fahrraddieben . In letzter Zeit mehren
sich die Fahrraddiebstähle in erheblichem Matze . Die Besitzer
von , Fahrrädern werden daher immer wieder darauf hinge¬
wiesen , daß die abgestellten Fahrräder verschlossen oder aber
unter Aufiicht einer Bertrauensperson zurückgelassen wer¬
den . All « Personen , die von einem Fahrraddiebstahl Kennt¬
nis erlangen und entsprechende Mitteilungen machen kön¬
nen , werden gebeten dieses der Kriminalpolizei , Zimmer 46 ,
zu melden .

— Flüchtig nach Begehung eines Diebstahls aus einem
Arbeitsüienstlag .r in Hessen ist der Arbeiter August
Schömberg , geb . am 17 . 12 . 1902 zu Schierste in . Schöm¬
berg hat sich in den letzten Wochen in Wiesbaden und Um¬
gebung umhergetrieben und weitere strafbare Handlungen
begangen . Sachdienliche Mitteilungen , insbesondere über
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den derzeitigen Aufenthalt des Schömberg , weiden auf
Bimmer 3a der Kriminalpolizei entgegengenommen . Di «
Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Diebstahlschronik . In der Nacht zum 18 . d . M . wur -
den aus der Toreinfahrt eines Anwesens in der Dotzheimer
Straße oon einem Handwagen 2 Räder gestohlen . — Am
19 . i . M gegen 18 Uhr , wurde aus einem Hausflur in der
Helenen trage ein Kindersitzwagen ( außen grün und innen
wei ) mit - Kiffen gestohlen . Zweckdienliche Angaben werden
auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei entgegen genommen . —
Durch Einschleichen in eine Wohnung in der Hindenburg -
aWee wurden am 25 . d . M . folgende Sachen gestohlen : eine
schwarze Damenpelzsacke ( Seal ) mit hellgrauem in sich ge¬
mustertem Seidenfutter , eine hellbeige Damengeldbörse mit
1 ® ; . < twe große hellbeige Damenhandtasche mit Reißver -
fäluf ? 3n t >er Handtasche befanden sich : 1 Schlüsselbund mit
4 Schlüsseln , 1 Notizbuch mit rotem Einband , 2 kleine
Darncksttiichdeckchen , 2 Reste weißes Seinen , 1 langer grauer
Ziegenlederhandschuh . Etwaige Angaben auf Zimmer 35
der Kriminalpolizei erbeten .

— Selbstmordversuch . Beim Wolkenbruch an der
Platter Straße versuchte stch am Freitagabend eine in Sieb »
ridj beschäftigte Hausangestellte mit Veronal zu vergiften .
Sie wurde bewußtlos aufgefunden und sofort ins Kranken¬
haus gebracht . Der Grund zur Tat ist noch nicht geklärt .

— Durch Sturz verletzt . Am Hause Karlstratze 6 werden
zurzeit Arbeiten ausgeführt . Dabei fiel am Freitagabend
ein 33 Jahre alter Elektromonteur von einer Leiter und
zog sich einen rechtem Fußknöchelbruch zu . Das Sanitäts -
auto brachte den Verletzten ins Städtische Krankenhaus .

— Bescheinigung für Luftschutzwarte . Die Bescheinigun¬
gen über die erfolgte Ausbildung im Gas - und Luftschutz der
für Wiesbaden in Frage kommenden Luftschutzwarte können
täglich bei der „ Technischen Nothilfe

"
, Schulberg 10 , in der

Zeit von 8 .30 — 1 Uhr und 15 — 20 Uhr ( Samstags nur von
8 .30 — 2 Uhr ) abgeholt werden .

— Hohes Alter . Frau Susanne Stutte , geb . Münz ,
Rauenthaler Straße 19 , feiert am Sonntag , 28 . Januar ,
ihren 85 . Geburtstag . Sie liest feit mehr als 60 Jahren das
„ Wiesbadener Tagblatt

"
.

— Schulbildung und Beruf im neuen Staat , über dieses
Thema spricht am Montag , den 29 . d . M ., der Leiter der Be¬
rufsberatungsstelle des Arbeitsamts Wiesbaden , Dr . Küh¬
ner , um 20 Uhr in der Aula des Lyzeums am Boseplatz .
Dieser Vortrag wird besonders die Eltern der Erundschüler
des vierten Jahrganges interessieren , di « eine Umschulung
ihrer Kinder vornehmen wollen .

— Marktkirche . Infolge dienstlicher Verhinderung des
Pfarrers Sie . Dr . Dietrich hält Pfarrer Dr . Vömel am
Sonntag , 28 . Januar , um 10 Uhr den Hauptgottesdienst . Den
Gottesdienst am Dienstag , 30 . Januar , abends 8 Uhr anläß¬
lich des Jahrestages der Berufung des Führers zum Reichs¬
kanzler hält wieder Pfarrer Lic . Dr . Dietrich . An diesem
Gottesdienst wirkt der Bachchor mit .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Erna Sack vom
Nassauischen Landestheater gastierte in der Dresdener
Staatsoper als Rosine im „ Barbier von Sevilla " und als
Frau Fluth in den „ Lustigen Weibern von Windsor

"
. Ihre

ungewöhnlich hohe , klangschöne Koloraturstimme im Verein
mit ihrem jugendlichen , frischen Spieltalent stcherte ihr einen
schönen Erfolg .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Obst - und Eartenbauverein Biebrich

hielt seine Jahreshauptversammlung im Gasthaus „ Schützen -
Hos

" ab . Der Schriftführer erstattete den Tätigkeitsbericht
über das abgelaufene Geschäftsjahr . Der Verein zählt heute
10 Ehren - und 107 aktive Mitglieder . Zur Förderung der
Süßmostbereitung wurde im vergangenen Jahre eine

'
Obst¬

presse und - mahle angeschafft . Vorsitzender Dietz tarn kurz
auf di « politische Entwicklung im letzten Jahre zu sprechen .
Eine völlige Umstellung auf allen wirtschaftlichen Gebieten
sei eingetreten . Der Gartenbau könne die bisher seitens
der Regierung oorgenommenen Maßnahmen zur Besser¬
stellung der gärtner ichen Betriebe nut begrüßen . Dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt . Herr Bauer hielt einen
Vortrag über einheimische und ausländische Nadelhölzer .
Über die Schädlingsbekämpfung referierte Vorsitzender Dietz .
Eine Schädlingsbekämpfung sei im Interesse gesunder
Früchte notwendig . Ein Balkonwettbewerb soll in diesem
Äahr « wieder durchgeführt werden . Biebrich als (Eingangs »
tor zur Stadt Wiesbaden müsse alles tun , um das Strafen »
bild anziehender zu gestalten . Gleichzeitig hofft man mit
Unterstützung der Stadt Wiesbaden einen Pflanzenwett¬
bewerb unter den Schulkindern einzuführen .

Der Rheinwasserstand sinkt immer weiter .
Größere Schiffe müssen wieder leichtern . Auch wird die
Schiffahrt öfters durch Frühnebel behindert .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Freitagabend fand im „ Ratsstübchen
" in Schierstein

©ne Jahreshauptversammlung der Ortsbauernschaft
statt . Nach der Eröffnung durch Ortsbauernführer ( LOF . ) ,
Schäfer , wendete sich der Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
Dau st e r , an die Versammlung und hob hervor , wie gerade
der Bauernstand 'ber NSDAP , zu Dank verpflichtet sei .
Mit einem Appell an die Bauernschaft , sich in die Welt¬
anschauung des Nationalsozialismus zu vertiefen , schloß Pg .
Dauster seine Ausführungen . Der Ortsbauernfuhrer gab
darauf Auskunft über Rvdzufchüsse , die in Höhe von 18 M .
jiroWoche und Mann von den Arbeitsämtern gewährt werden ,
ferner über die Grenzsteinerneuerung und über die Bei¬
hilfen für die Neupflanzung von Obstbäumen . Der Leiter
des Obstbauvereins Haas gab hierüber noch nähere Er¬
läuterungen und betonte die Notwendigkeit der Anschaffung
von Rückenspritzen . Der Ortsbauernfüh

'
rer verlas noch eine

Anzahl von Rundschreiben des Reichs - sowie des Landes -
bauernführers und gab Auskunft über die Verwendung des
Jagdpachtgeldes , das in diesem Jahr für die Ausbesserung
der Feldwege benötigt werde . 15 000 Quadratmeter Feld¬
weg « bedürften gründlicher Instandsetzung , 80 Prozent der
übrigen Feldwege erfordern leichte Äusbefferungsarbeiten .
Auf die im Laus « des Abends gestellte Frage , ob die frühe¬
ren Führer der Ortsbauernschaft übernommen würden , er¬
widerte Kreisbauernführer Faust , daß der Ortsbauernfllhrer
Schäfer die Bauernschaft zu führen habe und in nächst « :
Zeit seine Mitarbeiter bestimmen werde .
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Wiesbadener Lichtspiele .

• Ufa - Palast . ® in fürchterlicher Kerl , dieser Bankier

Seemann ein Schieber , ein Landesverräter , ein Verbrecher
in jeder Beziehung . Aber fasten kann man ihn nicht . Den

Buchstaben des Gesetzes läßt er nicht einen Moment aus dem

Auge während er über Leichen geht . Sein Hauptgeschäft ist
die Kapitalflucht . Millionen verschiebt er über die Grenze .
Dann kündigt er sämtliche Kredite . Er zuckt nicht mit der

Wimper bei der Nachricht , daß ein « Speditionsfirma ver¬

kracht ist , dag der Direktor sich erschosten hat und einige

vierzig Arbeiter brotlos geworden sind . Eine Auktion

führt dazu , daß das wertvolle Inventar der Firma für

lächerlich niedrige Beträge verschleudert wird . Das Un¬

geheuer denkt nur an das Geld und möchte sich , da ihm

doch allmählich der Boden zu heiß wird , über die Grenze in

Sicherheit bringen . Aber feine schöne , junge Sekretärin , di « ihm

Helfershelferdienste leistet « und das Geld über die Schweizer
Grenze schmuggelte , empfindet einen tiefen Ekel vor diesem
Gewerbe , nachdem sie di « Zusammenhänge durchschaut hat
und einen reinen , jungen Menschen liebt . Sie zeigt den
Bankier Lei der Polizei an , obwohl sie sich selbst damit ins

Unheil bringt . Aber das Gericht erklärt sie wegen ihres
freimütigen Geständnisses für straffrei . — Das ist der In¬
halt des von Erich Engel außerordentlich wirksam gedrehten
Films „ Inge und die Millionen "

. Die einzelnen
Szenen , die Auktion , di « wüsten Orgien der Schieber und
Weltdamen , di « harmlose Fröhlichkeit einer bürgerlichen
Hochzeitsfeier werden naturalistisch ausgemalt und zu
effektvoller Kontrastwirkung gebracht . Erschütternd der
lustige Aufmarsch der maskierten Hochzeitsgesellschaft , die
ihren Ches zum Feste holen will , eben jenen Mann , der sich
gerade aus Verzweiflung das Leben genommen hat . Dor
allem aber find es die Darsteller , die den Film über die
übliche Ebene der Unterhaltungsware emporheben . Brigitte
Helm spielt die schuldig - unschuldige Inge geschmeidig und

elegant wie stets , ist allerdings mehr Salondame als Sekre¬
tärin , dabei von einer gewissen Kühle , die nur gelegentlich
einer tieferen seelischen Anteilnahme weicht . Ganz unerhört
ist Paul Wegener als Bankier Seemann . Ein wahres
Monstrum , ein Lump in Erotzfolio . Die Häßlichkeit des fast
mongolenhaften Schädels ist derart , daß sie ans Monumen¬
tale grenzt . Eine schauspielerische Meisterleistung bietet
Wegener , wenn er seinen Seemann essen und trinken läßt .
Ein gieriges Tier , und doch mit korrekten Manieren . Neben
dem „ ollen , ehrlichen Seemann "

steht Otto Wallburg
als Gauner Konrady schon mit einem Bein in der Komik .
Ein frischer flotter Liebhaber ist Willy Eichberger , der
Partner der Helm . Unter den Nebenrollen feien der ergötz¬
liche , urberliner Chauffeurtyp Paul Westermeiers und
die kesse Lebedame Kitty von Lissi Ar na besonders ge¬
rühmt . Die Spannung läßt den Zuschauer von Anfang bis

zu Ende nicht los . 6t .

* Walhalla - Theater . Ein reicher Junggeselle ist nach
Paris zurückgekehrt , voller Erwartung auf neue , verliebte
Abenteuer , als ihm unversehens ein lebendiges Baby
zwischen die Koffer seines Autos geschmuggelt wird . Zuerst
will er den klemen Schreihals möglichst schnell loswerden ,
aber dann rührt ihn die winzig Unschuld , er kann den Find¬
ling nicht dem Waisenhaus überantworten . Plötzlich ge¬
schieht die große Wandlung , der ganze Junggesellenhaushalt
wird auf den Kopf gestellt , und was man unternimmt , dient

„ Alles für das Kind "
. Der junge Erdenbürger ent¬

wickelt sich zu einem liebenswürdigen Tyrannen . Seinet¬
wegen werden Frauen und Freunde versetzt , scheitert sogar
eine glänzende Partie . Aber Baby braucht auch eme
Pflegerin , und eine Betreuerin stellt sich ein mit viel Herz
und Gefühl , von dem auch für den unfreiwilligen Papa
etwas absällt . Das sehr originelle Motiv wird mit Geschick
und Witz abgewandelt ; Baby ist der eigentliche Hauptdar¬
steller , der unbestritten jüngste Filmstar , der allein Stürme
von Heiterkeit auslöst . Doch darüber hinaus pulvern drol¬

lige Einfälle , spaßhafte Episoden die Stimmung immer
wieder auf ; und auch der Papa wider Willen ist eine dar¬
stellerische Meisterleistung urwüchsig - frischen Humors . Wir
haben Maurice Chevalier , der uns immer ein wenig
überschätzt schien , nie so köstlich, so gelöst und ursprünglich
gesehen wie gerade in dieser Rolle ; hier weiß er seine mun¬
tere Jungenhaftigkeit , sein liebenswürdiges Flanieren und

zugleich eine gemütvolle , ganz unsentimentale Komik mit
schönstem Erfolg einzusetzen . Bei allem drastischen Witz bleibt
ein gutes Stück menschlicher Wärme , reizend wirkt in diesem
Zusammenhang das etwas fremdartig klingende gebrochene
Deutsch ( denn man hat mit Recht den viel lebendigeren
Originalfilm nicht synchronisiert ) . Di « humorvolle Frische
Maurice Chevaliers und die unverfälschte Natürlichkeit
feines kleinen Partners entscheiden in erster Linie den Er¬
folg einer über Alltagssorgcn erhebenden , unwiderstehlichen
Fröhlichkeit . — Ein Kulturfilm zeigt die Einrichtung des

Deutschlandsenders in Königswusterhausen ; in das Reich
der Tön « führt « in hübscher musikalischer Kurzfilm . Auf
der Bühne zeigen die „ 3 Geschwister Weimer " eine

gute Musiknummer mit sicherer Jnstrumentalbeherrschung ,
unter ihnen sollte di « lustige und temperamentvolle „ Goldi "

schnell ausgesprochener Publikumsliebling werden . Renita
Kramer bietet Tanzschöpsungen von starkpersönlicher
Eigenart . Neben dem „Schlangentanz "

gefällt besonders
eine aparte Grotesk « „ Er und sie

"
, die einen originellen

Einfall in sehr wirksamer Weise zu gestalten weiß . ls .

* Thalia - Theater . „ Die weiße Majestät
"

ist der

unbezwungene , mit wilden Schroffen emporwuchtende Berg¬
riese » Monte Verita genannt . Ihn zu erstürmen heißt das

Ziel aller Bergführer in dem benachbarten Dorfe , vor allem
aber des Jakob Burkhardt , eines Alleingängers , den die
erbstolzen Bauern als „ Unehelichen

"
ausstogen und verfemen .

Mit der Bezwingung des Gipfels soll er den im Testament
geäußerten Willen seines Oheims erfüllen , sich fein Erbe ver¬
dienen und damit zugleich die Meinung der Dorfbewohner
zu seinen Gunsten wandeln . Mit der kühnen Sprengung
einer Lawine , die das Berghotel bedroht , hat er bereits
seinen Mut erwiesen ; doch zu der schwersten Aufgabe der

Gipfelbezwingung braucht « r einen Menschen , der an ihn glaubt ,
aber Monika , die heimlich seine Neigung erwidert , wagt
nicht , sich offen zu ihm zu bekennen . Der Unfall eines Tou¬

risten bringt ihn in Mordverdacht , Haß und Verleumdung
hetzen hinter ihm her . Aber nun , im letzten Augenblick ,
da seine Gegner ihm in der Eipfelbesteiaung zuvorkommen
wollen , entschließt er sich zu dem großen Wagnis , überwindet
die schwerste Kletterstelle und rettet großherzig noch di « in

Todesgefahr geratenen Feinde . Es ist eine stark dramatisch
gesteigerte Handlung , die dem in Drehbuch und Regie von
Anton Kutter geschaffenen Film zugrunde liegt . Un¬

gemein packend wirkt der Vernichtunäskampf der Menge
gegen den einen , den Abseitigen , der doch hart genug ist ,
alle Widerstände zu zerbrechen , und etwas von der urhasten
Kraft der Gebirgsnatur verkörpert . Prachtvoll ist die
Landschaft , das Reich des ewigen Schnees , di « Riesenhäupter ,
über denen die Wolken gleiten . Und ebenbürtig der Natur

find die Menschen , verwegene Kletterer , und so steht in der
Darstellung -das Sportliche im Vordergrund . In den Haupt -
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rollen sind echt « Schweizer Bergführer eingesetzt , die diese
Szenen eines Emporklimmens an schwindelnden Graten un¬
erhört lebendig zu gestalten missen . Auch Gustav D i e s s l ,
der den Jakob Burkhardt spielt , ist ein Sohn der Ber ^ e ;
dem Artistischen aber verbindet er bedeutende mimische Ern -

dringlichkeit , kernhaft in einer ungebrochenen , kraftbewußten
Mannheit . Als seine Gegenspielerin zeigt Hertha Thiele
auch diesmal starkes seelisches Mitschwingen . Landschaft und

Menschen ergeben so harmonisch sich ergänzende Einheit , ein

Vorzug , der Wirkung und Naturtreue des Films unterstreicht .
— Im Vorprogramm läuft neben der reichhaltigen Wochen¬
schau ein schöner Reisefilm „ Inselfahrt durchs
Mittelmeer "

. ls .

Der Spielplan der Woche .

Nassauisches L

Großes Haus

andestheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonntag ,
28. Jan .

19 Uht i

„Mda . »

Außer Stammreih .

11.30 Uhr :
Morgenfeier :

„Der unbekannte
Tschaikowsky ».

!tg . K . Elmendorfs .
Außer Stammreihe

15. 30 Uhr -
Volker . Vorstellung
„Die Försterchristei "
Außer Stammreche .

20 Uhr :
Vorstellung

zu kleinen Preisen .
„ Glück tm Haus ".

Nutzer Stammreihe .

11.30 Uhr :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

16.30 Uhr : Tanz . Tee .
20 Uhr :

Joh . Strauß - Abend .

Montag ,
29. Jan .

20 Uhr :
, 5>te

Kegimentstotbter .“
Stammt . B, 19. Btt .

Geschlossen.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20 Uhr :
Intimes Konzert .

Stenstag ,
so . Jan .

20 Uhr :

»Der Kuhreigen ."

Stammt . A . 19. Vst .

20 Uhr :
„Die Laune des

Verliebten "
Hierauf :

„Der zerbrochene
Krug " .

Stammt . V. 18. Vst .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Erieg -Abend .

Solist : HerbertAIberk ,
Klavier .

Mittwoch ,
3L Jan .

20 Uhr :
„losla “.

Stammt . G, 20. Vst .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Der verlorene
Walzer ".

(Zwei Herren im
--/«-Takt »

Operette in 3 Akten
(8 Subern ) von

Robert Stolz .
Autzet Stammreihe .

11 Uhr Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15Uhr :Kaffeekonzert
20 Uhr : Konzert .

Donnerstag
L Febr .

19 SO Uhr :
Innen . Inszenierung

„ König Lear ".
Stammt . D, 18. Vst .

2o Uhr :
„Der verlorene

Walzer ».
(Zwei Herzen tm

-/«. Takt »
Stammt .III . >8.Dst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .

Freitag ,
2. Febr .

20 Uhr :
Zum letzten Male :

„Simone
Boccanegra ."

Stammt . F, 18. Vst .

20 Uhr :
„Bob
macht sich gesund ".
Stammt . V, 19. Vst .

11 Uhr . Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

IMS Uhr : Konzert .
20 Uhr :

t . Shmphonie -Konzert
zu vollst . Eintrittspr .
Ltg . : Herbert Albert .
SolistiniLoreSchwarz ,

Sopran , Mainz .

Samstag ,
8. gebt .

20llht :
Zum letzten Male :

„Die Bohöme ».
Stammt . E . 18. Bst .

20 Uhrt
„ Der verlorene

Walzer ».
(Zwei Herzen tm

-/«-Tat, »
Außer Stammreihe .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

21 Uhr
in färntl . karnevalist .
dekorierten Räumen :
Der erste 9) ‘ tskenball
der Wtesbad . Jugend .
BuntesMaskentreiben ,

Sonntag ,
4» gebt .

19.30 Uhr :
„Hoffmanns

Erzählungen "

Stammt . D. 19. Bst

15. 30 : Uhr
Zum letzten Male :

„Bezauberndes
Fräulein ».

Außer Stammreihe
20 Uht :

Zum ersten Male :
„Am Teetisch ".

Lustspiel in 3 Alten
von Sloboda .

Stammt . IL 18. Vst.

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbtunnen .
17 Uhr 11 :
„ Sprudel " .

Gala - Fremdensitzung .
Sptudelpräsident :

Eustav Jacoby ,

Sonntag , 28 . Januar 1934 .
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Von der Deutschen Arbeitsfront
Versammlung des Landarbeiter -Verbandes ,

Kreisleitung Wiesbaden , im Rheingau .
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Eltville , 26 . Jan . lDer Deutsche Landarbeiter -VerbandzZ
Verbandskreisleitung Wiesbaden , hatte am 25 . Januar b . 3 ., 1
in der Stadchalle von Eltville eine Versammlung ehrte »

rufen , woran alle Weinbergs - und Forstarbeiter aus Eltville
'
■

und den umliegenden Orten teilnahmen . Der Verbands - L .
kreisleiter und Bezirksfachschaftsleiter für Weinbau Pg . 1

» an Gelder ( Wiesbaden ) konnte den Verbandsfrch - 1

fchaftswart für Weinbau Pg . Girati (Berlin ) sowie auch dieM
Führer der Bauern , Pg . Dr . Schuster und Pg . Direkt « M
Gareis von der Staat ! . Domänenverwaltung , ferner Pg. W

Hulbert als Vertreter der Bauern und Winzerfchafr , sowie I

mehrere Besitzer der umliegenden Güter , u . a . Freiherr W

Langwerth von Simmern als Gäste des Abends begrüßen W

Pg . van Gelder referierte über das Wesen des Landarbeiter - r

Verbandes und die Aufgaben , die der Landarbeiter -Bei -

band sich für das Jahr 1934 gestellt hat : Zusammenarbeit

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Überbrückung sämt¬

licher Schwierigkeiten und Schulung unserer Landarbeitei

durch unsere landwirtschaftlichen staatlich anerkannten Lchr -

anstalten . Pg . G i r a t i sprach als langjähriger Fachmann
im Weinbau über die Geschichte, Anpflanzung und Bearbei - \
tuna der Rebe , Krankheiten und Absatz. Zum Schluß enr -

roan Pg . Girati noch einen Schulungsplan , der von der

Zentral « in Berlin für unsere Weinbergsarbeiter zur Lus -

Wirkung gebracht werden soll . Pg . Bruckmann vom

Deutschen Landarbeiter -Verband , Verbandskreislertunz

Frankfurt a . M ., sprach über die ehemaligen Gewerkschaften
und über das Wesen und die Art des heutigen Deutschen
Landarbeiter -Werbandes . Von 500 Mitgliedern brachte

" ■

der Landarbeiter -Verband auf 30 000 Mitglieder . Pg . B

mann behandelte auch noch den Kampf der Vorjahre und die

heutige Niederdrückung des Klassenkampfes . (Eine rege Aus¬

sprache setzte ein , woran sich auch die Vertreter der Behörden

rege beteiligten . Das Schlußwort sprach Pa . van Gelder

und ließ den Abend ausklingen mit dem Wunsch auf ein ge¬

deihliches Zusammenarbeiten zwischen Winzerschaft , Bauern¬

schaft und Landarbeiter .
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Hitler - Jugend weiht ihre Banner in Potsdam .

Oben : Die Fahnen bei Hitler - Zugend vor dem Schloß Sanssouci . — Unten : Vorbeimarsch der

zahllosen Fahnen im Potsdamer Lustgarten vor dem Führer der Hitler - Jugend , Baldur v . Schirach
und dem Stabschef der SA ., Reichsminister Röhm ( Mitte links ) .
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Die aufgeschlitzte Tunnelstrecke .

>r-
!I- ■
eit :
It¬
ter
P
ns
ei«
it -
rr:
15=
m
ng

«n
es
!S-
6i<
15«
«N
irr
; e-
:n- Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

!L I

B 3U " er bereits gemeldeten Beendigung der Freilegungs -
- rbeiten am Mainzer Tunnel teilt die Reichsbahndirektion
aoÄ folgendes mit : In der Nacht vom 23 . zum 24 . Januar
d. 3 . ist der Tunnel restlos freigelegt worden . Die
in dem Einschnitt bisher noch eingebauten sogenannten
gtützrabmen ( siehe unsere Abbildung ) sind entfernt
worden , sodaß nunmehr der neu ausgeschachtete Einschnitt

: Vollkommen frei ist . Bei dieser Schlußarbeit waren der
oberste Bauleiter , Direktor Koehler von der Reichsbahn¬
direktion , und Reichsbahnoberbaurat Hammen für die
örtliche Bauleitung erschienen . Ein Vertreter der an der

uaussührung beteiligt gewesenen Arbeiter der Maschi¬
nenfabrik Augsburg - Nürnberg , Werk Eustavsburg , sprach
den Dank dafür aus , daß viele Arbeitslose durch die
Tunnelarbeiten für 2 Jahre Brot gefunden hätten , und

datz sich während der ganzen Zeit durch die Umsicht der Bau¬
leitung le in Unfall ereignet habe . Andererseits drückten

| > ie Vertreter der Reichsbahn alle Beteiligten — besonders
auch der Arbeiterschaft — ihre volle Anerkennung dafür

- aus , datz sie jederzeit , auch bei ungünstiger Witterung , ihre
volle Arbeitskraft für das Unternehmen eingesetzt hätten ,
wodurch sich auch die schwierige Bauausführung ohne jeg -

tliäfe Störung des Betriebes habe durchführen lassen . Auch
Lier fand die Verbundenheit einen sichtbaren AuÄ >ruck , in «

| bem der Beauftragte der Arbeiterschaft den beiden ge¬
nannten Vertretern der ^ Reichsbahn je einen Korb mit
Blumen überreichte .

Sonntag , 28 . Januar 1934 .
________

freigelegte Mainzer Tunnel .

= Frankfurt a . M ., 26 . Jan . Zum zweitenmal ist heute
ein Hauptgewinn der Winterhilfslotterie nach

^ Frankfurt gefallen . Diesmal waren es fünf Glückliche , die

emmen ein Los erwarben , auf das 5000 M . entfiel .
: r erhält nun für seine 10 Pf . 1000 M . Alle fünf

sind arbeitslos . — In der Oskar - von - Miller -Stratze
rutschte gestern abend ein junger Schlosser auf dem Pflaster
aus und jog sich schwere Verletzungen am Hinter¬
kopf zu . Er kam in das Krankenhaus , wo er kurz nach der
Einlieferung verstarb .

i — Oberliederbach L Ts . , 27 . Jan . ( Eig . Drahtmeld .)
In der Nacht zum Samstag e r s ch o ß ein hiesiger junger
Rann feine Braut , die das Verhältnis mit ihm gelöst hatte .
Dann tötete er sich selbst mit einem Schutz .

M — Monzenheim ( Rheinhessen ) , 26 . Jan . Eine 75jährige
Frau , die seit Jahren ein Zimmer im Gemeindehaus be -

: « ahnte , kam auf tragische Weise ums Leben . Allem Anschein
»ach wurde die Greisin beim Feueranzünden ohnmächtig und
« ar so nicht mehr instande , den Ofen zu schließen . Mit
schweren Brandwunden wurde die Bedauernswerte tot
aufgefunden . Möglicherweise ist auch vorher der Er -

Ackungstod erfolgt , denn der Raum , der aufgebrochen wer¬
ten mutzte , war mit Rauch dicht gefüllt .

F m . Geisenheim a . Rh . , 26 . Jan . Nach einer Auseinander¬
setzung in einer hiesigen Heckenwirtschaft wurde ein SA . -
Mann on zwei Männern auf der Straße überfallen
und verletzt . Die Täter nahm die Polizei in Hast und

brachte sie in das Arrestlokal auf das Rathaus . Anderntags
«»schienen ein Bruder des . « inen Täters und ein Üstricher

' Einwohners und forderten von den Beamten in drohender
- und beleidigender Form Auskunft über den Verbleib der
Inhaftierten . Man nahm die Beiden ebenfalls in Haft und

" fette sie dem Amtsgericht Rüdesheim zu . Inzwischen sind
ist nach Wiesbaden gebracht worden .

1 = Neuwied , 26 . Jan . Der Bezirksführer des Mieterschutz -
Wtbandes wurde am Mittwoch wegen Verächtlichmachung
Mtionalsozialistischer Führer verhaftet . Ebenfalls wurde
Mn Mitarbeiter der RS . - Volkswohlfahrt seiner Arbeitsstätte
-Mhoben und wegen Veruntreuung von Geldern der Polizei
Wyeführt . Der Kreisleiter hat die Zuweisung dieses Ver -
-Mteten in ein Konzentrationslager beantragt .
* = Darmstadt , 26 . Jan . Eine Abteilung des auf dem
Wmaligen Griesheimer Truppenübungsplatz untergebrach -

Wn Arbeitsdienstes , die im Gebiet der Riedentwässerung mit
Trabenarbeiten beschäftigt ist , hat gestern in der Nähe des

Wchlergrabens in der Gemarkung Griesheim aus einer
n 1 .20 — 1 .50 Meter eine scharf geladene Flieger -

utage gefördert . Die Bombe hat ein Gewicht von

Wd 40 Pfund . Sie wird im Keller der Bürgermeisterei

^ rwahrt und soll von der Sprengabteilung der Darmstädter
^ ereitschaftspolizei gesprengt werben .
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Bekanntmachungen .

An die nationalsozialistische Bevölkerung
Wiesbadens !

Sonntag , 28 . Januar , werden 10000 Hitlerjungen und
Jungvolkbuben in unserer Stadt marschieren .

10 000 Jungen aus Wiesbaden - Stadt und - Land , Rhein¬
gau , Kreis St . Goarshausen und llntertaunuskreis werden
zum Generalappell des Bannes 80 ( Wiesbaden )
vor dem OLergebietsführer West Hartmann - Lauter¬
bacher antreten .

10 000 Junge » werden marschieren und damit die
Einigkeit und Geschlossenheit der deutschen Jugend kund -
geben .

Einwohner Wiesbadens !

Zeigt eure Verbundenheit mit der deutschen Jugend ;
zeigt den jungen Regimentern einer einzige » große » Kame¬
radschaft eure » Dank , denn die Jugend war es , die sich zu¬
erst zu Adols Hitler bekannte u » d die Jugend war es , die
die Revolution gewann .

Darum , Wiesbadener und besonders ihr Anwohner der
vom Aufmarsch berührte » Straße » ,

Flaggen heraus !

Marschplan .

Kaiserstraße — Rheinstraße — Kaiser -Friedrich -Ring —
Dotzheimer Straße — Klarenthaler Straße — Elsässer

Platz . Elsässer Platz — Eoebenstratze — Bismarckring —
Blechstraße - - Boseplatz — Friedrichstraße — Frankfurter
Straße — Bierstadter Straße — Paulinenstraße — Kur¬
hausplatz ( Vorbeimarsch ) .

Berlanf des Aufmarsches .
10 Uhr Einholung der Bannfahne am Bahnhof .
11 Uhr Generalappell auf dem Elsässer Platz .

Anschließend großer Vorbeimarsch vor dem Ober -
gebietsführer auf dem Kurhausplatz .

„ Kraft durch Freude .
"

Die Tagungen der Gaureferenten „ Kraft durch

Freude Hessen - Nassau
"

finden in Zukunft jeden Montag ,
abends von 7— 8 Uhr , im Veibandshaus , Frankfurt a . M .,
4 . Stock , Zimmer 4 , statt .

gez . W . Becker ,
Landesobmann der NSBO . und Bezirksleiter der Deutschen

Arbeitsfront Hessen und Hessen -Nassau .

Winterhilfswerk — Süd o st .

Die nächsten Gutschein -Verteilung findet am Dienstag ,
30 . unti Mittwoch , 31 . Januar 1934 , statt .

Die Reihenfolge ist an der Geschäftsstelle , De Lasp5e -

straße 3 , angeschlagen .
Die angegebenen Stunden müssen genau eingehalten

werden .

= Worms , 26 . Jan . Der Wormser Kriminalpolizei ist
ein guter Fang gelungen durch die Festnahme eines etwa
40jährigen hiesigen Einwohners wegen Diebstahlsvevsuchs .
Nach seiner Verhaftung stellte cs sich heraus , daß er in den
letzten zwei Jahren eine Reihe von Diebstählen verübt hatte .
Hauptsächlich hatte er es auf Fahrräder abgesehen , aber auch
Kraftwagen , Schaufenster - und Schaukastenauslagen waren
nicht vor ihm sicher . Auch einigen feiner Helfer kam man
auf die Spur . In 45 Fällen konnten die Täter überführt
werden . Die vier Hauptbeteiligten , außer dem bereits Ver¬
hafteten noch drei hiesige Taglöhner im Alter von 30 bis
35 Jahren , wurden ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert .

x Nassau a . d . L . , 26 . Jan . Die Lahn führte infolge
des neuen Kälteeinbruchs gestern Treibeis . Heute zeigte
sich vielfach schon wieder eine Eisdecke .

— Karlstadt a . SL , 26 . Jan . Ein 600 -Tonnen -Schiff , das
mit Weizen beladen war , fuhr aufeinerSandbank
fest , die sich infolge der Eisbewegung gebildet hatte . Ein
nachkommendes Schiff konnte wegen des geringen Abstandes
nicht mehr rechtzeitig halten und zerstörte beim Anprall das
Steuerruder des festgefahrenen Frachtschisses .

Parteikongretz der Sowjetunion .

Der zweite Wnfjahresplan soll die industrielle

Unabhängigkeit bringen .

Reval , 27 Ian . An der Eröffnung des 17 . kom¬
munistischen Parteikongresses in Moskau am Freitag
nahmen über 2000 Vertreter aus allen Teilen der
Sowjetunion teil .

Zunächst ergriff der Vorsitzende des Rates der
Volkskommissare der Sowjetunion , Molotow , das
Wort . Einleitend wies er darauf hin , daß seit dem
letzten Partsikonßreß dreieinhalb Jahre verstrichen
feien . Diese drereinhalb Jahre hätten im Zeichen
des f ch ä r f st e n Kampfes gegen die Reste des
kapitalistischen Regimes in Rußland und für di « Ver¬
nichtung aller der politischen Elemente gestanden , die
den Sozialismus bekämpft hätten . Der erste Fünf¬
jahresplan sei trotz aller Schwierigkeiten ausgefuhrt .
Die Partei habe einen Schlag gegen die kleinen kapita¬
listischen Elemente im Dorfe ausgeführt und diese voll¬
kommen vernichtet . Der zweite Fünfjahresplan müsse
unbedingt die Unabhängigkeit der Sowjetunion
vom Auslande bringen . Die Industrie fei voll¬
kommen erneuert und andere Zweige der Sowjetwirt -

i chaft , die man bis jetzt in Rußland nicht gekannt habe ,
eien aufgebaut worden . Auf dem Gebiete der Ver¬

teidigung der Sowjetunion hätten die Regierung
und die Partei besonders viel geleistet , was bei den
kommenden politischen Ereignissen von großem Nutzen
sein werde .

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt : Für das Winterhilfswcick :

16 . und 17 . Rate L . Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener Tagblatt , 200 M . ; Ungenannt 5 M . ; Badener
Verein 10 M .

Weitere Gaben , werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .

Wetterbericht .

■Seyli

5cWy
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f
Vaasa
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^ 7

- 10
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Freitag
den #? £ . cJanuar 192 * , 19 Uhr

I \ Jan Mauer» ' '
__.* /

■UCorun̂ ^

u/S

© wofKenTos© neuer , öttafb öedeen , ® wöftio. Gvednür . eitege ^
* Schnee o .Qraupem. « Nebel K GeWindstille . *O >sehr

leichte * Os» massiger SödSüdtfesx q stürmisch» «ordwesl
vie Pfeile fliegen mit dem Winde. Die beider»Stationen sten <rnden Zalk
len geben die Tgmperati ** an. Die Linien verbinden Orte mit .oicicäcci
tyf MeeresAiveau umgerechncten Luftdruck

Bereits am Freitag machte sich mit südwestlichen
Winden die Zufuhr milder ozeanischer Luft geltend . Sie

gab Anlaß zu Bewölkungszunahme und zu Regen . Da im

Westen der Luftdruck bereits wieder ansteigt , über Nord -
und Mitteleuropa aber noch verbreitet fällt , wird die Zu¬
fuhr ozeanischer Luftmassen zunächst noch anhalten .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Wechselnd
bewölkt , Temperaturrückgang , keine nennenswerten Nieder¬

schläge , mäßige , auf Nordwest drehende Winde .

Zwölf englische Seeleute bei einem

Dampferzusammenstotz ertrunken .

London , 27 . Jan . Nach einer Meldung aus Reyk¬
javik stießen am Freitag die englischen Fischdampfer
,^ abik " und „ Euthamia

" bei schwerer See im Dyra
Fjord an der isländischen Westküste zusammen . Di «

„ Sabik "
ging sofort unter . Von der vierzehnköpfigen

Besatzung konnten nur der Erste Telegraphist und der
Zweite Ingenieur gerettet werden , alle übrigen e r -
tranken . Die Geretteten befanden sich im Augen¬
blick des Zusammenstoßes gerade auf der Kommando¬
brücke und sprangen auf den Fischdampfer „ Euthamia

"

über . Der Kapitän und ein Maat der „ Sabik " trieben

noch einige Minuten an der Oberfläche des Meeres ,
konnten aber wegen des hohen Wellenganges und weil
die „ Euthamia

"
selbst ein schweres Leck durch den Zu¬

sammenstoß erhalten hatte , nicht mehr geborgen wer¬
den . Der „ Euthamia

"
gelang es trotz ihrer schweren

Beschädigungen , am Freitagnachmittag in den Hafen
von Dyra Fjord einzulaufen .

Di « USA . unterstützen Kuba mit Lebensmitteln .
Nach einer Meldung aus Washington hat das
Staatsdepartement angeordnet , daß Lebens¬
rnittel im Werte von 2 Millionen Dollar nach Kuba

geschickt werden , um einer dort drohenden Hungersnot
oorju &euaen . Auf das Ersuchen des kubanischen Prä¬
sidenten Mendieta um Hilfe sollen Lebensmitteln im

Gesamtwerte von 10 Millionen Dollar nach Kuba ge¬
sandt werden .

Mittel26. Januar 1934

760. 8 7605 761.3762. 7

Ditebnglte Temperatur :

? Uhr 27
mors .

2 Uhr 27
nathm .

bedeckt
Neael

bedeckt
Nebel

9 Uhr 27
abends

— 4.2
95

WSW1

- 0. 4
88

- 5.0
Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim StLdt . Forschungsinstitut Schlltzenhofstratze .)

Sonnenscheindauer norm . — Std . 25 Min . nachm . — Std .

0.8

ÜB37SB2
0.1

bedeckt
nSssiNrb

0.«
80

OSO 3

druck ? auf 0° und Normalschwer « . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relatwe Feuchtigkeit (Prozente » . . . .
Wmdricktung .............
Niederschlagshihe (Millimeter » . . . .
Wetter ................

Höchste Temperatur : 1.0

Wasserstand des Rheins
am 27 . Januar 1934 .

Biebrich : Pegel 1 . 16 m gegen 1 .30 m gestern
Mainz : „ 0 .36 „ w 0 .50 „ „
Kaub : „ 1 .59 „ „ 1 .77 „ „
Köln : „ 1 .84 „ „ 2 . 10 „

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt "

sowie die Beilage
„ Der Sonntag

" .

tzauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des tzauptschriftleiter, : 2£arl Heinz Konz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Aunst : Fritz Günther ; für bett
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden . — D.-L . XIL 353 : 17200.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatt » :

V Schellenberg ' sche Hofbuchdruckeret , wierbaden , Langgasse ri,,Eazblatt «Harrr ",
Gesamtleitung :

Professor Dr . Gustav Schellenberg und verlagrdirchor Heinrich pe > | »
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Rechtsanwalt .

Frenz , Mainz . F100

Brathatjnen , !fb .. ä 55

Wo . ab 4 Uhr / So . ab 3 Uhr

Heute

Jugendliche haben Zutritt

K63

Film - Palast

hungernden
Vögel nicht !

M drucken
ms Sie dnmtzm !

L.8ch«ll« ibng
'
Iche

Hiflmchdnilkmi
Biesiabencr
llogMart

| JEDE UFA - PREMIERE EIN EREIGNIS ! |

Wiesb ad en hat wieder seinen

= Zum guten Film dos gute Vorprogramm =

Spielzeiten : Wo. 2 .30,4 .35,6 .40,8 .45 . So. 2.00 . 4.15,6 .30,8 .45 .

Rodelschlitten ,
Leiterwagen ,
Handwagen

alle
Reparaturen

Neu ,
Helenenstr . 16
Telefon 28495

unwiderruflich letzter Filmvortrag

Dl ä , Baesskr

spricht persönlich

Korting - Einkreis -Weltempfänger Körting -Zweikreis -WeHempföngfr

In weiteren Rollen :

PAUL WEGENER
WILLY EICHBERGER

Das Wdb
bei fernen Völkern

Ende gegen 1 Uhr . K8 ’

Jg . Mastputen
7— 14 Pfd .. ä Pfd . 60 Pf ., junge

RE DIETZ & RITTER G M B H . LEIPZIG O 27
Bezugsquellen - Nachweis durch die General - Vertretuna :

Paul Leh mann , Frankfurt a . M ., Gutleutstraße 83 , Tel . 34382 .

fciu Jtttdidiec Höckfytbütytfib* .

erfüllt von der Liebe zur Heimat

und den Bergen .

mit Kurzwellen teil

Wechselstrom mit Röhren RM . 158 .»

Sleichstrom mit Röhren R/A . 163 ."

Landschaftliche Schönheit , die

oft zum Märchen wird , Berge

in Eis und Schnee , Gletscher ,

EistUrme und die majestätische
Erhabenheit der Viertausender

Berge sind eng verbunden mit

einer unerhört spannenden
Handlung .

Wo speist man gnt « nd billig ?

Rest . „ Zur Börse
"

Mauriliusstraße 8 .

Has im Topf mit Klötze « , junger
Hahn und Poularde .

mit Kurzwellenteil

Wechselstrom mit Röhren RM . 238 .-

Gleichstrom mit Röhren RM . 245 ?

4 .— 13 . Fehr , (über Fastnacht )

billige Sonderfahrt nach

FISCHEN i/Allgäu

(bei OBERSTDORF )
Herrl .Skigelände,Rodelbahnen ,
Eislauf , Spaziergänge . Als Er¬
holungsreise auch für Nicht¬
sportler geeignet .
10 Tage in Sonne u . Schnee

nur 77 . 50 Mk .
einschl . Fahrt , volle Verpfleg .
Unterkunft usw . in nnr guten
Häusern . - Prosp . u . Auskünfte
Reisebüro Glücklich , Kais .- Fr .-
PI 3 , Cook £ Son,Wilhelmstr .42
sowie D . Frenz , Langgasse 4 ,
d . Annahmestelle d .Veranstalt
Lloyd - Reisebüro Lyssenhop -

„ Apostelhof “

Heute Kappen - Abend

Mein Büro befindet sich jetzt

Rheinstraße 48 , 1 .

Ecke Moritzstraße ( im Hause

Rathgeber ) .

Dr . Frank

gCövttng
A@ x5 ? adio

Suppenhühner 65 Pf . , Hafermaft -
gänse u . Enten billigst . Nachn .

H . Kropat , WM s . 84
Pokraken . Oftvr .

TON -̂ FILM

DER SIEGER
4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr • So . : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom . Fachgeschäft

>
"

Hans Uta

Pf .
mm *

trocken , ofenfertig . Ztr . 1 .20 M ..
frisches Buchenscheitholz v . letzter
Füllung . Ztr . 1 Mk .. der 5 Ztr .
frei Haus . Anzündeholr Sack 1 M .
Näheres A . Süther , Sonnenberg ,
Müblgaffe 15 . Postkarte genügt .

Kapok - Matratzen
Federbetten ,

Couches , Chaiselongues , Bettdrelle ,
Inletts , Bettfedern .

Gustav Mollath
Friedrichftratze 46 .

Freude tut not !
Sonntag , den 28 . Januar 1934

Erste Gala - Kappensitzng
in der

„
Zauberflöte

“

Ecke Mauer - und Neugasse
8 .11 Uhr Einzug des närrischen Komitees .

mit

HectUalJkUU . / Qusiav Di& sst

sowie den besten Bergführern
und Skifahrern der Schweiz :

David Zogg / Frift Steuri / Beni Führer

werden schon gehört

. Auch haben von dem Film ■■

Kleiner Mann -

Dauernd wurde bei uns angefragt —

wann wir den Film endlich spielen !

Heute u . morgen Montag
haben Sie Gelegenheit , diesen viel¬

gefragten Film zu sehen und zu hören

Die Hauptrollen werden gespielt von

Hertha Thiele - Hermann

Thimig — Viktor de Kowa

Ida Wüst - Triff Kämpers
Paul Henckels

'
Volkstümliche Eintrittspreise : SO , 60 , 70 , 90 ,

Spielzeiten : 4 Uhr , 6 . 15 Uhr , 8 .30 Uhr .

KÖRTING ist Wohlklang , Reichweite

und Trennschärfe / KÖRTING bietet Ih¬

nen einen wirklich brauchbaren Kurz -

wellenempfang/KÖRTING bringt Euro -

pa und die Welt - und Freude in Ihr Heim

Bevor Sie kaufen : erst KORTING hören !

Heute Samstag znm letzten Male der

lustige Ufa - Film : „ Liebe miiO verstanden sein “

Ab Sonntag
wird der Wunsch vieler erfüllt

den Filmfreunde aus allen Kreisen an
uns gerichtet haben . Das CAPITOL
nimmt derartige Anregungen gern ent¬

gegen . Deshalb bringen wir jetzt den
herrlichen neuen deutschen Groß -Film :

Wenn am Sonntag Abend

die Dorfmusik spielt
witzig und humorvoll

mit Maria Paudler , der schönen
Wienerin , Harry Liedke wieder jung
und sieghaft .

Sichern Sie sich frühzeitig Plätze , es gibt
auch in dieser Woche ein großer Ansturm .

f | | U M Ton - Theater
fcßMewe — Schwalbacher Straße 57

Neuaufführung

Lilian Harvey
Willy Fritsch

in dem herrlichen Ufa - Film

EINBRECHER
Erstklassiges Beiprogramm .

Auf der Bühne :

Spitzenleistungen des
deutschen Varietös :

BENITA KRAMER

entzückende Tanzdarbietungen
von eigenartigem Reiz !

„ Was die grüne Heide weiß !

„ Er und Sie «

3 Geschwister Weimer
mit „ Goldi " ------

der Liebling des Publikums .

Sonntag ab 3 Uhr .

Der große

lach er folg !

Wie Hier
Aller Ith

da « Kleid
"

Evangelischer Buna
Sonntag , den 28 Januar 1934 , 5 Uhr Ringkirche

Bundes - Feier

„ Von Ernst Moritz Arndt dem deutschen Gewissen
“

(Pfarrer Haun -Bonn ) f « 7

Kammerquartett , Solistin . Eintritt frei .

Union - Theater • Rheinstr . 47

WALHALLA

CAPITOL

und die

Millionen
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dce hält diefce
ZLHZiyaveke

eben 11 .30 Uhr nachts — , in dieser Einsamkeit der Prärie
nach deutschen Büchern .

Ein Zentralverband in Chicago schickt die nachstehenden
Äußerungen :

„ Unser Bestreben ist dahin gerichtet , uns mit unserer
alten Urheimat Deutschland enger in geistige Verbindung
zu setzen . Das können wir nur dadurch erreichen , daß
unserem Verbände , der das gesamte Rußlanddeutschtum
der Vereinigten Staaten von Nordamerika umfaßt , deutsche
Literatur aus dem Deutschen Reich zugeschickt wird . Die
Rußlanddeutschen zählen etwa eine Million in Amerika .
Wir sind alle , trotzdem wir beinahe volle zwei Jahrhun¬
derte vom Mutterlande abgetrennt waren , heute noch stolz
auf unsere deutsche Abstammung und unsere liebe alte

Urheimat Deutschland . Der Bund verteidigt schon seit
über zehn Jahren deutsche Ehre und Ansehen im Aus¬
lande und kämpft für Wahrheit und Recht und ganz be¬

sonders gegen den Schandvertrag von Versailles . Der
Bund hofft , daß endlich unser treues Wirken fürs Vater¬
land einmal anerkannt wird , damit wir endlich mal fest -

steilen können , daß wir von unserer Urheimat doch noch
nicht vergessen worden sind .

"

Ein Urwaldsiedler Südamerikas läßt sich also
hören :

„ Ich bin seit neun Jahren mit meiner Familie hier
im Urwalde Paraguays , wo wir damals ohne einen Pfen¬
nig Geld das Kolonistenleben ansingen . Wir haben uns
so weit durchgebissen , daß wir uns heute gut sattessen
können . Aber Bargeld ist rar , und wenn wir solches ein¬

nehmen , vermögen wir es nicht für den Bezug einer

deutschen illustrierten Zeitung oder einer Zeitschrift , ge¬
schweige eines guten schönen Buches zu verwenden .

Ein alter F e l d s o l d a t schreibt :

„ Aus Breslau zog ich vor drei Jahren nach Kanada .
War im Weltkrieg aktiv . ( 23 . Maschinengewehr .) An dem

neuesten Aufschwung Deutschlands nehme ick lebhaften An¬
teil . Wäre für national eingestellte Blätter und Bücher
von Herzen dankbar . Mein Verdienst als landwirlschafi -

licher Gelegenheitsarbeiter wirft die Ausgabe hierfür
nicht ab !"

Aus Südafrika klingt die Stimme eines früheren
deutschen Offiziers :

„Wohne hier mitten unter den Ingos , alles frühere
Offiziere der indischen Armee . Da dieselben kein gutes
Wort für Deutschland haben , brauche ich zur Widerlegung
ihrer gehässig verbreiteten Lügen ständig nationale

deutsche Zeitungen . Und dann : mein siebenjähriger Junge
hat 7 Kilometer zur nächsten englischen Schule , verliert

zwei Stunden des Tages im Eselwagen . Meine Frau
unterrichtet ihn des Nachmittags . Gute deutsche Bücher
fehlen ihr hierzu .

"

Während der Verein für das Deutschtum im
Ausland die Versorgung der Volksgenossen durch Be¬

gründung und Unterstützung von Schulen erfolgreich be¬
treibt , werden durch die Lesepatenschaften

' des Leipziger In¬

stituts die einzelnen Volksgenossen in der Heimat in die

große Betreuungsarbeit für die Brüder im Ausland ein¬

geschaltet .
Die Einrichtung der Lesepatenschaften hat einen un¬

erwarteten Umfang angenommen . Die Bedeutung
des Werkes wird auch von amtlichen Stellen , wie der

Reichsstelle für das Auswanderungswesen anerkannt . Mehr
als 3000 Meldungen liefen aus dem Auslande bereits ein .
Da aber die Zahl der Pfleglinge , die sich aus allen Erd¬
teilen melden , heute schon größer ist als diejenige der Lose¬
paten — etwa

3000 ausländischen Pfleglingen stehen bisher 1200
Lesepaten

im Inland gegenüber — , so ersucht das Leipziger Institut
dringlichst um weitere Anmeldungen solcher Persönlichkeiten ,
die bereit sind , Zeitungen , Zeitschriften und Bücher an
deutsche Volksgenossen im Auslande zu senden . Die Adresse
lautet : Institut für Zeitungskunde , Grenz - und Auslands¬

deutschtum , Leipzig N . 22 , Friedrich -Karl -Stratze 22 . Manche
geistige Not der Deutschen im Auslande würde gelindert ,
und ihre Verbindung mit der deutschen Heimat enger ge¬
knüpft werden ! Dr . L . S .

Schiffahrt .

Hamburg - SLdamerik . Dampfschifsahrts - Gesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen Vorbehalten . )

Linie A : Schnell - und Passagierdampser Brasilien und
La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : D . „ Monte Olivia " 9 . 2 . D . „ Cap
Arcona " 24 . 2 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg
am vorhergehenden Tage abends .) D . „ Monte Sar¬
miento " 2 . 3 . D . „ La Coruöa " 16 . 3 . D . „ Cap
Arcona " 6 . 4 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg
am vorhergehenden Tage abends .) D . „ Monte Pascoal

"

6 . 4 . D . „ Monte Olivia " 20 . 4 .
Linie B : Frachtdampfer nach Mittel - Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 13 . Febr . :
Post -D . „ Alrich

"
: 1 . März : Post -D „ Iserlohn

"
.

Studienreise » nach Rio de Janeiro mit den regelmäßigen
Abfahrten der „ Monte -Schiffe

"
nach Südamerika .

Frühjahrs - Reisen mit MS . „ Monte Rosa " nach den
atlantischen Inseln und der spanischen Riviera : 2 . Reise :
24 . Februar ab Hamburg , 17 . März in Hamburg .

Sommerreisen mit MS . „ Monte Rosa " und MS . „ Monte
Pascoal

"
nach den norwegischen Fjorden , dem Nordkap ,

Spitzbergen . Island , Schottland , London , ins westliche
Mittelmeer usw .

Warum wartest du noch ?

eigentlich überflüssig darauf hinzuweisen , daß bei
artigen Hitze alles Brennbare sofort aufflammt u

zukommen .
Warum wartest du noch ?

„ _ „ . . . . . .. . . sofort aufflammt und bei den
fei einem Luftangriff vielleicht an hundert von verschie¬
denen Stellen ausbrechenden Bränden eine Bekämpfung
mit den üblichen städtischen oder staatlichen Mitteln ( Feuer -
Mhr ) technisch vollkommen unmöglich ist . Hier kann nur der
zivile Luftschutz erfolgreich eingreifen .

strunz noch immer abwartend , wenn nicht gar ablehnend
Mseren Bemühungen gegenübersteht .

k Denken Sie daran , daß im Kriegsfälle dis einzige Mög -
Wchkeit sich Eigentum und Leben zu erhalten im zivilen
Wuftschutz liegt . Bedenken Sie , daß unsere Vaterstadt mit

Wen modernen Bombern z. B . der französischen Erenzflug -
Mätze in einer Stunde zu erreichen ist und innerhalb der
■ raen Zeit restlos mit Bomben jeglichen Kalibers , vor
Wem Brandbomben , belegt werden kann . Diese Vrand -
Wnchen sind dünnwandige Geschosse von y2 bis 2 Kilo -
Wamm Gewicht , die nur das Dach durchschlagen und in der

Mansarde oder der ersten Zwischendecke stecken bleiben . Dort
Mngen sie fast augenblicklich an zu brennen und entwickeln
Hkanntlich eine Hitze von etwa 2500 Grad Celsius . Es ist

" "** k ----- 1 ----- ! r — v r- e j einer der -

Von der Luftschutzschule des RLV . wird uns geschrieben '
- Kommt man in diesen Wochen und Tagen in die Häuser

Unserer lieben Stadt Wiesbaden , vor allem in die Regionen
äber Mansarden und Bodenkammern , so scheint schon jetzt

ein leises Frühlingsahnen die Gemüter unserer Mitbürger
gestreift zu haben . Eigenartigerweise hat die damit ver¬

bundene Aufräume - und Reinmachewut diesmal nicht allein
kdie holde Weiblichkeit , sondern auch die Herren der
-Schöpfung erfaßt , die doch sonst bei derart feierlichen An -
Vlassen wie Großreinemachen usw . so lange als möglich das

traute Heim ängstlich zu meiden pflegen . Es muß da doch
Mül ein kleiner Irrtum vorliegen , denn es geht wie ge -

S
'

t , eigentlich nur unterm Dach so lebhaft zu . überall ein
umen und Packen , ein Hin - und Herschieben und ein Aus -

jortieren . Vor den Kammertüren häuft sich Gerümpel auf
Werümpel und der ahnungslose Besucher , der sich in diese
Mruhige Gegend verirrt , zieht sich fluchtartig in gastlichere

(Regionen zurück .
r Was ist nun eigentlich der Grund dieser aufgeregten

Weschäftigkeit ? -Was veranlaßt die Wiesbadener dazu in
- den vielleicht schon jahrzehntelang in beschaulicher Ruhe
Megenden Rumpelkammern und Mansarden das unterste zu
i oberst kehren und die malerische Unordnung in direkt muster -
Mltige Ordnung zu verwandeln ? Dem , der die Gründe
Noch nicht kennen sollte , rufen wir nur drei Worte zu :

Luftschutz ist Selbstschutz !

In letzter Zeit haben wir schon oft aus die Gefahren
: eines Luftangriffes auf unsere Heimat und ebenso auf die

Whervorragende Bedeutung des zivilen Luftschutzes hinge -
M,iesen . Wir haben immer und immer wieder an den ge -
MAnden Instinkt unserer Mitbürger appelliert und müssen
Müder feststellen , daß der Großteil der Wiesbadener Bevöl -

Der Kampf um die Dachstühle mutz ausgenommen wer¬
den , und zwar im Wege des Selbstschutzes durch die Be¬

völkerung selbst , eine andere Lösung gibt es nicht .

Für die Lustschutzpraxis heißt dies , daß bei einem Luftan -

Siff
die Einwohnerschaft eines jeden Hauses und der Be¬

er jedes sonstigen Grundstücks für dessen Feuerschutz zu¬
nächst einmal selbst verantwortlich zu machen ist . Jeder
mutz wissen , datz die Feuerversicherung in ihrer heutigen
Form bei Brandschäden durch Feind , wie durch das eigene
Heer , eine Ersatzleistung grundsätzlich ablehnt und auch der
Ersatz der vernichteten privaten Werte durch den Staat , bei
dem voraussichtlichen Umfang der Zerstörungen aussichtslos
sein dürste . Wer seinen Besitz infolge Vernichtung durch
Brandbomben verliert , wird damit rechnen müssen , daß
dieser für dauernd verloren ist . Auf keinem Teilgebiet des

Luftschutzes tritt die Notwendigkeit privater Selbsthilfe so
zwingend in Erscheinung wie gerade im Brandschutz .

Es handelt sich hier um eine Erziehungsausgabe größten
Stils , die sich auf alle Beoölkerungsschichten erstreckt und die
sobald als möglich — also sofort — in Angriff genommen
werden mutz . Nur wer die Rat - und Hilflosigkeit der jedes
Selbstschutzgedankens völlig entwöhnten heutigen Grotzstadt -

bevölkerung kennt , kann sich einen Begriff von der Größe
und dem Umfang der Aufgabe machen , die hier den Reichs¬
luftschutzbund als der hierfür allein zuständigen und ver¬
antwortlichen Organisation erwartet . Es gilt einen Kampf
gegen die Gleichgültigkeit der einen und gegen das spietz -

ourgerliche Behaglichkeitsbedürfnis der anderen . Es gilt
die Verantwortlichkeit des einzelnen gegenüber der Gesamt¬
heit und umgekehrt zu wecken , ohne Ansehen von Stellung ,
Älter und Geschlecht .

Der Selbstschutz im Brandschutz hat im Vergleich mit
den Schutzmaßnahmen gegen Brisanz und Gas den Vorteil ,
datz er sich bereits im Frieden produktiv auswirkt . Abge¬
sehen von der hohen volkswirtschaftlichen Bedeutung einer
Verminderung der Brandfälle überhaupt durch den Aufbau
einer planmäßigen Selbstschutzorganisation , findet auch der

einzelne Hausbesitzer und Mieter seinen Vorteil in einer

voraussichtlichen Senkung der Feuerversicherungsprämie .
Wie die Versicherungspraxis die Feuergefäbrlichkeit der

Dachböden in ihrem heute üblichen Zustande einschätzt , zeigt
die Gepflogenheit , die dort unteroedrachten Sachwerte von
der Versicherung auszuschlietzen oder aber nur gegen eine

Sonderprämie aufzunehmen . Nach Aufräumen und Uber -

sichtlichmachen der Böden und der nicht eindringlich genug
anzuratenden Imprägnierung der Dachstühle mit einem be¬

währten Flammschutzmittel kann erwartet werden , daß die

Versicherungspraxis ihren seitherigen Standpunkt aufgibt .

Es liegt int Interesse eines jeden , den Anordnungen des

Reichsluftschutzbundes schnellstens und in jeder Hinsicht nach -

Lefevatenkchasten für Ausländsdeutsche .

Eme neue Art von

! Das feit 20 Jahren bestehende Institut für Aus -
slandskunde , Grenz - und Auslandsdeutsch -

tum der Deutschen Kulturpolitischen Gesellschaft in Leipzig
Mt sich unter seinem hochverdienten Leiter Dr . Hugo
Mrothe seit Anfang vorigen Jahres bemüht , eine neue

Art von Volkstumsarbeit zu schaffen , unter der sich eine
innerliche Verknüpfung von Deutschen innerhalb der deut -
ihen Grenzpfähle mit solchen , die im Auslande — vor allem
in Übersee — ihr Dasein führen , in wirkungsvoller Weise

: bewerkstelligen läßt .
P Es sind dies die Lesepatenschaften zwischen Jn -
i land - und Auslanddeutschen geworden , die das Leipziger

Institut eingerichtet hat . Ein Deutscher der Heimat ver -

Bchtet sich , von Zeit zu Zeit einem mit Namen , Stand und
hnort bezeichneten Volksgenossen in der Ferne eine An¬

zahl von Tageszeitungen , illustrierten Zeitschriften oder be -

Mienden und unterhaltenden Büchern als freiwillige Volks -
Nbe zu senden .

M Man wird nun fragen : Warum keine zentralisierte
^Sammlung von Literaturspenden in der Heimat , warum
■ | e Zentralabgabestelle im Auslande ? Darauf antwortet
M . Hugo Grothe . Nach den gemachten Erfahrungen stellt sich
M , Einzelbetreuung einfacher und in den seelischen Aus -

^ rkungen weit erfolgreicher dar . Der Aufwand für Sam -
Mlarbeit verlangt erhebliche organisatorische Mühen und
« Men , die in heutiger Zeit wirtschaftlicher Not von Ver -

t bänden , Vereinen und Instituten selten aufgewendet werden
Wimen . Dagegen nimmt ein wahrhaft deutsch denkender

^ Wksgenosse gern 25 Pfennige für eine wöchentliche Sen -
von Lesestoff auf sich .

^ Dr . Grothe weift ferner darauf hin , datz
- aus dem persönlichen Verhältnis von Sender und

Empfänger

WM bald ein näheres Verbunden sein entwickelt . Der
Wt deutscher Literatur bedachte deutsche Volksgenosse im

^ Mlande bedankt sich brieflich , erzählt von seiner Familie
Mb berichtet von seinen Plänen und Sorgen . Der Deutsche
^ Uder Heimat gewinnt einerseits Einblick in das Seelen »

Wen der in der Fremde lebenden Volksbrüder und ihrer
■ e, er vermag zu raten und vielleicht hier und da zu
Wen . Kehrt der Ausländsdeutsche einmal besuchsweise in

Wk alte Heimat zurück , so lenkt er seine Schritte sicher zu
^ Wjenigen , der ihm seine geistige Fürsorge angedeihen

Volkstumsarbeit .

lietz . Es,bedarf keiner weiteren Ausmalung , wie hundert¬
fach sich auf dem Wege einer Lesepatenschaft das

Ziel der großen deutschen Volksgemeinschaft
und das zu einheitlichem nationalem Gedanken und Willen
entfaltete Volksbewuhtseins durch tausend Fäden der Hei¬
mat ins Ausland erwecken und ausbauen läßt .

Noch ein weiterer bedeutsamer nationaler Gesichtspunkt
ist bei der Übernahme von Lesepatenschasten zu bedenken .
Gerade heute ergibt sich dringlicher als je die Forderung ,
den Volksgenossen im Ausland und besonders in Übersee ,
die zumeist auf schiefe und falsche Berichte über die in der
Heimat geschehene innenpolitische Umwandlung angewiesen
sind ,

Wahrheit über das nationale Erwachen
der Nation zu verbreiten . Auch bietet sich auf diese Weise
ein gutes Mittel , durch gesandtes Zeitungsmaterial die
Ereuelpropaganda im AuslaNde , soweit sie noch
nicht verebbt ist , zu bekämpfen .

Deutsche Stimmen aus ferne » Welten .

Das Institut für Auslandskunde verfügt über zahlreiche
Zuschriften aus dem Auslande , aus denen hervorgeht , wie
-sehnsüchtig die Deutschen im Auslande von dem Wunsch er¬
füllt sind , weiter teilzufmben am geistigen Leben des Vater¬
landes , und wie sie in ihrer Verlassenheit danach verlangen ,
mit den Brüdern und Schwestern der alten Heimat neue ,
innigere Fühlung zu gewinnen .

So meldet sich aus einer kleinen Stadt des kanadi¬

schen Westens folgende Stimme :

„ Wir find ein kleines Häuflein Deutscher zwischen Eng¬
ländern . Wir kämpfen ums liebe Brot . Da bleibt kein
Cent für teure Bücher und Zeitungen , die man aus der

Heimat kommen lätzt . Wie gern lesen wir , wie es im
Daterlande jetzt aussieht . Das wünsche ich mit 60 Jahren ,
ich bin 1898 ausgewandert , auch die Kinder , denen ich oft
von meiner thüringischen Heimat erzähle .

"

Aus den Einöden der Buschregion Westkanadas
kommt folgender Hilferuf :

„ Als dreißigjährige Tochter bin ich dem alten Vater
in unserer Blockhütte Knecht und Magd zugleich , weil es

einfach nicht anders geht . Meine Schrift ist schlecht , meine

Hände sind ungelenk geworden , trotzdem darben meine

Augen , wenn mich auch Müdigkeit oft überfällt — es ist
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onditorlehrstelle

Telephon 26550 ,Wilhelmstraße 9

u .

Vertreter

G . m . b . H . Köln . F7O

NeuzeitlicheWohnungen

in Wiesbaden

Nassaeisches leim
F7 «

Frankfurt a . M ., Hermann - Göring - Ufer 13 .

Stellen -

Gesuche

:. brav . u . arbeits -
reud .Jung . z. 1 .4 .

für alle Versichenmgssparten gegen feste Bezüge .

Ausführliche schriftliche Bewerbungen an

Zum Ausbau unserer Organisation suchen wir

für Wiesbaden und Umgebung tüchtige

Sonnige Frontsp . - Wohn ,
3 Zimmer u . Küche , Heiz , znm
1 . 3 . zu vermieten , 60 . — Mk .

Hainerweg 4 , Part .

Solider Chauffeur
23 Jahre , sucht Stell , in Geschästs -
od . Herrschaftshaus , übernimmt auch
andere Arbeiten . Ges . Angebote
unter E . 367 an den Tagbi .- Berl .

Lohn u . Behand¬
lung ges . Aim .

F . 361T .-V .
Hausmädchen

3 . d . Hohenloht -
itrohe 7 ist eine

hochherrsch .
4 =3im .=SBobiu 1

sofort zu nenn .

Ausreichende
Existenzmögl . bieten wir Herrn , der
im Verkauf Christi . Werke erf . ist
und Organis .- Talent besitzt . Ang .
unt . B . N . V . 5984 an Ala - Berlin W 35 .

die ständig Hotels , Restaurants , Be¬

hörden , Fabriken , Cafes , Zeitungen ,
Badeanstalten , Krankenhäuser be¬
suchen , z. Mitnahme einiger bekannter
Artikel

' " ~ '

r - 3 ' W .
- WiilW

beim Dambachtal wird eingerichtet
und preiswert abgegeben . Reubauer »

stratze 6 . Näheres im ersten Stock .

Sonnige 3 — 4 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör zu vermieten Röder -
stratze 45 , 1 , a . d . Taunusstratze .

6onn . 3ronl|p .
' ® o!iii

best . Zustand , evtl . Dampf - Heizung, |
3V2 Zimmer , 50 RM . zu bermieten . 1
Langgasse 25 , 2 . r . , bei Süß . ,

Moritzstraße 39
I . Stock , vollständ . neuherger . 3 - Zimmer -

Wohnung mit Bad ; III . Stock , eine schöne
1 - Zimmer - Wohnung mit Wohnküche und

vollständig eingericht . Bad ; Parterre ,
4 Zimmer , Küche , Bad , wird vollständig
hergerichtet , evtl , mit Zentralheiz . , sowie
Werkstätte für jeden gewerbl . Betrieb ge¬
eignet sofort oder 1 . April zu verm . durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H.

Hessen - Nassauische Lebensversicherungsanstalt
Nassauische Landesversicherungsbank

Wiesbaden

Bierstadter Straße 7/9 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh . , sehr
billig zu verm .
Eigenheim , Ein -
trachtstr . 3 , P .

Seite 10 . Nr . 27 .

Vertreter
ür Bohnerwachs ( Spezial - Aufm .

DRP . a .) bei Trogen - , Färb - und
Kolonialwaren - Geschäften , nach -
weisb . gut eingef . , von Chem .- Fabr .
of . gesucht . Angebote unter A . 960

an den Tagbl .- Verl .

Sismoid
ring 19

s. schöne flt .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z .
1 . Avril „zu
vermiet . Nah .
1 . St . rechts

Dotzh . Str . 80 . 2 ,
4 Zim .. K „ M .,
Ball .. Bd . 1 . 4 .
zu vm . N . Sth .
P . r . Heidrich , o .
Adelbeidstr . 75,1

3 - Zim . - Wohn .
u . Küche . Frdm .
500 Mk .. zum
1 . März zu ver¬
mieten . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Pz

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit

Ofenheizung , Mietpreis ca . RM 50 —

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit

Zentralheizg . , Mietpreis ca . RM . 58 . -
einschl . Heizungskosten

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit

Ofenheizung , Mietpreis ca . RM . 69 —

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit

Zentralheizg . , Mietpreis ca . RM . 83 —
einschl . Heizungskosten

Besichtigung : Hausverwaltung ,
Wiesbaden , Platanenstraöe 10 , Parterre .

Suche sofort

tüchtige Verkäuferin
24 — 28 Jahre , nur aus Spezial -Wäsche -Geschäft .
Angebote unter T . 368 an den Tagblatt -Verlag .

mehrjähriger Tätigkeit in
haften Häusern in Frage . Be¬
werbung mit Lichtbild an

Salamander . Langgasse 2 .

Artikel gesucht . Anfragen mit Angabe
welche Betriebe besucht werden unter
K . W . 5995 bef . Koch & Münzberg ,

Gärtner

Chauffeur
m . Führersch . 3 .
23 I .. grob und
kräftig , v . tadel¬
losem Aeußeren .
bestens bewand ,
in Eartenpfl . ,
sow . in der An¬
zucht von Tovf -
vflanz ., Schnitt¬
blumen u . Ge¬
müse , sucht vast .

Dauerstellung .
Eventl . nur als
Chauffeur . Sehr
gute Zeugnisse
zur Verfügung .
Auss . Angebote
erbittet Adam
Becker , Ober¬
tiefenbach , Kr .
St . Eoarsbauk .

Zw . 11 u . 12 .
Rheins . Str . 17
sch. tonn . 4 -Z .»
Wohn ., 3 Balk ..
1 Erker , Bad z.
1 . 4 , 34 o . fr . zu
v . N , das .. P . r .
— — — —

Wohnungen jeder Gröhe
in allen Stadttellen

mit und ohne Heizung und Warmwasler - Versorgung hm
zu vermieten die Feis

Venvaltmg Wt . MiettzWer 6 . m . d .

Dotzhenncr Stratze 9 . — Telephon Rr . 27490 .
Wohnungslisten sind am 1. und 16 . jeden Monats
Dotzheimer Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . Wass ^ |
Elektr .» und Gaswerke - AG ., dem städt . Berkehrsaint :

( Kolonnaden ), dem städt . Wohnungsamt und den -
Wiesbadener Speditionsfirmen unentgeltich zu hadx ^ ,

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermiete, !.

Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16,
Haffelbach , Mittelheimer Straße 13 . Näheres unter

Telephon 60214 .

4 Zimmer

Adolfstratze 3
neu Hergericht .

4 - Zirn .-Wohn .,
Diele , Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .

Stärken Sie Ihre Kaffe
durch leichte Verteilung
unseres vorzügl . Bremer
Röst - Kaffees an Ihre Be¬
kannten . Höchste Provision ,
keine Unkosten , kein Risiko .

Heuermann & Franke .
Bremen gL Postfach HL .

gesucht . Es kommt aber nur
eine wirklich erste Kraft mit

- - leb »

neu hergerichteie
4 -Zinu -Wohn .

m . Bad u . Cf .»
Hz . , sos . ob . spät ,
zu cm . Monatl .
70 Mk . Näh . das .
und bei Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .
IHWMIM

Wielandstr . 4 , 1,
4 Zimmer

rn . Bad zu vm .

4 - Z .-W . m . Bad
u . Zub ., renov . ,
Dotzh . Str . 44,3 ,
ab 1. 4 . z . v . N .
P . ob . Ädelheib -
strabe 11 , 2 . Be -
sichiig , 11 - 1 .

2X4 - Z .- Wohn ..
1 . St . , u . Werk¬
stätte ab 1 . 4 ..
z. Friedensm . zu
vermieten . Näh .

Christmann .
Eoebenstr . 15 . 3 .

Eingeführte F76
Vrovisions - Vertreter

für Maschinen
für Schuhmacher __

ges . Off , u . 3 . 128 a , d . T .- Vl .

Bielefeld !
Angesehenes Haus sucht tüchtige ,
in nur besten Kreisen eingeführte
Wäschevertreter . Gef . Ang . mit
Ref . unter Z . 122 Tagbl . -Verlag .

Herrsch , sonn i

WohllliNg
(NäheRingk .), I
im2 . Stock,mit
sehr reicht . Zu - »

behör zu weit :
herabgesetztem j
Preis sos . oder

später zu ver - .
mieten . Zu er - -

fragen : Dotzh .
Straße 53 , lr .

Abgeschl . 4»3 .=

W . mit Bad u.
-2 - Z .-Wohn . mit
Balk . . m . reckt
Zubeh . , in tu !;.
Hause , z. 1. 4 .
vreisw . zu vm.
Kavellenstr .

Kleine sonnig «
4 -Zim .-Wohn .

Part . , biß . ä- 81
Loreleiring 6-_

Schöne . ....

mit Zub „ Atz .

Hochpart . ,
Aad .

MorMnHM
Sonnige H

4- 5 -WM '

WM
in Villa . W
bergstr . 9 .
Zentr . -Hz .. BA :
re ' chl . Zub -
biß . zum 1 * ,
ob . früher aoM
Zu erfragen

Zander , .M
Kirchgasse ol j

Tel . 24771 ^—
'Hiob . 4 -3 .-» 7.,

Nerostr . 38 , J
vm . Nah . ha» ■

1 . St . ob . a
und Gtuw .rl ,
Verein , LuE
stratze 19 .

Webergasse 15 ,
2 . Stock .

3 - Zim .-Wohn ..
bester Zustand ,
monatl . 45 Mk .
Festmiete , zum
1. Avril z. v . N .
Laben , 11 -1 Uhr

3- Z.
- W0II0 .

Adlerstr . 18

Fr .-M . 450 RM .
zum 1. 4 . 1934
zu verm . Näh .

Eugen Bier ,
Friebrichstr . 46,1

Tel . 27196 .

Villa
Kuranlagen

Bingertstr . 1 . 1 ,
gr . tonn . 3 - Zim .-
Wohn . , Z .- Seiz .
zu verm .

s- U - Mii .
mit Bad .

neu hergerichset ,
Bülowstr . 9 , P . .
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten . Näheres

Robert Eotz .
Nheinstratze 91 .

Geräumige
S- Zim . -Wohn .

De Lasvsektr . 8 . 2
znm 1. 4 . zu vm .
Näh . Laden .

Karlstr . 37,4 -Z .-
Wobn . mit Zub ..
ev . Heiz ., sos . ob .
sv . zu vm . Näh .
bas . Erbg . 1., ob .
3 links .
Kreidelftr . 7 , 1 ,
sonn . 4 -Z .-W ., in
ruh . Lage . z. vm .
N . bat . im Erd -
gesch . ob . Rüdes -
heimer Str . 10,2 .

Luxemburgplatz 1
Sv .. 2 abaeschl .

4 - Zirn .-Wohn .
zu verm . Näh .
Schulz . 3 , St .
Moritzstr . 29 , 2 ,
ist 4 -Zim .-Wohn .
tofvrt zu verm .
Näheres Kaiser -
Friedr .- Ring 67
ob . Tel , 26567 .

Philivvsberg -
stratzc 30 , 1 r .<

4 -Zim .-Wohn .,
2 Balk .,Sonnen -
teile , Fr .-Miete
750 Mk .. zu vm .
Näh . Ruthmann ,

Zig .-Eeschäft .
Mauritiusstr . 12
Telephon 25721 .

Pbilivvsberg -
ftr .38 , sch.4 -Z .-W .

3 - ZMiliel- WohWNgeil !
Mittelheimer Stratze 1/7 , Erd - u . Obergeschoß , Heine

3 - Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Koffer -
kammer , Heizung u . Warmwasser . F460

Westcrwaldstratze 3 , 2 . Lbergeschotz , geräum . 3- Zim ..
Wohn . m . Küche , Badklosett , Kosserkammer u . Heizq . ^

Nah . Architekturbüro Streim , Rheinstr . 68 . Tel 25997 .
=

Schöne

3 - M . - MW .

zu vm .. Fr .- M .
600 Mk . Näh .
Iahnstr . l2,H . P .

Moderne

3- 1 S
’ /id . 1

WchMNM
mit Bad , flieh .
Wasser u . tonst .
Zub . , vollk . neu
hergerichtet , in
Kavellenstr .49/51
frei . Besichtig ,
jederzeit . Näh .

Bankgeschäft
Flöte L Co . ,

Luisenstrahe 24 .
3 - Zim .- Wohn . ,

Vdh . 3 . St ., zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgatte 9 , 1 l .

3 - Zim .- Wohn .
Mauerg . 15,1 r ..
Fr . - M . 600 Mk ..
z . 1 . 2 . 34 z . v . R .

Limbartb ,
Ellenbogens . 8 .

In Billa .
Bahnhofsnähe .

Hindenburgallee
abgeschl . 3 )4 - 3 -
Wohn . rn .Zentr .-
Heiz „ Bad . evtl .
Eartenben . . zu
vm . Hoffmann .
Möhrintzstrahel .
Besi ^ michin ^

3 -Zim . - Wohn .
m . Zub . . 2 . Et . .
Tot . zu vm . Bet .
10 — 2 Uhr . Näh .

Philivvsberg -
stratze 10 . 1 r .

Gr . ger .
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 4 . zu
verm . Seeroben -
strahe 2,1 . St .

Schöne

3- M . - M0W .
Taunusstrahe 64

Gartenhaus ,
zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich ,

Kait . - Friedr .-
Platz 3 .____

Schöne grobe u .
sonnige

3 - M . - MW .
m . Bad . Wohn¬
küche , gr . Balk .
usw .. i . 1 . Stock
einer Villa , zum
1 . Avril zu vm .
Walkmühlstr . 76 .
Von 11 — 1 und
3 — 5 Uhr .
Sonn . 3 - Z .- W .,

Stb . 2 , sofort zu
verm . Wellritz -
stratze 27 . ________
3 schön « Zim . m .
allem Zub . bill .
zu verm . Näh .
WinkeI .Str .9 , P .

Eutemvfohlener

Hausdiener
für Heizung . Reoaraturen . Tele -
vhon und Hausarbeiten für mitt¬
leren Betrieb gemcht . C freit . u .
U . 367 an den Tagblatt - Verlag .

Beamter a . D .

in mittl . Jahren , langjähr . Leiter
eines Finanzinstituts , daher bett ,
erfahren , insbes . im Erundb .- und
Hyvoth .-Wesen , sucht sich zu be¬
tätigen . am betten in Vertrauens¬
stellung . Anfragen unter S . 337
an den Taghl .-Brrlag .

Mod . 3 - Zim . -

Wohnung

ZietenringI
Hochp . links m .
Balkons . z .verm .

Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinstr . 44, . 1 .
abgeschl . sonnige
3 Zim .. Küche
nebst Keller fof .
oder sväter zu
vrn . Näh . Part .

Sonn . gr . 3 - Z -
Wobn . . Balk . u .
Zub ., z . 1 . Avril
zu vrn . an ruh .
Mieter . Näh .
W .- Sonnenbera ,
Platter Str . 61 ,
2 . Et ., Neubau .

3 - Z. - W. zu verm .
vollständig freie
Lage , wunder¬
bar sonnig , mit
Bad . Licht , Gas .
Wasser Vorhand . ,
Nähe Nassauer
Stratze . Ang . u .
F . 358 T .-Verl .

’rivat- Tuch -

Versandhaus
altbek . . führend ,
christl . Untern ,
( vrachto . Koll .
Herr . - u . Dam .-
Stoffe ^ bequem .
Zahl .-Ved .) sucht
wirk ! , rühr ., gut
eingef . Vertreter
i innen ) . Ausf .
Ung . u . Z . 124
Tagbl .- Vl . F473
tiebeutbe . Wäsch «.
Fabrik sucht z.Ver -
kaut v . Haushall .
i. Äusstcu . -Wäich «
Reisende
f. Private . Reich ,
baltiae Kollektion

ostenloS . Hoher
sofortiger

Barverdienst
Schlietzsach 252
Planen I . Bail .

Euter Verdienst
d . Verkauf von
Kaffee a . Selbst¬
verbraucher .

Gurt Lienau ,
Kaffeeversand ,
Hamburg 21 .

fof . ob . z . 1 . 2 .
gesucht . Etagen¬
haush . . 2 Kind .
Erfahrung in
Nähen u . Plätt ,
erw . Vorstell .
mögt Sonntag
von 6 bis 7 Uhr
Taunusstr . 63 . 1

3a iauberes
Mädchen ,

w . alle Hausarb .
versteht , m . g .
Zgn . f . d . halb .
Tag z. 1 . Febr .
gesucht . Lohn
monatl . 20 Mk .
Martinstr . 2 . P .
Vorst . Samet , u .
Sonnt , nach « .
Sauberes tücht .

Mädchen
m . g . Zeugn . fof .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Re

Mädchen
oder j . Frau . d .
schon in Haus¬
halt in Stell ,
war . von 9 bis
über Mittag ge¬
sucht . Ang . u .
U . 365 T .- Verl .
Mädchen tagsüb .
gesucht . Näh . im
Tagbl .- Vl . Rd
Tüchtige saubere

Hilfe
3 — 4 Std . tägl .
norm , in bess .
Haush . gef . Ang .
u . H . 370 T .- V

| Männliche Personell

| üaufman . Personal

Tüchtige
Verkäufer

für gesundheit¬
lichen Artikel b .
hohem Verdienst
gesucht . Vorzu¬
stellen Montag ,
von 10 — 12 und
nachm . v . 5 — 6
Rheinstr , 85 P .
Alleinvertriebs -

recht o . Kau
einer glänz . Er¬
find . a . kapital -
kräft . Herrn zu
verg . Eünst . Ee -
leg . z. Gründung
e . Erist . Ang . a .

Nauheimer .
Frankfurt a M „

Oederweg 75 .
Lehrling oder

p' elirmädchen
mit gut , Schul¬
bild . u . Handels -
fchulbef . ( Sten ,
n . Schreibm .) z.
sofortigen Ein¬
tritt gesucht . An¬
gebote u . F . 366
an Tagbl .- Verl .

1 Zimmer

1 schönes großes
Zim . u . Küche ,
mit Bad . i . Ab¬
schluß . sofort zu
vermieten .

Eaiser .
Bismarckring 25

2 Zimmer

Eleonorenttraße ,
Vorderhaus

2 >- - Zim .- Wobn .
zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .

Schierfteiner
Str . 20 . 1 , 3 - 5 .

Oranienftr . 12 ,
2 . St . rechts ,

2 -Zim .-Wohn . ,
neu berger ., z.
t . 4 . zu vm . 9L
Rückertstr . 3 . 1 .

Kleiststr . 19 2 -Z .-
W , m . Heiz . z. v .
Nab . Tel . 24615

WM ? 21
2 ^ - u . 3 - Zim .-
Wohn , mit Bad .

Laden
mit Ladenzim ^
auch für Büro
geeignet , zu vm .
Moritzstratze 21 .
1 . Stock rechts .

Rheinganer
Straße 2 , Part .
2 3 - mit Küche u .
Balk . ab 1 . 2 . z . v .

Teilwohnnug
2 tonn . I . Zim ..
Alleinküche ob .
Kochr ., z . 1 . 4 . a .
Dame z. v . Bef .

WeiblichePerjönens

Hans- erloilai
~
|

WirWosterill
Mitte 40 . gefb .,
varsam . besch ..

l inf . Haush .-
Äufi . neue Stelle
bei alleinsteh .
Dame ob . Herrn
gegen geringe
Vergüt . Ang . u .
H , 369 T .-Verl .

Alleinst . Dame in
d .50J . ,in Haush .
p . , s. DanersteU .
i . g .H . b . ält .Ehep .
einz . Herrn o . D . i.
Stabt o . L . z. l . 3 .
Geh . n . Vereinb .
Ang . u . H .5778 a .
« nnoncen - Frenz ,
Mainz . F100

27jähr . Dame
a . gut . Familie ,
die häuslich ge -
innt . umsichtig ,
varfam u . mit

d . Hauswirtsch .
vertraut ist . w .
selbst . Führung
eines bess . Haus¬
halts leinz . H .
ob . Dame ) zu
übernehmen .
Hedwig Fischer ,

Kasiel ,
bauvtvastlag .

11 — 12 )4 und 3 .
bis 4 % Uhr I schöne 3 - Zim -
Walkmühlstr . 44 , Wohnung , Bab ,

2 rechts . * Veranda zu vm .

Stellen »

Angebote

I Midlich « Perstli « I

I Gewerbliches Peiienal ^

3g . anst . Mädch .
k. f . eign . Ge¬
brauch Kleiber¬
machen erlernen .
Ang . u . U . 371
an Tagbl .-Vl .

| HMLpersonL

Arbeiter mit
2 Äinbern sucht

Haushälterin .
Ang . u . T .,369
an Tagbl .- Verl .

Alleinmädchen
m . gut . Zeugn ..
das kochen kann ,
für Herrschaft
( 2 Pers .) los . ob .
1 . Febr . ges . An -
geb . E . 358 T .-V .

Zuverlässiges
’Hllßininäbdjen

mit guten Zeugn . ,
das selbständig
kochen kann , zum
bald . Eintritt ges .
Schrisl . Angebote
unter W . 370 a . d .
Tagblatt - Verlag .

Perfektes

» lliiiWw
m . gut . Zeugn .
für klein , herrsch .
Laush , gesucht .
Vorzustellen von
4 — 6 Uhr . Adr .
i , Tagbl .- Vl . Py

Tüchtiges
Alleinmädch . ,
das gut koch ,
kann . z. 15 . 2 .
ob . sväter ge¬
sucht . Langj .
Zeugn . Be¬
ding . Ang .
u . 3 . 367 an
Tagbl .- Verl .

Zuverläss . tücht .

HMSMlldAn
bei guter Kost .

Eoebenstr . 9 , 3 ,
4 - Zim .- Wohn .

davon 3 Zim .
Süds . , rum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts ._________

Hellmundstr . 8
4 - Z .-Wohn . zu
vrn . Näh . Part .

Kaiser - Friedr .-
Ring 25 , 1

sonn , geräum .
4 - Zim .-Wohn .

m . Balk . , Erker
u . Zubeh ., evtl .
Garage , zum
1 . 4 . 1934 zu
verm . Näh . da -
selbft Part , lks .

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

4 Zim .. Bad u
Zubehör , 2 . St ..
z. 1 . Avril , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part . lks .
Tel . 27087 .
Kavellenstr . 18 ,
Part . u . 1 . St . .
4 Zim . mit Zu¬
behör z. 1 . Avril
zu vermieten .

Karlstr . 25,Erdg . ,
4Zim . i . ruhig . H .
sofort od . später zu
vermieten , 65 Mk .
Näheres 3Treppe .

Karlstr . 39 , 3
4 - Zim . - Wohn .

u . Garagen zu
vm . Näh . 1 .

FrU 30 I . . kath ..
g . Allgemeinb ..
i . g . Hauswesen
eif . u selbst ., s.
sof . od . sväter
Stelle z. Führ ,
eines srauenlo
Haush . b . allst .
Herrn o . Dame .
Ang . A .963 T .-V .

Fräulein
38 Jahre alt ,
verf . Köchin , i .
Haushalt be¬
wandert . sucht
Stellung als

Haushälterin .
Ang . u . G . 365
an Tagbl .-Verl .

Junges Mädchen
18 I . , welches im
Nähen u . Bügeln
perfekt ist , sucht f .
15 . 2 . oder später
Stellung , geht a .
zu Kindern . Ang .
an W . Hübler ,
Mainz , Zang -

gasse 26 , HI .
Landwirts -

tochter .
18 3 . . möchte in
bell . Haushalt
kochen u . nähen
lernen gegen
Hausarbeit und
etwas Lohn . —
Familienanschl .

Ana . M .356 T .-D
3g geb . Fr !. ,

27 3 . sehr zu -
verläsi . . sucht für
ganze ob . halbe
Tage Äinb aus
nur gut . Hause
zum Ausführen .
Gef . Angeb . u .
L . 369 T .-Verl .

Ifijihr. Mädche
sucht tagsüber
Stell , in gutem
Hause . Ana u .
S . 368 T .-Verl .
Ehrliches saub .
Mädch . sucht ab
15 . 2 . lagesit .
Ang . O .369T -V .

Fleitziges äli .
Mädchen

sucht Montags .
Mittw .. Freit .

Beschäftigung .
Monatl . Bergt .
Ang . H .368 T .-V .

1 . Et .. SonnE
neu berger .. ®

OranienM —

4- Zim .-D >Aff ,
Sochv .. fr
Bad u .
1 . 4 . RauA

»

Stratze 17 . * • P

Parkftratze 36
neu berger .

2 - Ztm .- Wohn .
mit eins . Bad -
Küche , Zentral -
Heiz ., i . 2 . Stack¬
werk , an einz ,
Dame zu verm .
Schöne sonnige

2 - Zim .-Wobn .
mit Küche und
Zub .. herrl . am
Walde Wiesb .-
Dotzheim , Cafe
„ Panorama "

,
2 >Zim . -Wohn .,

Sout .. z . v . Adr .
i . Tagbl .- Bl . kv

In Billa .
Babnhofsnähe

ist eine abgeschl .
Wohn . . 2 gr . Z .,
Küche u . Keller ,
zu vm . Monatl .
Miete 55 Mk .
Ang . MLS2T .-V .

3 Zimmer

Uchckl » . 10
to . gr . S-Zim .-
Wohn ., Part . , zu
vm . Näh . 2 . St .
A .d . Ringkirche 5

Sonnenseite
3 . Et ., s. schöne
3 - Z .»Wohn . mit
Winterg ., Diele ,
eingericht . Bad ,
Karninheiz . und
reich !. Zub . fof .
vreisw , zu vm .
N . Muller , An
b . Ringk .U
Bleichstrl 13 , f ,
schöne 3 -Zim .-
Wohn . mit Zub .
fof . zu vm . Näh .
1 , Stock links .

Rüdesheimer

Stratze 30

zu verm . Burk .
Dotzh Str . 6 .
Kl . 3 -Z .- W . fof .
bill . zu v . Ellen -
bogengasfe 5 , 1 .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .,

Part ., z . 1 . 4 . zu
verm . Hellmund -
stratze 53 .
3n 2 -Fam . -Villa

moberne
3- Zim .-Wohn .

Part ., mit 1 bis
2 Wohnman !. ,
gekach . Bad ,
Loggia , Etag .-
Hz „ Warmwass .-
Vers . ufw „ zum
1. 4 . zu Beim .
Rabe , Hinden -
burgallee 169 .
Tell 60412
3 -Zim .- Wohm z ,
1. 4 . 34z . n Kd .-
M .550 .N .Moritz -
stratze 17 . 1 lks .

Arisches
Tuchversandhaus mit erstklassiger
Herren - und Damenstoff - Kollektion

sucht Vertreter

mit Beamten - und Privafkundsdiaff
Provision sofort . Nur Bewerber mit
Grofjumsatz werden berücksichtigt .
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit
Lichtbild erbeten unter L . R . 38 an
ANNONCEN - LEMM , BERLIN W ».

Bremer Kaffee
Tee und Kakao bietet Ihnen durch
den Vertrieb in Freundes - u . Be¬
kanntenkreisen . sowie an Hotels
usw . einen lohnenden Verdienst .

„ Eogu "
. Kaffeeversand ,

Bremen 11 , A . G . F6b

Herren- u. Oamenstolfe f. Private
Bekannte Versandfirma stellt noch

einige Herren ein ; es kommen aber
nur Fachleute mit besten Ref . in

Frage . Teilzahlung . Höchste Pro¬
vision — Wöchentl . Abrechnung
Gef . Ang , u . Z . 122 Tagbl .-Verl .

Allst . Mädchen
sucht Arbeit ,
gl . welcher Art

( Monatsfrau ) .
Ang . E .369 T .-V .

Frau
m . Emvfehl . s.
Äonatsst . Ang .
u . B . 368 T .-V .

Eeg . Nähen u .
Biig .. evtl . etw .
Hausarbeit .

Zimmer
mit Notk . oder

Nebenraum
gesucht . Anfr .
Karlstratze 4 . 2 .

Itännli ^ t $ « ft>nen
~
|

SGutrcit . l ?erfonäi
~

|

Schüler
der städt . höh .
Handelssch . sucht
zum 1 . 4 . 34

Lehrstelle
u . erb . Anfr . u .
L . 344 T .- Verl .

SiMrblitz « Personell

Offene Stellen
Stellengesuche
Käufe
Verkäufe
s ermietungeu g

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt
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Villen u . Häuser
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Schone grobe

5 - W . ' Wohn .

Nbeinstrabe 123 .
Ecke Ringkirche ,
2 Stet ., Sonnen¬
seite , viel Zube¬
hör , z. vm . Evtl .
Etagenheiz . Näh .
Engel , 3 . Stock .

Herrsch . Hochpart . , 4 Zim ., Wohn -
diele , kompl . Bad . Zub ., Zentral -

2 sch. Zimmer
leer ob . möbl . ,
zu v . ( n . a . Be¬
rufst . ) Abvlfs -
allee 7 . Eth . P .

Nerotal .
Fr, . -Abt -Str . 6 ,

5 - Zim .- Wohn .
mit reich ! . Zu -
bebör zu verm .

Ig . Veil . Ebev .,
1 Kind . s. sofort
ob . spät . 1 Zim .
u . Küche , übern ,
a . Hausarb . Pr .-
Ang . u . D . 361
an Tagbl .- Verl .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ansgefLW dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

foglebh zugeschickt .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zett und alle Dinge von Wichttgkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬
richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Herrnmühl -

aaffe 3 und 5
Laben , Garagen ,
Werkstätten unb
Bierkeller z. vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh. Sti . 61 .

LMm
5 Z .. mit Zub .,
ei . Gart ., zu
vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 . P .

Wiesb . - Biebrich .
Laden m . Wohn ,
mittl . Stadtteil
g . Lage , preis¬
wert zu verm .
N . W . -Biedrick .
Armenruhstr . 17

2 -3 grobe schöne
Büroräume

i . 1 . St . z. 1 . 4 .
zu verm .. nächst
b .Eerichi .Marttz -
sirabe 17 , 1 lks .

Büro
mit Lager

in zentr . Lage ,
bill . zu verm
Tel . ist vork, .
Ang . u . 3 . 366
an Tagbl .-Derl .

glHWMWttMWMMM
Villa Auguftaltkllbe 19

WsamilienhW HeW . i
12 Zim .. mit all . Komi ., wie
flieh . Wasser , Bab , Zentral -

heiz usw .. vreisw . zu verm .
Evtl , geteilt . Besonb . geeignet
für Arzt ober Pensionszwecke .
Näheres Rheinstrahe 1 ober

Telephon 27646 ,

Neues Landhaus
mit groh . Obst -
0art „ N . Wies¬
baden , bill . zu
vm . iAutobus -
haltest .) Anfr . u .
F . 372 T .-Verl .

Sielt , ruh . Frau ,
mit tieft . Reser . ,
vktl . Zahl . , sucht
z. 1 . ob . 15 . 4 .
1— 2 Zim . mit
Küche , i . Abschl .
Stadtmitte . An -
geb . m . Preis u .
O . 367 T .-Verl .

Nr . 27 . Seite 11 .

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zimmer , gr .
Balkon . Bad ,

Aelt . Ehepaar
( vens . Angest .)
sucht 1— 2 - Z .-W .
i . Preise v . 25
b . 30 Mk . Bahn -
Hassnähe , auch
Franks . Strahe .
Ang .E .366 T .-V .

Rheingauer

Strahe 3
3 Räume als
Werkstatt aber
Lagerräume so¬
fort zu verm .
Näh . bei R .- A .
Dr . Wollweber ,
Kirchgasse 74 , 1 .

Beslellen - > e

Wiesbadener Tagblatt

sonnige Zimmer
( SB .« u . Schlaf, .)
mit Ballon und
Zentralh , Kur -
Hausnähe , für
Ans . gebt , oder
später zu verm .

Sonuentierger
Strahe 58 . 2 . 6L
Bes . n . teL Ber -
abr . Rr . 25372 ,

od . 4 - Zim .
- Wohnung

tt komplettem Bad . Küche und Garage , in herrl .
Eier Lage , sofort zu vermieten . Wegen Besichtigung

man sich Idsteiner Strahe 26 . Fernruf 28832
27584 .

Villa NuBbsumstraße
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Fremdenzimmern und

reichlichem Zubehör , mit allem Komfort der Neu¬

zeit ausgestattet , mit großem Obstgarten , ist zum

1 . 4 . 1934 . zu vermieten . Näheres : Büro Rechts¬

anwalt Dr . Pauly , Wiesbaden , Adelheidstr . 37 , I .
A . 2 - 3 Im Simmet
( Teilw .) , 1 . St . . Balkon . Bad ,
eig Toilette , reich ! . Zub .. mit
Küchenben ., in gut . Hause zum
1 . April 1934 . Geeignet für
ölt . Ehepaar , einzelnen Herrn
ober Dame . Angebote unter
U . 370 a . b . Tagblatt - Verlag .

Die Geschäftsräume

Michelsberg 15
Schuh - Verkauf Concentra
sind sof . od . 1 . 7 . anderw . günst .
zu vermieten . Carl Lotz ,
Bierstadter Höhe 10 , Tel . 24615 .

Laden in Biebrich
fett 25 Jahren Buchbinderei und

Lchreibwaren,beste Geschäftslage,für
alle Branchen geeignet , zu verm .
Näheres Horst - Wessel - Straße 30 .

nn Pr . 30 bis
40 Mk . ges . Ang .
u . L . 858 an den
Tagbl .- Verlag ,
Ruh . kaub . Ehe¬
paar , pünktliche
Mieiz . . sucht ab -
geschl . 2 - Z .- W ..
auch Frontspitze .
Preisang . unter
E . 368 T .-Verl .

Eleg . mbl . Zim .
auch an Ebep . ,
Zentr .- Hz .. Kur¬
tage , preiswert
au vermieten
Wilbelmstr . 50 .

2 . Etage .
Sch . m . Z . Vorck -
strabe 20 . P . r .

4 5 MrvlllWe
Adelheidstraße . Ecke Moritzstraße .
1 . Stock , mit Heizung ( btstiei An¬
waltsbüro ) . für Arzt Rechtsan¬
walt u !w geeignet , sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34 .

5 - Zim .- Wobn .
Hochv . od . 1 . Et . ,
etwa 90 Mark
monatl ., v . zwei
Damen gesucht .
Ang . u . M . 369
an Tagbl .- Berl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3
möbl . Z . an sol .
Berusstät , zu v .

ttais . Friedr . -

Ring 10 . 2
reich , mbl . Zim .
zu vermieten .
Karlstr . 17 , Sv .
links , gut möbl .
sonnig . Zimmer
preisw . zu verm .
Schwalb . Str . 8 ,
2 St L , möbl .
Zim . zu verm .

Zim . m . Küchen -
benutz .. leer od .
mbl . , bill zu v .
Karlstr .17 , Sv . I .
L . 3 , an ält . H .
od . Dame sof . zu
vm . Kiedricher
Sir . 12 . M . 3 r .
Anfr , v . 10 — 4 .
Grob . Zimmer ,
leer oder teil¬
weise möbl ., .zu
vermiet . Moritz -
straße 10 . 2 .

Leere Mans ,
mit Herd zu vm .

Nikolasstr . 23 .
Seitenbau 3 .

Schönes leeres
Zimmer

( ev . mit Küchen -
benutz .) zu vm .
Näh . Otto Krell ,
Rheinstraße 56 .
L . od . möbl . sep .
Zim . z. v . West -
endstr . li , 1 r .

Zu vermieten
2 leere zusamm .-
bäng . sonn . Fsp -
Zimmer , heizb .,
in Villengegend ,
a Wunsch Koch¬
gas u . el . Licht ,
an Dame . N . i .
Tagbl .-Vl . Pe

5— 6 - 3 .- Wohn .
zu verm . Näh .

Laur ,
Alerandrastr . 8 ,
Schöne sonn .

5 - 3im . -Wohn .
Bad . Balk . . bed .
ermäß . Miete .
Näheres Moritz -
straße 66 , 3 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .KIaren -
thaler Straße

M Helle
Nme

s. Fabrik . Werk¬
stätten , Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

billig
'

zu verm .

Rheingauer
Straße 10

große sonnige
5 - 3iw - Wohn .

im 3 . Stock , zum
1 . 4 . 1934 zu ver¬
miet . Näh . da -
selbst , i . Laden .

3n schönster knrlage
behagl . möbl . Zimmer m . Zentr .-

Seiz
. z . 1 . 2 . 34 zu vm . Adami ,

chöne Aussicht 43 , Tel . 24475 .

wert zu verm ,
Kaiser -Friedr .-

Ring 55 ,
5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . , sofort ob .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .
Kais .- Fr .-N . 78,3
herrsch . 5 -Zim .»
Wohnung , Heiz .
List zu verm .
Näheres daselbst
Dormann . 11 — 1

Neubauer »

strahe 12
Ecke Eeisbergfir .
Hochpart . und
1 . Stock , 5 und
6 Zimmer , Bad ,
Zentralheizung .

Rauenthaler

Straße 18
neu Hera , schöne

Jg . Ebep . sucht
1 Zim . u . Küche ,
evtl . Hausverw .
Ang . u . K . 369
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht 8. 1 . 3 . 34
kleine

abgeschlossene

Wshmz
mögt 1 Zim .
mit Küche . Ang .
mit Angabe v .
Straße , Stock¬
werk u . Preis u .
6 , 365 T .- Verl .

1 - Zim .- Wohn .
gesucht . Ang . u .
W . 371 T .-Vl .

Bis 1 . 7 . sucht
prompt zahlend .
Mieter , 2 Pers . ,
3 - Z .- W . m . Bad
i . ruh . Hause ,
onn . Lage u . b .

korrektem Wirt .
Ang . m . Preis
u . I . 365 T .- Vl .

Beamtenwitwe
sucht zum 1 . 4 .

chöne 3 - Zim -
Wohn . int Süd -
o . Südwestvieri .
Festm . etw . 50
b . 60 RM . Ang .
m . Preisang . u .
M , 368 T .- Verl .

Mod .

3- 4 - Znnnrer -

Wohnung
mit Heizung , fl .
Wasser . Bad , in
nur guter , mögl .
Höhenlage , u . m .
Garage z . 1 . 4 .
34 gesucht . Ang .
u . M . 371 T .- V .

Schöne
3— 4- 3 - Mohn ,

mit Zub . , Part ,
od . 1 . St . , Süd -
viert . bis Fried -
richstr . , zu miet
ges . Ang . unter
H . 371 an den
Tagbl .- Verl .__
Geb . ält . Ebev .
sucht mbl . Zim .
mit Kochgeleg .
Bevorzugt freie
Lage und Hoch -
vart .. ev . kleine
teere Wohnung ,
auch in Vorort .
Ang . u . A . 965
an Tagbl .- Verl .

Soun ., beh . mbl .
Zimmer

zu vm . Eltviller
Straße 6 . 3 r .

Kur » nnd
Dauergäste .

1. Kurtage ,
eleg . Zimmer
mit und ohne
Bad , fließ , w .
Und k. Wasser ,
Telephon , la
Zenit .- Heizg . ,
beste Bedien . ,
mit unb ohne
Pension , sehr
preisw . zu vm .
Erathstraße 9 ,
bei Rotz .

Jenseits
Wilhetmstraße

sucht bess . Herr
ungest . möbliert .
Zim . Ausführl .
Preisang . uni .
G . 367 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
zum 1 . 2 . zu m .
ges . Ang . m . Pr .
u . L . 372 T .- V .
Sol . ja . Mann
sucht ab 1 . Febr .

möbl. Mansarde
oder billiges

Zimmer .
Ang . mit Preis¬
ang . u . Z . 119
Tagbl .- VI . Fl60

E Langgasse 10,2
» vollst , neu Hergericht . 4 - Z .- Wohn .
D auch sehr geeignet für Arzt oder^ -Anwalt . soiort bill , zu vermieten .

Luremburgstrahe 5
4 — 5 - Zim .- Wohnung zu ver -

Z Mieten . Näheres : Scheffelstraße 6,3 .

Scheffelstratze 6,2
- 4 -Z- Zim .- Wohn . s. z . v . Räh . 3 . StllS .

t . Sause Moritz -
straße 7 . 3 . St .,
zum 1. Avril zu
verm ., Balkon ,
Badezim ., Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
k schöne

5- Zim .-Wobn „
Dotzh . Str . 32 ,
1 . und 2 . Stock ,
öfort zu oerm .

Vollständig neu
berger .. Etagen¬
heiz ., Bad . groß .
Balkon . Wohn ,
mit Linoleum
ausgelegt , fließ ,
kalt u . warmes
Wasser i . Schlaf -
zim .. Tapete n .
Wunsch d . Miet .
Festmiete mon .
100 u . HO Mk .
Besichtig , dort

Herr sucht

1 - 2 güt
möbl . Zimmer
evtl . m . voll . Pens .
im Außenbezirk .
Angebote unter
S . 370 Tagbl . - Bl .

Sevar . möbl .
Zimmer

in der Nähe d .
Auiobsl . Luisen -

Ä - Kaserne
erufst . Hrn .

gesucht . Ang , u .
S , 372 T .- Derl .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

BertholdJacoby
Nachff . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

verm Wohn . w .
i neu hergerichtet .

t . Preis n Verein -
c- - ~ bar . Ängeti . u .

E . 363 T .- Verl .

Schöne 4 - 3immer - Wohnung
Mait Zentr .- Heizung , freie Lage ,

Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 , 2
r in vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wnet - W .
- Wn .

Bahnhofstraße 8 , 2
>3U vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wm 4 - 3im.
' ® ol|n .

Marktstraße 12 , 2
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

ob . 4 - Zinilner - MhniW
it Zentralheiz . , Warm - u . Kalt -

sierversorgung , einger . Bad .
ausitraße 72 , zu verm . durch

5 . Ehr . Glücklich ,
E . Kaiser - Friedrich - Platz . 3 .

4 - od . 3v, =3im .=
Wohnung

zum 1 . Juli ges .
Ang . m . Prets -
ang . u . M . 367
an Tagbl .- Vl .

Herrsch .

5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad ,

Zentralheiz . unb
Zub . . in Höhen¬
lage . zum 1 . 4 .
gesucht . Ang . m .
Preisang . unt .
L . 360 T .- Verl .

L . Mansarde m .
Gas zu vermiet .
Abolsstraße 3 . 1 .
L . Mi . . Dotzh .
Str .46,P .r .,11 - 12

Sr
~

3immet
zu vm . Drüben «
straße 10 , Theis

Kl . l . Wohn -
mausarde , ferner
N . Werkstatt , P ..
sof . zu v . Eckern -
förbestr

"
2 , 2 . St .

L . Mansarde s.
zu verm . Näh . ti .

Schlosier ,
Erbacher Str .5,2

Helle Mansarde ,
geräumig , ruhig ,
gut . Vorderhaus ,
nebst Ofen und
Gas . neu herger .
sofort zu verm .
Eoethestraße 7 ,

Part , rechts ,
L . Simmet

zu vm . Hinden -
burgallee 34 . 2 .

Sonnige möbl .
Mansarde

m . kl . Kochherd ,
in gut . Sause , f .
12 Mk . b . Mon .
ju vm . an anst .
Frau od . Fräul .
Näheres Jahn -
ttraße 24 . 1 .____
Möbl . Mans , zu
vm . Mauritius -
traße 12 , 1 r .

Möbl . Zimmer
“ iU Nfion
Mauritinsstr . 12

I , Stock links .

Schönes Eckzim ..
möbl . . mit ober
ob . Küchenben, .
z .v . Nikolasstr . 17
Gut möbl . 3im .
m . sl . Mass . bill .
z. vm . Oranien -
strabe 6 , 1 r .___

Villa Luise
Parkstraße 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater ,
Zim .m . Zentralh .
fl . Wasser , volle
Pens . v . 3Mk . an .

Gut möbl .
Zimmer ,

1 . Et . , R . Ring¬
kirche , billig zu
vermieten Rauen¬
thaler Str . 3 , I .
Möbl . 3 . m . 27 .
K . u . Beb . 24 M .
RheingMr,6,2 l.
Sonn . frb !. mbl .
3im „ in feinem
Eth .. »u verm .
Rheinstraße 34 ,
Eth . 1 links -
Schön mbl . 3im .
zu vm . Röder -
straße 10 , Part .
Möbl . 3 . . 4 Mk .
b . Woche , zu vm .

Heylmann .

Aarstr . 38 . Einfamilienvilla m . & eis . 6 3im ..
Küche . Bad . monatl . Miete M . 19 ->.—

Rüdesheimer Str .. 1 . Etage . 5 Zim Küche .
Bab ( Sonnens . ) , monatl . Miete Mk . 95 .—

Bertramitr . 25 . 1 . 4 - 3im .-Wohn . « . Zubehör
monatllche Miete Mk . 72 .50

Platter Str . 75 . Start . 4 3hn .. Küche unb

Zübehör , monatliche Miete Mk . 80 .—

. Wielanbstr . 7 . 2 . GL 5 Zim - Küche Bab u .
Zub . . Zentr .- Hz ., monatl . Miete Mk . 100 .—

Roonstr . 12 . Liu . 3 . Et .. 4 Zim .. Küche . Bab .
monatliche Miete Mk . 75 .—

Emier Str . 48 . 3 - Zim .-Wohn . m . Küche . Bab

u . Zuti ., monatl . Miete Mk . 65 .-

Adelheidstr . 78 . 2 . GL 2 % Zim .. Küche . Bab

u . Zub ., monatl . Miete Mk . 60 .—

vermietet ___

„
Merroa " MM .

Gerichtssirabe 3 .

Lniienstr . 18
Laben m . Ein¬
richtung sowie
Ladenzim .. neu
hergerichtet sof .

Menn . Näh .
er . An der

Ringkirche 5 , 1 .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße 46,1

Schöner Laben
mit 2 -Zim .-W .,
zum 1 . Avril zu
verm . Näheres

Rheingauer
Str . 11 . 1 rechts .

Laden mit ob .
ohne Wohnung .
Westenbstr . 7 , zu
verm . Daselbst
1 - Z . - W . nur an
ält . sol . Mieter .
Näheres
Viktorrastr . 12 .

Tel . 28715 .

NAIr . 11
möbl . Zim . zu
vermieten ._____
niunui

MmM -

W5
nah ? Bahnhof ,

nahe Ring .
SLbseite . ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bab .
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließenb . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

Seerobenstr . 25 ,
1 links , gr . gut
möbl . Zim . z. v .
2 möbl . Z . z. v .
Abolfsallee20,P .

Weberg . 3 , E . 1 ,
gut möbl . Man -
larbe zu verm .

E . mbl Mans .,
Wall . , L ., Koch¬
gel . a . Gas . Of .
Arndtstr . 8 , 2 r .

Kurlage ,
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Gut mbl . 3 . m .
u . ohne Pension
bill . Bertram -
stratze 17 , 1 r .

Sona . möbl .
Einr . - o . Dopp .-

3immer .
5 u . 6 M . wöch ..
zu vm .. a . vor -
übergeh .. Bis -
mararing 9 . 1 r .
Ent rn . hzb . 3 «
1 ob . 2 Betten ,
Dotzh .Str .43 , 3 r .

Schön m . Zim .
mit ein ob . zwei
Betten sof . ober
spät . a . Berufst ,
zu vermieten

Dotzheimer
Straße 52 , 1 l .
Sch . mbl . 3tnu
sep . , sof . ob . so .
z. v . Dotzheimer
Str . 62 ___
Sonn . mbl . 3 .
zu verm . Dotzh .
Str . 68 , 1 lks .

Möbl . Zimmer
in Eärtnerhaus ,
z . 1 . Febr . zu
vm . Völlig frei
gelegen , el . L .,
eign . Eingang .
Zu ein . Zig -
Eesch . O; Eliqsier
Platz .

LeltinMatze 7 , Hochparterre
herrsch . 5 - Zimmer -Wohnuug

mit Zubehör , Zentr .- Heizung . $u
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

„ In unserem Hause Klaren -
chaler Straße 2 ist eine

5- Zimmerwohnung
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näh . Evangelische
Kirchenkasie . Luisenttr . 34 . F653

Schöne 5- Zimnler - Wohnung
Kaiser - Friedr .-Ring 32 , Hochpart . .
Balk . , Bad unb Zubeh . . preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Lab .

Auswärtige
Wohnungen

3n

Mm
schöne sonn , ge¬
räumige 8 - Zim .-
Wohn , mit Bab
u . Zubehör so¬
wie Veranba u .

Gartenbenutz . ,
in ruhiger Lage ,
preisw . zu ver¬
mieten . Anfr . u .
B . 361 T .- Verl .

bill . zu vermiet .
Ang . u . T . 306

Man Tagbl .- Verl .
Schöne

4 - M . - MHN.
Morgensonne ,

I Nähe d . Ring -
' kirche , m . ein¬

ger . Bad , 2 Bal -
Ionen u . reich ! .

- Zubeh ., sof . zu

8 Zimmer

Rheinstr . 88
6 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r ..... i , St .

Schlichter¬
straße 6

1 . u . 2 . St ., je
6 Zim . u . Zub .
sof ., auch rseteil :
Näh . bas . und
Mariinttr . 16 .
Tel . 27293 .

Herrschaftliche
6 - Zim .-Wohn .

mit Zentralheiz . ,
Rübesh . Str . 11 .
3 . St ., sof . oder
später preisw . z .
v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw , bei
Becker -Wilhelm »
straße 1 .

8 Zimmer

5 Zimmer

AbelWstr . 10
1 . St . sch. gr .

5 - Zlm .-Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Adelheidstr . 101
Hochpart . Herr -

Möblierte
Wohnungen

In Villa ,
am Tennelbach
herrsch , mbl . 2 -
b . 3 - Z .-W . sof .
o . spät . bitt . z . v .
Wiesb . Str . 75a .
Kurtaxefrei , . _

3mödI . MM
mit Küche . Zu¬
behör , 6 . attetn «
steh Sri . zu vm .
Pr 55 -60 RM .
monatl . Ang . u .
F . 370 T .- Verl .

Moritzstraße 7 .
_ Xet ^ 7g81

5- ZlM .-Wobn .
( 4 Sonnenseite )
mit Balkon u .
Zubeh ., Eeorg -
August -Str . 3 ,
1 . St ., zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
M . Pütz , Guten -
bergstr . 2 , 1 ,

5 -3im .-Wobn .
m . Bad . Eoerhe -
str . 20 . 1 . billigst

Schön mbl . Zim .
IN . u . ob . Pens ,
zu vm . Weber -

.gaffe 3 Eih
"

. ! ,
Kl moöl . Zim .
Webergaffe 21 . . 2
Gut möbl . Zim .
zu vm . Wellrib -
straße 6 . 2 r .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralhzg . Tel . -

u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmsir . 16 ,

3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Schöne

14 ' W . - Mhn .
7 Siiktstrabe 21 ,

, 2 . Stock .
zu verm . durch

8 I . Ehr . Glücklich
■ Kais .- Friedr .-

Platz 3 .
U Schöne

r 4 - W . - MW .
' in Villa , Part . ,
U Wartestr . 9 , mit

Garten , 2 Balk .
| u . einger . Bad ,
: sof . ob . spät , zu
F verm ., Festmiete
l 75 Mk . Näh . b .

Verwalter
H . Conrad ,

L Kellerstraße 11 ,
L Gib 1 . St .

■ Son nme
I 4- Zim .- Wohn .

kaum 1 . Avril zu
L . verm . Friedens -
M miete monatlich
» 50 Mk . u . Zu -

U schlüge .
Eeschw .

I Kemmether .
UWörthstr

'
19 . P .

MSonn . frei gel .
f 4 -Zim .- Wohn .

U mit 2 Mansard .
U zum 1 . 4 . 1934

zu verm . Vorck -
Ustr . 19 . Bäckerei .
M Mod .

T 4 -Zim .- Wobn .
t - an b . Kuranl . ,

vor Sonnenberg ,
m . ltantral - Heiz .
u . Warmw .. ab
1, 4 . zu vm . N .

Hoswiese 4 , 1 .
Tel . 22485 ,

Im äßeiten ins .
schöne

4 - Zim ^ Wohn .
m . Balk . , in sehr
ruh . gut . Hause ,

Möbl . Mans . m .
elektr . L .. W . u .
Of .. a . sol . Frl .
zu v . Friebrich -
straße 53 , 2 lks .
Sch mbl . Z ^ ev .
m . Verpfl . b . zu
vm . Geisberg -
straße 3 , 3 lks .

Schön mbl . Zim .
frei

Eoethestr . 22 , 2 .

Schönes sonnig .

Wolin.- n . Schlaft,
zu verm . ( Bab .
Tel .) Hinben -
burgallee 58 ,

Separat .
Gut möbl . saub .
Zim . sos . zu vm .
Iabnstr . 13 , 2 .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstraße 2 , 3 .

Bingerlslratze 5 , Sochpatterre
lehr schöne 6 - 3im . - Wshn .

mit Gartenbenutz ., zu verm . durch
I . Chr . Glücklich ,

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Knijer - Friehkich - Ning 11,3
( Riuglirche ) sonn . 8 - Zim . - Wohn ,
Bad , Zubehör preiswert zum 1 . 4 .
zu verm . Näh , daselbst 2 , Stock .

Senschnsll . 6 - Zim . - Wohnmg
mit Etagenheizung und Zubehör ,
im vorderen Nerotal , zu ver¬
mieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

6 -Zimmer -Wrhnung
Kleiststraße 23 , Erdgeschoß und
2 . Etage , herrschaftlich . Zentral¬
heizung , Bad . reichlich Zubehör ,
zum 1 . 4 . bezw . 1 . 3 . äußerst billig
zu vermieten . Näheres Jost ,
Eoethestraße 4 , 3 .__________________

SONWS-Wml -Wchmg
Kaiser - Friedrich - Ring 88 Nähe Bahn -
hof zu verm . Näheres MUch , P . , l .

Im „ Tagblatt - Haus “
f

Langgasse 21 , ist die

Hü . Mito UW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm ;
Näheres bei der Geschäftsleitung .

2 - W . ' Mhll .
mit Zubehör

von ruh . Ehe¬
paar gesucht . An¬
geb . mit Preis
u . F . 367 T .-V .

Sielt . Ehepaar
sucht abgeschl .

2 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . Nicht Lb .
28 Mark . Ang .
unter E . 368 an
den Tagbl .-Vl .

Ruh , kl . Farn .
( 3 Pers .) , vktl .
Miet ; ., sucht

2 - Z,m .-Wobn .
( am l . Frontsp .)
i . Westendv ., z.
1 . 4 . 34 ob . fr .
Ang . B .367 T .-D .

Pol .-Beamter
sucht zum 1 . 4 .

2X — 3- 3im .-
Wohnung .

auch Frantspitze .
Ang . u . D . 367
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Ebep . mit
erwachs . Tochter
sucht 2 '̂ — 3 -Z .-
Wohn ., a . liebst .
Weftenb , Zieten -
ring . Ang . unter
S . 367 T .-Verl .

WvhNUNg
( auch Frontsp .) ,
v . ruh . Mietern
( 2 Pers .) zum
1 . 7 . , evtl . früh ,
gef Ang . O . 368
an TagbL - Verl .

Beamter
sucht moberne

z-B . -Mhii .
in sonn , freier
Lage ( a . liebst .
2 -F .- Haus ) mit
Bad , Ms .. Balk .
zum 1 . 4 . ober
früh . Ausführl .
Ängeb . m . Preis
an M . Schmidt ,
Limburg/Lahn ,

Marktstraße 2 .
- - nn . 3 - Z .-W .
zum 1 . 4 . 34 ge¬
sucht im Preise
v . 40 — 45 . Ana .
u . D . 370 T .-V .
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Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

1934ab Sonntag , den

Name :

Stand : .. .

Ort

StockVdh .

_______ Nr .Straße :
Hth .

zu verkaufen .
Freseniusstr .27,2

Bestellschein

Armb .
Belohn ,
tzausm .

Wiesbaden
Mauergasse

SHB
Hüll

Schreib »

maschine

zu kauf . gesucht
Tel , 24709 .__

Cei
in

Kaufe besterh . j
Ssitzige

Limousine

Für konkurrenzl . gewinnbring .
Fachgeschäft werden 500 — 800 M .
von Selbstgeb . geg . Sicherh . . Hobe
Zinsen u . mon . Rückzahl . gei . Ang .
u . L . 368 an den Tagblatt - Verlag .

Villa
oder

Etagenhaus
Nähe Kurhaus

z . kaufen ges .
Angeb . unter
J . 372 an den

Tagbl .-Verl .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

— — — — — — — —

ü - 615 Z - W .
- WHHW

mit allem Zubehör , von ruhigem
Ehepaar in der Gegend Sonnen¬
berger Stratze gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter A . 947
an den Tagbl .- Verlag .
— — — — — —

«es . Luftschutz !

Der Alleinvertrieb eines von
amtlichen Stellen geprüften und

empfohlenen Feuer - und Gas¬
schutz - Geräts , das auch sonst
beste Verwendung findet , ist in
Form einer Niederlage für den
Kreis Wiesbaden sofort zu ver¬

geben . Gesucht wird Firma oder
Herr mit bestem Verkaufs - und

Organisations -Talent bezw . mit

guten Verkaufskräften . Erfordert

Kapital ca . RM . 1000 .— . Kunden¬
kreis : Behörden , Reichsluftschutz¬
bund , Industrie und Hausbesitz .
Bewerber mit besten Referenzen
schreiben u . Z . 126 Tagbl .-Verl .

Motorrad
bis zu 600 ccm ,
zu kauf , gesucht
Ang . u . L .

Garage
ob . Raum f . 2
bis 3 P .- Autos
nebst 2— 3 - Zim .-
Wohn . gesucht .
Preisang . unter
U . 345 T .-Verl .

Zentrum , mit 11 % Überschuh bei

15 000 bis 20 000 M . Anzahlung

zu verkaufen . Näheres unter

T . 371 an den Tagblatt - Verlag .

Etagenhaus mit
kl . Wohnungen
von solventem
Käufer gesucht
Angeb . m . Lage
u . Preis unter
B . 366 T .- Verl .
Ohne obige An¬
gaben zwecklos .

Stall
für kl . Pony ,
Nähe Eraben -
str ., ges . Ang . u .
D . 365 T .-Verl .

Flatralzen Anfertigung
Patentrahmen
Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen
Schlaf - , Stepp - und
Daunendecken
= gut und billig = :

Betten - Stern

Besuchs¬

karten
L Schtllenbtrt ^ .
Hofbaehdrncitft

und MM Bettstelle
^ i

° SS mit Pat - Rahmen
ton . t . DSIIieo . | . .. . , ran „t,ptl ,

ans . u
an Tai
Wer ei

Qua
tzlal

| Äachhii
I lnS n
i W. 369

■StünKü

"
lln

ad. Leh
Mcheni
« ' o!g fi

Chem . Fabrik Goldenberg , Frank ,

flirt a . M . » Neue Mainzer Str . 25 ,

Grnr
! Schiert

Gar
ervl

achten .

Moderne
4 - 5 - Zim . Wohn .
im 1 . oder 2 . Stock , in schön ,
freier Lage , von ält . Ehepaar
gesucht . Eventuell Hauskauf .
Angebote mit Preisangabe
unter A . 951 an Tagbl .-Vl .

bis 500 qm , freie
Lage Wiesb . . ob .

2 - Familien -
Wohnhaus

zu lauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . Lage unter
M . 370 an ben
Tagbl .- Verl .

Lermui
a. d. N

Musikinstrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

A . L . ERNST
Musikhaus

EcksTaunusstr . 13 und Rheinstr . 41 .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Aus der
iiisgeiv .
die nicht

Herde - Ofen

Gasherde
A . Jungmann

Mauritiusstraße 16
ReichszuschuB .

Anträge erledige ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen Ist sparen . Kaufen auch Sie.

bedeut . Unternehmen vergibt

Alleinbezugsrechte .
Kein Vertrieb , tägl . Barein¬
nahmen . Nur Bewerb , mit
nachweisb . Betriebskapital v .
mehr als 2000 RM . u . Z . 127
a . d . Tagbl .-Verlag . F61

„ Für Ehe "

Darlehen
erhalten Sie gediegene

preiswerte Möbel

im Fachgeschäft

Möbel - Klapper
Am Römertor 7

gegenüber dem Tagblatt .

zur Unterteilung zum Spottpreis
von 17 000 M . . 10 Zimmer . Bad
usw . zu verkaufen durch

Wulf
SonneNberger Straße 66 .

Bauplätze
In bester Wohnlage Wiesbadens ,

Bauplätze für Eigenheime und

Siedlungszwecke

billig zu verkaufen .

lomlitoiei- Cafi
(5 Minuten vom Hauptbahnhof
Mainz ) an rasch entschlossene
Käufer für 4000 Mark bar um¬

ständehalber sofort zu verkaufen .

Kapitalnachw . erfordert . Horcher

Papierkorb . Da

la Existenz auch
für alleinstehende

Der Weg —

zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

sucht W . Trentt «

DreiweidensttchU :

Gebrauchte *
^ ,

Serren - F ^ N

ti " t : ö !

Waldgut
370 Morg . , im Odenwald , arrond .

Besitz , aünstiq zu Bahn u . Stadt , mit

ca . 70 000 Mk . schlagbarem Holz¬
vorrat , eigene Jagd mit Försterhaus ,
günstig zu verk . Erstklassige Kapital¬
anlage für ewige Zeiten mit 3 bis 4 %
Rente u . dauerndem Kapitalzuwachs .

Gelegenheit !

KI . Billa
Freseniusstr . . Höhenlage , für
17 500 RM .. evtl , ohne An¬
zahlung zu verkaufen ob . für
160 RM . mon . zu vermieten .

„ Mm "
, Eerilhtsstr. 3.

~
3Schwalbache

*

s
® o . I

in gesunber . ruhiger Lage mit
Zentralheizung . Badezimmer unb
Balkon f . 1 . Avril ges . Angeb .
mit Preis unter L . 371 an ben
Tagblatt - Verlag erbeten .

KomPi . Günstige Gelegenheit .
locnterzimmer Herrschaftliches Herren - und Schlafzimmer , Küchen¬

elfenbein , ferner einrichtung . Klavier . Lederklubgarnitur . Rahmasch ..

zwf .i stück echte Chaiselongue , 2 - u . 3tur . « megelichr ^ 4 Lederüuhle .

Rehlaraffla - Ma
®

Kassenschrauk . Lauches . Rutzb . -Bufett u . Bucherschr ..
bchlarama Ma ^ asfladoicn rote neu . Standuhr . Schreibmaschine
tratz . allesneuw . I (wonfi ) Teppiche . Läufer , et . Ölgemälde , ro . Grude¬

herd . 2 Metallbetteu . 2 Deckbetten . Badeeinrichtung .
il Riehliirahe 19 , P . L

1 Klepperhaus -
zelt ( neu ) , ein
Orig . - Ktevver -
roildseidenschlaf -
sack ( neu ) , em

Kleppermantel
mit Kapuzen -
tasche ( fast neu ) .
1 Angelgurt m .
Zubeb . ( f . neu ) ,
1 Lawtnen -Uhr
( neu ) . 1 Bezard
Bussole , nacht¬
leuchtend ( neu )
zu verk . Ang . u .
Z . 125 T .- Verl .

Dame geeignet . Mich -
,

Näheres durch Richard Grau, ] geschast
Mainz , Postschließfach 354 . zu kaufen gesucht .
-------------------- --- I Angeb . u . D . 369

, — Tagbl .«Verlag ,

emoling
fZMSdüies-k« M

Kl -Sans , Main .
Str . , m . Obst¬
gart ., f . 10 000
Mk . zu vk . Nab .
Vleichstr . 31 . 3 .

Tel . Fst . 24451 .

|Znmodil . -LmfMche |

Lüüdhülls

Für Wein -
grohbandlg .

besond . pass .
Haus in sch .
Lage i .Mainz
preiswert au
verk . Ang . u .
M . 5785 an

Annoucen -
frenz . Mainz

Gut rentables
Haus

mit Bäckerei

u verkaufen m .
Am . 10 000 RM .
Grober Umsatz .
Ang . u . E . 372
an Tagbl .- Verl .

für breite , 1,75 m

gr . Figur z. kaufen
gesucht . Angeb . u .
« . 371 Tagbl .- V .

frances
Wlntstr .

„ Italic
Untern
SeuDcr

Badewanne
billig abzugeben
Spiegels . 1 . 2 l .

neu . m . Beschlag
auch Einzelner ! .

billigst
Schwalbacher

Stratze 36 ,
Neugebauer .

Händler - Mlüllfe |
Telt . Gelegenheit
Schlafz . , Eßzim . ,
Küche , Chaiselon¬
gue , Couche , Aus¬

ziehtische , Stühle ,
Flurgarderoben ,

Matratz . , Metall -
betten umstände¬
halber weit unter
Preis abzugeben .
Darlehenssch . w .
in Zahl , genom .
WalramströLad .

entlaufe '

Peters
bringet «
dhMng
iU.17,M

bei

Willi !

entflöge
Belohn .
Wägern

| [ VeüSiisey. Piano
, , ( neuwertig ) .
| $ rhat »$ erfäufe 1 . Firma , sowie

P — -- - — 7 ? Wohn -, Herren -
Obst -, Gemme - und Etzzimmer

und Lebens - ( Eich .) . Kinder¬
mittelgeschäft bett . Waschtische

gute Lage , g . u . einz . Möbel ,
Umsatz , los . zu nur an Privat ,
verk . Angebote zu verk . Besicht ,
unt . M . 365 an zw . 2 u . 5 Uhr

möchte

Wh .
in Fran ,

Rollfix
350 com , neu¬
wertig . vreisw .
zu verk . Ruf ,
Klarenth . Str . 8
Tel . 25790 .

Billig zu verk .
1 guterhaltener

etauhlaucer
u . 1 guterhaltene

Violine
Zu erfragen
Emser Str . 20 , P .

Köchen
Schlaf - u . Speisezimmer

in bekannt guter
Ausführung wegen

Platzmangel
zu nie wiederkehrenden

Preisen !

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 .

Amtl . zugelassen für
Ehestandsdarlehen sscheine

Nr . 27 .

Alleinit . Frl .
sucht leere Mans ,
mit Ofen , o . w .
solch , eingestellt
werden kann .
Preisang . unter
I . 369 T .-Verl .

Unterrichts »

raum
für Gesang , leer
ob . möbl ., tags¬
über sofort zu
miet . ges . Ang .
u . E . 369 T .-V .

tbM KWnherd
STÄ lffr 80/90 ) für

Arnbtstr . 1 , 1..J . SMk ..^
n schwz .

W .Aufg .b .Wohn . hauerstratze 6 . 1
1 altes gnterh . - hilliä

Ntaickt
^ Eschr ' " erkaufen , ^ ätb ,

Porz . - Service . Kohlenherd ,
Gläser , silb . Ve - werh emailliert ,
stecke unb sonst , rechtsfert . . billig
Küchen -Jnvent . abzugeben . Zu

bill . vk . Sänbl . erfr . Dotzheimer
verb Adelheid - Stratze 53 , 1 r .

A - d- d - W
' — ” ■*"— ko mb ., m . Eas -

beiz . . 30 RM .
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 66 , 3 .

Gesucht wirb
guterhaltenes

Klavier
gutes Fabrikat .
Händler oerbet .
Äng . m . Preis¬
ang , u . Angabe
b . Fabrikats u .
A , 967 T .-Verl .

Schlafzimmer .
Küche .

Einzelmobiliar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 364
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Kleines Sofa
zu tauf , gesucht .
Ang . u . ll . 368
an Tagbl .-Vl .
ennnm

Bücherschrank
Nähmaschine

u . Ausstellfachen
ges . Ang . unter
K . 368 T . -Berl .

Gebrauchte
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 369
an Tagbl .-Verl .
iimnin

Rauchtisch .
Schuhschrank ,

Lampe . Waage
zu verk . Anzus .
zw . 4 u . 6 Uhr .
R . Erobatscheck ,
Karlstr 9 . P . !

Laden -

Einrichtung
f . Lebensmittel¬
geschäft zu verk .
Neroltratze 2 .
Billig zu verk . :
1 Heizkissen , eine
Mess .- Eewichts -

Bauplatz . I
sonn . Kurlage ,
900 qm , vreisw . I
zu verk . Ang . u .
T . 335 T .- Verl .

Bauplatz
an fertig ., aus¬
sichtsreicher Str .
zu verk . Ang . u .
B , 369 T .- Verl .

Bauplatz
W .- Sonnenberg ,
Wiesbad . Str ..
25 m Stratzenfr .
zirka 1500 qm ,
Villeuv . , ganz
ob . get . b . zu vk .
Ang . 2 .370 T .-V .

BMa
geeignet für Wohnungsteilung ,

in guter Lage geiucht .

Architekt Nehab
__________ Nerotal 48 .__________

Haus
z . Einbau eines Versammlungs¬
raumes geeignet , in ruhiger Lage ,
möglichst Südviertel . zu kaufen
gesucht . Angebote vom Selbst -
verkäufer mit genauer Angabe
von Lage uni ) Kaufmeis des
Objektes unter K . 371 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Seite 12 .

Aelt . Herr sucht
für dauernd

2 leere Zim.

( eins dav . grötz
u . bell ) in gut .
Haufe . Ang . m .
Preis u . D . 3bb
an Tagbl .-Verl ,
Solides älteres

Fräulein
sucht 2 geräum .
leere Zim . mit
Kochraum , nicht
über 35 Mark
mon . , z . 15 . Fe¬
bruar in nur
gut . Hause . An¬
gebote m . Preis
unter W . 368 a .
den Tagbl .- Vl .
Ges . v . 2 Dam .,
pünktl . Z „ in g .
Hause z. 1 . 4 .

1 - 2 leere 3im .

m . Kochr ., nur
Hochp . ob . 1 . St .
Preisang . H . 365
an Tagbl .- Verl .
Erotz . leer . Zim .
möglichst mit
Balkon , zum
1 . 3 . 1934 ges .
Ang . u . U . 369
anTagbl .- Verl .

Bei ält . Dame
( Ehepaar ) sucht
alleinst . gebild .
Dame
leer . sonn . Zim .
ob . Mans , mit
Kochgel . Aeutz .
Preisang . unter
E . 371 T .- Verl .

6— 8PSb . 600/ < , n ,
nur ab 1 . Hand . , JuQQ

Kirchg . 52,2 t

MWa ^ inen
erstkl . Ausfuhr . ,

verkauft billig
Engel ,

Bismarckring 43
Eheftandsdarl .

MmWineil
verfenkb ., neueste
Modelle -Krieger
Frankenftr . 22 , 1

Ehestandsbarl .

— — — \
Gute Nähmasch . I
zu vk . Friedrich -
strahe 29 . 1 r .
• eeeeeeeee

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 1615
A . Jungmann .

Auto -Teile
Berk . u . Ank .

gebt . Autos
Autoverwertnng
Kraft , Dotzheim .
Straße 107 .

Kl . runder Ofen
m .Rohr sehr bill .
zu vk . Bertram -
str . 10 , Sth . 3 r .

, NeuesPierrette -

____________
F461 koitüm ( Ei , 42 ) ,

Wittnaus schwarze Seide . _
mit Tor

°
Sos billig ?u verk . 1 Sviegelschrank

Kaiaaen
^

zu
^

ka^ Wilhelmftr . 60 . Lu verk . Adr . i .
^ agen zu kauf . Besicht , norm . Tagbl .-Vl . ,

Re

^ re ^ '
uta ßunt ‘ Ditr . grauer M . Holz -Kind .-

371 T - V ^rl
'

Anzugstoff Bett mit R - b -
L ' I für 15 Mark zu Haarmatratze .

verk . Hey , Walk - Dam . - Schreib -
» am . . « ,jl «M

Süd läge , Elektr . Smokmg . f. neu , Aauarium
u . Wasserlt . Be - 1 Cutaway , neu , •

ding . , i . ro . llmg .
Wiesb . ges . Pr .-
Ang . L .365 T .-V .

SQöpIflS

I guter !
H '

| su’ kauf .
Ang . m

Grötz
g , 372

fFiüi
\ mit 7

und Pi

; rcsucl

Sonntag , 28 . Januar 1934 .

Fast neuer Küchenherd .
sowie gnterh . Wirtich .- Znventar
Gläser . Porzellan usw .. preiswert
zu verkaufen . 3u erfragen Sßil =
helminenstratze 12 . 1 links .

4 - Sitzer . gut t .
Lack , dunkelblau ,
gut bereift , ver¬
steuert . 180 RM .

flott i . Betrieb . I “ ‘V I zu verk . Ang . u .
umständeh . iof . Ml - Oert . Goeben -

371 p $ erl
zu verk . Ängeb . Itraßel7 , Vdh . 4r . Lvel - Teil « .
u . K . 372 an b . Eiuschl . poliert . 4 PS . Reifen .
Tagbl .-Verlag . Bett 720/120 . zu vk .
■ ■ Minen mit Stablrabm .. Kraft ,

a « * thnRn mr Linoleumtevvich Dotzh . Str . 107 .

s » - B ( Er . 2/2 - 3 % ) . Starkes Herren -
Sitzbadewanne Fahrrad i . Auf -

b . zu vk . Rhein - trag für 12 Mk .
aauer Str . 4 . 31 . zu verk . Nero -

8 . Stb . 3 , Metallbett . str , 8 , Ddh . 3 lks .
10 ig . legende wej £ m . Matr . i bronzener

Bunner u . Schoner fast Serrenzimmer -
y .. ’

, , neu . zu verkauf . Lüster
uEandeh .

^ ^
ab - 1 Anzus . ab Mon - ( 5fL ) , wie neu ,

Wrn &P Itaa ^ onl — 3 . zu verk . Kaiser -
jtraße 64 ._ $ ait Reichel , Fr . - Ring 92 , 1 ,

Erbacher Stt .9J Weitzemaill .nanarlenyayne 1 1
Ausn .- Pr . 4— 10
Mk . Belte , Faul -
brunnenstr . 3 , 3 .

Kan .- Hähne ,
Zuchtweibchen .

Heck . bill . Münd
Eneisenau -

stratze 20 , H , 1 .

WeliensWe
in allen Farben

ä 6t . 2 Mk .
Reith , Helenen -
stratze 24 , M . 3 .

"
» Iniim I 28/36/35 cm .

und
^

Paletot Decker - Rähuu ,

svottbilliast
"

zu neuwertig .
n »rfr >nW1 vreisw . zu ver -
verkaufen . taufen . Besicht .

Luisenplatz 8 , 2 .
" M Schierst .

D7 ^ lgilL7176 .
St « « -

br . Figur ... schw . 3m Allitrag
Mantel f . a . Fr ., I , eiifie
K .- Kleidung u . • . ,
- Mask . ( 12i .) b .
Viktvriastr . 14,1 ^ Schranken , fo -

Grauer oerf . Westend -
Mil .-Mantel stratze 13 , Part .

f . Stahlh . zu vk . -
ÄjitaüH

-

Riederwald - mit Tisch und
Lra .6el4 .Hks Wandbrett bill .
Stahlbelmmütze 3U verk . Adolf -
bill . zu verkauf , str 8 , Mtb , 3 l .
Aarftratze 17 , 1 . 1 " — —

Wiesbadener
m . . . . i Stratze 75a . P . .

Büflerci hsti
m . Einrichtung 2 komplette

sä ® SÜziiM
an

^
Tagbst -Verl

'

, g ■ “ jt 3^
äb ‘

Geich , abzugeb . E « ( kanao

Postlagerk , 672 . Zlrke ) wegen
Raummang . bill .

M1MM1M „ bzugeb .. ebenso

bßtcißb Adr . T .- Vl . Rb

| linpitdlim -Sesutze |
Teilhaber , tätig
Autobes ., v . er¬
fahr . tücht . Ee -
schäftsinh . zum
Lebensmittelhdl .
ges . Selbstang .
u . B . 370 an b .
Tagbl .- Verl .

1200 MM
auf Geschäfts¬
haus geg . Rück¬
zahl . v . 100 Mk .
den Monat ges .
Ang . u . F . 368
an Tagbl .- Verl .

500 Mk .

geg . gute Sicher¬
heit vom Selbst¬
geber ges . Ang .
u . G . 371 T .- Vl .

1 . Hnvolhek

HiööüOO ’M
auf Einfamil .-
Haus ges . Ang .
unter L . 367 an
den Tagbl .- Verl .

Hell oö . Dame
zw . still , ob . tat .
Beteil , a . Fabr .
u . Vertrieb ein .
guten Massen¬
art . . mit 700 b .
1000 RM . Einl .
sofort ges . Ang .
u . G . 372 T .- V .

Orig. Ö gemälde, __________ .

stimnmngsv . See - schalenwaaae ,
motiv , ca . lOOx m . ° rel Gewicht

130 cm . , preisw .
1

. .
® ^ 0e

°
«ro Tnnb ? -

«
" Johannisberger

K . 370 Tagbl .- B . Stratze 9 ,
Euterh . Ofen MH . .ParVlks ^

7 Mk . zu verk . Nähmaschine
Aarstr . 17 , 1 , gut nähend , bill .

Msnd • Stotzilügel
^

Stb . Part , r . I Limousine , 4 — 5 sitzig , 28 PS ,
für 625 Mk ., ält . 1- 1' 8 -Motor , Hubraum 1438 ccm , auftragsw êise

Klavier , schw ., f . Tre ^ r , SKeib . I billig zu verkaufen .
ISO -- ^ °> sl . «, Welle . Werk -

Fahrschule „ Grün “

Ring 68 P i . TaN -V Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 27501 .

2 - Sitzer , vollst ,
geschlossen . , la
Läufer . sofort
äuherst vreisw .
zu verk . ob . geg .
gr . Limousine zu
tausch . Schierst .
Stratze 22 . P . l .

Opel
Limousine .

2 gnterh . Wag . 1
Laternen , 1 Schl .
Brieftaub . , 2 gr .
Hasenst . zu vk .

Karl - Ludroig -
Stratze 7 , P . r .
Schöne 8teilige

Zuchtheck «
b . z . vk . Eoethe -
tratze 15 , Hth . 2

Gartenhaus
( Holz ) , 3X4 m ,

Zlattofen . 2 kl .
Obftb .u .Sträuch .
billig zu verk .
Hermannstr . 10 ,

2 rechts .___
Er . Anzahl

Leicht , ftteuer « u- i

sührerfcheinftere - .

Monof
zu kaufen gesucht - U
Ang . m . Preis u-

।
C . 365 a . d. TL L

Motorrad 0e
'
: -

b . 300 ccm . 9^5- ।
Kasse , Blücher - ,
stratze 11 .

Gebr . M

mit Ga
Xanbget
badens z
gesucht .

u. b. Ta ,
S 3
toi

Acke
pacht

liel
mn
t 1

aus
en .

959

Berl

® efti
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Eurigen

Kostenlose Beratung u . Kostenanschläge durch unsere Ingenieure

et >

)

Heiraten

Bettücher . Hand

nicht aufgezählte

Wiesbaden . Langgaffe . Ecke Bärenstrade 8 .
Klavier

Elektro

it

Wir empfehlen :

Das neueWiesbaden

»•

r<l

S,
L

!

I Verloren

I Gefunden

1

1

1

i ,
i

Se !- Wilhk
Melangen

Speisez . , dunkel Eiche , m . Standuhr . moD .

Speisezimmer , dunkel Eiche , modern .

Herrenzimmer , dunkel Eiche , modern ,

Schlafzimmer . Koldbirke , modern .

e

it

iO
i
i.

u.
»

8 .
'

C
■

•s -

Wiesbadener Tae/blatt
inseriert . wird vom kaufenden

Publikum vergessen

Auskünfte
von überall

einige andere Wäsche wie
tücher usw .
sowie versch . andere , hier
Gegenstände ,

W u . tonne
möchte ich

Einsamen geben !

Hausw . Lehrerin
(hier fremd ), 1 .72
groß , schl . , blond ,
frisch , ev ., ersehnt
I d e a l e h e mit

charakterv . kultiv .
Persönlichkeit ,
35 — 45I . ( Perm .

Piano mietweise
abzug .. mtl . 6M ..
bei Kauf An¬
rechnung . Sing ,
u . U . 366 T .- V .

es - und Abendunlerrldii
chneidern und Weißnähen

ichtsanstalt Haas (arisch ) Kais .-frletfr . -Rmg 10. 11.

Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

itiiet -

Pianos u . - Flüge
Pianohaus Wol !
Fried richstr .39,1
Telephon 23225 .

Jurist .sche Steuererklärung
Vermögensverwaltung

Beratung usw .
SONNENBERGER STR . 62 , P .

vorm . 10 — 1 Uhr .

von lieht er 1. R . a . A . Müller

Preis Mark 1.—

Erhältlich tn unserem Verlag
,m6 in allen Buchhandlungen

L .klhrWb « gKetzosdOdr » ünei

WudÄm « legMatt — ----------

„
Kosmos

“

Gegr . 1908

Nikolasstr . W

Telephon
24180 .

Am Dienstag , den 30 . Januar 1934 . von
vormittags 10 bis 1 Uhr und von nachmittags
3 bis 7 Uhr versteigern wir zufolge uns er¬
teilten Auftrags in uns . Versteigerungssälen

Langgasse
Ecke Bärenstratze 8

folgend « , aus Privatbesitz herrührende , tadel¬
los erhalt . Gegenstände freiwill . meistbietend :

HMW
die sich in Not befinden

wenden sich vertrauensvoll an

Aelteste reellste

Ehevtrmitdung
am Platze .

Sofort . Anschluß .
Frau L . Dretz ,

Wwe „
Kl .Burgstr .4 , II „

Tel . 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie aus m . Adr .

spänt , scheuert ,
poliert , leih¬
weise s-2 Tag 3 .- ,
1 Tag 5 . - , evtl ,
mit Bedienung .

H . Heraeus & Co.
Taura . ssir . 9 ,
Telephon 2S941 .

Aus der Schweiz
- ilisgew . Deutsche
F die wcht d . Wohl -

: fahrt zur Last lieg .
möchte , erteilt

MG - Mm .
in Franz , u . Jtal .

Maschinenfabrik Wiesbaden G . m . 1> . II
Fernruf S . -Nr . 59616

Bestchtigung : Montag , den 29 . Januar
in der Geschäftszeit .

MHtati Mn
Meta .

Kommandit - Eesellschaft .

Thomasmehl
Kali Kainit

eingetroffen .

H . Ziss - Claussen
Dotzheimer Str . 101 Tel . 22108

Unterricht
Lehrer 1 mal

Mchentl . je 80 L ,
Mvlg sich . Ang . u .
hLst a . d . T .- V .

Wer nimmt
Schlafzimmer

von Kassel nach
Wiesbaden mit
b . spät . 1 . April ?
Ang . an Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstraße 50 .

Limousine .
4 u . 6 Zyl . . für

telhjtfüirer
zu vermieten

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

1 Bücherschrank . 1 Schreibtisch . 1 Stollenschr . ,
1 weiß . Küchenschrank , versch . sehr g . Sofas
u . Sessel . 2 Lederklubsessel , 2 komvl . Salon¬
einrichtungen , 1 Büffet , 1 Speisezimmer , hell
Eiche , m . Standuhr . 1 Chinaschreibtisch , versch .
einzelne Tische u . Stühle , auch kl . Tischchen ,
mehrere Spiegel . 1 Flügel . 2 Klaviere , zwei
Schrankgrammophone . 1 Underwood - Schreib -
maschine . 2 Staubsauger . 1 Gasherd . 1 komb .
Kohlen - u . Gasherd . Gasheizöfen , sehr viele
gute Stilmöbel aus der Zeit : 1 Ulmer
Schrank . Biedermeier - u . Barockkom .. Näh -
tifchchen Louis XVI .
versch . sehr gute Perser -Teppiche u . - Brücken
( Mahal , Schiras . Belutschistan . Afghan . Af -
schar u . a .) . lehr gute Aufstellsachen in Silber .
Bronze , Kupfer . Zinn , auch viele Marken -
vorzellane ( Meißen . Wedgewood . Ludwigs¬
burg . Cavo di Monte usw .) . ferner Ge -
brauchsvorzellan : Speiseservice . Kaffeeservice ,
mehrer « ganz hervorragend « Bronzefiguren ,
eine Anzahl ostastatischer Kunstgegenstände ,
eine größere Zahl sehr guter Ölgemälde
erster und bekannter Meister , einige Teile
Schmuck ( Damenarmbanduhr i . Platin , gold .
Herrenuhr , Brillantringe ) ,

ferner : zirka 110 neue Kissenbezüge , ganz
hervorragend : 1 Tafeltuch m . 12 Servietten :

Grundstück
Schierst . Str . ,

gls Garten oder
Mgerplatz z. ver¬
nichten . Näh .

Ldierst .Str . 20 , 1

Vermut ! . Sonnt ,
e. d. Aerob , od .
Siest. goto . Keth -
Ar mb . verl . E .
Belohn , abrngeb .
tzausm . Kurh ,

A . Mg . ' Katze
entlaufen (Name
Beter ) Wieder -
brm.ger erhält Be¬
lohnung . Blücher »
str.l7,Mttb . 3 . St .' bei Jeuck .

MMNvaael
entflogen . Eeg .
Belohn , abzug .
Wagemannstr . 16

Sonntag , den 28 . Januar 1934 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche vormittags 10 Uhr Pfarrer Dietz ,

vormittags 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Oranierkirche vormittags 10 Uhr Pfarrer Albert .
Walditratze vormittags 10 Uhr Vikar Monnard

Blbelstund « abends 8 .15 Uhr im Diakonissenheim .
Plärrer Albert . — Dienstag nachmittag 4 Uhr
Frauenbibelstunde im Katharinenstift . Dienstag
abend 8 Uhr Evangel . Frauenhilfe im Diakonissen¬
heim . Lichtbildervortrag . — Mittwoch abend 8 Uhr
Evang . Jungenmännerverein im Gemeindehaus . —
Donnerstag abend 8 .15 Uhr Evangelischer Jung¬
mädchenbund im Diakonissenheim — Freitag abend
8,30 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienst im
Evangelilchen Gemeindehaus .

Katholische Kirche .
Bonifatiuskirche . 6 und 7 Uhr hl . Messen . 8 Uhr

Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe mit Predigt
nachmittags 2 .30 Uhr Kommunionunterricht 6 Uhr
Andacht zur hl . Familie mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 Uhr . am
Samstag außerdem auch um 8 Uhr . Montag
7 .20 Uhr Schulgottesdienst für Realgymnasium und
höher « Mädchenschulen . <yreitag Fest Mariä Licht¬
meß . Herz - Jesu - Freitag . 6 .30 Uhr Aussetzung des
ÄÜerheiligsten und dl . Messe . 7 .15 Uhr Sühneamt .
8 .30 Uhr Amt mit Kerzenweihe und Lichtervro -
zession ( die 9 - Ubr - Messe fällt aus ) , zugleich Schul -
loltesdisnst für die Kinder der Volks - und Mitiel -
chulen . Austeilung der hl . Kommunion vor und

nach dem Amte . Abends 6 Uhr Schlußandacht mit
Umgang und Segen . Samstag : Fest des hl . Mär¬
tyrers Blasius . Der Blasiussegen wird am Schlüsse
teder hl . Messe und nachmittags 3 Uhr ausgeteilt .
Beichtgelegenheit : Donnerstag 5— 7 .30 Uhr . Sams¬
tag 4 — 7 .30 und nach 8 .15 Uhr und Sonntags früh
ab 6 Uhr .

Marrahilfkirche . 6 Uhr Frühmesse . 8 Uhr 2 . hl .
Messe mit gemeinsamer hl . Kommunion für die
Frauen : 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt
mit Predigt , nachm . 2 .30 Uhr Christenlehre in der
Kapelle des Waiienhaufes . 6 Uhr Andacht mit Se¬
gen . An den Wochentagen sind die hl . Messen um
6 .30 . 7 .10 und 9 Uhr . Dienstag und Freitag um
7 .05 Uhr Schulmesse . Freitag , dem Feste Mariä
Lichtmeß , hl . Messen um 6 .30 . 7 .10 Uhr . um 8 .30 Uhr
Amt mit Kerzenwethe und Lichtervrozession . zu¬
gleich Gottesdienst für alle Schulkinder , abends
8 Uhr Muttergottesandacht . Beichtgelegenheit :
Donnerstag von 6— 7 und nach 8 Uhr . Samstag
von 4— 7 und nach 8 Uhr . Sonntag früh von
6 .30 Uhr an . '

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Friihmehe . 8 Uhr
zweite hl Messe . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt , nachm . 2 .30 Uhr Unterricht
und Andacht für die Erstkommunikanten , abends
6 Uhr Andacht zu Christus dem König . An den
Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 .
Montag : 7 .30 Uhr Gymnasialgottesdienst . Dienstag :
7 .15 Uhr Schulmesse . Freitag ( Maria Lichtmeß u .
zugleich Herz - Jesu - Freitag ) : 6 .30 Uhr Herzte iu -
Sühnungsinesse und Segen , 9 Uhr Amt mit Segen
zu Ehren der Muttergottes , vorher Kerzenweihe ,
nachmittags 2 .30 Uhr Muttergottesandacht , danach
ist Erteilung des Blasiussegens , ebenso nach der
Abendandacht und nach de nhl . Messen am Sams¬
tag . Freitag , abends 8 Uhr . Predigt und Herz - Jefu -
Ändacht . Samstag , abends 6 Uhr . Salve . Beicht -
gelegenheit : Sonntag früh van 6 .30 Uhr an .
Donnerstag nachmittag von 6 — 7 Uhr . Samstag
nachmittag von 4— 7 und von 8 Uhr an .

Elifabethkirche . Hl . Messen 6 .15 und 7 .30 Uhr .
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr mit Ansprache . 10 Uhr
Hochamt mit Predigt , letzte hl . Meise 11 .30 Uhr ,
nachm . 2 .30 Uhr Christenlehre für die Erstkommu¬
nikanten . abends 6 Uhr Andacht zur hl . Familie .
In der Woche sind die hl . Messen um 6 .30 . 7 .10 und
8 Uhr . Dienstag : 7 .10 Uhr Schulmesfe mit Kinder¬
kommunion . Donnerstag abend 8 Uhr : Feier der
hl . Stunde . Freitag : Mariä Lichtmeß . 7 .10 Uhr
Serz - Jesu -Sühnemesse . 8 .30 Uhr Kindergottesdienst
mit Kerzenweihe und Ansprache , abends 7 .30 Uhr
Muttergottes - Andacht . Der St . Blasiussegen wird
erteilt am Freitag nach der Abendandacht und am
Samstag nach allen hl . Meilen . Beichtgelegenheit :
Samstag von 4— 7 und nach 8 Uhr . Sonntag und
Dienstag früh bis 8 Uhr und Donnerstag nachm .
von 5— 7 Uhr . Hl . Kommunion : In den drei ersten
hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beicht « : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Ali -kathok . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Str . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pfr Eder .

Baptisten - Gemeinde . Zionskavelle , Adlerstr . 19 .
Vorm . 10 .45 Uhr Sonntagsschule , nachm . 4 Uhr
Predigt , abends 8 .30 Uhr Predigt in Dotzheim .
Mühlgasse 17 . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr Bibel¬
stunde .

Christliche Gemeinschaft . Schwalbacher Str . 44 .
Sonntags . 20 .30 Uhr Evangelilation . Mittwochs .
20 .30 Uhr Bibelstunde . — Biebrich . Rathausstr . 67 :
Sonntag . 28 . 1 . bis Sonntag . 4 . 2 . jeden Abend
20 .30 Uhr Evangelisation . — Bierstadt . Kloppen¬
de imer Str . : Sonntags , 16 .15 Uhr Evangelisation .
Dienstags . 20 .30 Uhr Blbelstund « . — Schierstein .
Wilhelmstr . 25 . 2 : Sonntags 20 .15 Uhr Evangeli¬
sation . Donnerstags . 20 .15 Uhr Bibelstunde . Ein¬
tritt frei ! Jedermann , ohne Unterschied der Kon¬
fession . herzlich willkommen !

Neuapostolisthe Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag ^ . 28 . Januar , vorm . 9 .30 Uhr und nachm .
4 Uhr , Mittwoch . 31 . Januar , abends 8 .30 Uhr
Gottesdienste . — Wiesbaden - Biebrich . Diltheystr . 6 :
Sonntag , 28 . Januar , vorm . 9 .30 und nachm . 4 Uhr .
Mittwoch . 31 . Januar , abends 8 .30 Uhr . Gottes¬
dienste . — Wiesbaden -Schierstem . Adolfstr . 8 :
Sonntag . 28 . Januar , vorm . 9 .30 Uhr und nachm .

. 4 Uhr . Mittwoch ? 31 . Januar , abends 8 .30 Uhr

. Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim . Luisenstr . 2 :
Sonntag . 28 . Januar , vorm . 9 .30 Uhr . Donnerstag .: 1 . Februar , abends 8 .30 Uhr Gottesdienste .

Deutschkatholische ( Freireligiöse ) Gemeinde .
Nachm .5 Uhr im Ordenshaus ..Plato "

. Friedrich¬
straße 35 : Erbauungsstunde mit Predigt : .̂ Vom
Maskenspiel des Lebens ." Gemeindechor ( Chor -
meister Kuckrow ) . Chöre : Weihe diese oreierstunde
( Chr . W . Kluck ) Eintracht und Liebe ( F . F . Flem¬
ming ) . am Harmonium ( Frl . Hahn ) . Prediger

' Methochstenkirche . Dotzheimer Str . 51 , Eingang
Dreiweidenstrabe . Vorm . 9 .45 Uhr Predigt . Predi¬
ger Rücker . Vorm . 11 Uhr Sonntagsschule . Abends
8 Uhr Eröfnungsversammlung der Volksmissions¬
woche . Lieder -Äbend und Ansprache : „ Die erste
Evangelisation "

. — Von Montag - bis Freitagabend
: i« 8 .30 Uhr : Evangelisationsvorträge von Suoer -

intendant Marauardt aus Zürich . Montag : Dom
Reiche Gottes . Dienstag : Der Ruf zum Leben
Mittwoch : Richt verschont . Donnerstag : Entschul¬
digungen . Freitag : Christus steht vor der Tür .

■ Jedermann ist herzlich willkommen .

Auto , 4f ., geschl .,
m . F ., Std . 80 4
Kellerstr . 6 , 2 r .

MmM
für alle Klassem

Priv . » Fahrschule

toi Mi
Kais .- Fr .- Ring 17

Telephon 27501 .

6on . Äd
Ans . 30 . natur »
u . musikliebend ,
kann berufstät .
Örn ., a . Wwr . ,
durch Heirat sch.
Heim bieten . —
Vertrauensvolle
Zus » r . u . T . 367
an Tagbl .- Äerl .

Inserentin
leb ., ev ., musik „
kl . Berm . u !w „
sucht töt Ehe¬
partner über
40 3 . Sing . u .
Karte 668 Post 1

Heiznn gsan lagen
mit Reichszuschuß !

Francesca Rolleri
thelaetr . 1,2, Spr. 3-4.

Italienischer
unterricht und
Kouveri . erteilt

■ K Italiener ,
ang . u . O . 348
«it Tagbl . - Verl .
Wer erteilt

Quartaner
« nol wöchentl .
Illchhilsestund . ?
Zng m . Pr . u .
Xj69I .«5Berl .

Cello - Unterricht
in allen Stufen

erteilt

edy Hertel
^ Straße 77 , II . — Tel . 24170 .

Wer baut ?
Zwei - Etagen -Villa mit modernen
4 - Zimmer -Wohnungen in Villen¬

lage , beziehbar am 1 . Juli oder
1 . Okt . d . J . Hypoth . Beteiligung
nicht ausgeschlossen . Angebote
mit Preisangabe unter A . 962
an den Tagbl .-Verlag .

Dame
d . Gesellsch , pek .
vollst . unabh ..
s. zwecks Heirat
ebens . ser . Herrn
50er . Emsigem .
Ang . u . K . 367
an Tagbl .-Verl .

Miele !
Welcher gebild .
charakterv . Herr ,
mögt nicht uni .
35 I ., wünscht
intell . musiklieb ,
sehr häusliche
Lebensgefährtin
Zuschr . u . A . 966
an Tagbl .-Verl .

Lviidss üjiööel
Häusl , erzogen¬
en . ( Bayerin ) .
30 I ., m . schön .
Ausst .. wünscht

charaktervollen
Herrn in sich.
Stell , zw . Heirat
kennen zu lern .
Verm . verbeten .
Ehrl . Zuschr . u .
A . 957 an den
Tagbl .-Verlag .

Witwer
Ende 50 , kinder¬
los mit eigen .
Saus , wünscht
sich mit Witwe
od . Dame pass .
Alters , u . ohne
Vermögen , wie¬
der zu verheir .
Ang . u . 81. 969
an Tagbl .-Berl .

Witwer
( vens . Offizier ) ,
in gesich . Ber -
bältn ., 60
kath .. ftattl . Er¬
schein ., wünicht
Dame zw . Heirat
kennen zu lern .
Etw . Vermögen
erwünscht . Diskr .
Ehren !. Zuschr .
u . Ang . d . Verh .
u . D , 371 T .-V -

Mit gesunder
verständnisvoller
Kamerad , wünsch .

WiM
eigene Praxis , in
Kassen - u . Privat -

kreisen töt . , Mitte
50 , Arier,Eigeuh . ,
baldig . Neigungs¬
ehe unter Ausschl .
materieller Inter¬
essen zu schließen .
Postlagernd nicht
erwünscht . Angeb .
unter A . 964 an d .
Tagblatt - Verlag .

Witwer
33 I ., kath . , mit
3 Kindern , sucht
auf diesem Wege
die Bekanntschaft
eines anständigen
Mädchens o . auch
Wstwe ohne An¬
hang zw . Heirat .
Angeb . u . G 370
a , d . Tagbl .- Verl .

Beiladung
nach

Aachen
Amsterdam
Berlin
Bonn
den Haag !
Düsseldorf
Dortmund
Emden
Elberfeld
Freienwalde
Gelsenkirchen
Köln
Köslin
Hamburg
Liegnitz
München
Oldenburg
Rotterdam
Saarbrücken
Zürich

gesucht . 1145

8 . Jacoby
Nacht . R. Ulrich

G . m . b H

Möbeltransport
Taunusstr . 9 .
(am Kochbr . )

Tel . - S .- Nr .
5944611 .23880

Baugesuche
Beratung usw .
Baubüro Pötten ,
Scharnhorststr . 48

Steuer - Erklärung
Bilanz -

Vuchsühruug
erleb . Seiffert ,

Taunusstr . 49 .
Tel . 25334 .

Spezialist für
Hotel - u . East -

wirtsgewerbe .
Handelsgerichts .
eingetr . 1922 .

MHHHM

Nähmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ansges . von Th .
Brück , Eoethe -
str . 18 . Tel . 25676

Tüncher - u . An¬

streich .-Arbeiten
Möbellackieren

sow . alle Arbeiten
führt bestens und

billig aus
Wilhelm Kröck

Hellmundstr . 14,1 ,

Damen -Mäntel
und -Kleider ,

sowie
alle Aenderung .
werden bill . in
und außer dem
Hause angefert .

Luxemburg -
straße 9 . Sth . 1 .

Schneiderin
empfiehlt stch s.
Dam .- u . Kind .-
Earderobe . Ang .
I . 370 T .-Verl .

Pers . Flickerin
mit langjähriger
Empfehlung , auch
Maschinenstopfen
empf . sich . Adr . i ,
Tagbl .- Verl . Ra

Weißstickerin
Bertramstr .l8,P .

mit Garten , im
Kmdgebiet Wies¬
badens zu pachten
gesucht . ngebote
« . Preis ll . L . 370
o. d. Tagbl . - Verl .

Mbis 3 , Morgen
schönes

1 Ackerland
i zu pacht , gesucht ,

■ w liebsten im
Wkamrn geleg .

Pacht kann im
maus bezahlt
werden . Ang . u .

W . 959 T .- Verl .

Numerier
35 I ., gesch ., m .
2 Kind ., sucht
die Bekanntsch .
einer anst . ig .
Dame zw .Heirat .
Ges . Angeb ., w .
mögt , mit Bild ,
welch , »urückges .
wird , u . D . 372
an Tagbl .- Verl .

Ich bin 29 I . ,
1 .66 m groß , sich .
Stell . , ev . , ges . ,
tadellose Berg . ,
etwas Vermögen ,
und suche junges
ordentlich . , treues
Mädchen zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Ausführl . Ang . u .
D . 368 Tagbl .- Vl .

Junggeselle
im mittl . Alter ,
mit guter Ver -
gangenh .. in jed .
Fach gut be¬
wandert . mit
etwas erspartem
Geld . h . fremd ,
w . Einheirat in
Geschäft . Angeb .
u . S . 369 T .-V .

3g . Mm
28 I ., evgl . . in
fester Position ,
sucht auf diesem
Wege nettes ge¬
diegenes Mädel .
20 — 27 I .. mit
etwas Vermög . .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
m . Bild u . näh .
Angaben unter
F . 369 T .- Verl .

Suche zw . Heirat
für m . Bruder ,
schuldlos gesch .
Mann , 40er , sl „
sol . , o . Anhang ,
brav , tücht . sol .
Mädch ., b . Ende
30er , am liebst ,
v . Lande , welch .
Lust u . Liebe z.
Gärtnerei h . , m .
ein . Mille Perm ,
da ders . d . elterl .
Anwesen übern ,
muß . Ang ., mgl .
m . Bild , welch ,
zurückges . w . . u .
5 . 368 Tagbl .-
Verl . Strengste
Verschwiegenh .

gemiedenes

Privat -

Säuglingsheim
Niedernhausen Ts .

erstklass . Pflege ,
mäßige Preise .
Entbindungs -

aufenthalt . e,o

Mliskenioitiime
( gr . Ausw .) b .
z . oL Friedrich -
straße 41 , 1 Iks

’Jüiostenfoltüine
sauber , billig zu
verleihen . Marl «

straße 39 , 2 lks ,
früher Franken -

straße 21 , P .

So urteilt unsere Kundschaft :

R . TRAUTMANN Wiesbaden , den 26. 11. 1933.
Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 7

Maschinenfabrik Wiesbaden G . m . b . H .
Betrifft : Zentralheizungsanlagc . Wiesbaden .
Nachdem nunmehr die in meinem Hause , Rüdesheimer Straße 7, eingebaute
Etagenheizung und Warmwasserbereitungsanlage seit längerer Zeit in Betrieb
ist , freut es mich . Ihnen unaufgefordert mitteilen zu können , daß ich mit dieser
Anlage außerordentlich zufrieden bin .
Die Gesamtanlage , die ohne Deckendurchbriiclie in geschicktester Weise
und mit verhältnismäßig geringen Kosten ausgeführt wurde , funktioniert tadellos .
Die Bedienung der Anlage ist die denkbar einfachste und erfordert kein ge¬
schultes Personal .
Der Koksverbrauch ist ein außerordentlich geringer .
Trotz meiner langjährigen Erfahrungen mit Zentralheizungsanlagen habe ich
noch keine sparsamere kennen gelernt .
Ich stelle Ihnen anheim hiervon jeden beliebigen Gebrauch zu machen , und
mich auch vorkommenden Falles als Referenz zu benennen .

Hochachtungsvoll
R . Trautmann .

fahrenen Steuerberater . Vorbe -
svrechung unverbindlich . Mäßige
Kostenberechnung . Näheres unter
M . 372 an den Tagblatt - Verlag .

AU . « schlM WÄmn
empfiehlt sich im Anfettigen von ele¬
ganter u . einfacher Damengarderobe
in und außer den , Hause zu billigsten
Preisen . L . Stoepke , Riehlstraße 20,1

Für die Eheleute Georg Heinrich Christ und
Pauline , geb . Schleicher in Wallau . Wiesbadener
Straße 20 — früher in Nordenstadt — wird das
landwirtschaftliche Entschuldungsverfahren eröffnet .
Entschuldungsstelle : Nassauische Landesbank in
Wiesbaden . Gläubiger müssen ihre Forderungen
bis zum 17 . März 1934 in doppelter Ausfertigung
hierher anmelden und vorhandene Schuldurkunden
beifügen . F410

Hochheim o . M .. den 24 . Januar 1934 .
Amtsgericht .

_______________________
Nr . 27 . Seite 13 .

( Kirchliche Anzeigen . ]
I dasGramm

GULD2u -
SHBER.PLATIN, ZAHNGEBISSE
brillanten kauft ■—*.

BECKEL
”

"
süterhalteuer

| Herd

ga : kauf , gesucht ,
zag . mit Preis

Größe unter

M 372 T .- Verl .

Jedes Quantum
gebrauchte

Lülkjkeine
gesucht . Angeb . u .
W . 366 Tagbl .- V .

Hügel o
’

mit Angabe
und Preises geg <

k gesucht . Ang . u

d . Piano
des Fabrikates
?n bar zu kanten

0 . 372 Tgbl . -V .
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Schwerer Schiffs - Zusammenstoh auf der Themse .

Sin Hebeschiff an der Untergangsstelle des Londoner Schleppers „ Gnat "
, der bei dichtem Nebel von dem

deutschen Dampfer „ August Cords "
gerammt wurde . Der Kapitän und der Heizer des Schiffs

ertranken .

X
1

x M
\ 1

■

Sonntag , 28 . Januar 1934 .

Dank ihrer Schönheit ist Julia Lat schon in früh «;
Jugend in eines der ersten Modehäuser Wiens als Manne¬
quin ausgenommen worden . Da diese Firma nicht nur den
hohen und höchsten Adel des Landes , sondern auch den Hos
belieferte , war das junge schöne Mädchen bald nicht nur in
den vornehmsten Salons eine bekannte Erscheinung , sondern
ging auch in Schönbrunn draußen ein und aus . Sie hat
damals eine Unzahl von Verehrern gehabt , die sie mit An¬
trägen überschütteten , ohne jedoch auf Gegenliebe zu stoßen
Viele Haben es übrigens auch ernst gemeint und hielten uni
ihre Hand an . Aber das junge Ding war nicht nur stolz und
wies mit lächelnder Gest « die reichsten Freier ab , sondern
schien auch seine Launen zu haben . Jedenfalls hatte sie sich
in den Kopf gesetzt , unabhängig und srei zu bleiben , um
ihrer geheimen Neigung , der Poesie , nachgehen zu können .
Tatsächlich soll sie auch mehrere Gedichte geschrieben haben
die sie dem Kaiser Franz Joseph persönlich widmete und für
die er ihr durch einen eigenhändig geschriebenen Brief
dankte .

Die Jahre gingen dahin und mit ihnen ihre Schönheit
ihre Verehrer , Bewunderer und Freier , bis es eines Tages
zu spät war . In den allerletzten Jahren ist Julia Lat ein
Sonderling gewesen . Wenn sie nämlich durch die Straßen
ging , hatte sie immer noch die Kleider und Gewänder an ,
wie sie die Mode vor einem halben Jahrhundert vorschrieb .
Es konnte daher nicht sehlen , daß sie bald in der ganzen
Stadt als Original bekannt wär . Sie war außerdem uon
Jahr zu Jahr abergläubischer geworden . So trug sie bei¬
spielsweise immer eine leere Streichholzschachtel bei sich
herum , die ihr angeblich Glück bringen sollte .

Nun ist die alte Frau also gestorben und zwar , wie man
annimmt , an Entkräftigung , durch unregelmäßiges Leben
und erzwungenes Fasten verursacht . Sie hätte diese Ent¬
behrungen gewiß nicht nötig gehabt , aber wahrscheinlich
traute sie sich eben an den Spargroschen , den sie sich zurück¬
gelegt hatte und der aus dem Verkauf ihres Schmucks voW
früher stammen mag , auch dann noch nicht heran , als es mit
ihr von Tag zu Tag weiter bergab ging .

Abstieg in einen Vullankrater .

Von Ernst Herrmann * )

Vor uns liegt der etwa 200 Meter hohe Vulkankegel
aus grauen Aschen und schlackenartigen Massen . Der Auf¬
stieg ist nicht schwer , und nach einer halben Stunde stehen
wir an dem Musterbeispiel eines Vulkankraters . Ja , er ist
geradezu eine gereinigte Schulausgabe . Mit wundervoller
Regelmäßigkeit ist ein sich nach unten zu verjüngendes Loch
von 80 Meter Ties « und einem oberen Durchmesser von
200 Meter ausgeworfen . Der obere Rand zeigt deutlich
horizontale Lagerung der Aschenschichten , im unteren Teile
ist di « Schichtung von heruntergerieselten Sanden verdeckt .
Aus der Tiefe faucht und brodelt es , und giftige Schwaden
steigen in dicken Wolken zu uns herauf .

In halber Tiefe ist ein deutlicher Absatz zu sehen , weiter
unten noch einer , drei Trichter , die nacheinander aus «

geworfen wurden . Der innerste und steilste ist der jüngste .
Wir , das heißt mein freundlicher Wirt Conti und ich , klettern
in den Krater hinein . Die Kraterwand ist zerrissen von un -

Sgen Spalten und Löchern , aus denen unentwegt
pfe zischen . Ahnungslos geht man an einem Stein

vorbei und springt schnell einen Schritt zurück , weil ein

heißer , unsichtbarer Dampsstrom aus einem Riß des Steins

hervorschietzt . Man schnuppert in die Luft : Schwefel . Ich
stecke vorsichtig ein Thermometer in die Spalte und lese
nach einem Weilchen 178 Grad Celsius ab . Ganz tüchtig !
Und so geht das weiter . Der ganze Boden ist zerfurcht von

Rissen , aus denen Gase nach oben dringen . Viel Wasserdampf
ist dabei , er ist nur 100 Grad heiß und sonst völlig harmlos .
Aber die Schwefeldämpfe sind erstens heißer , zweitens legen
sie sich auf Augen und Atmungsorgane .

Ein andermal bin ich allein auf dem Vulkan und
klettere wieder an den Solfataren vorbei in den Krater

hinein bis an die unterste Sohle . Das sieht ganz harmlos

* ) Dem soeben in der Wissenschaftlichen Jahresreihe des
Volksverbandes der Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag
E . m . b . H . , Berlin - Charlottenburg 2 , von Dr . Ernst Herr -

mann erscheinenden Werk : Gletscher und Vulkane ist vor¬

liegender Abschnitt entnommen .

Ein „ Elektronen - Mkrostop .
"

Eine bedeutsame neue Konstruktion . — 14 0Üiffache Ver¬

größerung möglich . — Elektronen an Stelle von Licht¬

strahlen . — Die Bedeutung des Mikroskops .

Die Wisienschast ist schon lange bestrebt , bei der Sicht¬

barmachung kleinster Objekte die Grenze zu überwinden , die

durch die Natur des Lichtes dem menschlichen Forschen ge¬

zogen ist . Der kleinste Gegenstand , den wir bei normaler

Entfernung von 25 Zentimeter sehen können , muß 4 Hun -

dertstel Millimeter groß sein , da dann noch der Winkel , den

die an seinen Kanten vorüberziehenden Lichtstrahlen bilden ,
groß genug ist , um das Objekt der Netzhaut sichtbar zu

machen . Das Mikroskop vergrößert den Winkel . Aber

kleinere Gegenstände als von der Größenordnung der Licht -

wetten ( 5,5/10 000 Millimeter ) lasten sich auch mit dem

Ultramikroskop nicht bemerkbar machen , das von

Siedentopf und Zzigmondv im Jahre 1903 konstruiert wor¬

den ist und zwar die Teilchen nicht streng optisch sichtbar ,
aber unterscheidbar und zählbar macht . Dieses Ultramikro¬

skop bedeutete für die chemische Forschung einen ungeheuren

Fortschritt . Nun sind die beiden Gelediten Knoll und

Ruska in Berlin daran gegangen , das Mikroskop von

den Lichtstrahlen unabhängig zu machen . Sie verwenden als

Strahlen
" die sehr kurzwelligen Elektronenstrahlen , mit

Leren Hilfe sie einen gewaltigen und füt die Forschung be¬

deutsamen Fortschritt aus dem Gebiet der Sichtbarmachung

kleinster Teile erzielten . Das „ Elektronen - Mikro¬

skop " besteht aus einem lustleeren Metallkorper . Die zur
Sichtbarmachung der Objekte erforderlichen Elektronen -

strahlen werden in einem Entladungsrohr erzeugt und

mittels einer Kondensorspul « auf das Obiekt geworfen . Eine

Objektivspule erzeugt ein , vergrößertes Zwiichenblld , das

durch eine dritte Spule , die Okularspule , aus « men Leucht¬

schirm oder eine photographische Platte geworfen wird Eine

sttena optische Wiedergabe rote bei dem gewöhnlichen Mikro -

skop findet also bei dem Elektronenmikroskop nicht statt . Der

Leu
'
chtschirm hat die Eigenschaft , aufzuleuchten , wenn er

von Elektronen getroffen wird . Dadurch werden die Bilder

des Objekts auf felsame Art sichtbar . Die photographische

Platt « unterliegt auch den Einwirkungen , der Elektronen -

strahlen . Mit ihrer Hilfe können also die Bilder des Objekts

festgshalten werden . Die elektromagnetischen Spulen in dem

Elektronenmikroskop haben die Aufgabe der Linsen in dem

gewöhnlichen Mikroskop . Sie bieten aber den großen Vor¬

Frankreichs unsichtbarer Festungsgürtel
im Osten .

Das Mannequin der Habsburger .

Ehedem gefeierte Schönheit stirbt in Armut und Elend .

Im Alter von etwa achtzig Jahren ist in Wien in

Armut und Elend eine Frau gestorben , die einst vor über
einem halben Jahrhundert die anerkannt schönste Frau der

österreichischen Hauptstadt gewesen ist . Es handelt sich um
eine gewisse Julia Lat . Sie , die ernst Hunderte und Tau¬

sende um sich sah , hat in den letzten Jahren in einsamer Zu¬
rückgezogenheit gelebt , nachdem sich im Laufe der Zeit einer

ihrer Freunde nach dem anderen von ihr losgesagt hatte .

Sanz zuletzt hat man sie dann sogar als Bettlerin durch die

Straßen und Gasten ziehen scheu . So schlimm hatte es

allerdings nicht um sie gestanden , denn zum maßlosen Er¬

staunen der Nachbarn hat man bei der Untersuchung ihrer

bescheidenen Stube , in der sie hauste , immerhin zwei Spar¬
kassenbücher gefunden , die auf ein paar tausend Schilling
lauteten .

Zwei Bilder , die di « gsmalttgen Anlagen s
Oben : Eingang in eine der riesig ausgedehnt ^
unterirdischen Kasematten . — Unten : Das en »

Geschütz einer leichten Batterie , unter der Erve - ;

Unsere Bilder zeigen Aufnahmen , die bisher
den gigantischen unterirdischen Festungsanlag ^ ?

die Frankreich in langjähriger Arbeit an

Ostgrenze errichtete , gemacht werden konnten .

Festungsgürtel ist völlig unsichtbar und auch Ä

schwere Granateinschläge hinreichend gestzu ? »

Keine Armeemacht der Welt kann es fertig
gen , diesen Festungsgürtel zu durchbrechen ,

?

tatsächlich beabsichtigt ja auch niemand , einen

griff auf Frankreich . Und so muß man sich

gegen welchen Gegner Frankreich diese Milliarde

Summen für Rüstungszwecke ausgibt .

* Das höchste Telephon in Europa . In Zusammen¬
arbeit zwischen dem Schweizerischen Telephondienst und der
Jungfrau - Eisenbahngesellschaft ist jetzt zwischen Lauter¬
brunnen im Berner Oberland und dem Lungsrau - Joch «in
15 2 Kilometer langes Telephonkabel gelegt worden . Damit
besteht jetzt auf einer Höh « von 3457 Mir . eine automatische
Fernsprechstelle , für die eigens ein Raum im Felsen heraus -

zehauen worden ist . Alle Drähte und das Kabel sind unter -

rdisch , damit keine Störungen des Telephonverkehrs durch
Lawinen oder Schneestürm « eintreten können . Die Fern -

prechstelle auf dem Jungfraujoch ist die höchst « in den Alpen
and Europa , noch ungefähr 160 Mir . höher als die Telephon¬
telle im Hotel „ Belvedere " am Matterhorn , die bisher
»iesen Rekord hielt .

teil , daß sie sich wie das menschliche Auge den verschiedenen
Entfernungen anpassen . Dem gewöhnlichen Mikroskop
gegenüber hat das Elektronengerät den Nachteil , daß dis

Gegenstände sich in dem luftleeren Raum und unter her Ein¬

wirkung der großen Hitze , die durch di « Elektronenstrahlen
erzeugt wird nicht verändern dürfen . Es können also etnft «
weilen nur Gegenstände untersucht werden , die diesen beiden

Bedingungen entsprechen . Dafür aber
’

ermöglicht das
Elektronen - Mikroskop eine 14 OOOfacfte Vergrößerung . Das

gewöhnliche Mikroskop hat seine Wtrkungsgrenze bei unge¬
fähr 900facher Vergrößerung erreicht , di « durch neue Okulare
bis auf eine 2000fadje Vergrößerung gesteigert werden kann .
Auch das Ultramikroskop erreicht nicht entfernt die gewal¬

tige Wirkung , die dem Elektronenmikroskop innewohnt . Da¬
mit ist eine Derarößerungsmöglichkeit erreicht , die weit
über die von der Theorie bedingte Grenze hinausgeht . Mit
dem Ultramikroskop kann man noch Teilchen erkennen , die
etwa 6/1000000 Millimeter Durchmesser aufweisen . Das

größte Atom hat einen Durchmesser von einem Hundert¬
millionstel Millimeter . Das Ultramikroskop konnte also die

Geheimniste des Atoms durch Photographie nicht entschlei¬
ern . Dagegen darf man hoffen , dag es jetzt zum ersten
Male gelingen wird , auch ein Atom zu photographieren .
Damit werden der Forschung völlig neue Wege gewiesen
werden .

aus , man geht eben hinunter bis auf den tonig - schlammigen
Grund , aus dem durch ein paar Riss « leichte Gaswolken
aufsteigen .

Und doch weiß man nicht , ob und wie man wieder
herauskommt . Man weiß zum Beispiel nicht , welcher Art die
Gase sind , die dort unten ausgepufft werden . Chlor - oder
Schwefeldämpfe sind gutartig , sie „ beißen

" nur , wenn man
sich von ihnen anfauchen lägt , und wenn man das nicht
mag , kann man einen Umweg machen , weil man sie sieht .
Aber gefährlich ist die Kohlensäure . Sie ist schwerer als
Luft und lagert in einer mehr oder weniger dicken Schicht
dem Boden auf . Man kann diese Schicht nicht sehen , sie ist
so klar wie Lust , man steigt ahnungslos in sie hinein . . .
hat mit einmal Schwierigkeiten mit dem Atmen , hat das
Gefühl von ungeheurer Ermüdung , muß sich bloß füt einen
Augenblick mal niedersetzen , ist schon nach Sekunden un¬
fähig , die Glieder zu bewegen . .

'
.

Fällt einem noch zur rechten Zeit ein , dich hier Kohlen¬
säuregase lagern könnten , und daß schnelles Nach - oben -
Lausen die einzige Rettung bedeutet , bann wird ja wohl
noch alles gut , sonst . . .

Wie kann man sich gegen solche Gas « schützen ? Das
Einfachste ist die Gasmaske . Und auf viel « Vulkanexpe¬
ditionen werden tatsächlich die aus dem Kriege wohlbekann¬
ten Masken mitgenommen . Ich habe leider nichts von alle¬
dem bei mir unh stecke alle zwei Schritt ein Streichholz an .
Bleibt es brennen , bann ist di « Luft rein ; verlöscht es , bann
ist gerade noch Zert umzukehren , denn bann sitz« ich schon bis
zur Brust in der Kohlensäure drin .

Aber ich habe Glück und komme bis auf den Grund .
Die Solfataren nehmen zu , am Nordhang ist kaum ein
Quadratmeter frei von aufsteigenden Dämpfen . Hier in
der Ecke ist übrigens wieder ein selbständiges Kraterloch ,
offenbar das jüngste , es zeigt die stärkste Solfatarentätigkeit
und liegt vor allem am tiefsten .

So ganz leugnen kann ich nicht , daß es hier unten
mitten im Krater des Vulcano ein bißchen ungemütlich ift
Um einen herum die hohen Kraierwände . . . wenn nun
jetzt gerade . . . ach was . . . warum sollte denn gerade in
diesem Augenblick . . . Na , so ein bißchen sitzt man immer
auf dem Pulverfaß .

■
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Der Vorstand ,Kassenpreis 1 Mark .

Wäsche und Wäsche -Zutaten 1601

Rheinstraße 39 Gegründet 1882

[
Ab 1 . Februar Kirchgasse

Rostheim — Mainz . F433

■

6 .
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Residenz - Cafe - Restaurant
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B. Goldwaren - Reparaturan . Guts Ausführung , billige Preise .
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Hier .
Marsch von L . Siede .

n
tt

'S
l.

Luisenstraße 42

Das Haus der guten
preiswerten Küche

n<
e :

Empfehle meine reichhaltige Auswahl in

Maskenkostümen

Anfang 15 % Uhr .
Ende 18 Uhr .

Volksvreise von 050 RM .

Kleines Haus .
Geschlossen .

Die Kais « ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Beiten

Bettfedern

Möbel - Leicher
,

0* 1( 6
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Grobes Haus .
Montag , den 29 . Januar 1934 .

Die ReginientstoAer
Komische Over von Donizetti .

Schott . Tanner . Schleim .
Haas , Sack . Mechler , Moseler ,

Schorn , Zeitbammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise L von 1 .25 RM . an .
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Sonntag abend

Konzert und Tanz

Sonntag , den 4 . Februar , nachm . 3 Uhr

Kindermaskenbali
der Sport - u . Tanzschule Sauer

im Hotel KAISERHOF , Frankfurter Straße

Polonäsen Vorführungen Tänze Geschenke
Eintritt RM . 0 .50 d . Person Ende gegen 7Uhr

Solide Kaffee - Preise

Villeroy & Boch
Wand und Bodenplatten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

Spezialgeschäft für alle Plattenarbeiten , j

'
mer mol rüber zum SchfflitZ

Samstag , den 27 . Januar i Rheinischer Kappenabend .

er

m,

au A « Weyel , Kirchgasse 191
Erstes u . größtes Spezialgeschäft am Platze .

Radle Apparate
in jeder Preislage , vom Volksempfänger
bis zum eleganten Groß -Super erhalten
Sie zu günstigen Bedingungen bei

AI
*

THM < VTaunussfr - ' 3
■ IriEKilll u. Rheinstr . 41

Bedarfsdeckungsscheine für Ehestands¬
darlehen werden in Zahlung genommen .

Wir fertigen

Faschings -

Drucksachen
in origineller Aufmachung

L . Schellenberg ' sche

Hofbuchdruckerei
MerbuLeun lugblutt / Telefon 5S631

Meiner werten Kundschaft zur gef . Kennt¬
nis , daß trotz des Unfalles meines Mannes
das Geschäft in derselben Weise fachmännisch
weitergeführt wird .

M . VOLKMER
UHREN UND SCHMUCK

Bleichstraße 39

Anher Stammreihe .

Glück im Haus
Operette von Steinbrecher .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Kleine Preise von 0 .75 RM . an .

p
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• KIRCHGOSSE : 29 «

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 28 . Januar 1934 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kur -
orchester . Leitung : Konzertmeiiter Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Operette ..Berlin , wie es weint

und lacht " von A . Conradi .
2 . Es war einmal . Lied für Trompete von P . Lincke .
3 . Potpourri aus der Operette ..Der Zigeunerbaron "

von Job . Strauh . m ,
4 . Walzer aus der Operette „ Grigri von P . Ltncke .
5 . Fantasie aus der Over „ Der Wildschütz " von

A . Lortzing .
6 . Schneidige Truppe . Marsch von I . Lehnhardt .

Montag , den 29 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Fräulein Loreley " von

P . Lincke .
2 . Feuerfest . Polka von Jos . Strauh ,
3 . Ein Souver bei SuppS , Potpourri v . C . Morena .
4 . Dollar - Walzer von L . Fall .
5 . Fantasie aus der Over „ Sans Seiling " von

Kleines Haus .
Auher Stammreihe .

Morgenfeier
Der unbekannte Tschaikowsky .

Leitung : Elmendorfs .
Braun . Müller . Russart . Ereverus ,
Schmitt - Walter , Wenns . Mit¬

glieder des Orchesters .
Anfang 1114 Uhr .

End « gegen 13 Uhr .
Volksvreise .

Auher Stammreihe .

Die FörlterAiitel
Operette in 3 Akten von E . Jarno .

jeder Art , von den einfachsten bis zu den elegantesten ,
ig zu verleihen . Spez . : NCUC Kostüme .

Montag , den 29 . Januar 1934 .
20 Uhr im kleinen Saale :

Intimes Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Entführung aus dem
-serail von W . A . Mozart .

2 . Arie aus der Over „ Titus " von W . A . Mozart .
3 . Serenade F - Dur für Streichorchester von

R . Volkmann .
4 . a ) Berceui « von B . Eodard .

b ) Menuett für Cello von 5 . Becker .
Solist : Kammermusiker M . Schildbach . Cello .

m Kammermusiker R . Naumann , Harfe .
5 . Variationen aus dem Kaiser - Quartett von
„ I . Haydn .
6 . Serenade von A . Ölschlegel .

Konzertmeister R . Schöne , Violine .
Kammermusiker M . Schildbach . Cello .
Kammermusiker R . Naumann . Harfe .

7 . Menuett aus dem Divertimento v . W . A . Mozart
8 . Ouvertüre zur Over „ Figaro "

von W . A . Mozart .
Eintrittspreis : 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten giiüia .

DER WEG
zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblait -Haus
Langgasse 21

Die preiswerten

Möbel

Teil - Verkauf wegen Umzugs !

DIE 3 LETZTEN TAGE

Montag , Dienstag und Mittwoch

Ganz besondere Vorteile .

W . KUSSMAUL

Sdiiibcilhuna Maskenball Kaisern « !
Frohsinn und Scherz ! 3 Kapellen spielen auf ! Niedrige Eintrittspreise ! Billigste Weine u . Bier ! Näheres Plakate !

Rhein - u . Taunus - Klub Wiesbaden k V .

Sonntag , den 4 . Februar 1934

2 . Haupt - Wanderung
Biebrich - Ost — Mainz — Mainschleuse

Wohin geh ich zum Maskenball ? In den Kaiserhof zum

Bayern - Verein Wiesbaden 1908 E . V .

Großer

Münchner Volks- Maskenball
im Hotel Kaiserhof , Frankfurter
Str . am 3 . Februar , Unter Berück¬
sichtigung der heutigen Zeit Speisen
u . Getränke nach Belieben zu kleinen
bürgerl . Preisen . ( Keine Hotelpreise . )
Im Ausschank das gute Germania¬
bier . Großes Bratwurstessen usw .
Anfang 8 . 11 Uhr . 3 Kapellen .
Vorverkauf 1 . 20 , Abendkasse 1 .80 X

Es ladet ein Das Komitee .
Vorverkaufsstellen : Josef Schott ,
Yorckstr . 31 , Rest . „ Gambrinus “

,
Marktstr . 20 ; Filialen des Zigarren¬
hauses August Engel ; Franz Knüttel ,
Oranienstr . 34 ; Jak . Haubl , Römer¬
berg 1 (Filiale Rund ) ; Zigarrenhaus
Ekopf , Mar ktstr .u . Kais .- Friedr . - Rg .
Ant . Kuhn , Luisenstr .7 ; Karl Weber ,
Vereinsart . , Hellmundstr . 48 ; Mask .-
Verleihanstalt A . Weyel , Kirch¬
gasse 19 ; Rest . Saalbau Schmitzer ,
Waldstr . 111 ; Rest . „ Burg Nassau “

,
— Schwalb .Str . , Schweitzer , Herrenart .
Kirchgasse 48 und in allen Stadtteilen durch Plakate erkenntlich .

MWWs LandesthMer )
Sonntag , den 28 . Januar 1934 .

Grotzes Haus .
Auher Stammreih « .

Aida
Erohe Over in 7 Bildern v . Verdi .
Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Trapp . Andrassy - Berchten -
breiter . Gerhart - Voigt . Russart ,

Ereverus , Görlich . Harbich .
Hoioach . Ohwald .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

M6v Germania
( Friede - Fidelio )

Sonntag , 28 . Jan . , 8 . 11 Uhr
i . gr . Saale d .Wartburg , Schwalb . Str .

Gr. hrnrnl . Sitzung
Eintritt 50 Ä Das Komitee .

Fastnachtsamstag , 10 . Februar ,
8 . 11 Uhr im Kath . Gesellenhaus

Großer Maskenball
Eintritt 1 Mk. Vorverkauf in den durch Plakate kenntl . Geschäften .

Wiesbadener Chorvereinigung 1866
Großer

maskenball
findet am Samstag , den 3 . Februar
im „ Turnerheim “

, Hellmundstraße 25
statt .

Saalöffnung 7 .30 Uhr . Beginn 8 .11 Uhr .

Karten im Vorverkauf für Nichtmitglieder zu 75H

(einschl . Steuer ) erhältl . bei den aktiven Mitgliedern ,
sowie in den durch Plakate kenntlich gemachten
Stellen mit der Aufschrift „ Karten hier zu haben “

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 28 . Januar 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . Ouvertüre Leonore Nr . 1 von L . v . Beethoven .
2 . Largo für Streichorchester von L . Boccherini .
3 . Aus der 1 . Suite von Maurice Moszkowsky .

a ) Allegretto giojoso : b ) Intermezzo ( Allegretto
con moto ) : c ) Perpetuum mobile .

4 . Midsommarvaka , Schwedische Rapsodi « von
H . Alfen .

5 . Cavvriccio Italien von P . Tschaikowsky .
6 . Tanz der Nymphen und Satyren von Georg

Schumann .
7 . Vorspiel zur Over „ Mignon " von Thomas .

Eintrittspreis : 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr :

Honzert .

Johann - Strauh -Abend .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

1 . a ) Porckscher Marsch , b ) Radetzky -Marsch .
2 . Vorspiel zu „ Indigo und die 40 Räuber "

.
3 . Fantasie aus der Operette „ Der Zigeunerbaron "

.
4 . Wein . Weib und Gelang . Walzer .
5 . a ) Der alte Dessauer . blHohemriedberger -Marsch
6 . Vizzicato - Polka .
7 . Seid umschlungen Millionen .
8 . Vorspiel zu „ Prinz Methusalem "

.
Eintrittspreis : 0 .75 Mk ,

Dauer - und Kurkarten gültig .

Ober kurz oder lang werden auch Sie sich
zum Kauf eines neuen Gerätes entschließen .
Dann aber den BLAUPUNKT 3000 .
Er erfüllt olle Ihre Wünsche , beherrscht
alle Wellen : über Kurz oder Lang !

LG 3000
Gleichstrom

Rm.175 .-*
4 Rohren „ 47s —

IDEAL WERKE
.Aktien QefeUfihaft für drahUoje 9eUpKotue

BERLIN ♦ HOHENSCHÖNHAUSEN

LW 3000
Wechselstrom

Rm.175 .-
+ Röhren „ 45 .—

sl
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Industrie und Handel .

Die neue Orientierung der Wirtschaftspolitik .

Der Trugschluß des unbegrenzten Marktes . — Erledigte

„ Wachstumsausgaben "
.

Im Zusammenhang mit der schweren Wirtschaftskrise
des letzten Jahrzehnts ist immer wieder auf die sogenannte
große Entwicklung der Wirtschaft im 19 . Jahrhundert hin -
aewiesen worden . Von fachmännischer Seite gehen uns
hierüber Ausführungen zu , die gerade im Vergleich zur
heutigen Zeit außerordentliches Interesse beanspruchen . Die
erste Voraussetzung für die Struktur der Wirtschaft im ver¬
gangenen Jahrhundert war der sogenannte unbegrenzte
Markt . Die Erzeugung stand vor einer unermeßlichen
Fülle wirtschaftlicher Neuaufgaben , die nacheinander in An¬
griff genommen wurden und im Verein mit der ungeheuer
schnellen technischen Entwicklung Betriebe bis zu den größten
Unternehmungen aus dem Boden schießen ließ . Daraus ent¬
stand schließlich der große Produktions - und Kon¬
sumtionsapparat der modernen Volkswirtschaft . Für
die künftige Entwicklung aber ist dieser erste Abschnitt des
industriellen Aufschwunges als abgeschloffen zu betrachten ,
denn die große Pionierarbeit der Wirtschaft ist geleistet . Von
unserem heutigen Standpunkt aus gesehen war die gesamte

industrielle Arbeit de - vergangenen Jahrhunderts ein un¬
aufhörlicher Sättigungsprozeß . Die expansive Entwicklung
war bedingt durch die scheinbar unermeßlichen Wachstums¬
aufgaben , die sich vorwiegend aus der technischen Entwick¬

lung und den neuen Energien ergaben . Auf diesem Boden
entwickelte sich die individualistische Wirtschaft . Heute wissen
wir , daß der Glaube an den unbegrenzten Markt mit den
immer neuen Möglichkeiten ein Trugschluß war . Mit der

Erledigung der Wachstumsausgaben ist die expansive Ent¬

wicklung der Jndustriewirtschaft zum Stillstand gekommen .
Wir dürfen dabei nicht vergessen , daß die heutige Industrie -

Wirtschaft in ganz anderem Maße mit dem Weltmarktsystem
verflochten ist als früher . Dieses Weltmarktsystem ist in

seiner alten Form nunmehr gefallen . Diese Wandlung mußte
die Industriegebiete in ihren empfindlichsten Existenz¬
bedingungen treffen und es war höchste Zeit , daß jetzt wieder
der Weg zu einer gesunden Nationalwirtschaft beschritten
worden ist .

Die Beschäfficung der Industrie
im Dezember 1933 .

Das Arbeitsvolumen der Industrie hat sich im

Dezember 1933 saisonmäßig vermindert ; der

Rückgang ist jedoch bedeutend geringer als in den Vor¬

jahren . Nach der Jndustrieberichterstattung des Statisti¬
schen Reichsamtes ist die Zahl der g e l e i st e t e n A r -

beiter st unden von 46,6 % auf 45,4 % der Arbeiter -

stundenkapizität , die Zahl der beschäftigten Ar¬
beiter von 51,2 % auf 49,7 % der Arbeiterplatzkapazität
gesunken . Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit ist im

ganzen unverändert geblieben und beträgt 7,35 Stunden .
Der Rückgang der industriellen Tätigkeit im Dezember er¬

streckt sich vorzugsweise auf die Bauwirtschaft . In den

übrigen Produktionsgüterindustrien hat die Beschäftigung
dagegen fast im gleichen Maße wie im Vormonat zugenom¬
men ; in den Verbrauchsgüterindustrien ist sie
im ganzen fast unverändert geblieben . Im Baugewerbe hat
die Zahl der beschäftigten Arbeiter um 15 % der Höchst¬
belegschaft gegenüber dem Vormonat abgenommen . Dieser
Rückgang ist bedeutend stärker als in den letzten Jahren .

Hierbei ist jedoch zu beachten , daß im Dezember 1933 im

Gegensatz zu den Vorjahren ein starker Frost zur vorzeitigen
Einschränkung der Außenarbeiten zwang . Hinzu kommt ,
daß im Jahr 1933 in der Bauwirtschaft bedeutend mehr Ar¬

beiter beschäftigt waren als in den letzten Jahren . Damit

war auch der Spielraum für die Saisonschwankungen in der

Beschäftigung des Baugewerbes wieder größer . Die starke

Schrumpfung der Bautätigkeit hat auch zu einer weiteren

Einschränkung in den Baustoffinduftrieit geführt ,
in denen fast durchweg Arbeiter entlasten wurden . Kon -

j u n kt u r e l l ist die industrielle Tätigkeit jedoch weiter

gediegen . So hat die Beschäftigung in den Jnve -

stitionsgüterindustrien ohne ausgeprägte Saisonbewegung

sogar noch stärker als im Vormonat zugenommen . Inner¬

halb der Gruppe von Industriezweigen , die vielseitig mit

der Wirtschaft verflochten sind , hat sich die Beschäftigung fast
in allen Teilen ebenfalls stärker als im Vormonat erhöht .

Hier sind vor allem Steinkohlenbergbau , Papier -

und Ledererzeugung , Hanf - und Juteindu -

strie sowie die Zeitungsdruckereien zu nennen .
Innerhalb der Verbrauchsgüterinduftrien ist die Beschäfti¬
gung vor allem in der T e x t i I i n d u st r i e gestiegen ; diese
Belebung ist stärker als im Vormonat und erstreckt sich auf
fast alle Zweige .

Krupp - Abschluh 1932/33

im Zeichen des Wiederanstiegs der deutschen Wirtschaft .

Die Fried . - Krupp - AG . schließt ihr Geschäftsjahr
1932/33 mit einem Verlust in Höhe von 3 669 449 ( im

Vorjahr 15 231 642 ) M . ab , der aus Rücklagen gedeckt wird .
Der Ertrag nach Abzug der Aufwendungen für Roh - , Hilfs -

und Betriebsstoffe stellt sich auf 118 032 291 ( t . V . 108 065 165 )
Mark .

'
Die Erträge aus Beteiligungen belaufen sich auf

4 383 963 ( 4 696 106 ) M . und die außerordentlichen Erträge
auf 7 825 835 ( 3 020 299 ) M . Dagegen betragen Löhne und

Gehälter 67 431 881 ( 69 568 603 ) M ., soziale Abgaben
6 676195 ( 7 544 549 ) M ., Abschreibungen auf Anlagen
15 237 327 ( 11354 961 ) M ., andere Abschreibungen 5 289 . 104

( 6 705 000 ) M ., Zinsen 6 388 283 ( 4 665 203 ) M ., Steuern

insgesamt 10 567 943 ( 10 504 713 ) M ., Wohlfahrtsausgaben
6 100 373 ( 6 143 466 ) M ., Verluste aus Beteiligungen
2 558 920 ( 3 472 548 ) M ., sonstige Aufwendungen ( für Ver¬
triebs - und Verwaltungskosten , Bergschäden , Patentabgaben ,
Versicherungskosten , Mieten , Pachten u . dgl . ) 13 061 512

( 11054 171 ) M .

Die Zahl der Werksangehörigen einschließlich derjenigen
der Tochterunternehmungen betrug am 30 . 9 . 1933 insgesamt
43 409 ( im Vorjahr 35 647 ) . Bei den angeschlossenen Werken
und Handelsfirmen waren weitere 12 313 Personen ( im Vor¬

jahr 10 460 ) beschäftigt . Bis zum 31 . Dezember 1933 konnte
die Belegschaft der Fried . Krupp -AE . und ihrer Tochter¬
gesellschaften weiter um 3720 und die der angeschlossenen
Werke und Handelsfirmen um 634 Arbeiter und Angestellte
erhöht werden , so daß sich die Gesamtvermehrung der Beleg¬
schaft der Fried . Erupp - AG ., Esten , ihrer Tochtergesellschaften
und Konzernwevke seit dem 1 . Oktober 1932 aus 13 969 be¬

läuft .
Der Abschluß der Frieds Krupp -AG . für das Geschäfts¬

jahr 1932/33 steht ganz im Zeichen des Wiederanstiegs der

deutschen Wirtschaft . Die Erzengungs - und Veschäftigungs -

zahlen weisen gegenüber dem Vorjahr eine stattliche Zu¬
nahme auf , und infolgedessen haben sich auch die finanziellen
Erträgniste gebessert . Die Firma wäre in der Lage gewesen ,
einen ausgeglichenen Geschäftsabschluß vorzulegen , wenn das

Unternehmen nicht Vorbelastungen besonderer Art

gewissermaßen als Erbschaft der Vergangenheit noch immer

zu tragen hätte .
Im neuen Geschäftsjahr hat der bester « Beschäftigungs¬

grad von einigen jahreszeitlich bedingten Schwankungen
abgesehen , angehalten .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : F e st . Die Wochenschlußbörse hatte relativ lebhaftes

Geschäft . Die Kuliste ging aus ihrer Reserve etwas heraus ,
zumal auch das Publikum mit kleinen Aufträgen am Markte

war . Die Kursgestaltung war allgemein nach oben gerich¬
tet . Lebhastes Geschäft hatten Neubesitz , die A % anzogen ,
späte Reichsschuldbuchsorderungen lagen gut , Altbesitz , knapp

behauptet . Reichsmarkanleihen waren teilweise % % freund¬

licher . Am Aktienmarkt befestigten sich Farben um % % .

Scheideanstalt gewannen etwa 2 bis 3 % . Ferner lagen

Metallgesellschaft 1 *4 % fester . Montanwerte waren heute

durchweg erholt . So gewannen Mannesmann VA , Harpener
und Phönix sowie Rheinstahl % % . Von Elektrowerten

standen elektrische Lieferungen mit plus 4 )4 % im Vorder -

S1 ) . Vekula und Siemens je % % , Schuckert 14 % und

. X % freundlicher . Transportwerte weiter gut

behauptet . Zellstoffwerte waren gefragt . Von den

einzelnen Werten verloren Reichsbankanteile 1 % , Aku
*4 % , dagegen waren Daimler % % ; Zement Heidel¬

berg % % hoher . Im Verlaufe blieb die Stimmung fest und

es traten weitere Erhöhungen um zirka % bis % Prozent
ein . Im weiteren Vevlaufe wurde das Geschäft kleiner pnd

verschiedentlich bröckelten die Kurse geringfügig ab . Am

Rentenmarkt traten bei den variablen Reichsanleihen kaum

Veränderungen ein . Dollarbonds und Reichsmarkobligatio¬

nen waren dagegen meist um y, iis *A % befestigt . Am
Pfandbriefmarkt ergaben sich überwiegend Befestigungen
um 14 bis V» % . Stadtanleihen waren ebenfalls fester .
Staats - und Länderanleihen weiterhin ruhig . Tagesgeld un¬
verändert leicht mit 3 )4 % .

Berlin , 27 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fester . Das zum Wochenschluß sonst meist stark ein¬
schrumpfende Geschäft konnte heute auf Grund der Nachrich¬
ten aus Politik und Wirtschaft gegenüber dem Vortag an
Lebhaftigkeit gewinnen . Das Kursniveau zeigte eine beachr -
liche Befestigung , Kursverluste sind nur ausnahmsweise sest -
zustellen . Montane gingen bis VA % höher um , so Stol¬
berger Zink , Laurahütte plus 1 % , Buderus plus 1 . Farben
eröffneten % % höher , zogen aber sehr bald um ein weiteres
halbes Prozent an . Auch Elektrowerte waren einheitlich ge -
beffert , Akkumulatoren und RWE . je plus 114 % , ckBekula
plus 1 % , Schuckert plus % % . Sonst sind zu den stärker ge¬
steigerten Werten Schwarzkopf mit 1 % % , Zellstoff Waldhof
mit plus VA % und Südd . Zucker mit plus 2 % zu nennen .
Reichsbank setzten zwar zunächst 1 % niedriger ein , konnten
den Verlust aber wieder ausgleichen . Da die Börse an sich
ziemlich ausverkauft ist , stieß die erhöhte Nachfrage vielfach
auf leere Märkte , so daß sich im Verlauf zum Teil recht er¬
hebliche weitere Kursbesserungen ergaben . Renten werden
ebenfalls freundlicher taxiert . Altbesitz waren zunächst um
14 % gedrückt . Dagegen kamen Neubesitz um 15 Pf . höher an
und gewannen bald weitere 10 Pf ., Reichsschuldbuchforderun¬
gen gingen ebenfalls um zirka % % gebessert um . Von Jn -

dustrieobligationen gaben Krupp in Reaktion auf die gestrige
starke Steigerung um % % nach . Tagesgeld versteifte sich
leicht auf 4 % bzw . 414 % .

* Errichtungsverbot für Anlagen zur Erzeugung von

Stickstoff . Die in letzter Zeit geführten Verhandlungen
haben das Ergebnis gehabt , daß schon bisher fast sämtliche
Stickstoff herstellenden Außenseiter dem Stickstoff -

Syndikat beigetreten sind . Da die bestehenden synthe¬
tischen Stickstoffwerke und Kalkstickstoffwerke nur zu einem ge¬
ringen Teil ausgenutzt sind und die Errichtung neuer Be¬

triebsstätten bei diesem Industriezweig eine Fehllei -
'
tung von Kapital bedeuten würde , hat fidj der Reichs¬
wirtschaftsminister veranlaßt gesehen , die Errichtung neuer

Unternehmungen , sowie die Erweiterung der Leistungsfähig¬
keit bestehender Unternehmungen zur Herstellung von syn¬

thetischem Stickstoff oder Kalkstickstoff grundsätzlich zu unter¬

sagen . Für besonders gelagerte Fälle hat sich der Reichs¬

wirtschaftsminister die Entscheidung Vorbehalten . Es ist

Vorsorge getroffen worden daß die Preisgestaltung für

stickstoffhaltige Düngemittel im Inland von der Regierung

überwacht wird .

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 27 . Januar . Drahtliche Auszahlungen für :
26. Jan . 1934 27. Jan . 1934

Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Pes . 0 .673 0 .677 0 .673 0 677
Canada • • • 1 Canad . Doll . 2 .607 2 .613 2 .617 2 .623

0 784 0 .786 0 .779 0 .7812
. 1 ägypt . -> 13 .485 13 .515 13 .515 13 545

Konstantinopel . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
London . • • • . . 1 £ Sterl . 13 .405 13 . 135 13 .135 13 . 165
New York . • . . . 1 Doll . 2 .637 2 .643 2 .647 2 .653
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .224 0 226 0 .219 0 .221
Uruguay • • • 1 Gold . Pes . 1 .399 1 .401 1 .399 1 .401
Holland , , . . 100 Gulden 168 .33 168 .67 168 .23 168 .57
Athen • • • • 100 Drachmen 2 .401 2 .405 2 .401 2 .405
Belgien , • • • . . 100 Belga 58 29 58 .41 58 .29 58 .41
Bukarest . • • . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Budapest • • • . 100 PengO
Danzig . e • • • 100 Gulden 81 42 81 .58 81 .42 81 .58
Finnland • • • . 100 rinn . M. 5 .794 5 .806 5 .799 5 .818
Italien • • • • . . 100 Lire 21 .96 22 . 00 21 .98 22 .02
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .674 5 .678
Kaunas (Kowno . . 100 Litas 41 .61 4169 41 .61 41 .69
Dänemark . • . . 100 Kron . 58 .49 58 .61 58 .64 58 .76
Lissabon • • • . 100 Escudo 11 96 11 . 98 11 96 11 .98
Norwegen • • e . 100 Kron . 65 .83 65 . 97 65 .93 66 .07
Paris . . • • • . . . 100 Fr . 16 .44 16 .48 16 .43 16 .47
Prarr . . . .. . . . 100 Kron . 12 .49 12 . 51 12 .475 12 .495
Revfclavik . 100 islärid . Kr . 59 .24 59 36 59 .39 59 .51
Riga . . . . . . . 100 Latta 80 .02 80 .18 80 .02 80 . 18
Schweiz • • • . . . 100 Fr . 81 .04 81 .20 81 . 10 81 .26
Sofia . • • • • . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 05 3
Spanien • • • , , 100 Pes . 33 67 33 .73 33 .67 33 .73
Schweden • • . . 100 Kron . 67 .53 67 .67 67 .68 67 .82
Tallinn (Estl .) 100 estn . Kr . 71 .93 72 .07 71 68 71 .82
Wien . . . . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht
Frankfurter Börse

Banken FreitagjSamstag
26. 1. 341 27. 1. 34

A. D . Creditanst . 45 .— 45 —
Bk . k. Brauindust . 94 50 94 .25
Comm .-u .Priv . -B . 49 — 49 50
Dedi - Bank . . . . 55 — 57 —
D. Eff .-u .W .-Bank 74 .50 74 .50
Dresdner Bank . 59 — 60 .—
Frankfurt . Bank 84 .— 84 58

Hyp . -Bank 82 .25 83 .25
Pfalz . Hyp .- Bank 87 .— 87 .—
Reichsbank . . . 165 .— 165 —
Rhein . Hyp .-Bk . 115 — 115 —

Verkehrs -
Unternehmen

27 — 27 .88
Hapag . . . . . .
Nordlloyd . • . •

28 .50 29 .50

Industrie

Akkumulatoren . 175 .50 176 —
Adt , Gebr ..... —.-
Aku ....... 42 .25 42 .25
AEG . Stammakt . 27 .50 —.—
Ascbaffenb . A. Br .

„ Buntpapier 38 .— 38 —

„ Zellstoff 35 .-
Bad . Masch . DurL ———— —.—
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

29 .50
7 . 50

30 .—

Bemberg ...... 42 .75 43 . 13 *

Bergmann - Elekt . 13 . 50 13 .75
Bremen -Besigh . . 83 .25 83 .—
Brown , Boveri &C.
Buderus ..... 73 25 73 .88
Gement Heidelb . 83 .— 83 .63

„ Karlstadt 98 — 98 —
L G. Chem . Basel

157 .501- 130000 . . . 157 .—
130001 ab . . 137 — 136 .50

Chem . Albert . . 45 .— 45 —
Chade ....... 150 .— 150 .50
Daimler -Benz . . 38 — 39 .75
Dtsch . Erdöl . . . 100 75 102 —
D . Gold - u . Silber 166 .50 170 .-

„ Linoleum . . . 47 —
Dürrwerke . . . . 23 — 23 .-
Dyck erb . &Widm . — -
Eicbb . Werger . 71 .— 71 .50
El , Licht u . Kraft 99 — 98 .25

Freitag ]Samstag
26. 1. 34] 27. 1. 34

EL Lief . Ges . . . 90 .50 91 .75
Enzmger Union . 75 — 75 .50
Escbweiler . . . . 215 — 215 .—
Esslinger Masch . 25 .50 25 .50
Faber & Schleich . 38 .50 38 .50
I . G. Farbenind . . 124 .75 125 —

do . Bonds 112 — 112 —
Feinmech . Jetter 32 .25 -
Feist Sekt . . . . 9 — 9 —
FelL &Guilleaume 54 .50
Frankfurter Hof ——— -
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . . 56 .— 57 .63
Gesfürel ..... 88 — 89 . 75
Goldschmidt , Th . 47 .75 ----.----
Gritzner Masch . . 20 .— 20 .—
Grün & Bilfinger 200 — 195 .—
Hanfw . Füssen . 30 .—
Harpener ..... 85 — 86 —
Henn . , Kempf , St . 98 — —.—
Hess . Hercules . —.— —
Hindu . , Aufferm . 55 .50 56 .—
Hochtief ..... 101 .5 c 102 50
Holzmann , Phil . . 67 .25 67 .50
Ilse Bergbau . .
inag Erlangen .
Junghans , Gebr

27 —
33 —

138 50
27 .—
34 .75

KaliAschersleben 109 .—
Kalichemie . . . . 85 .50 -- .—-
Klein , Sch . & B. ■ ■-11'
Klöcknerwerke 56 .25 57 . 50
Knorr Heilbronn
Konserven Braun 39 . 10
Krauß & Co. , Lok . 68 .— 68 —
Lahmeyer & Co. . —. —
Laurahütte . . . . 19 — 20 .37
Lechwerke . . . . — — .-
Mainkraftwerke . 69 .75 69 .75
Mainzer Akt .- Br . 56 .50 57 .25
Mannesmann . . . 59 — 60 .—
Mansfeld . Bergb . 29 —
Metaliges . . . . . 66 .75 68 .-
Miag Mühlenb . . . 52 — 52 -
Moenue ..... . 59 .75 59 .—
Montecatini . . . 39 . 50
Motoren Darmst 40 — 40 .—
Neckarw . Eßhng . 87 .50
Nordwestd . Kw. ——v—
Oberbedarf . . . 9 .25
Park -u . Bürgerbr . 90 .50 91 —
Phönix Bergbau . 44 .— ! 45 .75
Rein,Gebb . & Sch . —

des Wiesbadener Tagblatts .

Freitag ]Samstag Freitag |Samstag
26. 1. 34127. 1. 34 26 1. 341 ?7. 1. 34

Rh . Braunk . u . Br . 195 .75 196 .25 4°/o Zolltür k. v. 11 5 .50 —...—
Rh . elekt . Mannh . - —

iW/oüng St .-R.14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v . 10
6% N.Ld3b . G.Ptl
61/» „ 2

5 .65 —
Rh Metall waren 105 . 50 105 .50 6 .35
Rhein . Stahlw . . 85 — 86 .— 5 . 55
Riebeck Montan 82 — 94 .75 94 .50
Röder , Gebr . . . 93 .- 93 .—
Rückforth . . . . —.— 92 .75 92 .75
Rütgerswerke . . 51 .— 51 . 63 6% ' "

8-10 92 .75 92 .75
Salzdetfurth . . . - -

6°/o " ” 11 92 .75 92 . 75
Schnellpr . Frank . 6 .20 6 . 75 6%

“
6/7 92 .75 92 .75

Schöfferh . Bindg . 174 .50 175 .— 6% " " 12 92 .75 92 .75
Schramm Lack . . 26 .50 26 . 50 6%

" "
4/5 92 .75 92 .75

Schriftg . Stempel 5W/o ”
„ U , 93 .- 93 .—

Schuckert & Co . 101 .25 102 .— 6% „ Kom . 1
6 ‘/o „ „ 5
6% 6/8

89 .25 89 .—
Seil - In d ust .Wolff 20 .— 20 .— 89 .25 89 .—
Siemens Glas . . 45 .50 45 .— 89 .25 89 —
Siemens & Halske 143 50 144 .50

ßVo ’ "
2 89 .25 89 .—

Süddtsch . Immob . - — .— ßo/o ” ” 9 89 .25 89 .—
Süddtsch . Zucker 191 .25 6%

” **
3 89 .25 89 .—

Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha 76 — 76

*
— 6°'oPr .Ld .PLA . 19 94 .—

94 .—
94 .—
94 .—

Unterfranken . . —•
6%

’
21 93 .75 93 .75

Ver . d . Oelfab . . — .— 86 .—
38 .—

91 — 91 —
Ver . Stahlwerke ----.--- (p/o „ „ 6 91 - 91 .—
Ver . Ultramarin . 119 .75 110 .— 6% Wiesb .SLv , 28 85 .50 86 .—
Voigt & Häffner 1.

1
1

1
O
CO

V
CM

I.
I.
I.

|

Oft
'

v
MC

D.Kom Sam .Ausl . 96 . 13 95 .37
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

do . Abl .-Schuld 18 .25 18 .25

45 — 47 .65
Berliner Börse

Versicherung
226 — 226 —

Banken
Bk . elektr . Werte 61 .88 62 —

I
g

•
s

'n
i c

!< ?
F 236 .- 235 — BankfürBrauind . 95 — 94 .75

20 .— 20 — Bert . H dis .-Ges . » 8 .75 89 .—
Mannheim . Vers . Com .- u. Priv .-Bk . 49 — 49 .50

Dedi - Bank . . . . 55 .— 57 .—
Renten Dresdner Bank . 59 .— 60 .—

6% Reicbsanl . v .27
6Vo „ v . 29
5Vi% Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

do . Abl .-Schuld
4®/o Schutzgeb . A .
4°/o Oester . Goldr .

94 .13
100 .25

95 .—
96 .—
18 .90

93 .37
100 25

95 .—
96 .37
19 .13

Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt
AG. für Verk .-W.
A. Lokalb . u .K.W.

165 .50

64 .75
92 .75

165 .—

64 .50
91 .75

9 .85
19 25

0 25

9 .85
19 .50

0 .30

D. ReichsbahnVz .
Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf .

111 .75
27 .-
23 .25

112 .—
27 .75
23 . 37

4<vo oest . Staatsr .
7% Rum . ron 29
5 '/o „ 03
4I/a% Rum . von B

28 .-
4 .02
6 .60
3 .70

28 .—

3 .75

Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .

28 .50

174 .75

29 .25

175 .-
4*Vo Bagdad 1 . .
4% Bagdad II . .

5 .60 ----.---- Aku ....... 42 .50 42 .50
5 .70 6 .- AEG . Stammakt . 27 .75 28 .—

Freitag ]Samstag
26. 1. 341 27 . L 34

FreitaglSamstag
26. 1. 34127. 1. 34

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Bert -Karlsr .- In d .

134 .—
43 . 13

147 .—
93 . 25

) 20 . 50
71 .75

160 .—

73 2̂5
87 . 50
69 .50

150 . 25
152 .25

38 —̂
111 .75
111 .50
101 .—

61 . 63
47 . 37
57 .—
53 .50

194 .—
60 .75

35 .25
55 .—

43 5̂0
149 .—

95 .—
121 .50

73 .—

74 2̂5
87 . 88
63 . 50

150 .—
152 .75

39 6̂3
112 . 37
112 .—
102 .13

63 —
47 .25
57 .25
45 .50

192 .50
62 .50

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschles . Koks
Orensu & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schl . El . u . G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patz en h
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink

26 —
78 .75
58 .63
29 .—
36 .63

146 .25
6688
39 .—

161 .—
ss .ys
58 .—
44 .—
16 . 13

196 .50
92 .50
84 .63
92 .50
51 .88

143 5̂0

110 5̂0
185 .25
100 .75

92 63
143 .50
108 .-

30 .—

78 .-
59 .13
29 .37
37 .-

147 .50
68 .63Bekrria . . . . . .

Berliner Masch . .
Braunk , u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Chart . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.

87 —̂
69 . 13
45 .25
16 .25

196 .75

86 5̂0
93 .63
52 .25
48 .50

146 .—
23 -

111 .75
187 .- *
101 .88

92 50
143 50
108 .-

9175 9250
Elektr . Lief . -Ges . 90 .88 92 50 Südd . Zucker . . 190 .— 193 -

110 .75
17 .—
38 .-
73 .50

114 -
109 .75

47 .50

El . Werke Schics .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guiileaum .

88 .88
98 .75
73 .25

124 .88
81 .—
54 .88
56 . 13

90 .—
99 .37
79 .50

125 . 13
82 .88
55 .50
57 . 50

Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

16 1̂3
37 .75
71 .50

112 —
110 .—

46 50
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

88 .50
48 .50

108 .50
24 .—
86 .—

89 .88
51 .25

108 .63
24 .—
86 .25

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
6V„ Krupp -Obl . .
7*/0Ver .Stahlw . 0 .

Steoergutstiaine
....... 1934
....... 1935
. ...... 1936
....... 1937
....... 1938

Verrechn .-Kurs .

11 —

Hoesch ...... 65 .75 67 .25 91 .88
72 . 13

102 .25
100 . 13

» 7 .—
93 .63
92 .—
87 .-

92 .-
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

66 .— 67 .— 72 .75

102 .25
100 .13

97 .—
93 .63
92 .—
87 .—

52 .—
138 .—
107 .37

33 .50

109 —̂
56 .75

18 7̂6

53 .—
138 .—
107 . 25

34 88
86 .—

108 .—
57 .88

110 .75
20 . 88
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Die
„ Grüne Woche " beginnt . / Z L7 'L >LkL " ' ° ” 9rare,,u ' “

« TiTt

Die „Grüne Woche
" in Berlin , die heute eröffnet wird

kann auf eine ziemlich lange Tradition zurückblicken . Wenn
auch die „ Grüne Woche 1934 “ an diese Tradition anknüpft ,
und wenn man naturgemäß auch manches von dem wieder -

; findet , was man Lei früheren gleichen Veranstaltungen
draußen in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm zu sehen

r- bekam , so bedeutet diese erste „ Grüne Woche “ im neuen
fKeich doch auch etwas völlig neues . Sie ist nicht mehr

lediglich eine Schau landwirtschaftlicher Maschinen , eine

Rechnung , sie ist schöner als ihre Vorgängerinnen diese
„ Grüne Woche 1934 “ und auch räumlich umfangreicher , be¬
deckt sie doch nicht weniger als 60 000 Quadratmeter . Wie
immer spielt im Rahmen der Ausstellung das große Reit -
und Fahrturnier eine sehr wesentliche Rolle . 300 Pferde¬
boxen mußten errichtet werden , um alle die Pferde , die

. besten Zuchtprodukte des In - und Auslandes , unterzubrm -
gen . Auch Reichswehr und Polizei beteiligen sich an diesem
Turnier mit prächtigen Schaunummern , die Zeugnis ab¬
legen für dqs hohe Können unserer Wehrmacht und unserer
PoliM . Wie immer wird das Reit - und Fahrturnier be¬
sonders die Besucher anlocken .

Alles in allem : es ist hier eine Ausstellung zustande
gekommen , die neue Wege weist und die das Ausstellungs -
zahr 1934 für Berlin auf das Würdigste einleitet und die
in ihren Plastiken , Statistiken , Bildern , in ihrem ganzen
Wesen und in ihrer ganzen Art das geschlossene Bild des
deutschen Bauerntums zeigt und damit zugleich das Bild
deutschen Wesens und deutscher Arbeit überhaupt .

W . A .

tur und Volksseele mit den äußeren Erscheinungsformen
N Wirtschaft demonstriert . Es ist denn auch mehr als ein
Symbol , wenn die erste große Halle , die man am sogenann¬
ten Funkeck betritt , als Ehrenhalle des deutschen Bauern
Lusgestaltet ist , dem hier ein würdiges Denkmal gesetzt
wird . Reben dem Urpflug , dem Wahrzeichen der Ausstel¬

lung , sreht man hier das riesige Bild des Führers , das
nicht weniger als 12 Meter hoch ist und eine ganze Stirn¬
seite der Halle bedeckt . An den Wänden sieht man jahr¬
hundertalte Wappen aus bäuerlichem Erbbesitz und die
beiden Längsseiten schmücken 14 Porträts , zusammengestellt
aus typischen Vertretern der deutschen Bauernschaft aus
allen deutschen Stämmen . An diesen Ehrenhof schließen sich
die bildlichen und graphischen Darstellungen an über das
deutsche Bauerntum . „ Blut und Boden sind die Grundlage

der deutschen Zukunft
“

, das ist das Motto , das dieser
ganzen Ausstellung das Signum gibt . Zugleich aber ver¬
mittelt die Ausstellung in sehr geschickter Weise einen Über¬
blick über die gesamte Agrarpolitik des neuen Staates .
Charakteristisch für die ganze Formgebung der Ausstellung
ist auch die eine ganze lange Wand bedeckende Kurve , die
den Freihettskampf des deutschen Bauern veranschaulicht ,
den langen harten Weg über Leibeigenschaft , Bauernkriege ,
Steins begonnenes Freiheitswerk , den Riederbruch des
deutschen Bauerntums unter dem Weimarer System und
seine endliche Befreiung und Wiederaufrichtung durch Adolf
Hitler .

Stellt man so den Menschen , den Bauern in den Mittel¬
punkt dieser Ausstellung , so fehlt es naturgemäß nicht an
den mannigfachen Sonderausstellungen , ohne die man sich
eine „ Grüne Woche

“
nicht gut vorstellen kann . Allein vier

Rasfetier -Kleinzucht - Ausstellungen werden in diesem Rahmen
abgehalten und der Katalog verheißt im ganzen „ nur “

36 Sondvrschauen , die einzeln aufzuführen , nicht möglich ist .
Es kommt jdder , er mag suchen , was er will , auf seine

2 * » 1 .8 • Altgermanisches Fischerdorf , ein interessantes Schaubild der großen Ausstellung der „ Grünen Woche "
. — Rechts : Eine historischFtatistische

Darstellung über dis Entwicklung des deutschen Bauerntums , die auf der „ Grünen Woche gezeigt wird . — Oben rechts : Das Wahrzeichen der
Ausstellung „ Blut und Boden "

. . ,

I Ausstellung , in der Angora -Kaninchen , Kühe , Schweine und .
| alles , was irgendwie zum landwirtschaftlichen Betriebe

- « hört , aufmarschiert , sondern diese Ausstellung will , nach¬
dem die Bezeichnung „ Bauer " wieder zum Ehrentitel
wurde , ganz bewußt ein Spiegel des Bauerntums fein .
Der Mensch steht im Mittelpunkt dieser Ausstellung und
Mm erstenmal werden hier Lebensprobleme , die

'
viel

Wichtiger sind als das rein Wirtschaftliche des Bauerntums
eusstellungsmäßig behandelt . So wird agrarpolitisch
herausaearbeitet , warum ein lebenskräftiges Bauerntum die
Grundlage der Zukunft des deutschen Volkes in seiner Ge¬
samtheit bildet . An einem besonders dankbaren und sinn -
s- lligsn Objekt , nämlich dem deutschen Bauerntum , wird

Wt untrennbare Verbundenheit von Volkstum , Volkskul -

Rachdem kürzlich die Lebensversicherungs -

Wenn man die Sahara überfliegen will , muß man vor¬
her 20 000 Mark bei der französischen Regierung deponieren ,
die für diese Summe eventuelle Nachforschungen unter¬
nimmt und eine Hilfsexpedition ausschickt , wenn man das
Unglück haben sollte , mit dem Flugzeug in der Wüste abzu¬
stürzen .

*

5n Bulgarien sind Hundertjährige häufiger als
anderswo . Heute leben 158 Bulgaren , die über 100 Jahre
alt sind . Von diesen sind nur 4 unverheiratet . 85 sind
Männer und 73 Frauen .

an , ob das Anwesen in einer ausgesprochenen Villengegend
liegt . Eine Villa kann auch an einer Verkehrsstraße liegen .
Villencharakter ( im steuerlichen Sinne ) haben nicht nur
Luxusbauten und besonders vornehm ausgestattete Häuser .
Entscheidend ist vielmehr , ob nach der Verkehrsanschauung
das Gebäude Villencharakter hat .

lllid MUmM
1934 ist nuilinehr eine weitere Verlängerung , und zwar bis
zum 15 . Juli 1934 , ausgesprochen worden . Wird also der
Vermieter oder Verpächter eines Grundstücks infolge einer
Mietkündigung auf Grund der 4 . Notverordnung ohne sein
Verschulden gehindert , bis zum 15 . Juli d . 2 . fällig wer¬
dende Zahlungen aus Grundstücksbelastungen zu entrichten ,
so gelten die Rechtsfolgen , die sonst aus verspäteter oder
nicht erfolgter Zahlung dem Schuldner drohen , als nicht
eingetrcten . Hierher gehören namentlich vorzeitige Fällig¬
keit des ganzen Kapitals , ferner die Verpflichtung zu er¬
höhter Zinszahlung ( Strafzinsen ) und anderer Verzugs¬
folgen , und zwar sowohl die gesetzlich eintretenden , wie auch
die im Darlehnsvertrag ausdrücklich bestimmten .

Verwalter ausländischen Hausbesitzes haben

zu beachten . . .

Die ab 1 . Januar d . I . geltende neue Transfer¬
regelung der Reichsbank betrifft auch den ausländischen
Hausbesitz . Danach werden also die Überschüsse von Aus -
ländergrundstückey nur noch in Höhe von grundsätzlich 30 %
an den ausländischen Eigentümer in freier Reichsmark oder
Devisen ins Ausland transferiert , während der Rest von
70 % des Überschusses in Scrips an den ausländischen Haus¬
besitzer , wenn dieser im Auslande sich befindet , ausbezahlt
wird . Der Gegenwert dieses Betrages in Reichsmark ge¬
langt in die Konversionskasse . Für gewisse Länder , wie z. B .
die Schweiz , denen Sonderregelungen zugestanden sind , ver¬
bleibt es auch für den Hausbefitz bei diesen Sonderrege¬
lungen .

Was ist eine Billa ?

Für die Frage der Einheitsbewertung ist es
unter Umständen von Belang , den Villencharakter
eines Wohnbaues festzuftellen . In einem Rechtsstreit ,
in dem es sich um die Einheitsbewertung eines zwangsbe¬
wirtschafteten Baugrundstücks handelte , hat der Reichs¬
finanzhof 3 A 106/31 , Urteil vom 14 . Dezember 1932 — fol¬
gendes über die für eine Villa maßgeblichen Merkmale aus¬
geführt : Eine Villa kann sehr wohl mehr als eine in sich
abgeschlossene Wohnung enthalten . Bei einem Gebäude ,
nach dessen äußerer Gestalt und inneren Raumeinteilung
der Villencharakter zu bejahen ist , kommt es nicht daraus

I Winke für den
"

Was kostet heute eine Hypothek ?

Verlängerung der Schutzbestimmungen für
I verspätete Hypothekenzinszahlungen .

einet Schutzbestimmung in der 4 . Notverordnung
Dezember 1931 war der Vermieter gegen die Rechts -

eBen des Zahlungsverzuges geschützt , sofern er infolge von
Btobtgungen auf Grund der Notverordnung ( die den Mie -

bekanntlich ein außerordentliches Kündigungsrecht gab )
Wuchert wurde , eine fällig gewordene oder fällig werdende

^ rdindlichkeit aus einer auf dem Grundstück ruhenden
^ Mtlichen oder privaten Last ( Hypothek , Erundschuld ) zu .

also z. B . die Zinsen rechtzeitig zu zahlen . Dieser
des Grundstückseigentümers galt nach der Verord -

■ £ ? 9 Zunächst bis zum 15 . Juli 1932 , war aber inzwischen
^ Mer wieder , und zwar zuletzt bis zum 15 . Januar 1934 ,

worden . Durch ein neues Gesetz vom 12 . Januar

Wissenswertes Zahlen - Allerlei .

In jedem Jahre werden etwa 100 neue Perpetuum
mobiles den Patentämtern zur Begutachtung eingereicht .

Ein modernes Auto besteht aus etwa 16 000 Teilen .

Nur einmal in einer Zeit von 115 Jahren ist der
Januar der nasseste Monat des Jahres gewesen . . Ebenso
selten war der März der nasseste Monat . 26mal dagegen
stand der Oktober als nassester Monat da . Als trockenster
Monat wurde in dem gleichen Zeitraum 15mal der Februar
verzeichnet . Nur 2mal aber hatte der Oktober die größt «
Trockenheit .

•I"

Auf den Philippinen werden 80 verschiedene Sprachen
gesprochen : zu der Inselgruppe gehören insgesamt 6000
3n | eln .

Bei dem normalen Menschen macht das Herz etwa
92 160 Schläge täglich .

❖
Der Scheich und Herrscher der Bahrein - Inseln an der

arabischen Küste , Ali al Khalifa , ist gestorben . Er war der
reichste Scheich der Erde und herrschte über 15 000 Perlen¬
fischer . In jedem Jahr verdiente er Millionen an den kost¬
baren Schätzen , die sein Heer von Helfern aus der Tiefe des
Meeres hervorholte . »

Gesellschaften für ihre hypothekarischen Beleihungen ,!0-oelt sie bereits ausgegeben sind , den Zinssatz allgemein
Bt 5 % % gesenkt haben und damit dem schon vor
« mgen Monaten gegebenen Beispiel der Sparkassen
Molgt sind , ist zu erwarten , daß auch die Zinskonditionen
M . neu auszugebende Beleihungen sich bald dem gesenkten
Msnrveau anpasien . Bisher verlangten die Versicherungen

M durchschnittlich etwa 6 % bei einer Auszahlung von 95
% , je nach der Laufzeit der Hypothek . Aus dieser

I ichnchtion ergab sich noch immer eine Effektivver -
i u n g von rund 7 % für den Darlehnsnehmer . Die

rdypothekenbankdarlehen , also die von den Real -
Wditanstalten ausgegebenen Hypotheken , find zwar feiner «

WM durch die 4 . Notverordnung mit Wirkung vom 1 . Jan .
< Äj - um durchschnittlich 25 % ihres Zinsbetrages gesenkt
x » erben . Aber diese gesetzliche Zinssenkung brachte die Hypo -
M » kenbankdarlehen im Durchschnitt nur auf etwa 6 % % zu -
K sodaß die Versicherungsdarlehen und die Sparkassen -

^ KpothekeN um rund 1 % niedriger sind . Neue Darlehen
Binnen Die Pfandbriefanstalten bis auf weiteres kaum aus -
» Men , und die weitere Senkung der bestehenden Darlehen

ihrem Falle nicht einfach , da die Frage der Rückwir -
BBS auf die Pfandbriefzinsen vorher der Prüfung und

■ Fiung . bedarf .
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571,6Gesamtfteuereinnahme

Verbrauchs Deutschlands seit Beginn des Weltkrieges . Er

1924/25 = 38

1929/30 - 58

Jahr

3 .

1929/20 betrug die Reichssteuer
Gemeindesteuer1929/30

1913/14
1929/30
1932/33

1932/33
1932/33

291 .400
255 .500
147 .800

254 .140
254 .000

54 .287

. 411,8

. 83,3

- 32 Mill .
28 Mill .
16 Mill .

Mill . Hektoliter = 102,1 Liter

je Kopf der Bevölkerung
Mill . Hektoliter = 60,7 Liter

je Kopf der Bevölkerung
Mill . Hektoliter = 90,0 Liter

je Kopf der Bevölkerung

Wert in Millionen
RM .

Reichs - und Eemeindebiersteuerriickgang .
Mill . M .

Gerste | Hopfen | Zuckerstoffe
in Zentner

Das deutsche Bier in der Krise
Die schwierige Lage der deutschen Brauindustrie .

384,5
419,1
208,3

reird dasselbe sich noch bis vor kurzem einer gedeihlichen
Entwicklung erfreuen durste , ist jetzt ein großer Teil der
Brauereien aller Größenklassen schwer notleidend ge¬
worden . Biele sind eingegangen , andere zehren von der

Substanz .
Die Entwicklung der Erträgnisse der Brauereien seit

1929/30 spiegelt diesen Vorgang deutlich wider . Die

Durchschnittsdividenden der Vrauerei -

aktiengesellfchaften betrugen :
1928/29 11,2 % , 1929/30 10,8 % , 1930/31 4,9 % ,

1931/32 4,3 % . 3m Jahre 1931/32 zahlten nach einer vor¬

läufigen Übersicht über 141 Aktienbrauereien : 11 Brauereien
( also 8 % ) eine erhöhte Dividende , 41 Brauereien (also 29 % )
eine gleich hohe Dividende , 47 Brauereien ( also 33 % ) eine

herabgesetzte Dividende , 42 Brauereien (also 30 % ) keine
Dividende . Dieses Ergebnis wird durch Berichte über die

ungünstig arbeitenden übrigen Betriebe noch weitgehend
verschlechtert . Noch viel ungünstiger ist die Lage des Ee -

samtgewerbes , bei welcher zu berücksichtigen ist , daß einer

Zahl von etwa 310 Aktienbrauereien weit über 4800 Privat¬
brauereien gegenüberstehen . Wenn trotzdem die Aktien¬
brauereien noch in der Lage waren , Dividenden zu zahlen ,
so ist dies auf die Tatsache zurückzuführen , daß bereits wäh¬
rend des Krieges und der Inflationszeit die Brauerei¬

industrie einen katastrophalen Zusammenbruch erlitt . Von
495 Aktienbrauereien blieben nur noch 310 lebensfähig . Bei
der Umstellung auf Goldmark wurde das Kapital scharf zu¬
sammengelegt , so daß bei dem jetzigen verhältnismäßig
kleinen Kapital verhältnismäßig günstige Dividenden gezahlt
werden können . Während das Friedenskapital bei den übri¬

gen Industrien meistens vervielfacht wurde , ist das Aktien¬

kapital der Brauereien auf 88 % des Friedenskapitals zu¬
rückgegangen . Dieser Sanierungsprozeß , der mit gewaltigen
Opfern verbunden war , ist bei der Beurteilung der Dividen¬
den zu berücksichtigen . 3m 3whre 1931/32 belief sich die durch¬
schnittliche Dividende der Brauereien auf ein Hektoliter Vier

auf eine Reichsmark .
Da die Reichs - und Eemeindebiersteucr je Hektoliter
15 M . beträgt , so ist die Steuerdioidende , die der Staat
aus dem Bier bezieht , 15mal größer als die Dividende

des Aktionärs .

Der Rückgang des Bierkonsums und seine
Auswirkungen .

Wenn man die deutsche Vierkrise in ihrer Entwicklung
klar kennzeichnen will , so genügt die Feststellung des Vier -

1932/33 = 33,5 Mill . Hektoliter - 51,3 Liter
je Kopf der Bevölkerung

Dieser Konsumrückgang -brachte naturgemäß große finanzielle
Einbußen für die gesamte Volkswirtschaft und die Staats «

finanzen . Diese ergeben sich aus nachstehenden statistischen
Zusammenstellungen :

1 . Rückgang des Braustosfoerbrauches .

Umsatzsteuer , Vermögens - Einkommen - und Gewerbe¬

steuer ufa ) . sind in der vorstehenden Summe nicht in An¬

rechnung gebracht .
Nach dem Stand von 1931 konnten folgende Werte

für Aktienbetriebe des Brauerei - und Mälzerei -

gowerbes ermittelt werden :
310 Akienbrauereien hatten 568 Mill . M . Aktienkapital .

43 Aktien - Mälzereien hatten 30 Mill . M . Aktienkapital .
Das investierteKapital inden übrigen 4800 gewerb¬
lichen und in den 44 045 Hausbrauereien ist außer Anrech¬

nung geblieben .
Die Zahl der Braue re iarbei ter und Ange¬

stellten betrug : 1929 105 000 und 1932 85 000 . Da die
Brauereien in gewissem Sinne eine große Schlüssel¬
industrie darstellen , die der Landwirtschaft , dem Hopfen¬
bau und einer großen Zahl von 3ndustrieunternehmungen
und Gewerben , Schankbetrieben Aufträge und Beschäftigung
geben , so können bei einem Bierumsatz , der dem Konsum
von 1929/30 entspricht , etwa

380 000 Erwerbstätige

durch die Vrauereiindustrie und die von ihr abhängigen
Nebenbetrieben beschäftigt werden .

Welche Bedeutung dem Vrauereigewerbe als Be¬

zieher und Verbraucher von Erzeugnissen der

heimatlichen Scholle zukommt , wird deutlich , wenn
man sich vor Augen hält , daß der Verbrauch an deutscher
Braugerste im Wirtschaftsjahr 1928/29 eine Anbaufläche
an Ackerland von rund 580 000 Hektar erforderte ; das ist an¬

nähernd die Bodenfläche Oldenburgs . Für den Hopfen -

b a u wurden 15 000 Hektar benötigt , deren Ertrag das Drei¬

fache des Erzeugungswertes eines gleichgroßen Eerstenfeldes
beträgt .

Die vorstehenden wenigen statistischen Zahlen , die wir
dem amtlichen Material entnommen haben , genügen , um auch
dem Fernstehenden einmal einen Einblick zu gewähren von
der Größe und Bedeutung der deutschen Vrauindustrie und

von dem wirtschaftlichen Machtfaktor , der sich in ihr ver¬

körpert .

Die Einwirkung der Wirtschaftskrise auf
das deutsche Brauereigewerbe .

Die allgemeine Wirtschaftskrise hat auch das deutsche
Braugewerbe schwer in Mitleidenschaft gezogen . Die sinkende
Kaufkraft der Massen mußte früher oder später auf den Bier¬

konsum empfindlich zurückwirken . Allerdings muß gesagt
werden , daß die Krise bei weitem nicht so tief einschneidende
Folgen hätte zeitigen können , wie es leider geschehen ist ,
wenn sie nicht durch eine von grundauf verfehlte staatliche
Steuerpolitik eine erhebliche Verschärfung erfahren hätte .
Mit einem gewissen Recht konnte seinerzeit das Wort geprägt
werden , das Bier fei in geringem Grade konjunkturempfind¬
lich , aber in hohem Grade preisempfindlich . Dies soll be¬
deuten , daß sich der Vierabsatz auch bei sinkender Konjunktur
noch geraume Zeit auf einer gewißen Höhe zu halten vermag ;
daß aber auf der anderen Seite schon verhältnismäßig ge¬
ringe Preiserhöhungen , die als unvermeidliche Folge von

Steuererhöhungen auftreten , auf den Konsum eine deutlich
spürbare , abschreckende Wirkung ausüben . So kam es , daß
der Bierabsatz bis zum Mai 1930 , obwohl auf anderen
Gebieten die Krise schon längst in vollem Gange war , nicht
nur stabil blieb , sondern sogar noch eine deutlich aufsteigende
Entwicklung zeigte ; und daß in demselben Augenblick , in

welchem die erste Preiserhöhung als Folge der Steuer¬

erhöhung in Kraft trat , das heißt am 1 . Mai 1930 , die Ent¬

wicklung plötzlich umschlug und der Absatz nunmehr unauf¬
haltbar rückläufig wurde .

Der Rückgang des Absatzes beträgt gegenwärtig
42 % gegenüber 1929/30 und 50 % gegenüber 1913/14 . Seit
der Biersteuersenkung vom März vorigen 3ahres ist der

Rückgang allmählich zum Stillstand gekommen . Die

auf einen Wiederaufltieg gesetzten Hoffnungen haben sich
allerdings nicht bewahrheitet .

Der Bierverbrauch je Kopf der Bevölke¬

rung belief sich im Rechnungsjahr 1913/14 auf 102 Liter ,
1929/30 auf 90 Liter , sank aber im 3ahre 1931/32 bereits

auf 56,8 Liter zurück . Die deutsche Bevölkerung hat demnach
in diesem Jahre weniger Bier genoffen als im ersten 3ahr
nach der Währungsstabilisierung ( 1924/25 ) , in welchem der

Verbrauch je Kopf 60,7 Liter betrug . Gegenwärtig ist also
der Bierverbrauch gegenüber der Vorkriegszeit auf die

Hälfte gesunken . Die Auswirkung der Krise wurde für die
Brauereien abermals verschärft durch das Eingreifen des

Preiskommiffars im Frühjahr 1932 . Den Brauereien wurde
eine Senkung des Bierpreises um nicht weniger
als 2 .25 M . je Hektoliter auferlegt . Damit wurde für die
übergroße Mehrheit der Brauereien die bis dahin verblie¬
bene Gewinnspanne vollends aufgezehrt .

So ist innerhalb kurzer Frist in der Lage des Vrauerri -

gcwerbes ei » vollständiger Umschwung eingetretcn ; wäh -

Die Bedeutung der Brauindustrie in der

deutschen Wirtschaft .

Das Bier ist seit 3ahrhunderten das verbreitetste
Volksgetränk , welches Nähr - und Eenutzwert in

sich vereinigt . Das beweist der außerordentlich hohe Vier¬

umsatz und die gesamte Entwicklung der deutschen Vrau -

industrie . Das deutsche Braugewerbe bildet einen Wirt¬

schaftsfaktor von gewaltigem Ausmaß , deffen Bedeutung von
der Maße des deutschen Volkes kaum erkannt wird . Deutsch¬
land zählte im Rechnungsjahr 1930/31 5181 Brauereibe -
trieb « , darunter 310 Aktienbrauereien . Hierzu kommen noch
44 045 Hausbrauereien , die unter 20 Hektoliter Bier im Jahr
für ihrey eigenen Gebrauch Herstellen .

Der Eesamtausstoß der deutschen Brauereien be¬

trug im Braujahre 1929/30 558 Mill . Hektoliter . Die Brau¬

industrie benötigte in demselben Jahre 28,3 Mill . Ztr .
Gerste für die Malgbereitung , 255500 Ztr . Hopfen ,
255 0000 Ztr . Zuckerstoff « im Gesamtwert von 419,1
Mill . M .

Der Gesamtwert der im Jahre 1929/30 erzeugten
Viermenge beträgt 1,6 Milliarden M . ; einschließlich der

Reichs - und Gemeindesteuer erhöht sich der Gesamtwert auf
2,09 Milliarden M .

Die große Bedeutung der deutschen Vrauindustrie für die

Einnahmen des Staatshaushaltes beweisen die

eingegangenen Bier steuern .
Mill . M .

Die Reichsbiersteuer betrug 1930/31 . . 473,3
Di « Gemeindebiersteuer betrug 1930/31 . 98,3

betrug :
1913/14 - 66

insgesamt 406,9
Der Rückgang der Reichsbiersteuer für 1932/33 beträgt also
im Vergleich zu 1929/30 143 Mill . M . Das auffällige An¬

schwellen der Eemeindebiersteuer im Jahre 1931/32 trotz des

Konsumrückganges ist auf die Erhöhung der Gemeindesteuer
zurückzuführen , die im Laufe des Jahres 1930 in zwei
Stufen erfolgte .

Ursachen der Vierkrise und des Konsum¬

rückganges .

Di « vorstehenden statistischen Aufstellungen kennzeichnen
den Umfang und die Bedeutung der Bierkrise für die

deutsche Brauereiindustrie , für di « gesamte Volkswirtschaft
und die Staatsfinanzen . Notwendig ist es nun auch die
inneren Ursachen des wirtschaftlichen Zusammenbruchs zu
charakterisieren .

Der Vierumsatz hat nach zehnjährigem Darniederliegen
in der Kriegs - und Nachkriegszeit von 1924 an bis 1930
eine ständig aufstrebende Entwicklung bei -behalten . Stieg
doch die Jahresproduktion von 38 Mill . Hektolitern auf
58 Mill . Hektoliter , das heißt auf 88 % der Friedenser¬
zeugung . Mit der am 1 . Mai 1930 erfolgten Reichsbier -

fteuererhöhung trat jedoch ein entscheidender Wende¬

punkt ein . Die Bestrebungen , die Getränkesteuern , darunter

in erster Reih « di « Viersteuern , im stärkeren Maße zur
Grundlage der öffentlichen Finanzgebarung $u machen ,
führten dazu , daß zu Beginn des Steuerjahres 1930 nicht
nur die schon damals stark übersetzte Reichsbiersteuer um
rund 46 % erneut erhöht wurde , sofern darüber hinaus
auch noch die Eemeindebiersteuer im Lause des Jahres 193o
eine zweimalige Erhöhung auf zunächst 5 M . und dann auf
10 M . je Hektoliter erfuhr .

Das Hektoliter Bier war dadurch mit 12 M . Reichs¬
biersteuer und dort , wo die kommunale Biersteuer voll
ausgeschöpft wurde , mit 10 M . Gemeindebiersteuer ,
insgesamt also mit 22 M . belastet ; beim Bockbier be¬

trug die Belastung sogar 33 M . je Hektoliter .

Der ungeheuere Rückgang des Absatzes , deffen Ursachen neben
der aus Massenarbeitslosigkeit und Kurzarbeit resultieren¬
den Einkommensschrumpfung weiter Bevölkerungsschichten
in erster Linie aber in der Überspannung der Viersteuern
zu suchen sind , machte alle Erwartungen der Regierung , die
sie hinsichtlich einer Sanierung der Finanzen an die vor ge¬
nommene Steuererhöhung geknüpft hatte , Zunichte . Es gibt
eben eherne Wirtschaftsgesetze , gegen die , man nicht ohne
Schaden verstoßen kann . Ein solches Wirtschaftsgesetz es es ,

daß Verbrauchssteuern eine optimale Belastungsgrenze
haben , deren Überschreitung » » bedingt z» Minder -

erträgen führen muß und bei abnormaler Überschreitung
der wirtschaftlichen Tragfähigkeit nicht n » r die Produk¬
tion selbst , faitiicnt auch den Substanzbesitz des

Prodnktionsträgers vernichten .

Das finanzielle Ergebnis der verfehlten Biersteuerpolitik
des Jahres 1930 muß als ein absoluter Fehlschlag bezeichnet
werden . Der erhoffte Erfolg blieb aus . Trotz der Erhöhung
-der Steuersätze um 46 bis 50 % konnte ein Mehr aufkommen
aus der Reichssteuer von nur 14,9 % verbucht werden , das
auf der anderen Seite durch Rückgang der Produktion und
Mindereinnahmen aus allgemeinen Stenern teuer erkauft
wurde . Im Jahre 1931/32 erfuhr di « Reichsbiersteuer in¬

folge des weiteren Konjumschwundes bereits ein Minder¬

aufkommen von 10,6 % gegenüber 1929/30 . Durch di «
Sanierungsverordnung vom 19 . März 1932 , die für die

Reichsbiersteuer einen Abschlag von 3 M . und
, für die Ge -

meindebiersteuer eine Ermäßigung von 40 % je Hektoliter
vorsah , versucht « man , dem katastrophalen Absatzschwund noch
in letzter Stunde Einhalt zu gebieten . Eine merkbare

Besserung hat -' aber diese in ihrem Ausmaße unzulängliche
Steuersenkung weder für das Brau - und Gastwirtsgewerbe
noch für den Fiskus gebracht .

Wenn die Reichsbiersteuer fast das Dreifach « , die Ge -

meindebiersteuer fast das zehnfache der Vorkriegszeit be¬

trägt , so leuchtet ohne weiteres ein , datz bei einer solchen
Steuerbelastung der Vierkonsum nicht gehoben werden kann .

Auf dem Hektoliter Bier lagert bis heute eine Steuerbe¬

lastung von 15 M . je Hektoliter und zwar 9 M . Reichsbier¬

steuer und 6 M . Gemeindebiersteuer . Diese beiden Stemm

umfassen ohne die Umsatzsteuer 33 bis 37 % des Produktions¬

preises .

Die schwierige Lage der Brauereien im

Wein - und Apfelweinproduktionsgebiet .

Der Rückgang des Bierkonsums infolge der Erhöhung
des Bierpreises wirkte sich besonders nachteilig aus für die

Brauereien unseres engeren Heimatbezirkes . Die Brauerei¬

industrie Wiesbaden , M ainzz Worms haben ihre

Absatzgebiete hauptsächlich in den Weinbaugegenden und
deren näheren Umgebung . Die großen Weinernten und die

billigen Weinpreise der Jahre 1931/32 ermöglichten Wein -

ausschankproise für die Glasweine , die wesentlich geringer
waren als die üblichen Preis « für « in Glas Bier . Ein «

große Zahl von Strautzwirtschaften schenkte ihre Weine sehr
billig aus , und die Konkurrenz der vielen Weinstuben , be¬

sonders in Wiesbaden und Mainz , zwangen die Gastwirte

zu sehr mäßigen Preisen , die den dauernden Anreiz boten ,
gute Konsumweine dem verteuerten Bier vorzuziehen .

Nicht unerwähnt 'barf bleiben , daß auch der große
Apfelweinkonsum im rheinhessischen Gebiet , wo ganz
■besonders in der Umgebung von Wiesbaden , den Ländches -

orten und in dem gesamten obstreichen Taunusgebiet bis

nach Frankfurt große Mengen Apfelwein getrunken werden ,
der wegen seiner Prsiswürdigkeit dem zu teueren Vier vor¬

gezogen wird . Besonders die Frankfurter Brauereien haben
■in dem berühmten „ Sachsenhäuser - und Taunusäppelwem

"

einen scharfen Konkurrenten . Gerade die hohe Bierprem

haben viele Biertrinker dem Apfelweinkonsum zugeführt ,

dessen Umsatz viel größer ist als allgemein angenommen
wird . Auffallend ist es , daß neben der älteren Bevölkerung ,
die früher meistens dem Apfelweingenuß huldigte , auch di «

jüngere Generation vielfach zum Apfelwein überschwenkte ,
da der Apfelweinpreis erschwinglicher ist als di « derzeitigen

Bierpreife .
Für die Brauereien unseres Wirtschaftsgebi .' tes muß

sich daher die hohe Bierbesteuerung viel nachteiliger aus¬

wirken als für die Absatzgebiete jener Vrauereibezirk « , die

nicht in den Produktionsgebieten des Weines und des

Apfelweines liegen .

Hebung des Bierkonsums durch Herab¬
setzung der hohen Biersteuern .

Die hohe Steuerbelastung des Vieres erweist sich nicht

nur als ein Ruin der Vrauindustrie selbst , sondern als em

krankhafter Auswuchs einer verkehrten Wirtschaftspolitn ,

die durch die Drosselung jeder Konsummöglichkeit,di « gegen¬

wärtige Wirtschaftskrise im deutschen Reiche verschärft uno

vergrößert . Darum endlich Schluß mit der un¬

glückseligen Biersteuerpolitik ! (Eine Besserung
der gegenwärtigen Lage kann nur erwartet werden , wenn

im Zusammenhang mit dem allgemein zu erwartenden

deraufstieq der Wirtschaft die Kaufkraft der 61eiten

Konsumschichten eilte fühlbare Stärkung erfährt . Nw

allem muß aber die Viersteuer baldigst auf ein erträglich ^
Maß herabgesetzt werden . Dann wird es auch dem deutschen

Bürger , insbesondere dem Minderbemittelten wieder mög¬

lich sein , ein billiges Glas Vier trinken zu können .

wesentliche Vergrößerung des Bierumsatzes wird baldd

einen Ausgleich schaffen für ine verminderten Steuerem -

Neue Aussichten für das Braugewerbe und das deutsche

Bier eröffnen sich im Hinblick auf die unter nationalsozm '

listischen Gesichtspunkten sich vollziehende Umgestaltung **

wirtschaftlichen Lebens - und Denkgewohnheiten . Gerade ' M

deutschen Braugewerbe fallen die neuen Ideen dernat .
nalen Wirtschaftspolitik auf einen besonders fruchtbar
Boden .

Wir haben das feite Vertrauen zu der heutigen Reichs -

l regierung , daß bei der kommenden Steuerreform , drc : t »

Saufe des Frühjahrs zu erwarte » ist , a » ch das deutsche

s Bier , das nationale Bolksgetränk , Berücksichtig « » »

findet , » nd für die dentfche Brauiudustrie wieder em

Aufbau gesichert wird , der dem deutschen Volke Arve »

und Brot bringt , und die deutsche Wirtschaft aufs neu »

belebt .

Die deutsche Landwirtschaft hat durch den ver¬

ringerten Konsum der Brauindustrie im Jahre 1932/33

gegenüber dem Jahre 1929/30 eine Mindereinnahme
von 154 Mill . M ., der Hopfenbau eine solche von 19 Mill .
Mark , während die Süßstoffindustrie 3,5 Mill . M . einbüßte .
Die Brauerei - Gssamtbezüge von der deutschen Landwirtschaft
belaufen sich heute noch trotz des Tiefstandes des Vier -

absatzes auf 210 — 220 Mill . M , während sie in früheren
Jahren bis zu einer halben Milliarde M . erreichten .
Die Erhaltung und Erneuerung des Bestandes von etwa
20 000 Kaltblutpferden nebst Futtermitteln und Einstreu er¬

fordert einen Aufwand von etwa 30 Mill . M . im Jahre .

2 . Wertrückgang der Viererzeugung .

Der Produktionswert der Biererzeugung betrug im

Jahre 1929/30 = 1600 Mill . M , 1932/33 nur noch 900 Mill .
Mark .

Der Produktionswert hat sich also seit 1929/30 um
700 Mill , verringert , einschließlich des Verlustes der Bier -

und Umsatzsteuer beträgt der Wertrückgang 1 Milliarde M .

insgesamt 495,1
Mill . M .

betrug die Reichssteuer . . . 268,8

„ „ Gemeindesteuer . . 138,1
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«st * o Â r > s* js 2U» Äoäl 5 3 .? 5sä
a > ° Lo “ a -8 E - C ,y
aS S « -£ 28 e -“
» ' -gf g =ag =̂ SS „

« o S? Ei UP .

Zk -ZEs ^2 aas a « —

a -A ’S a3 .5iß " " E > §
Ai _»T* Ai ।EZ Ax ** Ai * w tka • —,.5 *tl /^ » :ä o> E .2» <s i
® 5/a ^ Ätti : ® ’2 ‘_

^ §
^ -ZL: l .«n = -5 § ö

io E a ciO E 2 s c

& a -g ^3 5 e
aK § ^ c g <5 t > <£L

d § a
■g sS - « -w

Ow » *• r-.. O t_>.P
UZ 8 G

'
a ooöä

a . - 'g S5gW -L

2 ew 2 >= =>= - » adXX.p AKDTi<5 o c>^ ~-

P <3 JO p 3 ^ o



S H

KD

ßiys
s ; » «

» <5161

Napc

einig

was

Tur i

äuge ;

Lara

fptet

MS

Preu

trat .

Arm

ante

stami
ganz

eige
ten E
Reich !

s
Etoc
was
wor <

SIS
U»s
2 S

« ~ s
S (s)m

Bedü !
miete
Verm
hinLe
jenig !
Lsizui
lehnen
richte
der $
reine !
einze !
der 3
Mitg
isit t

=SS36
2 = » 2
8

S - 3 BÄ- ertU » ro

Von
Miet
tung
Rund
werd !
indiv
Grün
der (
er di
greif «
eine
nahm
Miet
am i
zmrk

=?■(»y
’S *=> 2 .

2 . 23 § |
3 5 H 2 ui

von
1814

1888
Eier
an d

§ K - |

S 5
? e »e # 5

3 £ s5
’

= lt

j ; «» —>3 zr at



Wiesbadener Tagblatt| Sonntag , 28 . Januar 1934 .

-Duldungspflicht des Sj aus =

antenne zu dulden . 2m Widerstreit
der Interessen des Mieters auf Teilnahme
äm Rundfunk zur Befriedigung kultureller

Bedürfnisse einerseits und denen des Ver¬

mieters auf Vermeidung von Gefährdungen ,
Verunstaltungen des Hausdaches und Be -

f Hinderung von Arbeiten andererseits sei dem¬

jenigen des Mieters das größere Gewicht
beizumessen . Seit der gegenteiligen ab -

lebnenden Stellungnahme des Reichsge -
- lichtes in den Jahren 1927 und 1928 habe sich

- er Anschluß an den Rundfunk von einer
i reinen Annehmlichkeit zum Bindeglied des

ich hätte ihn schon 1871 an Mac Mahon ver¬
kaufen können , der ihn sah und absolut
haben wollte , er hätte mir 300 Preußentaler
dafür gegeben , ich gab ihn aber nicht her .
Wenn ich einmal gestorben bin und du Inter¬
esse daran hast , sollst du ihn haben .

"

Als nun im 2ahre 1900 oder um diese
'

Zeit mein Onkel starb , kam der Nachlaß zum
Teil in die Hände meiner in Wiesbaden
wohnenden Schwester , bzw . meiner Eltern ,
wo mein Onkel wohnte , und als ich dann

nach Hause gebracht . Es mar sein Heiligtum ,
eine Trophäe , und als er starb , ging der
Stock dann in meinen Besitz über .

Als ich auf meiner Hochzeitsreise im
Jahre 1897 das zweitemal nach Diez zu
meinem Onkel kam und ich mehr Verständnis
für die Sache hatte , sah ich mir den Stock
wieder an und sagte zu ihm , daß der Stock
doch ein historisches Stück sei , er solle ihn
doch verkaufen , da erwiderte er mir wörtlich :

„ So lange ich lebe , verkaufe ich ihn nicht ,

Reichsfamiliendarlehen .

Ein bevölkerungspolitischer Vorschlag .
Von Friedrich Burgdörfer , Direktor am Statistischen Reichsamt .

später nach Wiesbaden kam , nahm ich den
Stock und verschiedene Urkunden mit nach
Nürnberg , und habe ich die Gegenstände heute
noch in meinem Besitz .

Eine Urkunde über die Konfiskation des
Degens habe ich nicht , weil ja sonst der Degen
als Beutestück nicht im Besitz des Oberst¬
leutnant Sattler geblieben wäre , es wäre
als Veutegut beschlagnahmt worden .

Ich habe lediglich Tagesnotizen aus den
spanischen Gefechten , eine „ Relation " über
die Schlacht von Belle - AIliance , handge¬
schrieben vom 10 . Juni 1815 aus Paris , ge¬
zeichnet A . Vuland , ferner einen Zeitungs¬
ausschnitt , wo der Prinz von Sachsen - Wei¬
mar , niederländischer Oberst und Brigadier ,
Bernhard aus dem Biwak im Walde von
Mormal am 23 . Juni 1815 an Se . Durch¬
laucht den Herzog von Nassau unter anderem
schreibt :

„ Der Mayor Sattler ' wird Eurer
Herzoglichen Durchlaucht einen detaillierten
Rapport über die Schlacht gemacht und ge¬
meldet haben , wie hochdero zweites Regi¬
ment usw ."

Sattler hat zweifelsohne den Degenstock
seinerzeit an sich genommen und nichts da¬
von erwähnt als später bei einem Zusam¬
mentreffen mit Mac Mahon in Wiesbaden .

Nürnberg , 16 . Januar 1934 .

Philipp Enders ,
Zivilingenieur , Nürnberg .

wirtschaftlichen Zukunft der nachgeborenen
Kinder , die gerade in den besitzenden Be -

vAkerungsschichten weitverbreitet ist ,
wenigstens bis zu einem gewissen Grade ent¬

gegengewirkt werden . Es soll künftig nicht
mehr heißen „ viele Brüder — kleine Güter "

,
sondern „ viele Brüder — große Darlehen

"
.

Das Reichsfamiliendarlehen — sagen wir
einmal in Höhe von 3000 — 10 000 Mark —
würde , ebenso wie die Erziehungsbeihilse ,
selbstverständlich nur für Nachkommen von
erbgesunden deutschen Eltern , d . h . von El¬
tern , gegen deren Eheschließung keine rassen¬
hygienischen Bedenken zu erhöben waren , in
Aussicht gestellt werden . Es könnte zunächst
auf zwei Jahre zinslos gegeben werden und
müßte alsdann verzinst und amortisiert wer¬
den . Verzinsung und Amortisation wären
aber auszusetzen , sobald in der Ehe ein Kind
zur Welt kommt . Auf Verzinsung und Rück¬
zahlung des Darlehens wäre bei einer ge¬
wissen Mindestkinderzahl überhaupt zu ver¬
zichten , also z. V . , wenn nach Ablauf von
zehn Jahren die Ehe wenigstens vier Kinder
aufweist .

Die Mittel für die Gewährung dieser
Darlehen würden grundsätzlich aus den Aus¬
gleichsbeiträgen zu gewinnen [ein , welche die

zur Einkommensteuer veranlagten Pflichtigen
zu leisten hätten . Wahrscheinlich könnten jene
Sätze der Ausgleichsbeiträge , wenn man sich
bei den Selbständigen nur auf die Gewäh¬
rung von Darlehen beschränkt , nicht unerheb¬
lich herabgesetzt werden .

Praktisch würde dieses Verfahren darauf
hinauslaufen , daß man sich bei der lebenden

Elterngeneration , soweit selbständige Land¬
wirte , Handwerker usw . in Betracht kommen ,
zunächst auf steuerliche Ausgleichsmaßnahmen
beschränkt , daß man aber der Kindergenera¬
tion (also der nächsten Elterngeneration )
durch Gewährung von Darlehen die Grün¬

dung einer wirtschaftlichen Existenz und da¬
mit den Aufbau einer erbgesunden Voll -

samilie erleichtert . Die im Staat verkörperte
Volksgemeinschaft gewährt den erbgesunden
jungen Eheleuten gewissermaßen eine „ Hypo¬
thek des Lebens "

, deren Verzinsung und Til¬

gung er denen erläßt , welche ihrer völkisch -

biologischen Pflicht genügen und durch aus¬
reichenden erbgesunden Nachwuchs das Leben
ihrer Familie und damit des Volkes sichern
helfen .

Diese Regelung könnte m . E . zugleich ganz
wesentlich zu der Fundierung der Selbstän -

digenschicht und der Entproletarisierung
unseres Volkes beitragen .

Sie würde vor allem für den Bauern¬
stand von großer Bedeutung fein und eine
wirksame Ergänzung zu der vom Reichs¬
ernährungsminister Darrä in zielbewußter
Weise angestrebten Ausdehnung des An¬
erbenrechts und der Anerbenfifte , wie sie im
Erbhofgesetz ihren Niederschlag gefunden hat ,
bilden können . Es würde dadurch den Erb¬
hofbauern die Sorge um die Unterbringung
und Versorgung der weichenden Erben ganz
wesentlich erleichtert werden , während jetzt
gerade diese Sorge um das ungewisse
Schicksal der nachgeborenen Bauernsöhne und
- töchter gar leicht zu einer übermäßigen Be¬
schränkung der Geburtenzahl in den Bauern -

samilien führen kann , zum Teil auch schon
geführt hat . Diese Beschränkung der Kinder¬

zahl in dem rassisch besonders wichtigen
Bauernvolk wäre ein Verhängnis für das
Volksganze ; ihr mutz deshalb auch auf diesem
Wege entgegengewirkt werden ."

Hausbesitzer mutz Hochantenne
dulden .

Das Berliner Landgericht hat eine neue

grundsätzliche Entscheidung über die

Der Wald im Wasser .

Ist das Wasser die Wiege des Lebens ?
Ein im Wasier lebendes Wesen , dessen Körper
nur aus einer Zelle besteht , symbolisiert die

Entstehung des Lebens aus totem Stoff . Wir
wissen , daß das Meer , See , Teich oder Fluß
jedes eigene Landschaften und Bewohner
haben , die uns eine glitzernde Fläche ver¬
hüllt . Im Frühling erfreuen uns am Ufer
eines Sees die hellgrünen Triebe des
Tausendblattes . Sie wachsen und bilden
bald mit ihresgleichen einen Wald , der
immer dichter und größer wird . Auch an
Tieren fehlt es nicht in diesem Walde ; die

blitzenden , bunten Fische sind Vöglein ver¬
gleichbar , das Wild stellen die Molche , ihre
Larven und die Frösche dar und selbst Eich¬
hörnchen sehlen nicht in Gestalt von flinken
Insektenlarven , die im Gewirr der Pflanzen
herumklettern . Und über dem allen stehen
als Herren des Waldes die stacheligen
Barsche oder ein Hecht .

Das Meer -hat seine eigenen Landschaften .
Sie sind gewaltiger und die Wälder in ihm
so verschieden wie die des Nordens von den
Urwäldern der Tropen . Die größten Farben¬
wunder zeigen die Korallenriffe der Südsee
mit Tieren von einer Buntheit , die man sich
nur schwer vorzustellen vermag . Fische stehen
mit Vlumentieren in einem Freundschafts¬
verhältnis . Für das Futter , das die Fische
ihren Freunden in die blattähnlichen Krag¬
arme legen , gewähren ihnen diese vermutlich
Schutz , Platz für die Brut oder einen anderen
Gegendienst . Ganz ist eben der Mensch in
dieses Freundschaftsverhältnis noch nicht ein¬

gedrungen .
Es mutz sonderbar anmuten , daß die

Blumenfreunde und Pflanzensammler , die
in den letzten Jahren doch vielfach eigene
Wege gegangen sind , noch nicht aus den Ge¬
danken kamen , Unterwasserland¬
schaften herzustellen . Die Wasserpflanzen
haben den Vorzug , weniger des Lichtes zu
bedürfen , als viele der heute zum Zimmer¬
schmuck gehaltenen Gewächse . Freilich geht
die Mehrzahl von ihnen im Winter stark zu¬
rück . Aber aus den wärmeren Ländern stehen
uns Wassergewächse zur Verfügung , die an
Schönheit ihresgleichen suchen . Die südameri¬
kanischen Cabombaarten bilden kleine Nadel¬
wälder . Ausländische Tausendblattarten und
die Eitterpflanze aus Madagaskar können
sich mit dem feinsten Spitzengewebe mesien .
Von den asiatischen Eryptocorynen könnte
man meinen , datz sie Vorbilder für gotische
Spitzbogen gewesen seien . Unter den Sumps -

gewächsen gehören die weiße afrikanische
Kalla und die Cyperusarten , die sich wie
hochstämmige Miniaturpalmen ausnehmen ,
zu den bekanntesten .

Napoleons Degen auf der

Wanderung .

Es ist mir sehr interessant , aus Ihrer
Zeitung zu hören , daß der Degen des Kaisers
Napoleon und alles , was seinerzeit aus dessen
Feldequipage konfisziert worden ist , heute
noch existiert , wenn man auch nicht weiß , wo

■ einige Teile hingekommen sind ; daß aber
► noch etwas in der Feldequipage gewesen ist ,

was wenige wiffen , das gebe ich Ihnen hier¬
mit in Form eines Protokolles an Hand ;
für mich besteht kein Zweifel darüber , daß
auch der in meinen Händen befindliche Stock¬
degen aus der Feldequipage des Napoleon
stammt ; der Oberstleutnant Sattler hat den
ganzen Feldzug in dem zweiten Regiment
der nassauischen Armee mitgemacht und war
zugegen , als der Wagen abgefangen wurde ;
der Degen hat das Alter , und es läßt alles
darauf schließen , daß die Erklärungen seines
Sohnes mir gegenüber der Wahrheit ent¬
sprechen .

Protokoll !

2ch , Endesunterzeichneter , Ingenieur
Philipp Enders , geboren in Wiesbaden ,
wohnhaft in Nürnberg , besuchte im Jahre
1888 meinen damals lebenden Onkel , den
Steuereinnehmer Wilhelm Sattler in Diez

? ter Lahn , der in nassauischen Diensten als
Offizier früher war , und als Nassau
preußische Provinz wurde , abdankte und in
Diez die Stelle eines Steuereinnehmers ver -

_ Bei diesem ersten Besuch sah ich einen
« wckdegen ^ und frug dabei meinen Onkel ,

V das das für ein eigentümlicher Säbel sei ,
i darauz mein Onkel mir folgendes erzählte :
R *

Ein Vater war in der nassauischen
£ Stmee Offizier , er hat als Hauptmann mit

- lapo . ron den spanischen Feldzug mitgemacht
te <!?? , . an , wurde gesangengenommen und

F tl14 dleder freigelassen . Dann ging er mit
I «n? lt .33 >̂ lten nassauischen Regiment unter

gegen Napoleon und machte die
| ? Ehlacht bei Waterloo als Major und Oberst -
£ Mit - Bei dieser Gelegenheit hat er

der der Konfiskation einer Feldequipage
x __ eL verschiedenen anderen Gegenständenn -Jegenitod an sich genommen und mit

Der Sachverständigenbeirat für Bevölke -

rungs - und Rassenpolitik beim Reichsministe¬
rium des Innern hat sich in der letzten Zeit
mehrfach mit positiven bevölkerungspoliti¬
schen Maßnahmen beschäftigt . Auch die
künftige Steuerreform wird nach bevölke¬
rungspolitischen Gesichtspunkten durchgeführt
werden . In diesem Zusammenhang verdienen
die Vorschläge eines Mannes besondere Be¬
achtung , der schon seit Jahren seine warnende
Stimme erhoben hat . In der soeben erschiene¬
nen neuen und ergänzten Auflage seines
Buches „ Volk ohne Jugend

"
hat Friedrich

Burgdörfer Ziele und Wege praktischer Be¬
völkerungspolitik zusammenfassend darge¬
stellt . Für Arbeiter und Angestellte wird ein
System laufender Erziehungsbeihilfen in
Vorschlag gebracht , für die Schicht der Selb¬
ständigen kommt die Steuerreform in Frage .
Burgdörfer führt dann aus :

„ Ohne Zweifel würde mit steuerlichen
Mitteln bevölkerungspolitisch bei den Selb¬
ständigen eine gewisse Wirkung erzielt wer¬
den können . Sie würde vermutlich um so
größer sein , je größer das Einkommen und
Vermögen ist , je breiter also die Wirkungs¬
basis für solche steuerliche Maßnahmen ist .

Beim kleinen Mittelstand und beim
Bauernstand würden aber diese Mittel allein
wohl kaum ausreichen ; sie bedürfen der Er¬
gänzung nach der positiven Seite hin . Hier
denke ich an Ergänzungsmatznahmen etwa
nach dem Vorbild der „ Ehestandsdarlehen

"
,

wie sie erstmals auf Vorschlag von Staats¬
sekretär Reinhardt zur Förderung der Ehe -
jchlietzung von erwerbstätigen Mädchen im
Rahmen des Gesetzes zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit geschaffen worden sind . Ent¬
schließt man sich , den selbständigen Land¬
wirten , Handwerkern , Industriellen , Kauf -

• leuten und ebenso Angehörigen der freien
Berufe grundsätzlich keine laufenden Er¬
ziehungsbeihilfen zu gewähren , so könnte als
ein gewisser Ersatz dafür etwa ins Auge ge¬
faßt werden , den Kindern dieser Familien ,
wenn sie erwachsen sind und selbst sich einen
Hausstand gründen wollen , ein Darlehen zur
Begründung einer Existenz zu gewähren .
Dieses Darlehen würde gewissermaßen die
kapitalisierte Erziehungsbeihilse Larstellen ,
die die Reichsfamilienkasse nun nach Abschluß
der Erziehung einmalig zur Auszahlung
bringt , aber nicht etwa als Geschenk , sondern
grundsätzlich als ein , wenn auch nur bedingt
zu verzinsendes uyd rückzahlbares Darlehen .
Das Darlehen wäre jedoch nur dann zu ge¬
währen , wenn mehr als zwei Geschwister vor¬
handen sind , also nur in jenen Fällen , in
denen auch die laufende Erziehungsbeihilfe
( bei Arbeitern und Angestellten ) gewahrt
wird . Ein solches Darlehen würde allen

Nachkommen dieser Familien im Falle ihrer
Hausstandsgründung oder Existenzgründung
zustehen . Die Höhe des Darlehens würde

( ebenso wie die Erziehungsbeihilfe ) nach dem
Einkommen der Eltern oder nach ihren
Leistungen an Ausgleichbeiträgen zu staffeln
sein , etwa in zwei oder drei Gruppen . Sie
würde außerdem wohl zweckmäßig auch nach
der Kinderzahl gestaffelt werden , und zwar
so , daß beim Vorhandensein von drei und
vier Kindern der einfache Satz , bei größerer
Kinderzahl der anderrhalbfache bis doppelte
Satz je Kind in Betracht käme . Mit der

Kinderzahl würde also die Höhe des Dar¬

lehens und damit die Aussicht für die wirt¬

schaftliche Existenzgründung der Kinder

steigen . Damit soll einem der Hauptgründe
der Geburtenbeschränkung , der Angst vor der
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einzelnen an die großen Willensäußerungen
■ der Nation gestaltet . Damit müsse jedem

Mitglied der Volksgemeinschaft die Möglich -
s koit eigener äußerer und innerer Einschal -
Z tung in die Kundgebung der Volksgesamtheit

und ihrer Repräsentanten geboten werden .
Von diesem Gesichtspunkt aus m.üsse dem
Mietvertrag die stillschweigende Verpflich -

r tung des Hauseigentümers zur Duldung des
Rundfunkempfangs auch insoweit entnommen

' s werden , als er keine Beeinträchtigung seines
individuellen Eigentumsrechtes an dem
Grundstück zur Folge hat . Der Einwand , daß
der (Empfang des Ortssenders genüge , weil
er die wesentlichsten Ereignisse übertrage ,

i greife nicht durch , weil es sich einmal um
eine zukünftig nicht voraussehbare Maß¬
nahme handelt , vor allem aber auch dem
Mieter ein Anspruch auf volle Teilnahme
am innerdeutschen Rundfunk der Großsender
zuerkannt werden müsse .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten fei « sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die prehgesetzliche Verantwortung .

( igentünteis gefällt , die sich im bewuß -

l ten Gegensatz zu früheren Entscheidungen des

IWieichsgerichtes
stellt und die Verpflichtung

jes Hausbesitzers fsstlegt , eine Hoch -

Schule und Spiclpfat ) -

Ihr Kind Kommt nicht

Helfen Sie ihm ! Morgens und abends eineTafit

Milch mit OVOMALTINE wirkt blut¬

bildend und kräftigend . Ooomaltine ift leicht

verdaulich , erhöht die Wiöerltanöshraft und

gibt Frohfinn und Frische . Oüomattine löft

sich in trinkwarmer Milch sofort Und restlos

auf - » der gute Gcfchmach steigert die Wirkung «

rHEKEN UND DO N R M 1 .
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Spott und Spiel .

'
Reitee - ttlite am Raifetdamm .

Das internationale Jetliner Turnier fyat begonnen .

Auftakt .

Das traditionelle Berliner Reitturnier , das dem sport -
: lichen Leben der Reichshauptstadt jetzt zehn Tage lang den

Stempel aufdrückt , nahm am Freitagnachmittag in der fest -
. lich geschmückten Ausstellungshalle am Kaiserdamm seinen

Anfang . Die Arena bietet mit den Fahnen der teilnehmen -

: den Nationen , dem Grünschmuck an den Einfassungen und den
großen Wandgemälden an der Stirnseite das gewohnte Bild .
Der Eröffnungstag war nur schwach besucht . Auf der
Ehrentribüne bemerkte man alle Leute vom Fach , neben
den ausländischen Offizieren und Teilnehmern,

' die allerdings' am ersten Nachmittag noch nicht aktiv waren , den Rennsport¬
führer Obergruppenführer Staatsrat L i tz m a n n , Staats¬
sekretär Grauer , sowie viele Angehörige der Reichswehr ,
SA . und SS . Für das einleitende Springen um den .
„ Preis irer Grünen Woche " war der Kurs durch die

/ Aufstellung von Erunewald - Kiefern noch besonders verschönt
worden und die Sensation bildete ein künstlich errichteter
irischer Wall . Die Pferde hatten vorerst noch die Schwierig¬
keit des veränderten Lichtes zu überwinden und so wurde
verhältnismäßig schlecht gesprungen . Von 58 Teilnehmern
kamen nur drei fehlerlos über den Kurs . „ Nicotine " unter
Rittmeister o . Barnekow , diesmal in der schwarzen
Uniform der SS . , wurde erste Siegerin und verwies
„ Siegen

" unter Rittmeister o . Salviati und „ Dachs
" unter

Oberleutnant v . Barth auf die nächsten Plätze .

Der erste deutsche Sieg !

Axel Holst aus „ (Egli )
“ gewinnt den „ Preis der Grünen

Woche “ .

Der zweite Teil des Eröffnungstages wies einen wesent¬
lich besseren Besuch auf , was auf das erstmalige Ein¬
greifen der ausländischen Reiter zuruckzuführen
war . 2m Mittelpunkt der Ereignisse stand der zweite Teil
des schweren Jagdspringens um den „ Preis der Grünen
Woche

"
. Erwartungsgemäß gestaltete sich dieses schwierige

Springen zu , einem Kampf um die Sekunde , in dem vor
allem die französischen Ossi,ziere durch glänzende
Leistungen überraschten . Lt . E a v a i l l ö a u s „ O l i v e t t e "

absolvierte den ersten fehlerfreien Ritt , nachdem schon viele
gute Pferde und Reiter gescheitert waren . Rittmeister von
Sydow auf „ A b e n d g l a n z

" kam dann als erster Deut¬
scher fehlerfrei über die Bahn , aber die Zeit des Franzosen
war besser . Erst Oblt . Brandt auf „ Thora " unterbot
auch die Zeit des Franzosen ( um % Sekunden !) , aber als
wenig später der französische Lt . Gudin de Valle rin
auf „ Bohemien

" mit 73,4 Sekunden fehlerlos über den

Parvours kam und erneut die Trikolore am Mast hochging ,
da schwanden die Hoffnungen auf einen deutschen Sieg doch
gewaltig , zumal schon so gute Pferde wie „ Derby

"
, „ Nanuk "

,
„ Armin "

, „ Wstan " und „ Finette
"

aus dem Rennen waren .
Aber ganz zum Schlug ritz doch unser Champion Axel
H o I st mit seinem unvergleichlichen „ E g l y

" die Eisen für
Deutschland aus dem Feuer . 2n wilder Pace gingen Rotz
und Reiter über die Bahn , und als der Lautsprecher den
fehlerlosen Ritt mit 71,0 Sekunden anzeigte ,
brauste endloser Jubel durch die Kaiserdamm -Halle .

Das war der erste grotze Sieg der deutschen Farben im
Berliner Turnier , aber die Franzofcn haben sich als

ganz grotze Gegner erwiese » !
*

Den übrigen Teil des Abendprogramms füllten zwei
Eignungsprüfungen aus . 2m „ Preis vom Grünewald "

trug erwartungsgemäß „ B a ch a r a ch
" unter Frau Franke

den Sieg davon , und im „ Preis vom Tiergarten
" war mit

„ Tegetthoff
" ein weiteres Tempelhüter -Produkt erfolg¬

reich . Von den
Schaubildern

wurden die Siegeswagen der nationalsozialistischen Erhe¬
bung und das großartige Bild „ Unsere Reichswehr

"
gezeigt .

Ein prächtiger Anblick , als die mit den 16 feurigen Hengsten
aus dem brandenburgischen Gestüt Neustadt ( Doste ) be¬
spannten Quadrigen , geschmückt mit den Hakenkreuzfahnen ,
durch die Arena brausten . Ebenso bewundert wie die Fahr¬
kunst der Gestütmeister wurden die Gefechtsübungen unserer
Reichswehrsoldaten .

Die Ergebnisse :

„ Preis der Grünen Woche
“

( Jagdspringen Klasse
SA ) : 1 . Stall (borgens „ Egly

"
( A . Holst ) 0 Fehler , 71 Sek . ;

2 . Lt . Xavers „ Arcachon
"

( Bes .) 0/72,2 Sek . ; 3 . Lt . Gudin
de Vallevins „ Bohemien

"
( Bes .) 0/73,4 Sek . ; 4 . Olympiade -

Kom . f . Reiterei „ Tora "
( Oblt . Brandt ) 0/79 Sek . ; 5 . Lt .

Cavailles „ Olivette "
( Bes .) 0/79,6 Sek .

„ Preis vom Grünewald "
( Eignungsprüfung für

Reitpferde ) , schwere Pferde : 1 . Fran K . Frankes
„ Bacharach "

( Bes .) ; 2 . „ Fahnenträger
"

( Haerlin ) ;
3 . „ Schwabenprinz

"
( Jaedicke ) ; mittlere Klasse :

1 . „ Vlaublüter "
( Hptm . Viebig ) und „ Ealdreigen

"
( Hptm .

Schuster ) gemeinsam ; leichte Klasse : 1 . „ Hammer
"

( A . Staeck ) ; 2 . „ Fleiß
"

( Verenberg -Eotzler ) ; 3 . „ Kronprinz
"

( Obti . Niemack ) .
„ Preis vom Tiergarten

"
( Eignungsprüfung für

Reitpferde ) : 1 . Stall Sachsens „ Tegetthoff
" (A . Staeck ) ,

2 . „ Erbach
"

( Maj . Linkenbach ) , 3 . „ Hellespont
"

( Hptm . Hart¬
mann ) .

IDies &adenet Sdjwimmetinnen
starten in Frankfurt a . M .

Die Neueinteilung im deutschen Sport macht sich au *
bei der Schwimmergemeinde in Wiesbaden vorteilhaft 52
merkbar . Wofür der Schwimmklub Wiesbaden
1911 jahrelang gekämpft hat , ist eingetreten ; die sportlichen
Startmöglichkeiten gegen die Vereine in Frankfurt , Offen¬
bach und Darmstadt ist nun unbeschränkt gegeben . Weltz
reiches sportliches Leben in jenen Städten pulsiert ,
die beiden Schwimmfeste des neuen Jahres in Frankfurt und
Offenbach gezeigt . Erfreulich war das auf beiden Festen
über alles Erwarten gute erfolgreiche Abschneiden
der Herren und Herren - Jugend des Schwimmklubs Wie,, ,
baden 1911 . Und nun kommt am Sonntag anläßlich be5
Damen - Schwimmfestes des Frankfurter Samen ,
Schwimm - Vereins die nächste Gelegenheit , um auch
die Damen zu Wort kommen zu lasten . Insgesamt gehen elf
Damen des Klubs in den verschiedensten Rennen an den
Start . Bei einem außerordentlich guten Meldeergebnis
wüsten sich die Klubdamen gehörig anstrengen , um ehrenvoll
bestehen zu können . Treffpunkt zur Abfahrt : Sonntagmittac
12 . 10 Uhr am Hauptbahnhof .

Spott - T& undfäau .

Der 13 . ordentliche Verbandstag des Deut¬
schen Amateur - Box - Verbandes findet am
10 . März in Stuttgart statt . Die Tagesordnung ver¬
zeichnet u . a . folgende Punkte : Jahresbericht des Führer -
rats und Bericht der Kaffenreoisoren , Satzungsänderungen
ufw .

Gustav Eder - Köln , der deutsche Weltergewichts¬
meister schlug Fred B ö l ck - Hamburg überlegen in der
7 . Runde .

Bei den Stockholmer Ringer - WettkLmpfe » t
wurden am DonnerstaAabend der deutsche Europa - Schwer¬
gewichtsmeister H 0 r n f i s ch e r - Nürnberg und der Mittel¬
gewichtler Schärfe - Dortmund erneut geschlagen .

Zwei deutsche Weltrekorde der Gewichtheber
wurden jetzt anerkannt , und zwar Jsmayrs 100 Kilo¬

gramm im beidarmigen Drücken , und Schwaigers 80 Kilo¬

gramm im einarmigen Meißen .
*

Ein Hallen -Tennis - Kampf Süddeutschland gegen
Berlin wird am 4 . Februar in der Rhein - Neckar -Halle in
Mannheim stattsinden . Auf jeder Seite werden zwei
Herren und eine Dame spielen .

Kanadischer Hallen - Tennismeister wurde
in Montreal der Amerikaner Shields durch einen glatten
Dreisatz - Sieg über seinen Landsmann Georges Loti , der nur
im brüten Satz stärkeren Widerstand leisten konnte .

Tilden / Vines , die amerikanischen Tennis - Profis ,
haben von ihren bisherigen acht Begegnungen je vier ge¬
wonnen , so daß auch die weiteren Spiele der beiden besten
Amerikaner in USA . ihr Publikum finden werden .

❖

Qeutfäe Satfentennismeiftetfäaft .

Menzel schlug Oestberg . — Frl . Horn -Wiesbaden

im Einzel ausgeschieden .

Die internationalen Hallentennismeisterschaften in
Breme n erreichten am Freitag mit den v 0 rentschei¬
denden Spielen im Herren - und Damen -Einzel ihren

ersten Höhepunkt . Die geräumige Bremer Tennishalle war

ausgezeichnet besucht , und schon bald stellte sich bei den Zu¬

schauern eine freudige Stimmung ein , als es dem jungen
Berliner Werner Menzel gelang , den starken Schweden
Curt Oestberg in zwei Sätzen zu schlagen . Das war die

erste große Überraschung der Meisterschaftswoche . Anschlie -

tzend schlug Gottfried von Cramm den Schweden Carl

Schräder leicht mit 6 :0 , 9 :7 . 2m zweiten Satz hatte der

Titelverteidiger zwar einige Mühe , die entscheidenden Punkte

zu erzielen , aber der Sieg des Deutschen war doch nie ernst¬

lich in Frage gestellt . — Als dritter Teilnehmer an der

Vorschlußrunde stellte sich der Franzose Lesuenr ein , der

den letzten Dänen , Einar Ulrich , mit 6 :4 , 6 :4 aus dem

Rennen warf . — In der Vorschlußrunde trifft nun von

Cramm auf Lesueur , während Menzel den Sieger aus der

Begegnung Landry — Dr . Dessart zum Gegner haben wird .

Bei den Damen stehen die Endspielteilnehmerinnen
in Frau Hilde Sperling - Krahwinkel und Frau
Toni Schomburgk bereits fest . Die „ Dänin "

schlug Frl .
v . Ende - Pflügner lächerlich leicht mit 6 :0 , 6 :2 , und auch Frau
Schomburgk fand überraschend bei der Wiesbadenerin Marie -
Luise Horn keinen Widerstand . 6 :0 , 6 :3 lautete hier das
Ergebnis .

2n den Nachmittagsspielen beim internationalen
Hallentennisturnier in Bremen wurde am Freitag auch der
vierte Teilnehmer an der Vorschlußrunde des Herren - Einzels
ermittelt . Der Franzose Landry schlug Dr . Dessart
nach Satzverlust 1 :6 , 6 :2 , 6 :2 . Auch im Gemischten
Doppel stehen in Fr . Sperling/v . Cramm , Schomburgk /
Ulrich , Frl . Buß/Oestberg und Frl . Horn/Dr . Dessart
die VorsHlußrundenteilnehmer fest . Manzutto/Quintavalle
hatten vorher Frl . Herbst/Plougman ausgeschaltet ( 8 :6 , 6 :8 ,
11 :9 ) , wurden dann aber von Frl . Horn/Dr . Dessart 4 :6 ,
6 :1 , 6 :3 aus dem Wettbewerb geworfen . Frl . Buß/Oest¬
berg blieben glatt 6 :0 , 6 :3 über Burand/Lesueur erfolgreich ,
und Fr . Schomburgk/lllrich fertigten Frl . vom Ende/Äenzel
glatt 6 :4 , 6 :4 ab . 2m Damen - Doppel stehen Fran

Sperling / Horn , die Frl . Butz/WaÜace 6 :0 , 6 :4 über¬

spielten , und Frau Schomburgk/Frl . v . Ende , die Frau
Burand - Mercier / Fr . Berngrd nach Kamps 3 :6 , 6 :1 , 6 :0

schlugen , bereits als Schlußgegner feit .

5 fi . zTifätennio - Ttteiftetfäaften .

Für die am Sonntag , 28 . Januar , auf der Adolfs -

höhe stattfindenden SA .- Meifterschaften im Tischtennis wur¬
den zahlreiche Meldungen abgegeben . Gespielt wird im

Tischtennissaal des Nationalen Sportklubs ( Neue Adolfs -

Höhe ) . Spielbeginn : vormittags 9 Uhr bis nachmittags
5 Uhr .

$ orfcy .
Wiesbadener THK . — Höchster HK .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub erhält am

Sonntag den Besuch des Höchster Hockey -Klubs , der sich
in dieser Saison als einer der spielstärksten Klubs des
Gaues XIII herausgeschält hat . Die Höchster kommen mit
zwei Herren - und zwei Damenmannschaften , denen die Hie¬
sigen die gleichen Mannschaften gegenüber stellen . Die
Spiele , die auf dem Sportplatz an der Nikolasstraße aus -
getragen werden , sind wie folgt angesetzt : vormittags 10 .30
Uhr : 1 . Damen ; 12 .49 Uhr : 2 . Damen ; 14 Uhr : 1 . Herren ;
15 .15 Uhr : 2 . Herren .

Goldbrauner - Bayern München ist nach kurzem

„ Ausflug
" in das Saargebiet wieder zu seinem alten Verein

zurückgekehrt .
USA . - Rangers besiegten in London bei der

dritten Begegnung die Ottawa Shamrocks mit 1 :0,
nachdem die Kanadier die beiden vorhergegangenen Tressen
mit 4 :0 und 2 :0 gewonnen hatten .

'
Wandotn .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 .

Die erste Jahreswanderung des Klubs findet am Sonn¬

tag statt . Treffpunkt vormittags 8 .30 Uhr Ecke Aar - und

Lahnstratze . Führung : Herr Köhler .

Die 4 . Deuffäen TDintetfampffpiele gestaltet .

Die erften $ ntfäei &ungen .

Willi Bogner

siegte im Ski - Langlauf .

Herrlicher Sonnenschein lag am Freitagmorgen über
dem Harzörtchen Braunlage , als die sportlichen Wett¬
bewerbe der 4 . Deutschen Winterkampsspiele mit dem
Ski - Langlauf über 18 Kilometer ihren Anfang nahmen .
Auf dem Weg zum Forsthaus Königskrug , das zugleich Start
und Ziel der Prüfung war , herrschte ein reges Leben und
Treiben . Unaufhörlich strömten die Massen bergan , und
bald war der Startplatz aus der großen Wiese vor dem Forst -

Haus dicht umlagert . 3n der Mitte hatte das Riesenfeld der

rund 300 Teilnehmer Aufstellung genommen — alles fieberte
dem Start entgegen , der pünktlich um 9 Uhr erfolgte . Leider

vermißte man die Bayern Toni Bader , Mathias Wörndle
und Friedl Däuber , außerdem den letztjährigen deutschen
Skimeister , Max Fischer ( Wangen ) .

2n Abständen van je 30 Sekunden wurden die Säufer
auf die lange Reise geschickt . Die ersten Teilnehmer hatten

noch mit dem gefrorenen Schnee einige Schwierigkeiten ,
später gab es aber unter dem Einfluß der Sonnenstrahlen
eine einwandfreie Laufstrecke . An und für sich bot die Strecke
keine besonderen Schwierigkeiten , da die Höhenunterschiede
nur gering waren . 2n leichter Abfahrt ging es zunächst

durch den Hochwald , dann erreichte man in wechselndem

Anstieg fast die Höhe des „ Achtermanns
"

. Durch herrliche
Baumbestände , über Hänge , Gräben , Brücken und durch

Knüppelholz ging es dann im Auf - und Abstieg durch das

„ Rote Bruch
" bis hinüber zum „ Königskrug

"
, hart unterhalb

der Brockenbahn . Hier befand sich der Wendepunkt .
Ein ganz hervorragendes Rennen war der mit Start¬

nummer 30 abgegangene Schlesier Herbert Leupold ge¬

laufen , der viele seiner Vordermännner , darunter so be¬

kannte
'

und starke Läufer wie Otto Wahl und Erich Reck¬

nagel überholt hatte und in 1 :12,44 Std . durchs Ziel ging .

Diese Zeit wurde lange nicht unterboten , Otto Wahl be¬

nötigte 1 : 19,44 Std ., Gustl Müller , der einen stark ab¬

gekämpften Eindruck machte , 1 :16,11 Std . 2n Leupold sah
man schon den Sieger , als plötzlich der sehr spät gestartete
Willi Bogner ( Traunstein ) mit einer Zeit von 1 : 10,59

Std aufwartete . Auch Schreiner ( Aschau ) unterbot mit

1 : 12,19 Std . die Zeit des Breslauers . Außer Konkurrenz

lief der Norweger L i n g so m sogar 1 :08 Std ., womit er der

schnellste Mann des Tages war . Da niemand mehr Bogners
Zeit unterbot , wurde der Traunsteiner Sieger des Sangteuis
vor dem Erzgebirgler Schreiner und Leupold .

Schwarzwälderinnen
im Slalom - Laus überlegen .

Am Nachmittag wurde am Slalom -Hang in Schierke
der Damen -Slalom - Lauf entschieden . Die 450 Meter lange
Strecke wies einen Höhenunterschied von 150 Meter auf Md

stellte erhebliche Anforderungen an die Läuferinnen . ,
Die

Dahn an sich war mittelschwer , aber die starke Vereisung

ließ nur ein Befahren mit Stuhlkanten zu . Siegerin wurde

die Freiburgerin Ehristel Crantz , der man auch vorher btt

besten Aussichten gegeben hatte . Wenig schlechter war Frau
Wagner - Denz . Den 3 . Platz holte sich Frau Rabe , tn -

damit zugleich Harzmeisterin wurde .
Die Ergebnisse : 1 . Christi Crantz (Freiburg )

2 :06,1 ( 1 :05,7 plus 1 :00,4 ) Mim ; 2 . Frau Wagner/DE
( Freiburg ) 2 :09,2 ( 1 :06,5 plus 1 :02,7 ) ; 3 . Frau Rade

( Braunschweig ) 2 :30,3 ( 1 :17,5 plus 1 :12,8 ) .
4>

Wiesbaden bei den Winterkampffpielen vertretem

Als eine der wenigen Städte unserer rheinischen M

mal ist Wiesbaden bei den zur Zeit im Harz stattfindende »

Winterkampfspielen vertreten . Der immer rühvh

Schwimmklub Wiesbaden 1911 hat es

größter Schwierigkeiten fertig gebracht , eine Rennman » '

Schaft zu den Schlittenwettkämpfe nzu
Wiesbaden wird sowohl bei den Rodelmeisterschaften a »

auch bei der Lenkschlittenmeisterschaft vertreten sein . Jq
unter großen persönlichen Opfern der Fahrer war es o ®

lich , an den großen nationalen Kampfspielen teilzunehme
und so wird die Bäderstadt Wiesbaden den Wintersports
aus anderen Gauen Deutschlands und dem Sportpubu » ^
zeigen können , daß auch in der Stadt der warmen Queu

Wintersport betrieben werden kann . Die Ersolgsauspch ^
sind schwierig zu beurteilen . Es fehlte bisher im Xaupu5 ^
genügender Trainingsgelegenheit , und bei der Maße „

Teilnehmer sind nicht alle Gegner bekannt . Auf jeden <rr

wird die Rennmannschaft des SKW . ihren Ehrgeiz
fetzen , Wiesbaden möglichst würdig zu vertretem
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Westerwaldstraße 2Wiesbaden , Zietenring 5

Trauung , 28 . Januar 1934 , Bergkirche 3 Uhr .

Dank . Insbesondere dem

An Str Alster 57 ' 41

Todesfälle in Wiesbaden
Jahre ,

12 . t 25 . 1

Hamburg 5

Auskunft erteilt

Wiesbaden , 27 . Januar 1934 .

Nerobergstr . 6 , II .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode meines lieben

Mannes sage ich im Namen aller

Hinterbliebenen herzlichen Dank .

Christian Dörrcr . Schneider ,

§ of6u66iufeiei
Wiesbadener T- gbIatt
Kontors : Schalter ,
hall « links ,Hernipr .,
Sannnel - Nr . 59631

Makulatur

zu haben
Tagbl . - Verlag ,

Schalterhalle
rechts .

Maria Baebeler . geb . Merxhausen . Witwe .
67 Jahre . Platanenstr, . 12 . + 25 . 1 . . „

Wilhelm Schumann . Frtleur . Schachlstrase 6 ,

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . , Michelsb . 7 , T . 28420 .

FmilM
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich -
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

lieben unvergeßlichen Jungen herzlichen
MW ~ * " "

,Cacilia “

Danksagung .

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme bei dem Heimgang unseres

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode meines lieben Mannes sage ich im Namen aller

Hinterbliebenen herzlichen Dank .

Minna Krohmann , Wwe .

Wiesbaden , im Januar 1934 .

Nr . 27 . Seite 21 ,

Ludwig Ott . Stadt .
'

Arbeiter i . R . . 58 Jahre .
Donheimer Str . 20 . t 25 . 1 .

Magdalene Klein , geb . Driesch . Witwe . 69 I . .
^ Eoebenstrase 26 . + 25 . 1 . ,
Wilhelmine Bretschneider , geb . Usinger . Ehe -

„ krau . 51 Jahre . Albrechtstr . 5 . t 25 . 1 .
Anna Vogt . Verkäuferin . 31 I . , Winkeler

, Llrahe 5 . + 25 . 1 .

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT UUtKH G . M . B . H .

Möbeltransport und Lagerhaus
Hauptbüro : Taunusstraße 9

Telephon - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23880
_______________

Heinrich Glücklich und Frau
Luise , geb . Göttert

geben ihre heute vollzogene Vermählung bekannt .

Am Donnerstag , den 25 . Januar 1934 , abends 8 % Uhr

verschied ganz gottergeben meine herzensgute , innigstgeliebte treue

Gattin , unsere liebe Mutter , Großmutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten hiermit die traurige Nachricht ,
daß gestern morgen um 5 Uhr meine liebe

Schwester , Schwägerin , Cousine und Tante

Frau Henriette Becker , Wwe .

geb . Lang

im Alter von 72 Jahren nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
sanft entschlafen ist . 2928

Die trauernden Hinterbliebenen .

Nordenstadt , Wiesbaden , 27 . Januar 1934 .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 28 . Januar , nachmittags 2 % Uhr vom
Trauerhause , Rüsselgasse 5 , aus statt .

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied heute unsere , liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Marie Baerbeler
.

wwe

im Alter von 67 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1934

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 29 . Januar , vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen
bittet man absehen zu wollen .

für den erhebenden Grabgesang und den
Lehrern und Mitschülern der Klasse 3a

Schulberg .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Emil Ney .

In tiefer Trauer :

Josef Vogt u . Frau .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1934 .
'

Die Beerdigung findet Montag nachmittag V/2 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Philippine Müller , wwe .

geb . Fries .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1934 .

„ . . . und Deine Höhneraugenplagen
Da haste wohl noch sehr zu klagen ?

Was - hör ’ ich recht ? nicht einen Schimmer ?

Na siehste , „ Lebewohl " * ) hilft immer ! ! "

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von

vielen Ärzten empfohlene Hühneraugen - Lebewohl

und Lebewohl - Ballenseheiben . Blechdose (8 Pilaster )
68 Pf . , Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Fuße

und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder ) 45 Pf . , erhält¬

lich in Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben :

Drog . F . Alexi . Michelsberg 9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ; Drog . A . Junke .

Kais - Friedr .- Rg . 30 ; Drog . Apolh E . Kocks . Kräjuter -

und Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog . L . Kimmel ,
Nerostraße 46 ; Drog . H . Kräh , Wellritzstr . 27 F35

Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme an dem Verluste unseres lieben

Entschlafenen

Carl Koerner
sagen wir allen hierdurch unseren herz¬

lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Dr . Fries für seine Bemühungen

um den Kranken und seine tröstende

Trauerrede , sowie der Schwester der Berg¬

kirchengemeinde für die liebevolle Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Bernhard Merkel . Wallufer Str . 9 . Invalide ,
81 Jahre , + 24 . 1 . .

Heinrich Bruchbäuier . schaler . Rothitraee a .
13 Jahre , + 25 . 1 .

Henriette Mierick . geb . Lambert . Eheirau ,

Am Donnerstagnachmittag um % 4 Uhr starb unsere

einzige herzensgute Tochter

Anny Vogt
nach kurzem , aber schwerem Leiden im Alter von

31 Jahren .

Frau Wilhelmine Bretschneider
geb . Usinger

nach längerem schwerem Leiden im 52 . Lebensjahr .

In tiefste ® Schmerz :

Karl Bretschneider
nebst Kindern u . Anverwandten .

Wiesbaden , Albrechtstr . 5 , den 26 . Januar 1934 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 29 . Januar 1934 .

214 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

San . - Rat .

Dr . Gustav Meyer

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgang unseres

lieben Entschlafenen sagen wir allen auf

diesem Wege unseren innigsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Herrich für seine trostreichen Worte , so¬

wie der Christlichen Chorvereinigung und

allen SS . - Kameraden , welche ihm das

letzte Geleit gaben .

Familie Karl Strauch
Kirchgasse 43 .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1934 .

Ihre Vermählung geben bekannt

Dipl . - Kfm . Fritz P . Machenheimer

Paula Machenheimer
geb . Störzel .

genügt , um Sie davon zu überzeugen , daß Ihre Möbel viele Jahre bei uns

aufbewahrt werden können , ohne auch nur tm geringsten zu leiden , da

sie vollkommen staubfrei und geschützt gegen Temperaturunterschiede ,

Motten und Möbelschädlinge unter ständiger Aufsicht lagern .

Besichtigen Sie unser Lagerhaus , bevor Sie Ihre Möbel einspeichern I

so sicher erfüllt sich jeöes Menschen

Schicksal . / Bewahrt bleibt jeüer vor lEnl -

täuschungen/üernichtsöemZufall überläßt .

LinstarkeSwirtschaftlichesRückgratschützt
öas Leben vor Erschütterungen . / Das

beste Mittel , mit wenig Aufweichungen

I ein Kapital zu bilüenunü vorsorglich für

seine Angehörigen zu hanöeln,ist üer Ab -

schlust einer Lebensversicherung bei UNS .

UOLK5FÜR5ORGE
Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus -

wähl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

Mms
„ Zwei

Böcke "

HäfnergasfelL .

Wollen
mit Ruhebett .

Vorzüglich

geeignet zur Kur
für Einheimische .

UMMI
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 2941

Apotheker
Sturz

fcke Friedrichstr . <

Patente

U



Deutsch eJugend

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 28 . Januar 1934 .
Seite 22 . Nr . 27 .

„ Sei Kamerad ! "

Dies Gedicht wurde von seinem Verfasser
zugleich vertont und dem Leiter des Winter -
hilfswerkes Wiesbadens , Stadtrat Thorn ,
gewidmet .

Hilf du auch mit in dieser deutschen Not ,
Die größer , als nur jemals du geahnt .
Ser einem Werke — wunderbar geplant —

Verpflichtet dis zum Tod !

Auch deine Hand muß regen sich zur Tat ,
Hinweg der Zauder , falscher Eigennutz ,
Mit Stolz zu sagen , schlechter Art zum Trutz :

„ Sei Kamerad ! Sei Kamerad !"

Wolfgang Rudolf ( 13 Jahre ) .

Das Gesicht der fugend .

„ Es ist der Geist , der sich den Körper formt
"

, so sagt
das Dichterwort , und eine ungeheure Weisheit steckt in
diesem Satz . Nichts voneinander Unabhängiges sind Körper
und Geist , nicht zwei Begriffe , von denen der eine ohne den
anderen,denkbar wäre . Unerbittlich aufeinander ange¬
wiesen , so gehört das eine zum anderen . Der Geist formt
sich den Körper . Nie seit dem Bestehen der Welt ist es anders
gewesen , als daß jedes Zeitalter und jede Weltanschauung
den , Menschen , ihren Träger , geformt hat . Geformt nach
denselben Matzen , nach denen sie selbst geformt und gemessen
wurde , damit jeder ein Kind seiner Zeit wurde . Heroische
Zeiten brachten heroische Menschen hervor , feige Zeiten die
Feigen . Reinzeitlich kann man nach Bildern oft feststellen ,
wann diese und jene Menschen gelobt haben können . Denn
mit wunderbar feinem Griffel hat jede Epoche ihre Linien
und Zeichen so in das Gesicht des Menschen geschrieben , daß
es vor dem , der darin zu lesen versteht , wie em offenes Buch
liegt . Nicht nur die Geschichte der Zeit , sondern noch viel¬
mehr die Geschichte des Menschen ist in diesen Runen zu lesen .
Hier steht , was er denkt und fühlt , hier ist das Spiegelbild
seines ureigensten Charakters . Wohl wird es Menschen
manchmal und auf bestimmte Zeit gelingen , dieses Spiegel¬
bild hinter einer Maske zu verbergen , sie werden sich be¬
mühen , eine schöne Larve zur Schau zu tragen , aber nur des -
halb , weil sie etwas zu verbergen haben . Immer wird
vieler Versuch Stückwerk bleiben , einmal wird die Maske
fallen , und in rücksichtsloser Offenheit wird all das zu lesen
sein , was man vergeblich verbergen wollte

Unverfälscht und ungekünstelt ist das Gesicht der Jugend .
Hier sitzt keine Maske , die die ersten zarten Linien , die der
werdende Charakter langsam und sicher eingräbt , bemänteln
und verschleiern will . So mutz man auch , wenn man unsere
Jugend von heute verstehen will , in den aufgeschlagenen Ge¬
sichtern lesen können . Man wird erkennen , was diese Jugend
bewegt , was sie in sich trägt , was sie will und was sie vom
Leben erwartet . Und man wird schnell feststellen , datz die
neue Zeit beginnt , der deutschen Jugend ein neues Gesicht
zu geben , wie sie eben diese Jugend zu Kindern der neuen
Zeit macht . Die neue Zeit aber ist nicht der Stumpfsinn , ist
nicht das Ergeben in ein dunkles Schicksal, das Zurückweichen
vor Hindernissen und das Aufgeben jeder Hoffnung . Nein ,
es ist , das Leben selbst in seiner ursprünglichsten Form , das
Aufbäumen gegen die Gleichgültigkeit das mutige Entgegen -
treten jeder fremden Gewalt und nicht zuletzt der unverrück¬
bare Glaube an ein großes Ziel und eine bessere Zukunft .

Man , muh einmal diese Hitlerjugend , di « ja die deutsche
Jugend ist , besuchen , mutz mit den Jungens sprechen und sich
von ihnen erzählen lassen , dann wird man sehen , datz auch
die Sprache des Gesichtes keine gekünstelte ist , sondern ein
getreues Abbild des Charakters , der sich in diesen jungen
Menschen zu formen beginnt .

Der deutsche Junge ist frei von Vorurteilen gegenüber
Freund oder Feind . In den offenen und hellen Augen leuch¬
tet das Vertrauen auf Recht und Gerechtigkeit . Er ist nicht
verbittert und nicht verhetzt , aber er ist auch unbestechlich ,
prüfend und kritisch . Er glaubt nicht gleitenden schönen
Worten , die oft nur Maske einer bösen Zwietracht sind .
Jedem , der es ehrlich meint , so wie er , reicht er die Hand .
Furchtlos und trotzig , mutig und entschlossen ist er dann ,
wenn jemand seinen Glauben und sein Vertrauen mißbraucht
und ihn belügt . Er ist sich der Verantwortung bewußt , die
eine , neue Zeit auf seine jungen Schultern legt , er hat be¬
griffen , daß er das , was andere vor ihm verdorben haben ,
wieder gutmachen mutz . Und er hat auch begriffen , datz mit
ihm das Vaterland steht und fällt . Freudig gewillt , diese
hohe Verantwortung auf sich zu nehmen und später ei .mal
seinen Mann zu stellen , das lesen wir in den offenen Gesich¬
tern unserer Jugend .

H ^ . - Mhrer werden geschult !

„ Es müssen Führer herangebildet , und die Einheitlich¬
keit ihrer Ausbildung unbedingt gewährleistet werden "

, aus
diesem Gedanken heraus berief Unterbannführer Ludwig
Heller ein Führerlager des Unterbanns 1/80 nach Adolfseck .
Ein Führerlager , in dem es so gar keine Lagerromantik gab ,
o nein , es ging alles sehr nüchtern und sehr „ preußisch

"
zu .

Mein Bericht soll ein Bild geben :
Am Neujahrstag marschiert eine Marschkolonne von

30 Jungenführern nach Chausseehaus , spart dort durch die
Eisenbahn einen Nachmittag und kommt um 16 Uhr in
Adolfseck an . Zwei Minuten noch durch den tief verschneiten
Ort , dann stehen die Hitlerjungen vor dem Heim , das sie
für die Dauer der Schulung aufnehmen soll . Schnell wird
es noch endgültig eingerichtet , wenig später eröffnet der
Unterbannführer den Schulungskurs und spricht in kurzen
Worten über den Sinn dieses Lagers . Und schon beginnt
der Dienst . Ein Referat über Volkssport wird von einem
politischen gefolgt . Essen dann . Zapfenstreich ist an diesem
Abend um 22 Uhr . Die Nacht ist kalt , der Schlaf gut . Um
6 .30 Uhr wird geweckt , 5 Minuten später treten di « Teil¬
nehmer in Turnkleidung draußen an : Frühsport . Lauf ,
Freiübungen , Lauf . Ein « halbe Stunde später ist alles an -
gezogen , find alle Betten „ scharf

" gebaut . Um 7% Uhr steigt
die Flagge über das Lager , der Dienst beginnt . Der Vor¬

MerWruch für die Woche .

Für eine Nation ist nur "das gut , was aus ihrem
eigenen Kern und ihrem eigenen allgemeinen
Bedürfnis hervorgegangen ist , ohne Nachäffung
eines anderen . ( Goethe .)

wesen fein , da sich der Mann nur mit Mühe seine Pfeife an -
stecken konnte . Zertretene Schnecken zeigen an , daß der
Fremde um die Abendzeit vorüberging . Wir verfolgen die
Spur . Führt sie über steiniges Gelände , so suchen wir mit
den Augen die nächste Stelle , wo sie wieder sichtbar sein
könnte , und suchen dort quer zur Spurrichtung , bis wir sie
wiedergefunden haben . Ein kleines Gehölz , in das die Spur
hlneinführt , umgehen wir , um festzustellen , ob der Gesuchte
im Busch sich versteckt hat oder weiterging .

Der Führer geht einen vorbezeichneten Weg und hinter -
läßt eine Spur , nimmt Handlungen vor usw . Ein Beispiel :

Er wirft ein Streichholz weg , springt über eine Pfütze
knickt einen Ast , wischt mit einem Erasbüschel die Schuhe äh ,
schneidet sich einen Stock und benutzt ihn als Wanderstab ,
macht besondere Zeichen auf dem Boden , verliert ein Geld¬
stück usw . Die nachfolgende Spielschar folgt der Spur und
versucht , alles zu sehen und zu erraten , was der Führer
tat . — Alle setzen sich im Kreis und zeigen ihre Fußsohlen .
Jeder prägt sich genau die Schuhform der andern ein . Der
Führer bildet zwei Abteilungen . Aus jeder Abteilung läßt
er drei ober vier einen weichen Sandweg entlang gehen , jede
Abteilung auf einem anderen , und zum Busch zurückkehren . :-
Die Abteilungen müssen dann die Plätze wechseln und aus
den Spuren erraten , welche von den Jungen dort gegangen
sind .

Zum Spurenlesen gehört auch , die Stimme des Waldes
zu deuten . Der heisere Ruf des Hähers zeigt an , daß er vom
Menschen aufgeschreckt wurde , ebenso das Gelächter des
Spechts oder das Djel , djel , djel der Schwarzdrossel . Auch
vom Wetter steht viel zu lesen im Buche der Natur . Der
Bauer und Schäfer , Jäger und Heger , Seeleute und Berg «
führer wissen aus Wind und Wolken , aus dem Benehmen von
Pflanze und Tier das Wetter zu deuten . Der Zivilisations¬
mensch merkt nur am Rheumatismus im Bein , daß anderes
Wetter wird .

Die Straßenbahn als

Wetterprophet .

Wenn wir uns nach dem Wetter erkundigen , so
interessiert uns doch im allgemeinen in erster Linie nur ,
ob es in den nächsten Stunden regnen oder trocken fein wird .

Das vorauszu 'sagen , ist mit einiger Sicherheit möglich ,
denn dafür gibt es einige zuverlässige Anhaltspunkte . So
bietet uns u . a . sogar die Straßenbahn einen solchen , den
wir jetzt kennen lernen wollen .

Zwischen der Stromabnehmerrolle der Straßenbahn und
dem Fahrdraht entsteht bekanntlich von Zeit zu Zeit ein
kleiner elektrischer sogenannter Unterbrechungsfunken . Er
ist grün , und zwar deswegen , weil in ihm etwas Kupfer
von der Leitung verbrennt und Kupfer jede Flamme grün
färbt .

Um diesen grünen Funken bildet sich , wie genaue Be - *.
obachtungen ergeben haben , ein leuchtender Ring , der seine
eigene Färbung hat , und War hängt diese lediglich vom
Feuchtigkeitsgehalt der Luft ab . Bei trockener Luft erscheint
dieser Ring schön blau , und zwar so stark , daß das Grün des
eigentlichen Funkens ganz verschwindet . Enthält dagegen -
die Luft viel Feuchtigkeit , so ist der Ring weiß gefärbt , und
tritt bann vollkommen hinter der grünen Färbung des
Funkens zurück .

Erscheint nun also der Unterbrechungsfunken am Fahr « .
draht der Straßenbahn blau , so können wir mit einiger
Sicherheit auf trockenes , beständiges Wetter rechnen . Ein
grüner Funken dagegen deutet den Eintritt schlechten
Wetters an , und es ist dann ratsam , den Regenschirm mit « ■

zunehmen . ___________

Denksport - Aufgabe .

mittag ist Dienst im Gelände , ist Ausbildung in allen
Künsten . Selbständig sollen die Führer werden , befehlen
lallen sie lernen . Also auf , marsch - marsch ! Durch sehr viel
Mühen ! Das Essen unterbricht van 12 .15 bis 13 Uhr ; in
®trter 3reUeit bis 14 Uhr wird das Gelernte festgehalten .
Der Nachmittag gehört dem Wissen , wieder volkssportliche ,
wieder politische Schulung . Marschkompaß , Meldungen , eine
phantastischer als die entere ; bi « Karte wirb lesbar , wird
Helfer . Die Kameraden lernen von den Grundbegriffen des
Nationalsozialismus sprechen und sie lehren , Worte werden
Wissen , bekommen Gestalt und Farbe . Viel müssen die
ouhrer geben können . So vergeht der Nachmittag . Um
19 Uhr sinkt die Flagge am Mast , Dienstschluß nach einem
bisher nicht gekannten Tag voller Pflichten . Die Freizeit
bis zum Zapfenstreich gehört der Kameradschaft und den
Erlebnissen . Aus den Erzählungen steigt das Bild und das
Sehnen nach der großen Fahrt , von ter wir im Winter bloß
sprechen können . Müde wie noch nie war dieser Abend ; früh
wie noch nie wird geweckt , zackig wie noch nie wird geübt .
Harter Dienst wie am Vortag !

Am dritten Tag wird das Lager , früher als geplant ,
wegen Schneeschmelze und Schulbeginn abgebrochen . Erle¬
digung noch der letzten Referate . Um 17 .15 Uhr ist letzte
Flaggenparade , 30 Jungen legen ein Treuebekenntnis zur
erahne ab , sie _ haben ihre Aufgabe erkannt . Abmarsch !
Selten ist HI . so marschiert wie nun , in richtungscharfen
Kolonnen , im Rhythmus der Kampflieder , die der HI .
gehören , weil sie revolutionär sind wie sie . Dieser Marsch
ist das beste Zeugnis für den Sinn des Lagers ; dienstlich
uno hart ist es gewesen , aber den Kameraden , die es schulte ,
hat es den Stempel „ Führertum "

auch äußerlich aufgedrückt .

Bartley Rickmers .

W,nternachmittag Holzschnitt von Rudolf Riege .

Dom Gpurenlesen .
* )

Von Thilo Scheller .

Die ganze Welt ist wie ein Buch ,
Darin uns aufgeschrieben
In bunten Zeilen manch ein Spruch .

2n Büchern zu lesen , lernt in ganz Deutschland jedes
Kind , aber in Gottes großem Buch haben viele Menschen zu
lesen verlernt Es ist immer abgeschlagen und raunt Ge¬
schichten und Weistüumer und ist oft so schlicht , daß wir
darüber hinweglesen , oft so rätselhaft , daß wir still sind vor
der Große und Erhabenheit , die Gott schrieb . Hier im Walde
bleichen ein paar Knöchelchen , zwei verregnete Federn dabei
Ein Drama ist hier geschehen , niemand weiß und wertet es .
Am leichtesten ist das Spurenbuch zu lesen , wenn die Runen
auf leuchtend weiße Seiten geschrieben find : im Winter .
Voaeltritt und Katzenspur , des schnürenden Fuchses eingleisige
Fährte , alles kann man lesen und deuten .

Wie jeder Mensch ein anderes Gesicht , so hat jeder
Mensch seine eigene Fußspur . Wilde Völker erkennen an der
Spur den feindlichen Stamm , den weißen Mann , ja , ob er
gut ist ober böse . Sie behaupten , wer bie Fußspitzen weit
ausetnanter setze , sei nicht aufrichtig . Wenig mutig ist , wer
bte Sohlen nach innen abtritt . Die Spuren von Römern und
Germanen unterscheiden sich daburch , baß bie Römer mit
ihren Sanbalen bie Füße nach auswärts , bie Germanen wie
alle barfutzgehenten Völker , ben Fuß geradeaus setzten . —
„ In deinem Fützeheben , Füßesetzen liegt dein Leben vorbe¬
grenzt .

" — Für ben Spurenleser gilt es zunächst , aus der
Spur herauszulesen , was für einen Menschen er vor sich hat .
Er achtet auf Bauernstiefel oder Asphalttreter , Männer - ober
Frauenfuß , hohen ober flachen Absatz (Stadtdämchen ober
Wandermabel !) , Gummlachatze , Benagelung , fehlende Nägel
schiefgetretene « ohlen und Absätze , Fuß nach einwärts ober
auswärts , langer Schritt ober Trippelschritt .

Zum zweiten erforscht er bie Zeit , wann bie Spur ge¬
macht wurde . Regen , Tau . Nebel verwischen bie scharfen
Räuber einer frischen Spur . Hinter einem Baum liegen
einige abgebrannte Streichhölzer . Es muß also roinbig ge -

* ) Aus ber praktischen Anleitung : Geländespiele für die
deutsche Jugend . Van Thilo Scheller . Verlag von Quelle
und Meyer in Leipzig .

0

Eine alte Frau wurde beim Überqueren des Fahrdammes
von einem Auto überfahren und getötet . Der Chauffeur er¬
klärte , schuldlos zu sein . Er wäre im 30 -Kilometer - Tempo
gefahren , hatte bie Frau über bem Damm kommen sehen ,
Signal gegeben unb sofort gebremst , als er bemerkt hätte ,
daß bie Frau plötzlich in Fahrtrichtung des Autos , ungefähr
5 Meter von bie | em entfernt , ftehenblieb , um ihren Hund ,
ber hinterher trottete , zu rufen und an bie Leine zu nehmen .
Ist das richtig ? Die gestrichelte Linie auf bem Fahrdamm
stellt bie Bremsspur bes Wagens bar . Die Frau ist in Rich¬

tung des Pfeiles über ben Damm gekommen .
( Auflösung in ter nächsten Nummer .)
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18 19

22 23 25

26

27 28

29

_
20

Waagerecht : 1 . Nordseeinsel , 5 . Monat , 6 . Unterweisung ,
8. Temperaturbezeichnung , 10 . Dienstraum , 12 . Getränk , 13 .
nordische Göttin , 14 . Raum , 16 . Gebetsschluß , 17 . Feiertag ,

r 18 . Teilzahlung , 20 . Verbrennungsprodukt , 22 . Europäer , 23 .
Brei , 25 . Fürwort , 26 . Stadt in der Schweiz , 27 . Handlung ,
28 . Gutschein , 29 . Wochentag .

Senkrecht : 1. Brettspiel , 2 . Tragband , 3 . Nachernte ,
4 . italienischer Dichter , 5 . Stadt in Holland , 7 . tschechische Stadt
an der Waag , 9 . König von Theben (j = i ), 11 . Verwandte ,
13 . Nordseeinsel , 15 . Schiffsseite , 16 . Fluß zum Rhein , 19 . Stadt
in Frankreich , 21 . russische Kirchenbehörde (i = tj ), 23 . Mensch ,
24 . Stadt in Oberfranken , ( ch gilt als ein Buchstabe . )

Der Knalleffekt .

„ Ach , Liebster,
"

rief sie mit verklärten Blicken ,

„Mein neues Kleid ist ganz nach meinem Sinn ,
Mit schönen Eiyszwei ist es zum Entzücken
Und eine Dreivier meiner Schneiderin .

"

Der Eh
'
gemahl , der kannte die „Methode "

,

„ Das Kleid wird wirklich ein Gedicht , ich weiß ,
Und eine Einszweidreivier unsrer Mode .

"

Dann dachte er mit Schrecken an den Preis .

Silben - Rätsel .

6 .

3 .

4 .

1 .

2 .

a — ad — am — au — auf — ba
— der — cha — chi — cho — di —

dort — est — fer — gau — ge — gur
— gust — ha — kan — kas — ke —

kra — le — lieb — lu — mer — mund
— ne — nenn — nich — no — o —

ort — ra — rach — ri — rieh — schich
— se — sen — ta — te — trieb —

u — ver — verb — vul .

Aus vorstehenden Silben sind 20 Wörter

von nachstehender Bedeutung zu bilden .
Die Anfangs - und Endbuchstaben , von

oben nach unten gelesen , nennen fünf
bekannte Maler , darunter drei „malerifche

Bäche
"

. ( ch — ein Buchstabe . )

7 .
'

8

9

10 __ 2

11

12

13

1 . feuerspeiender Berg , 2 . Männer¬
name , 3 . kleine Rechnung , 4 . Vogel ,
5 . Monat , 6 . Kanton der Schweiz , 7 .
Evangelist , 8 . Stadt am Rhein , 9 .
physikalischer Ausdruck , 10 . Asiate , 11 .
ital . Opernkomponist , 12 . Polarforscher ,
13 . Schwefelbadeort , 14 . Lehrfach , 15 .
Paffionsfpielort , 16 . Gartenfrucht , 17 .
Futtergetreide , 18 . grammatikalische Be¬
zeichnung , 19 . Krankheit , 20 . Fußboden .

14

15 .

16

17

18

19

20

Kleine Änderung .

Wenn trotz vieler ernster Rügen

Vorgesetzte ihrer Pflicht

Aus die Dauer nicht gegnügen ,
Wenn sie stehlen und betrügen ,
Muß das Militärgericht
Sie , o weh , „ d " I

Seh '
ich auf den Uebungsseiten

Niemer Tochter Annelies '

Mitten in den Schularbeiten
Ein Quadrat mit krummen Seiten ,
Ach wie gerne möcht ich dies

Der kleinen Fee „ w "
.

Füll - Rätsel .

R

R

R

R

R

R

deutscher Dichter ,

Geschoß ,

Mohrrübe

höchster Berg der Erde ,

phönizische Göttin ,

städtische Abgaben ,

Unterhaltungsstätte .

a , a , a , a , a , a , c , e , e , e , e , e , e , e , e , e , e , e ,
g , h , k , k , n , n , o , r , s , s , s , t , t , t , t , u , ü , v .

Aus vorstehenden Buchstaben sind in den waagerechten
Reihen Wörter von gesuchter Bedeutung zu bilden .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Senkrecht : 1 . Pyramide , 2 . Liter
3 . Anton , 5 . Athen , 7 . Köhl , 9 . Arm , 11 . Ehe , 13 . Lug , 15
Alm , 17 . Dame , 18 . Ecke , 19 . Rebe , 20 . Kind , 22 . Reis
Waagerecht : 2 . Lya , 4 . Birne , 6 . Tat , 8 . Tremolo , 10
Heringe , 12 . Erle , 14 . Hahn , 16 . Mund , 18 . Elle , 21 . Amerika
23 . Ebene , 24 . Eid . — Tcnksport -Aufgabe : 5 Stück zu 10 Pf .
= 50 Pf . , 1 Stück zu 3 Pf . - 3 Pf . , 94 Stück zu y3 Pf . = 47 Pf .
— Rösselsprung : Ich weiß , daß mir nichts angehört als der
Gedanke , der ungestört aus meiner Seele will fließen , und feder
günstige Augenblick , den mich ein liebendes Geschick von Grund
aus läßt genießen . Goethe . — Worträtsel : Inventur , Inventar .
— SilbcnRätsel : 1 . Delta , 2 . Iltis , 3 . Elend , 4 . Breslau ,
5 . Uckermark , 6 . Tarantella , 7 . Trikot , 8 . Erdbeere , 9 . Revolution ,
10 . Joachim , 11 . Unna , 12 . Narbe , 13 . Gudrun , 14 . Fasan ,
15 . Eisenach , 16 . Reinette , 17 . Italien , 18 . Nurmi , 19 . Zobten ,
20 . Essig , 21 . Rigoletto , 22 . Bacchus , 23 . Seeigel , 24 . Tarragona ,
25 . Dampfer . Die „ Butterjungfer

" in Zerbst , das „Dukaten¬
männchen

" in Goslar . — Kapsel - Rätsel : Rabe , Ar , Araber .
— Besuchskarten - Rätsel : Waldenburg .

Bearbeitet von Gustav Mohr .

Nr . 7 . Aurelio Abela .

Weiß : Kg3 , Dc2 , Lf4 , Se6 , 12 , Be3 .
Schwarz : Kh5 , Tg8 , Bd2 , e7 , 13 , g6 .

Matt in 2 Zügen .

üi

3

5

4

2

7

6

8

1

Nr . 8 . J . P . Taylor .

a b c d e f g h

Weiß : Kcl , De8 , Ta3 , 14 , Lgl , 8c3 , d7 , Ba5 .
Schwarz : Kd4 , De4 , Se3 , Ba6 , c2 . c4 , 15 , g2 .

Matt in 2 Zügen .

Lösungen : Nr . 1 L16 , Nr . 2 Td2 . Angegeben von

A . Wirth , Dr . Mairoser , J . Huthmacher , Willy Lenz .

Die Notation hn Schachspiel .
Ein überaus wichtiges Faktum lührt ein merkwürdiges

Diagramm aus der ersten Hallte des XIV . Jahrhunderts

( 1300 — 1350 ) ans Licht : Die älteste vollständige Schach¬

notation ist wesentlich schon die moderne (algebraische )
die meist rationelle und logische , welche je ausgedacht
wurde ! Die Buchstaben a bis h deuten die 64 Felder des

Brettes genau so an , wie heute . Eine zweite , sich acht¬

mal wiederholende Buchstabenreihe k bis g hat Stamma

1739 durch die Ziffern 1 bis 8 ersetzt und mit dieser Ver¬

besserung war die einlach schöne Erfindung einer wahrhaft

philosophischen Schachnotation für immer abgeschlossen .
Mit Buchstaben allein , wie bei Nicolai oder mit Ziffern

allein , haben Vorstellung und Gedächtnis zu einer leichten

Brettkenntnis keine genügende , weil eine bloß einseitige
Stütze . Die 8 einfachen , jedem Laien bekannten ■Zeichen

a bis h für sich betrachtet , kann auch der schwächste

Zurückgeblieben .

»Hier ist ganz was Feines , lieber Freund . . . Dieser
Kognak ist mindestens 20 Jahre alt .

"

L , „ Na , weiht du , da ist er für sein Alter aber ziemlich
klein .

"

Dringend .
E „ Herr Direktor , ein Herr wünscht Sie in einer Ange¬
legenheit aus Leben und Tod zu sprechen !"

„ Um Gottes willen , führen Sie ihn sofort herein ! Was
wünschen Sie mein Herr !"

„ Verzeihen Sie , Herr Direktor , ich wollte gern die
vrämie für Ihre Lebensversicherung kassieren !"

» ein Verdacht .
-ä, . Die Skatgesellschaft war beendet , und der Hausherr
blieb in trübem Sinnen zurück , denn er hatte 2 .50 Mark
verloren . Als er in dem Spielzimmer auf - und abschritt ,
bemerkte er einen silbernen Löffel auf dem Teppich . Er

ihn aus und betrachtete ihn argwöhnisch . Dann murmelte
K : „ Ich möchte bloh wissen , welcher von den Kerlen ein
Psch in der Tasche hatte !"

Verlobt .

„ Mein zukünftiger Schwiegervater scheint fich einzu -
buden , dah (eine Tochter einen Dummkopf heiratet ! Da
« lrd er aber bald merken , dah er stch geirrt hat !"

» Wollen Sie denn die Verlobung aufheben . . J “

„ Ihr Komponisten habt
'
s gut ; ihr schafft eine Sinfonie

in vier Sätzen ; aber machen Sie das mal mit ' nem
Roman !"

Literatur und Musik .

2m Zoo .

„ So eine Schildkröte ist doch wirklich das faulste Tier
der Welt ! Jetzt stehe ich seit zwei Stunden hier und be -
beobachte sie , ohne dah sie sich auch nur einmal bewegt
Latte !"

Die gute Seele .

„ Ja , Frau Bromme , ich kann wirklich mit meinem
Mann zufrieden sein . Er ist so besorgt um mich , Sie können
es sich garnicht denken . . . jetzt hat er sogar mein Leben
mit dreitausend Mark versichern lasten !"

Kindergeburtstag .

„ Na , Wölfchen , wie war es ? "

„ Schrecklich , Mutti ! Es wurde gesagt , ich soll soviel
Kuchen esten , wie ich will , und ich habe es nicht gekonnt !"

Kopf sich in wenigen Minuten einprägen . Man versuche

es nur , mit dem leeren Schachbrett vor sich und wird bald

über seine schnelle Brettfertigkeit staunen . Mit der Hälfte

der augenscheinlichen , so schwierigen Aufgabe „ Schach zu

lesen “ sind wir also schon fertig . Nun fehlt aber für unsere

64 leicht übersichtlichen Felder ein Exponent , ein zweites

Zeichen , das innerhalb der 8x8 Buchstaben die acht a , b ,
c , d , e , 1, g , h unterscheidet . Selbstredend unterscheidet

man Verschiedenes am bequemsten , und darum wählen

wir für die 64 neuen Zeichen , welche wir brauchen , nicht

von neuem Buchstaben — diese würden durch ihre Gleich¬

artigkeit die Vorstellungskraft schwächen , das Gedächtnis

umnebeln — sondern andere , aber doch gleichgeläufige
Zeichen , also Ziffern . Auch von diesen brauchen wir bloß ,
wie von den 8 Buchstaben , die Zahlen 1 bis 8 , um das

ganze Schachbrett 64mal bezeichnen zu können . Wenn es

Weisheit ist , mit geringen Mitteln einen großen Zweck zu

erreichen , so ist die erhaben — einfache algebraische
Schachnotation auch ein Ausfluß der Weisheit . Das Geheim¬

nis ihres Vorzuges ist die Erfüllung eines psychologischen
Gesetzes : Die notwendige begriffliche Verschiedenheit ,
welche dem Gedächtnis , statt der halben Stütze aller ein¬

seitigen Buchstaben oder Ziffernotationen einen doppelten

Ruhepunkt verschafft .

Partie Nr . 4 . Kürzlich in Wien gespielt .
Weiß : Prof . Becker , Schwarz : Fuß .

1 . d4 , e6 ; 2 . Sf3 , Sf6 ; 3 . c4 , Lb4 + ; 4 . Ld2 , LXd2 + ;
5 . Dxd2 , b6 ; 6 . g3 , Lb7 ; 7 . Lg2 . Wenn , wie hier , zwei
feindliche Läufer auf derselben Linie ungedeckt stehen , so
muß jeder Spieler darauf achten , daß nicht der seine von
dem gegnerischen durch Oeffnung der Linie unter gleich¬
zeitigem Angriff an anderer Stelle bedroht wird . In c^ eser
Partie macht Schwarz einen solchen Fehler . 7 . . . . d6 ,
8 . Sc3 , Se4 ; 9 . Df4 , Sxc3 ? Weiß kann nun die Linie g2 —

g7 durch einen Zug des 8f3 öffnen , freilich muß er zugleich
etwas drohen , sodaß Schwarz nicht dazu kommt , den Lb7
zu retten . 10 . Sg5 !, f6 ; 11 . Lxb

“
, fxg ; 12 . De3 , Sc7 ; 13 .

Dxe6 + , Kf8 ; 14 . Lxa8 , Dxa8 ; 15 . f3 ! (sperrt das Feld e4 )
Schwarz gibt auf .
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Jeder Msnat hat feine Arankheit !
Sic x ^eoricn Professor Madsens bewiesen . — Januar , der Scharlachmonat . - Die Atmungswerkzeuge sind
rm Februar gefährdet . — Der Ziegenpeter beherrscht den März . — Ungesundes Frühjahr für Herzkranke . —

Auch Infektionskrankheiten haben ihre Saison .

Warmes Bad mit Zusatz .

Eine Erquickung nach anstrengender Arbeit . — Billige und
einfache Zufatzmittel . — Nicht zu heiß baden .

Von Dr . Gustav Paape .

;en =

weil

3m
eine

der
Tat -

uoer weit weniger widerstandsfähig seien als sonst . Nach
der Theorie des Gelehrten gibt es Sommer - , Winter - und
Herbstkrankheiten . Es hat damals nicht an Fachleuten ge -
gefehlt , die diese Forschungsergebnisse einigermaßen skeptisch
betrachteten . Inzwischen aber sind drei Jahre verflossen ,
man hatte Gelegenheit gehabt , die Theorien nachzuprüfen ,und man hat nun tatsächlich ermittelt , daß sie genau dem
tatsächlichen Geschehen entsprechen .

genannt . Jetzt bezeichnet er dieses System als „ Zickzackkost
"

.
Zahlreiche Familien , und seine eigene eingeschloffen , haben
sich zu dieser Zickzacklehre bekehrt . Natürlich ist ein derart
gerade auf Obst eingestellter Schalttag nicht für jedermann
zweckmäßig , wenn er auch meist das

"
richtige trifft . Daher

sollte man lieber bei der grundsätzlichen
'
Bestimmung der

Gesnndheitsdiät seinen Arzt zu Rate ziehen . Aber darüber
sollte man sich klar sein , daß eine solche Gesundheitsdiät ein
unerläßlicher Vestandtteil der Körpervflegc und somit auch
der Schönheitspflege geworden ist . Die Obstkur im Haus
oder im Badeort ist eine gute Tat für den eigenen Körper
und für die gesamte Volkswirtschaft . Die restlose Ausnutzung
des heimischen Obstbaus wird uns allen nützen .

Nicht nur in der Ärztewelt , sondern auch im breiten
Publikum erregte es vor etwa drei Jahren berechtigtes Auf¬
sehen , als ein weltbekannter dänischer Gelehrter ,

'
Professor

-rh . Madsen , Direktor des Staatlichen Serum - Instituts in
Kopenhagen , die Ergebniffe seiner langjährigen Forschungs -
tätrgkeit ocrojfentlichte . Anläßlich einer Tagung in Paris
hielt Profeffor Madsen einen Vortrag , der allerdings ge¬
eignet war , größtes Aufsehen hervorzurufen . Hatte doch der
Gelehrte auf _ Grund langjähriger und sorgfältigster
Forschungen gefunden , daß nicht nur bestimmte Krankheiten
in genau umrissenen Zeitabschnitten besonders stark an Um¬
fang gewinnen , sondern es gelang ihm auch nachzuweisen ,
daß die Menschen in gewissen Monaten Erkrankungen gegr
über weit weniger widerstandsfähig seien als sonst . 3L

Profeffor Madsen gab damals an , daß der Scharlach
seine Herrschaft im Herbst beginne , seinen Höhepunkt im No¬
vember erreiche . Noch einmal steigt dann die Erkrankungs¬
kurve im Januar , um von diesem Termin ab , dann dauernd
zu sinken . Fast parallel zu dieser Entwicklung verläuft die
Diphteriekurve . Tatsächlich war auch in diesem Jahr der
Verlauf derart . So weiß man , daß Anfang Januar in Paris
zahlreiche Diphteriefälle vorgekommen sind , ebenso war eine
Anzahl von Scharlacherkrankungen zu verzeichnen . Die
Monate der Lungenentzündung sind Januar und Februar ,
auch Luftröhrenentzündungen findet man in diesen beiden
Monaten am häufigsten . Muskelrheumatismus herrscht bis
zum Mai , dann nehmen die Erkrankungen auffallend ab . Der
Ziegenpeter dagegen beherrscht den Äärz . Vergleicht man
beispielsweise September und März , dann wird inan finden ,
daß im September nur ganz selten Fälle von Ziegenpeter
austreten . Daß all diese Erkrankungen nicht lediglich mit
der rauhen Witterung der Wintermonate Zusammenhängen ,
geht schon daraus hervor , daß die Erkrankungskurve im De¬
zember auf einen Tiefpunkt zu sinken pflegt . Damit darf
nun aber nicht gesagt sein , daß der Dezember der gesündeste
Monat im Jahre sei . Professor Madsen hat nämlich er¬
mittelt , daß im Dezember der Typhus herrscht , und daß auch
Fälle von Kinderlähmung häufig in diesem Monat auf¬
treten . Diesen Kinderkrankheiten der Monate stehen andere
gegenüber , die in einem bestimmten Jahreszyklus auftreten .

Kürzlich wurde das erschütternde Ergebnis einer ärzt¬
lichen Expedition in das Gebiet des Sibirischen Eismeeres
mitgeteilt . Auf manchen Inseln dieser Gegend waren sämt¬
liche Kinder in den Erscheinungen schwerster Rachitis er¬
krankt . Die Ursache hierfür ist in der Licht - und Sonnen -

losigkeit zu suchen , dem nebligen Klima , in der falschen und

unzureichenden Ernährung , die dem wachsenden Organismus
lebenswichtige Aufbaustoffe vorenthält .

Wir sehen , wie hier bei Mangel an ärztlicher „und
hygienischer Fürsorge eine Krankheit noch ungehemmt wütet ,
die auch in unserem Lande schwere Verheerungen angerichtet
hat . Es ist noch nicht allzu lange her , daß auch bei uns die
Rachitis als eine der verbreitetsten und folgenschwersten
Volkskrankheiten betrachtet werden mußte . Es ist eine der

Großtaten der Wissenschaft , die in den letzten Jahrzehnten
vollbracht wurden , daß die Rachitis heute in Deutschland eine
aussterbende Krankheit ist und daß wir mit Sicherheit vor¬
aussagen dürfen , daß im Verlauf der Maßnahmen , mit denen
wir heute das Heranwachsende Kind betreuen , die Rachitis
oder die sogenannte „ Englische Krankheit

"
verschwinden

wird .
Nicht nur , daß ein großer Prozentsatz der Krüppel uno

Mißwuchsformen auf die Schädigungen des Knochengewebes
durch die Krankheit zurückgcführt werden müffen , die

Schwächung des ganzen Körpers wirkt fich hierbei noch weit

verhängnisvoller aus , die Widerstandskraft gegen Infek¬
tionen und Erkrankungen aller Art wird für das von der
Rachitis befallene Kind so stark herabgemindert , daß eine

große Anzahl von Todesfällen nicht so sehr diesen Krank¬
heiten , als dem durch die Rachitis geschwächten allgemeinen
Zustand zuzuschreiben war .

Wir wissen heute , daß die Rachitis oder auch , wie sie
häufig genannt wird , die „ Englische Krankheit

"
, in die große

Gruppe der sogenannten Mangelkrankheiten gehört . Dre
Lehre von den Vitaminen , den Aufbau - und Lebensstoffen ,
ohne die der Körper nicht existieren und sich nicht entwickeln
kann , hat gerade in jüngster Zeit ungeheure Fortschritte ge¬
macht . Wir können heute vier solcher Vitamine bereits

unterscheiden wir kennen zum Teil ihren chemischen Auf¬
bau , wir wissen , unter welchen Voraussetzungen sie entstehen
und auf welchem Wege sie auf den Körper einwirken .

Eines der überraschendsten Ergebniffe dieser Vitamin¬
forschung war die Tatsache , daß mit ultraviolettem Licht
bestrahlte Milch Wirkungen zu entfalten vermag , durch die
der Vitaminmangel ersetzt und die Rachitis verhindert wird .
Wir haben seit einer Reihe von Jahren die Rachitis syste¬

matisch durch sogenannte Höhensonnenbestrahlungen bc - .5
kämpft . Es gibt wohl kaum eine Kinderklinik , kaum eine

Säuglingsfürsorgestelle , die heute nicht mit der künstlichen
Höhensonne versehen ist . In vielen Familien hat dieser
elektrische Apparat zur Erzeugung ultravioletter Strahlens
bereits Eingang gefunden , und es ist zu hoffen , daß es bald -

kein Kind mehr geben wird , dem die Wohltaten dieser Be¬

handlungsart nicht zugänglich sind .

Durch die neuen Erkenntnisse der Ernährungsforschung ,
die in immer stärkerem Maße auch vom Volke verstanden
werden , durch die Unterscheidung vitaminreicher und vita¬
minarmer Nahrungsmittel , durch die systematische Betreu¬

ung selbst des ärmsten und unter ungünstigsten materiellen
Verhältnissen geborenen Kindes vom ersten Tage der Gebnrr
an hat die Rachitis in Deutschland einen ungeheuren Rück - Z

gang erfahren . In einer Zeit , in der der Staat die Aus - is

merzung krankhaften und schädlichen Erbgutes durch radikale ।
gesetzliche Maßnahmen herbeiführen will und in der das Ec -

wissen jedes einzelnen durch eine eindringliche Aufklärung
geschärft wird , ist es in überraschend kurzer Zeit gelungen, .-

die Meinung zu festigen , daß die Sorge für die Gsundyeit j
und den Körper des einzelnen keine

'
individuelle und per -

sönliche Angelegenheit , sondern Sache der Gesamtheit ist- -

Immer deutlicher wird die Überzeugung , daß es die einziges
produktive Aufgabe der Sozialhygiene sein muß , Krank¬

heiten zu verhüten und vorzubeugen , nicht aber Siechtum
und Krüppeltum zu pflegen .

Die Fürsorge für die Kinder hat bereits bei den Eltern

zu beginnen , damit die kommende Generation nicht anklagc « -

kann .
"

Wieviel hier geschehen kann , zeigen die zahlrei ^ « q
Untersuchungen , aus denen hervorgeht , daß auch die Be - ~

strahlung werdender Mütter mit der künstlichen Höhensonne
imstande ist , die Rachitis des Nachwuchses zu verhüten , » e-

j
sonders schwächliche Mütter , für deren Körper das werdende -

Kind eine schwere gesundheitliche Belastung bedeutet , sollten j
von dieser Möglichkeit rechtzeitiger Vorbeugung Gebr <ul «

nrachen . Die Landwirtschaft und die Tierheilkunde haben
heute bereits in umfaffender Weise die llltraoiolett -Beftrad -

lung der Muttertiere in Angriff genommen mit den aller --q

besten Erfolgen . Jeder Beruf erfordert eine lange und ge¬

wissenhafte
"
Vorbildung . Der Beruf der Mutter aber JFa

zweifellos von allen der schwierigste . Von Jugend an muß
der Heranwachsende Körper der Frau für dieses hohe Atzt
vorbereitet werden , und es wird in immer größerem MaMZ

Ausgabe der Ärzte und der Fürsorge -Einrichtungen sein , Sr
sundo Mütter zu schaffen für gesunde Kinder .

«Eine sterbende Arankheit .

Ungeheurer Rückgang der „ Englischen Krankheit
" in Deutschland -. — Krüppeltum kein unabwendbares Schicksal

mehr . — Fürsorge für die Mütter des Volkes .

Von Dr . tneb . Franz Ohlendorf .

Die Zeit der täglichen kalten Bäder ist vorbei . Viele 1
gehen allerdings auch den Winter über regelmäßig in die
Schwimmbäder , wo man in leicht angewärmtem Waffer ?
schwimmen kann . Das ist ungeheuer gesund , für manche 1
aber zu zeitraubend ; und vielerorts ist ja nicht einmal ein s
solches Schwimmbad vorhanden . Es bleibt einem also nur -
das Wannenbad zu Hause . Diesem warmen Wannenbades
kommt in erster Linie ein Reinigungswert zu . Die Poren i
unseres Körpers werden von .Schmutz und Staub gesäubert . 1
was bei dem kalten Bade , selbst wenn man noch so häufig -
badet , nicht der Fall ist . Die Haut muß mit warmem Waffer \
und Seife behandelt werden , das erfrischt den ganzen Orga - 1
nismus . Nach einem anstrengenden Tage ist ein richtig f
warmes Bad eine große Wohltat . Alle Müdigkeit wird i
überwunden . Natürlich muß man sich soviel Zeit nehmen , i
sich nach dem Bade in einem gut erwärmten Zimmer eine X
Weile aufzuhalten , man würde sich erkälten , wenn marrl
vom Bade durchwärmt und vielleicht ein wenig erhitzt , in -
die kalte und nebelige Luft hinauswollte . Meist wird ja i
aber auch beim Ankleiden so viel Zeit verstreichen , daß man
sich ohne Besorgnis ins Freie begeben kann .

Das Bad kann man sich durch Zusatz von Badesalzen l
oder würzigen Kräutern angenehm machen , denn es ist das
doppelte Behagen , in einem wohlriechenden Wasser zu baden , i

Hat man Kopfschmerzen und fühlt sich abgespannt , so j
legt man drei große Mohnköpfe ( die man bei jedem -
Drogisten kaufen kann ) in ein Mullbeutelchen , bindet denI
Beutel lose zu und legt ihn einige 'Minuten , ehe man in ?
das Bad hineinsteigt , in das Badewasser . Die Wirkung
auf angegriffene Nerven ist überraschend .

Wundervoll erquickend ist auch die Wirkung eines 1
Kamillenbades . Man nimmt Vadekamillen ( die bedeutend -
billiger sind als andere ) , und tut sie in ein Mullbeutelchen . 3
Auch diesen Beutel legt man gleich , wenn man das Waffer . -
einlaufen läßt , in die Wanne . Während des Badens be - I
nutzt man den Beutel dann als Schwamm .

Wer an rheumatischen Beschwerden leidet , wird zu
seinem Badewasser am besten einen Zusatz von Salbei und 3
Petersilie nehmen , die auch in einen Beutel getan werden . X

Wer eine empfindliche Haut hat , mischt sich ein Pulver ■=
aus % Pfund pulverisierter Stärke . */ > Pfund Voraxpulver j
und J4 Pfund feinem Hafermehl . Nachdem man dies sorg - ;
fällig durcheinandergerührt hat , gibt man 3 Eßlöffel davon -
in einen Mullbeutel , den man in die Badewanne legt .

Eine besonders gute Wirkung auf die Haut haben auch 1
getrocknete Orangen - und Zitronenschalen , die man ebenfalls -

in Beuteln dem Wasser zusetzt . Auf diese Weise erzielt man
auch einen köstlichen Duft . Also : niemals Schalen dieser
Art wegwerfen , sondern immer alles in der warmen Röhre
oder auf dem Vratofen trocknen , dann trocken aufbewahren
und eine Handvoll davon im Beutel ins Badewaffer . Man ;
schafft sich durch die kleine Mühe Gesundheit und Behagen .

Niemals darf man ein Bad zu heiß nehmen , weil da¬
durch die Herztätigkeit ungünstig beeinflußt wird . Ebenso -
soll man das Badezimmer nicht überhitzen . Der Raum wird -
in den meisten Fällen , abgesehen von den ganz kalten Tagen , :
durch das heiße Waffer in der Wanne schon genügend durch - :
wärmt . Ein richtiges warmes Vollbad sollte man eigent¬
lich nicht öfter als ein - bis zweimal wöchentlich nehmen und
sich an den anderen Tagen mit Abreibungen begnügen . Ein
Fehler ist es , wenn man zu lange in einem warmen Bade
bleibt -, denn dadurch wird die erfrischende Wirkung aufge¬
hoben , und man würde nur eine Erschlaffung spüren .

Der Sonntag für den

Stoffwechsel .

Jede Woche ei « Obsttag . — Fluffiges Obst . — Schönheits¬
pflege von innen .

Von Dr . med . Franz Hochberg .

Schönheitspflege darf nicht nur mit Wässern und Salben ,
sondern muß auch von innen her betrieben werden . Ein ge -

rsgelter Stoffwechsel und Austausch der Säfte ist die Vorbe¬
dingung für eine schöne und gesunde Haut . Die natürlichen
Heilmittel kommen immer mehr zur Geltung . Eine trockene

statistische Zahl gibt darüber Ausschluß . Vor fünf Jahren
betrug der Jahresverbrauch unvergorener Obstsäfte in

Deutschland zwei Millionen , heute etwa 20 Millionen Liter .
Obst ist heute ein unersetzbares Nähr - und Heilmittel ge¬
worden , besonders wirksam in der Form von flüssigen Obsten ,
das in stets verfeinerter Technik von Jahr zu Jahr in immer
größeren Mengen hergestellt wird .

Warum ist Obst gesund ? Der eigentliche Nährwert
( Kaloriengehalt ) ist nicht sehr erheblich , jedenfalls in unseren
Breiten . In dem Obst sind wichtige Mineralstoffe oder
Nährsalzc enthalten . Von größter Bedeutung aber ist eine

negative Eigenschaft des Obstes , nämlich seine außerordent¬
liche Armut an Kochsalz . Der Nutzen kochsalzfreier Ernährung
ist in letzter Zeit allgemein bekannt geworden . Hinzu kommt
der Vitaminqehalt der Früchte . Besonders reich an Vita¬
minen sind Apfelsinen , Zitronen , schwarze Johannisbeeren
und vor allem Tomaten .

Noch vor wenigen Jahren war es technisch außerordent¬
lich schwer , gutschmeckende , haltbare , unvergorene Moste her -

zustellen . Das Erhitzen nahm dem flüssigen Obst wesent¬
liche Bestandteile seiner Wirksamkeit . Heute hat die schnell
aufgeblühte Süßmostindustrie in Deutschland alle Schwierig¬
keiten überwunden . Flüssiges Obst ist eine hervorragende
Ergänzungskost . Sein Nährwert erreicht oft den der besten
Vollmilch . Für Kinder und Jugendliche ist besonders wert¬
voll die durch reichlichen Obstmostgenuß automatisch erfol¬
gende Abhärtung gegen Verdauungsstörungen aller Art . Die
Stoffwechseltätigkeit wird in hervorragendem Maße ange¬
regt , und daneben ist das flüffige Obst wichtig bei sport¬
licher Betätigung als Spender von Muskelkraft . Es gibt
kein anderes Nahrungsmittel , das so schnell , so nachdrücklich
und unmittelbar den Muskeln energiespendende Kraft zur
Verfügung stellt , wie die im Fruchtsaft enthaltenen Zucker¬
arten .

Auch in der Sprechstunde des Arztes spielt das flüssige
Obst eine immer wichtigere Rolle . Es belastet den Magen
nur sehr gering bei Appetitlosigkeit ; es regt die Verdauungs¬
tätigkeit an wie kaum ein anderes Mittel , wenn man mor¬

gens in nüchternem Zustand ein Viertel - bis drei Zehntel -

Liter innerhalb weniger Minuten gut gekühlt trinkt . Es

entlastet die Nieren , lindert Entzündungszustände . In der

Behandlung der Magenverstimmungen hat die Obstkur gerade
in den letzten Jahren überraschende Fortschritte gemacht .
Vor kurzer Zeit hätte man es noch für Selbstmord gehalten ,
wenn man einen verdorbenen Magen lediglich mit rohen
Äpfeln behandelt hätte , heute kennen wir den Nutzen dieser
Kur .

Zum Schlankerwerden empfielt Profeffor v . Noorden
einleitende Obstkuren . Er läßt bei Entfettungskuren etwa

fünf Tage zunächst nicht mehr als drei Pfund Obst zu sich
nehmen , und wenn einmal hierdurch der erste Anstoß ge¬
schaffen ist , läßt er wöchentlich ein bis zwei Obsttage , ein¬

schalten . Auf diese periodisch wiederkehrenden Obsttage sollte
man unter keinen Umständen verzichten ; v . Noorden hat sie

schon vor langer Zeit „ einen Sonntag für den Stoffwechsel
"

t - as ist beispielsweise bei dem Keuchhusten der Fall , denn
man hat alle drei bis fünf Jahre eine ausgesprochen « Keuch¬
hustenepidemie beobachtet und dabei festgestellt , daß diese
Krankheit ihr Höchststadium in den Sommermonaten erreicht .

Damals erbrachte Professor Madsen bereits einen ein¬
leuchtenden Beweis für seine Behauptung . Aus der südlichen
Halbkugel nämlich , wo ja die Jahreszeiten umgekehrt sind ,
erscheint auch die Krankheitskurve umgekehrt . So tritt bei¬
spielsweise in Australien und Neuseeland die Kinderlähmung
im September bis November auf . Der dänische Gelehrte
lehnte es damals kategorisch ab . für diese rätselhaften Vor¬
gänge eine so billige Erklärung wie etwa die der rauhen
Witterung anzuwenden . Seiner Meinung nach kann man
zwei verschiedene Theorien aufstellen . Man kann entweder
der Meinung sein , daß sich in bestimmten Monaten eine
periodische Veränderung in der Virtulenz der Krankheits¬
keime vollziehe , man kann aber auch annehmen , daß der
menschliche Körper zu bestimmten Zeiten den eindringenden
Bakterien gegenüber weniger widerstandsfähig sei . 'Man
hat jährlich Schwankungen in der Blutzusammensetzung des
Menschen festgestellt , hat also festgestellt , daß sich die Zahl
und

_ Größe der roten Blutkörperchen periodisch ändert .
Profeffor Madsen glaubt nun , daß die Menschen widerstands¬
fähiger gegen Krankheiten sind , wenn sie sich der Sonnenbe¬
strahlung richtig aussetzen können . Seiner Ansicht nach sind
Atmung und Herztätigkeit im August am mühelosesten , weil
zu diesem Zeitpunkt ja die Sonne einige Monate lang ihre
wohltuenden Strahlen auf die Menschen gesandt hat . CXrn
Winter dagegen müssen Atmungswerkzeuge und Herz
schwere Arbeit leisten , denn der wohltätige Einfluß
Sommersonne ist ja bereits entschwunden . Aus dieser ___
sache erklärt der Gelehrte auch die Erscheinung , daß die Ge¬
samtsterblichkeit in den Monaten Februar bis April am
höchsten ist . Auch die Krankheiten der Atmungswerkzeuge
und -des Herzens nehmen in diesem Zeitraum zu , und wir
lesen gerade in letzter Zeit des öfteren von Menschen , die
am Herzschlag gestorben sind .

Die Theorien Profeffor Madsens , die durch den Verlauf
der letzten Jahre zum großen Teil bewiesen worden sind ,
gelten nicht -etwa nur für ein Land , sondern für die Gesamt¬
heit . In Deutschland sind wir glücklicherweise durch die
sanitären Maßnahmen von einer Epidemie verschont geblie¬
ben , ja , nicht einmal die sonst übliche Grippe ist bisher in
stärkerem Maße aufgetreten . In and " - n Ländern aber , bei¬
spielsweise in Frankreich , konnte man -n den letzten Monaten
genau verfolgen , wie sich die Theorie des Forschers bewahr¬
heitete .
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